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mehr Redens und 
reiben⸗ eweſen / als vom 
per in Moſcau. edera 
undert die ſo kluͤg⸗ 
n ihm vorgenommene / 
fo gluͤcklich von ſtat⸗ 
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____Worrede 
tene Sieg bey Pultawa iſt de⸗ 
nen Leuten noch nicht aus den 
Gedanken / und durch die hier⸗ 
durch in Pohlen verurſachte 
Veraͤnderung hat er aller Eu⸗ 
ropaͤer Augen big dato auf | 
ſich gezogen. Man Bat deros 
ivegen denenjenigen / fo cine 
vollkommene Rentnig von dica 
fem MonarBen zu haben (i 
wuͤnſchen / mit gegenwaͤrtiger 
Lebens⸗Beſchreibung an die 
Sand gehen fvollen / nicht 
zweifflend / daß ein deswegen 
begieriger Leſer darinnen ſein 
ſattſames Vergnuͤgen finden 
werde. Ein Freund aus Lief⸗ 
land / welher drey Salt ale 


o Pereede 
« £apitain und Major dem 
Czaar ruͤhmlichſt gedienet / 
und in der letzten Belagerung 
vVor Narva durch cine Bleſſur 
zu ferneren Kriegs⸗Dienſten 
untuͤchtig gemaht worden / 
hat uns bey Verfaſſung der⸗ 
ſelben / als eine Perſon / die den 
Kzaar / ſeine Miniftros und 
Generale / und derenNaturell 
gar zu wol ausſtudiret / und 
den gantzen itzigen Moſcowi⸗ 
tiſen Staat aufs beſte inne 
hat / hierzu den meiſten Vor⸗ 
MNub guͤtigſt gethan / daß alſo 
die Ausarbeitung deſto beſſer 
hat von ſtatten gehen koͤnnen. 
Man hat dieſe Lebens⸗Be⸗ 
È 2030 fire 












—orrede.· 
ſchreibung guter Ordnung 
foegen in zwey Theile abgefate 
ſet / und in dem erſtẽ uͤberhaupt 
von des Czaars Perſon / und 
deſſen Hauſe / Niniſtern / Ge⸗ 
neralen / Regierung / Vermaͤh⸗ 
lung / Hofſtatt / und der gan⸗ 
zen Reichs⸗Verfaſſung gehan⸗ 
delt. In dem andern aber die 
Thaten dieſes Monarchens / 
ai 8 *8 merckwuͤrdi⸗ 
in NMoſcau vorgegangen / 
Nach der Folge derer Regie⸗ 
— deſſelhen bis auf 
gegenwaͤrtige Zeit fortgefuͤh⸗ 
ret; und hierzu hat man ſich 
theils beſonderer von guter 
Hand communicirter Nach⸗ 
sn rien 
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richten gebrauchet oder wo 
dieſe nicht zureichen wollen / 
oder gar gefehlet / die Acta 
publica zu Huͤlffe genommen / 
und denſelben gemaͤß geſchrie⸗ 
ben. Es kan alſo dieſes Werck 
gar fuͤglich zurContinuation 
der neuern particular-Hiſto⸗ 
rie dienen / und wird jeder dar⸗ 
aus den Wohlſtand des bluͤ⸗ 
henden Reichs von Moſcau 
ſattſam warnehmen / weldhes 
Durd) die niemals genug ge 

prieſene Vorſorge ſeines Alter: 
durchlauchtigſten Regentens 
Binnen kurtzer Zeit zu einem 
ſolchen niemals untergehenden 
Flor gediehen / weldden gp ele 
o X 4 aa 


Vorrede. 
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langen andere Koͤnigreiche uff 
Lander ganber hundert Jahr 
bedurfft/ und doch demſelben 
faum beygekommen. Wie kein 
Zweifel / daß ivann GOITT 
das unablaͤßliche Gebeth und 
Seuffzen ſo vieler dem Ruſſi⸗ 
ſchen Zepter unterworffenen 
Millionen Seelen fuͤr das 

Wohlſeyn ihres Geſalbten er⸗ 
hoͤret / und deſſen Leben no 
weiter friſtet / daß auch der⸗ 
ſelbe ſol Hes ferner durch uns 
aufhoͤrlihe Helden⸗/CChaten 
verherrlichen werde / alſo wird 
es auch ar ſattſamer Materie 
kunffug nicht fehlen / dieſes 
Vud zu continuiren / und Die 

SO Uz 


ir 
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errede. — 
Ruſſiſchen Geſchichte erlaͤute⸗ 
ren zuͤ koͤnnen. Unterdeſſen 
findet der geneigte Leſer allhier 
einen genauen Entwurff von 
allem demjenigen / was hishero 
von dem Moſcowitiſchen Rei⸗ 
che und deſſen Souverainen 
in der Welt geſprochen wor⸗ 
den / und darff einer unpar⸗ 
theyiſchen Sdhreib⸗Art hierin⸗ 
ne int allem voͤlligen Glauben 
beymeſſen. 
An denen noͤthigen Kupfer⸗ 
ftuͤcken bat es auch nicht er⸗ 
mangeln duͤrffen / ſondern etli⸗ 
HGedavon nach den mit aus 
Moſcau gebrahten accura- 
Handriſſen obgedachten 
Ida 5 Brun 
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porre 
Freundes mit groffen Unko⸗ 
ſten verfertigen laffen / damit 
auch hierdurch das Vergnu: 
gen des Leſers moͤge vermeh⸗ 
ret werden. Im uͤbrigen De: 
ſcheidet man ſich gar wol / daß / 
wie einen ſolchen Alexander 
nur der Pinſel eines Apellis 
und das Eiſen eines Phidiæ 
recht abbilden FA 
eine weit geſchicktere und me 
autoriſirte Feder erfordert 
werde / deſſen Ruhm volles 
Leben und Thaten zu beſchrei⸗ 
ben / und der Wuͤrde gemaͤß 
auszufuͤhren / und daß / ohn⸗ 
geachtet man die Huͤlffe von 
oben gedachtem steunde Ka 


o⸗rrede⸗ 
st danno vielleicht vieles 
eyn werde / von welchen man we⸗ 
gen der allzugroſſen Entfernung 
entweder gar nichts vernommen / 
dder nicht faftfam allen mfſian⸗ 
den nach informiretivorden. Fee 
doch bat man bey diefem Verde 
gethan / was — geweſen / und 
iſt leichtlich nichts mit Stillſchwei⸗ 
gen fibergangen/ / was nur Denen 
Auslaͤndern jemals von Diefem 
Czaar und Deffen Negierung 30 
Ohten gefommen. sE 
Der geneigfe Lefer dergnilge 
fi atfo unferdeffen mit dieſen 
beyden Theilen don der Lebens⸗ 
Beſchreibung des groffen Czagrs 
- Big kuͤnfftige Eipziger. Michaelis⸗ 
FJ /da wir demſelden auch den 
dritten und vierdten Theil / als 
sin vollkommenes Supplemen- 
J pu Diefer benden Erften uͤber⸗ 
efern tvollen / indem nicht nur 
o allcia 
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Vorrede. 


allein cin guter Freund bon Dani 


ig / welcher ſich als Secretarius 


bey einem vornehmen Moſcowi⸗ 


ſheß General befindet / ſeit der 
Pei 


Das Werck unfer der Pref 
gewefen/ diel Acta authentica 


Sl. 


und ſichere Nachrichten commu- 


nicirt; fondern es find uns audi 


noch neulich dieleSchrifffen eines. 


ungluͤcklichen Miniſters gu Hans 
den fommen / woraus man dieſes 
Werck noch einmal fo ſtarck haͤtte 


verfertigen koͤnnen / wann man 


dieſelben erſt gehabt. Iedoch iſt 
dabey nichts als die Zeit verloh⸗ 
ren / und ſoll alsdann vermuthlich 


wohl nichts abgehen / pas sur Ere 


(Guterung der neneffen Moſcowi⸗ 
tiſchen Hiſtorien dienen fan. Den 
4. Febr. 1710. i 4°. 


J. H.v. L. | 


dira [o gar —* denen Doe 
Mitern derer Menfehen / melche 
pu Se Singing aus Sino 





n Deter Alexiewiʒ 
ingen / Maͤnner / aus Maͤmern / alte | 
ehrwuͤrdige Greyſe werden; Wiewohl 
2* gio! zu laugnen/ daß bey cinigen ſich 
i D fer Wachsthum febleiniger /bey den 
(E: anderit ſpaͤther ereignet / indem ein cinis 
gx Koͤnig / fo den rechten Geiſt eines 
Mo aarchen hat / mehr gute Anſtalten 
4, Darzu muachen kan / als von vielen koͤn⸗ 
“as. nen abgefaſſet werden⸗ Das alte Roͤ⸗ 
wmiſche Reich / welches ſich vordem aus 
einer einigen Stadt in alle Theile der 
damahls bekandten Welt erbreitet / und 
daruͤber die Oberherrſchafft erhalten / 
Wie das dienet uns hierinne gu einem klaren Bey⸗ 
alte Ro ſpiele. Der ſtreitbahre Romulus 
Zie legte zwar hierzu den Grund / er richte⸗ 
"9° te die Stadt Rom von neuen aus ihren 
Ruinen auf / bevoͤlckerte diefelbe auf die 
mbglichfte Art und Weiſe / machte cis 

nige Anordnung im Burgerlichen Res 
‘ gimente/ befeſtigte dadurch das An⸗ 
ſehen ſeiner angerichteten Republic. 
Alleine es waren alles nur bloß die er⸗ 
fn YUnftalten /und fein unvermutbetet 
od unterbrach feine edle Bemubuns 
gen / die von ihm gegrimbdete Stadt noch 

in beſſerer Verfaſſung zu ſetzen. *— 

ihm 








WMoſcowitiſchen Czaats Leben, .3 
{bm fam Der weiſe Numa, und filbrete 
Die Religion aus deri Grunde deg 
ganten Regiments ein / indem er Die rau⸗ 
hen und ungezaͤhmten Gemuͤther des 
Roͤmiſchen Volcks durch einen Aber⸗ 

zubiſchen Oottesdienſt zu baͤndigen 

ſuchte / damit er dieſelben zur Einigkeit / 
zur Gerechtigkeit / und zur Arbeitſam⸗ 
keit gewoͤhnen koͤnte. Dieſem folgete 

Tullus Hoſtilius, welcher den Kriege⸗ 

riſchen Geiſt von neuen in ſeinen Buͤr⸗ 
gern rege machte / das Kriegsweſen der⸗ 
ſelben in beſſern Stand brachte / und 
i ibnen am erſten die ordentliche Manier 
eine Schlacht anzuſtellen / zeigete. Der 
oͤbliche Ancus Martius gierete hierauf 
die Stadt mit Gebaͤuden / Mauren/ 
Brucken / bebauete den Arentiniſchen 
Berg / und brachte die Geſetze und den 
Ackerbau in beſſeres Auffnehmen. Nach 
dieſen erhoͤhete Priſcus das Anſehen det 
Koͤniglichen Hoheit / und der Obrig⸗ 


keitlichen Wuͤrden durch beſondere 


Merckmahle und Ehren⸗Zeichen / und 
ſein Nachfolger Servius, befeſtigte die 
Entuͤnffte des gemeinen Weſens durch 
Bolle / Anlagen / und Schatzung. Es 
Pa wuͤrde 


6 Petet Alexiewiz / 
men Ruſſen zu einer Landes⸗ Fuͤrſtlichen 
Gewalt und Hoheit / regierten aber 
nicht gemeinſchafftlich / ſondern ver⸗ 
theilten die Landſchafften dergeſtalt une 
ter ſich / das Sinaus Bielojezoro, oder 
die Gegend um die weiſſe See bekam / 
dem Rurick das Land von Meus 
gardt qu Theil wurde / und Truwor 
das Fuͤrſtenthum Pleskow erhielte. 
Nach dem: Tode ſeiner zwey unbeerb⸗ 
ten Bruͤder ward Rurick ein Herr von 
gantz Rußland / und ſein Sohn Igor 








vwar ſo ſtreitbahr / daß er big. in Bithys 
nien an die Staͤdte Nicomedien / und 


Hyeracleam mit feinen Waffen trang / 
wuͤrde auch noch groͤſſere Thaten ver⸗ 
richtet haben / wann er nicht nach einer 
ungluͤcklichen Schlacht in der Flucht 
von Malditto dem Fuͤrſten der Orerve 
lianer Anno 050, waͤre erſchlagen wor⸗ 

den. I roche feine Amazoniſche 
Gemahſin Olha: oder Olga (einen Tod 


faaſt mit der gaͤntzlichen Ausrottung des 


rer Drewlianer / und ſie fuͤhrete bey der 
Minderjaͤhrigkeit ihres Sohnes Siva- 
roslai die Regierung fo unerſchrocken 
und loͤblich / daß ſie mit Recht die 
see È ſſche 





ſche Semiramis fan genennet werden. 
Sie mar auch die erſte / welche Anno Wie es 
954. ſich zuConſtantinopel zur Chrift: pe 


lichen Religion befebrete / und ben der den. 


I AR e ea. __ondilll 


a, — 


Tauffe den Nahmen Helena an⸗ 


nahm / und dadurch den erwuͤnſchten 


Anfang zu gluͤcklicher Vertreibung der 
Heidniſchen Finſternus in Reuſſen 
machte / biß umbs Jahr Chriſti 089. 
der Groß⸗Fuͤrſt Wolodimer / mel 
chen ſeine Gemahlin Anna, deg Grie⸗ 
chiſchen Kayſers Baſilii IL Schweſter / 
Anno-9839, gum Chriſtlichen Glauben 
bewogen / den Goͤtzen⸗Oienſt gaͤntz⸗ 
lich aus ſeinem Lande verbannete / und 


ale ſeine Unterthanen dahin anhielte / 


daß fie Die Griechiſche Religion an⸗ 
nehmen muſten / zu welchem Ende 
—5 — ine — — Bio 
Offe und Priefter / gu AnorDnu: 
des Gottes ELA Derer Rit 
thens Sebriuche /. aus: Conftancino- 
pel nach Rußland zu ſich entbote. 
Bell mau hier nicht gefonnen eine 
ordentliche / und in allen Stuͤcken voll⸗ 
kommene Hiſtorie deren: Ruſſiſchen 
Regenten gu. ſchreiben / fondern nur 
44 dieſes 
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von Den Fuͤrſtenthum Severien / nebſt 
vielen andern Herrſchafften / fo unter 
Dem. Jihauſchen Schutz bißher gewe⸗ 

ſeen / ab / und legte alſo von neuem den 
rechten Grund zu der heutigen Sou- 
verainen Ruſſiſchen Monarchie. 
Conque. Sein Sohn Gabriel Baſilides, 
— welcher Anno 1505. zur Regierung 
° fami/ eroberte die Nordiſchen Laͤnder 
Petzora / Paging / ein Theil von Sas 
muojeden / Vogulizia ( Ugroja, Seul 
ma / Obdora / Condora / Calama / 

und Premskaw / und erweiterte ſeine 
Graͤntzen dif an das Eiß⸗Meer / No: 

at blam/ und an den: Fluß Obp. 
Noe hemaͤchtigte er ſich der Stadt 
legkom / mb. nahm denen Lithauern 

die Stadt und das FirftenthumSmo- 
lensko hinweg. Den Anſchlag aber / 
der ihm auf das TartariſcheK Snigrei 
Caſan mifilungen / fubrete fein Sohn 
Johannes Bafilides.H. defto gluͤcklicher 

aus / als welcher es gar balde fich uns 
terwuͤrffig machte / welchen hernach⸗ 
mals auch Aſtrachan, am Caſpiſchen 
Meer / folgen muſte. Wieweit ſich 
auch die Conquéten in Lieffland exe 
0 ſtrecket / 


ta 


ſtrecket / wollen wie mobt anfiibren/uweil 
alles nachgehends iſt wieder verlohren 


Nach dem Tode des Czaars Theo: Seri 
dori Anno 1598, ward da Auffifche i bel 
Reich / in cinem funffzebenidbrigen In- ien dind 
terregno, durch deri Boris Gudenow dePieu- 
und: die vier falſchen Demetrios ge: fori 
waltig zerruͤttet / und ſowol die Poh⸗ © 
len als Schweden ſahen / ben diefer Un⸗ 
ruhe/ ihren Vortheil ab / und nahmen 
denen Ruſſen ihre zwey beſten Veſtun⸗ 
gen &molenska:mbò Neugart / unter⸗ 
deſſen ab. Endlich aber wurden die 
Ruſſen ihres bevorſtehenden Elendd 
gewahr / und erwaͤhlten Anno 1615. 
ben Michoecl Federomicz qué ihrch 
Mitteln zum Groß⸗Fuͤrſten / wordarch 
dem innerlichen Krieg / und aller Ver⸗ 
wuͤſtumg / ein Ende gemacht wurde. 
Dieſer Printz. war aus dem alten Be Der 
ſchlechte Romanove. : Und der Aelteſte Suamm 
von die ſem Hauſe / den man hat erfah⸗ ichren 
ren koͤnnen / iſt geweſen Georgius Ro- Cjaarn. 
mano, ein beruͤhmter Genezal, wel⸗ 
cher zwey Kinder gezeuget / einen Sohn 
Nikitæ Romanow, welcher Gouver- 

3 | neur 
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neur zu Neugart worden / und eine 
Tochter Anaſtaſiam, welche des Czaars 

Ivan Bafilowiz IL erfte Gemahlin ge⸗ 
weſen.  Nikiez Romanow Batte mie: 
Derum cinen Sohn / Foedor Nikitz, 
welcher ‘cin fireitbarer Held in ſeiner 
JIugend geweſen / und fi) durd) den 
Degen groffe Reputation ermorben 
gehabt; er vermechfelte aber in ſeinem 

Alter den Helm init der Inful und * 
ward Patriarch / in welcher hohen 
Wuͤrde er auch Anno 1637. geſtorben. 
Mit ſeiner Gemahlin aber / Maria 
Ivanow; bat er obgedachten Czaar Mi- 

1.) Mi- Chaél Foederowicz erzielet. Deſer 
chat Herr fand das Reich bey Untrettung 
. Feede. (tinee Regierung in fo groffer Unord⸗ 
nung / daß / wann er nicht fo graffe. 
Capacitaͤt gehabt haͤtte / er nimmer⸗ 
mel allem eingeriſſenen Unheil wuͤrde 
haben abhelffen koͤmnen. Vor allen 
andern hatte er ſich angelegen ſeyn laf: 
ſen / mit den benachbarten Potentaten 

decn Frieden qu ſchlieſſen / und uͤbetließ 
darinnen denen Pohlen Smolensko 
und Czernichow, und den Schweden 
Kekholm und Ingermanland. Gleich⸗ 





wie 


. è. 
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wie er von Natur ſehr gottesfuͤrchtig 
und verſtaͤndig geweſen / alſo hat er 


auch ſeinem Vatter / fo lange als er 


gelebet / alle Ehre und kindlichen Ge⸗ 
horſam erwieſen. Wenn er denen Ge⸗ 


Geten Audientz gegeben / hat er ſeinen 
Vatter allemahl zur Rechten Hand 
ſitzen laſſen. Er hat uͤberaus ſanfft⸗ 


mutbig regiert / und ſich ſowol gegen 


Einheimiſche als Auslaͤndiſche ſehr 
glimpfflich erzeiget / dahero er auch / 
als er Anno 1645. den 12. Julii in 
Dem 4often Jahr ſeines Alters / und 


in dem 33ften Jahr feiner Regierung 


ſchleunig mit todt abgegangen / von es 
dermann ſehr bedauret worden / weil 


Moſcau einen fo guitigen Herrn inviel 


hundert Jahren nicht gehabt. Er hat 
ſich zweymahl vermdablet ; feine erfte 
Gemahlin hieß Iconomafia , wel⸗ 
che / wie ich aus beſondern Nachrich⸗ 


ten verſichert / cine Mutter zweyer 


Printzen worden. Der erſte war Ale- 
xius Michaélowicz, gebohren den 17. 
Marc. 103 o. und welcher feinem Bat: 
ter ſuecedirt / der andere Johannes 


Michaélowicz , gebohren den 1. IIun. 
| e 1631, - 


Ul 


H4 > Peter Tleriemig > 
1631. verſtorben den 8, Januarü 


1639. Bon der anderen Gemahlin / 
Eudoxia Lucanowna, welche ihm 
gleich nachgeſtorben / iſt nur alleine die 


2) Czaar | 


Alexius 
Michaé- 
lowicz. 


Prinzefin Irene  gebobren . worden / 
welche dem Srafen Woldomar / Koͤ⸗ 
nigs Chriſtiani IV. in Daͤnnemarck na⸗ 
tuͤrlichen Sohn verſprochen ward / aber 
vor dem Beylager ſtarb. 

Alexius Michaélowicz ein Sohn 
und Nachfolger des vorigen im Reich / 
tratt im 10. Jahr ſeines Alters die Res 
gierung an/ welche ibm fein bißheriger 
Obriſter⸗Hofmeiſter Boris Ivanowicz 
Morofow getreulich fubren halff. 
Kurtz nach deren Anfang erhuben ſich 
in Moſcau / Neugard und Pleskow 


greuliche Empoͤrungen / welche viel 


Volck wegrafften / und den Czaariſchen 


Einkuͤnfften unerſetzlichen Schaden 


brachten / welche aber doch endlich / 
mit derer Urheber Hinrichtung / geſtil⸗ 
let wurden, Anfaͤnglich hielte er auch 
mit ſeinen Nachbaren guten Friede / 
befoͤrderte das Aufnehmen derer Com» 
mercien / und zog dadurch viele Mil⸗ 


lionen ins Sand, Nachdem er aber 
alto 
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ahſo das gemeine Weſen in gutenStand 
und wohl⸗eingerichtete Verfaſſung ge: 
feet / und er von deren Poblen dif 
andero gar faltfinnig war craGiret 
worden / mifchete er fi) in die Cole 
ckiſchen Haͤndel / zog deren Feldherrn 
Chmielnicky durch groſſe Verheiſſun⸗ 
gen an ſich / nahm die gantze Ukraine 
und Zaporowiſchen Coſacken in ſeinen 
Schutz / ließ ſich von ihnen die Staͤdte 
Nimerov und den Brazʒlawiſchen Di- 
ſtrict einraumen / brach alfo mit denen 
Pohlen / und gieng Anno 1654,mit 
einer Armee von 300000. Maͤnn / 
welche durch die Coſacken biß auf 
F-ooooo, Soldaten anwuchſe / in Li 
thauen. Dieſer entſetzlichen Macht 
konte ſich der Litthauiſche General 
Radezivil nicht widerſetzen / ſondern 
muſte das gantze Hertzogthum raumen / 
und denen Ruſſen uͤberlaſſen / welche 
dann ſich in vier Corps theileten da: 
von das eine in Pohlen umher ſtreif⸗ 
fete / das andere denen Coſacken in der 
Ukraine gu Huͤlffe fam / ‘das dritte 
Smolensko belagerte / und das vierdte 
auf der Grange zur Reſerve lag. Die 
o groſſe 
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ernest] 


6 
groſſe Dandelé: Stadt Poloczkow,. 
Die Feftung Smolensko , Dombron- 
mas Mohilow, Vilna, Witepsk, die 








‘ ::oonfiderablefte Feftung des Pohlnis 


ſchen Reuffeng/ Kioff, Bialoczerkiow, 
und viele andere Staͤdte mehr wurden 
alſo theilé Burd) Accord, theils durch 
Sturm erobert. Als man Biermit 
fertig war / fo gieng eg Anno 1656, 
auf Cieffland log. Dunaburg und 
— Kockemhaufen wurden zwar mit ſtuͤr⸗ 
mender Hand cingenvimmen/ Riga aber. 
vergeblich belagert 3 dabero der Czaar 
o 1658. mit Schweden einen 
Stillſtand auf drey Jahr aufrichtete / 
Der endlich in einen beftindigen Frieden 
verwandelt ward. Mit Poblen aber 
wurde der Krieg immer foͤrtgefuͤhret / 
jedoch nicht fo gluͤcklich / als wie vors 
bin. Denn die Coſacken wurden wan⸗ 
ckelmuͤthig / hielten es bald mit denen 
Pohlen / und thaten denen Moſcowitern 
groſſen Schaden / bald tratten ſie wie⸗ 
derum zu den Moſcowitern / und ſtrit⸗ 
ten gegen die Pohlen. Anno 1660. 
gecſelleten ſich dieſelben auch zu den 
Tartarn / welche einen groſſen Streiff 
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in Moſcau thaten / und alles / was fie 





* des Dnipers behielte / 
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gnit einer friſchen Armee dabin / und 

eroberte folche mit Gewalt. lit des 

nen Tartarn wurde Anno 1670, auch 

cin Friede gemachet / und ibnen gegen 

‘Die Verſprechung / ſich alleé Streife 

fens zu entbalteg/ und denen Cofaden 

nicht Vorſchub zu thun / ein gervifeà 

jaͤhrliches Donaciv zur Erkaͤnntlichkeit 
Der Reseg verſprochen. Ein noch weit grifiereé 
Ztephan Ungluͤck aber batte Moſcau der be⸗ 
RKaczin. ruͤhmte Rebell Stephan Raczin, cin 
Doha Coſack / Anno 1667, ju 
ziehen fonnen / welcher ſich mider den 
Gzaar emporete/ ſich des Koͤnigreichs 
Aſtrachan bemaͤchtigte / der Czaariſchen 
Armee vier Schlachten abgewann / 

und durch dieſen gluͤcklichen Fortgang 

ſeiner Waffen ſo hochmuͤthig ward / 

daß er dem Czaar zumuthen durffte / 
ihm die Koͤnigreiche Cafan und Aftra- 
chan erblich einzuraumen / zwantzig 

Millionen alſofort / und jaͤhrlich einen 
ewiſſen Tribut zu reichen. Die Ur⸗ 
fac qu Diefer NMebellion gab ifm det 
Moſcowitiſche General Jurie Alcxo- 
wiz Dolgorucki, welcher ſeinen Bru⸗ 
der hatte aufhencken laſſen / weil er eins⸗ 
mahls 
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mahls in dem vorigen Pohlniſchen 
Kriege mit (einen unterbabenden Coſa⸗ 
— den / ohne des Feldherrns Verwilli⸗ 
gung nach. Daufe gegangen war; das 
bero Raczin' den Tod ſeines Bruders 
ju raͤchen ſich auffwarff / und zwar ane 
ſaͤnglich nur mit ſeinen Coſacken die 
Wolga und Straſſen unſicher mach⸗ 
te / durch etliche gluͤckliche Streiche 
aber / gar balde einen ſehr groſſen Zu⸗ 
lauff von Volcke bekam / daß er obige 
DDeſſein ausfuͤhren fonte, Jedoch die 
Goͤttliche Rache / welche jederzeit die 
Verletzung der Majeſtaͤt und die Un⸗ 
treue gegen Den Landes Herm nicht un⸗ 
beftraffi gelaffen./ lieferte auch diefen 
| RuffifchenCatilinamYn. 1671, in dis 
net Schlacht nebft ſeinem Bruder / des 
i nen Moſcowitern in die Haͤnde / wel⸗ 
cher dann den 6. Junii gur verdienten 
Leibes⸗Strafe gezogen / und dadurch 
alſo dieſe gefaͤhrliche Empoͤrung geſtil⸗ 
F muro Ped —e— 
sd uanbelanget/ fo ift feine erſte 
Semablia gemefen Maria Ilginishna, 

- Diger al$ cine Witwe des BojarnDa- 
' nielowicz Miloslavvski ſich vermaͤh⸗ 
| _ Ba let / 





20 Peter Aleriewiz 
let / welche ibm vier Prinken und drey 
Printzeſſinnen zur Melt gebracht. Der 
erſte Print Alexius Alexiovvicz geb. 
Un. 1657. war Anno 1667, Candidate 
pur Poplnifben Rropirda ſie KoͤnigCaſi⸗ 
mir niederlegte / und ſtarb Anno 1670. 
Der andere Feudor Alexiovvicz geb. 
1657, folgte ſeinem Vater in der Nes 
‘gierung nach. Der dritte Michaél, 
ſtarb Ynno 1069. Der vierdte Ivan 
« “Alexiovvicz geb. 1667. fuccedirte 
! fem Hruder. Die Prinzeßinnen 
find 1.) Irene geſtorb. 1679. 2.) 
‘Sophia welche dem itzigen Czaar ſo viel 


Unruhe gemacht / und wegen ibrer 


Regierſucht Anno 1688. ing Kloſter 
geſteckt worden. 3.) Marina, welche 
ihrer Schweſter Geſellſchafft leiſtet. 
Die andere Gemahlin Nachalija Ki- 
rilavna oder Koriolofna, des Bojaren 
Kirilo Polujogtovvicz Kareshkin, 
und Anna Levvontjevvna Tochter. 
Ihr Vatter wurde im Kriege gefan⸗ 
gen / dahero ſie unter der Zeit von ih⸗ 
ren nahen Anverwandten den Arta- 
mon Sergegevvicz Andrejovv iſt er⸗ 
30gen und deri Czaar recommandirt 

worden. 


| se | 
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worden, Als ihr Vatter bernady 

r muablé wieder loßkam / ward er Gene- 

- ralberer Strelizen / und dieſe ift die 
gouaͤckſeelige Mutter des igigen groffen 

— Gzaar8 und ſouverainen Beherrſchers 
| son Ruflands Petri Alexicovvicz ges 
veſen / welche nach ihm auch die Prin⸗ 
9 | sefin Natalia gebohren. I 
Anno 1676. den 8. Fehr. gieng der Der Ciaor 
x | Gjaar Alexius Micha clovvic⸗ mit To⸗ lexievvice. 
te | de ab / und-⸗hinterließ die Reichsfolge | 
ſeinem aͤlteſten Sohne Feudor Alexie» 
wicz, welcher den von der Cron Poh⸗ 
lin an ſeinem Vatter uͤberlaſſenen Une 
theil der Ukraine jenſeits des Dnipers 
wider Die Tuͤrckiſche Macht behauptete / 
und, in einer Haupt⸗ Schlacht Anno 
1677. in. der Gegend von Czenchrin 
dererſelben uͤber 420000. erlegete / und 
| gegen 90. ſchwehre Stuͤcke und 20, 
Feuer⸗Moͤrſer eroberte. Mit denen 
Pohlen perlingerte er den Stillftand 
| Der Waffen auf 17. Jahr / gab die bey⸗ 
den an der Litthauiſchen Grange geles 
genen Staͤdte Velies und Nieval zu⸗ 
ruͤde / und behielte gegen cine Bezah⸗ 
lum von 200000, Ducaten die beyden 
i B3 vor⸗ 







zi ©  DeterZAlerievio; 


| vortrefflichen: Haupt⸗Staͤdte Smo- 


lensko und Kiovv in Handen. Er 
vermdblete ſich zum erftenmit Euphe- 
mia Rutetzki, welche Anno 081. in 


der Geburth mit dem Kinde blieb / und 


n ©Leranlaffung des Ja 


zum andernmahl Amo 1682. den 14. 
Febr. mit einer Pohlniſchen DarneMa- 


ia EuphrofineMarreona;aus dem Ge⸗ 


ſchlecht derer Lupropiniorum , Ho. 
UKOITS , we i 


I damahls der vornehmſte Miniſter am 


Moſcowitiſchen Hofe war / indem ſie 
ſeine Verwandtin geweſen. Aber zu 
dieſer Vermaͤhlung machte der Patri- 
arch, die geſambte Cleriſey / und alle 


Boijaren gar ſcheele Augen / und es 


wird verſchiedenes geredet / warum die⸗ 
fe Gemahlin fo wohl / alè der Czaar / 


kurtz nach dem Beylager / und bald auff: 


Der icige 


Czaa Lo. 


cinander gebling Anno 1082. den 27, 
Aprilis verſtorben. 

Es kommet alſo unſere Feder nun⸗ 
mehro zu den heut zu Tage gluͤcklich re⸗ 
gierenden groffen Czaar / und Groß⸗ 
maͤchtigſten ſelbſt Erhalter des gantzen 
groſſen / kleinen / und weiſſen Reußlan⸗ 
des Peter Alexiewicz , unter deſſen 
sa vi gluͤck⸗ 


Du 
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guͤckſeeligen Zepter das RubifcheReid 
i verherrlichet worden / daß es qué dem. 
GStand der Unwiſſenheit / in den Stand 
der groͤſten Erfahrung derer zur Befoͤr⸗ 
derung des Menſchlichen Geſchlechts 
dienenden Wiſſenſchafften / aus wilden 
Regungen und ungeheuren Sitten / in 
die Gluͤckſeeligkeit tugendhaffter und 
wohlgeſitteter Voͤlcker / durch deſſen 
hoͤchſtruͤhmliche Vorſorge / verſetzet 
| morde, Was Rom vor deſſen dem. 
| Augufto,Trajano und Severiszu dans 
cken gehabt / das muß Moſcau ſeinem 
iztzigen gebiethenden groſſen Czaar zu⸗ 
ſchreihen / indem er die hoͤchſte Gewalt 
in Sicherheit geſetzet / Gelehrſamkeit 
und gute Kuͤnſte bey ſeinen Unterthanen 
gelten gemachet / Die Krieg8Sachen, 
recht eingerichtet / und in allen ſeinen 
Anſchlaͤgen keinen andern Zweck / als 
das allgemeine Beſte des Reichs ge⸗ 
hoht. Der Romanovviſche Stamm-⸗ 
Boum / welcher mit ſo vielen groſſen 
Printer und Helden gebluͤhet / hat die⸗ Seine Ga 
n.fo wrdigen Zweig den 11. Junii bunite 
im Jahr Chrifti 1672. bervorgettise. 
ba Sein Herr Vatter war oben des 
Di DB 4. lobter 
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Iobter Alexius Michaélovvicz , und 
feine Frau Mutter die gleichfals vor: 











. Ber erwehnte Natalia Koriloffna , des 


Deffen Er 
ziehung. 


vornehmen Miniſters Kiril Polluchro- 
vvicz Nareskin Tochte. 
Die Hoheit * Geiſtes regte ſich 
gar balde in dieſes Printzens Kindheit / 
und weil ſein Herr Vatter ſahe / daß 
er von einem weit faͤhigern Verſtande 
war / als der Ivan Alexie- 
vvicz, ſo lieffe er ſich auch feine Ere 
gehun mit unablaͤßlicher Sorge ange⸗ 
egen —* und ließ allen moͤglichſten 
Fleiß anwenden / deſſen Verſtand zu 
guten Wiſſenſchafften und Sitten an⸗ 
zufuͤhren; Jedoch gab er darbey ge⸗ 
nau Achtung / daß man nicht ſeinen 
Verſtand mit einer ſchulfuͤchſiſchen 
Weißheit anfuͤllete / und einen bloſſen 
gelehrten Mann aus ihmmachte / ſon⸗ 


dern ihm von ſeinen fuͤrgeſetzten Lehrern 
vornehmlich die Regierungs⸗Kunſt 


aus der Geſchichte ſeiner Vorfahren 
undbekandt gemachter Einrichtung an⸗ 
derer Kuropæiſchen Koͤnigreiche beyge⸗ 


bracht wuͤrde. Denn ein Fuͤrſt muß 


gruar nicht unwiſſend ſeyn / aber er 
I darff 
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barff doch aud nicht fo viel wiſſen / 
ab cin geheimbder Rath und Welt⸗ 
Veifer. Er braucht feinen Unter⸗ 
ribt in Theoretifhen Schul⸗Wiſſen⸗ 
ſchafften / die feinen Verſtand nur vere 
wirren und verdrießlich machen ; er 
bedarff aber mol eine Unterweiſung in 
denen Regiments⸗Geſchaͤfften und 
Welt⸗Haͤndlen / von Leuten/die dare. 
ime ausſtudiret / und deren fattfame 
Erfahrung durch die lange Ubung ſich 
zuwege gebracht haben, ss 
Daß alfo die Gluͤckſeeligkeit Deer Trite die 
Cinder an guter Erziebung ibrer Ober: annie fel 
rren bange/ fan mit dieſem eintzigen nem Bru, 
xempel beftatigef werden, Der Czaar der. 
Alexius Michaélovvitz liebte Gelehr · 
“ famfrit / und ein vernuͤnfftiges Wes 
fen / er lie darinnen —* Printzen ge⸗ 
1 freulidg / und fo viel ihnen noͤthig war / 
anfuͤhten / und dieſe haben auch das⸗ 
jenige Bute im gantzen Lande nad 
ſeinem Tode verbreitet / welches uͤber⸗ 
all zu befoͤrdern ihm der Tod verhin⸗ 
derte. Nachdem alſo der aͤlteſte Bruder 
des jetzigen Czaars / Czaar Fœdor Ale- 
| xievvicz ohne Finder Anno 1682. per: 
i n _ Bos ſtor⸗ 
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ftorben / fo fam der Ruſſiſche Zepter 
an die beyden damals lebenden Bruͤ⸗ 
der Ivah und Petrus Alexievvicz 
Die Strelitzen evregten zwar anfangé 
einen groffen Tumult, wie in dem an: 
dern Theil mit mebrern foll gemeldet 
werden / jedod) ward derfelbe endlich 
geftillet / und die beyden Czaaren den 
25. Junii gekroͤnet. Gantzer feh8 
Jahr fuͤhrten dieſe beyde Printzen die 
Reichs⸗Verwaltung mit ſolcher bri: 
derlichen Eintracht / daß man billich 
ſich hierbey die Morte des Mamerti- 
«i in Genethl. Maxim. A. c. 6. bedie- 
nen und fagen fan : Que ulla un- 
quam viqdere fecula talem in ſumma 
poteſtate concordiam ? Indem es 
cin rares Erempel / daß zwey Bruͤder 
lange einmuͤthiglich reggeren. Ro- 
mulus raumete den Remum garbalde 
aus deri Wege. Die Soͤhne des 
Kayſers Severi, Baſſianus, Caracalla 
und Geta, hatten einen rechten vatuͤrli⸗ 
chen Widerwillen gegeneinander welche 
bald bey Antrettung der Regierung in 
oͤffentliche Zwiſtigkeiten ausbrachen / 
| und Caracalla ſeinen Wunſch: Fit 
| diva 


\ 
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divss , modo non fit vivms; durch 

den Bruder⸗ Mord erfuͤllete. Weil 

aber der Czaar Ivan von ſchwacher 

Seibeg. Conftitution war /und wegen 

der daher entftebenden continuirlidyett 

Unpaͤßlichkeiten die Regiments⸗ Sor: 

gen ihn mehr belaͤſtigten als erfreueten / 

uͤbergab er Anno 1688. die voͤllige 

Regierung feinem Bruder dem Gaar 

Peter, und lebte hernachmals biß An⸗Der Beto 

no 1696, gantz ſtille und eingezogen / der ſtirbt. 

als in welchem Jahre er den 29. Ja⸗ 

nuarii verſtorben. Mit ſeiner Se 

mahlin Proſcopia, des Bojaren Foedor 

Petrovviz Tochter / hat er fuͤnff Prin⸗ ; 

zeſſinnen erzeuget / welche Deiffen: Ma- 

ria, Theodofia , Catharina , Anna, 

Proftopîa, sn I 
atte men der Czaar Petrus ſchon Deglest ale 

in der gemeinſchaffilichen Regierung ine 

mit ſeinem Bruder fattfaime Proben: 

ejnes vollfommenen Regentens geges 

hen / fo aͤuſſerte er nunmehro ſolches 

um ſo vielmehr / als er die Ober⸗ 

Herꝛſchafft alleine in die Haͤnde be⸗ 

ar wieſe / daß dié Hoheit und 
rogge feines Geiſtes der weitlaͤuffti⸗ 
etti o get 


°28 .. PeterZileriewics.... 
gen Beherrſchung fo viefer Koͤnigrei⸗ 
be und Linder mod) weit uͤberlegen 
waͤre. Die groffenTbhaten / welche 
dieſer Monarchie Beit feiner Regierung 
efuͤhret / ſind in dem andern Theil dies. 
fs Buchs von Jahren zu Jahren aus. 
gefubret worden / und wollen wir alle 
hier nur von deneri ungemeinen Eigen⸗ 
fchafften und Tugenden / welche ibm 
zu allen dieſen heldenmaͤſſigen Vorha⸗. 


ben faͤhig gemacht / uͤberhaupt handeln. 


Cin Fuͤrſt iſt das gllerlebendigſte 
Ebenbild GOttes auf Erden / deſſen 
ſtatt er auch allhier verwaltet / und 
gum Zeugnuͤß deſſen / muß ſeine Guͤ⸗ 
tig und Gerechtigkeit dienen / nad 
welcher er Straffen und Vergeltun⸗ 
gen gleich durchaus theilet. AUS die⸗ 
ſes beydes / als worinnen der Auszug 
aller vollkommenen Eigenſchafften ei⸗ 
nes guten Regentens verfaſſet / beob⸗ 
achtet der Czaar auf das genaueſte / 
und wo jemals Clemenz und Jultiz 
auf das genaueſte vereiniget geweſen / 
ſo iſt es in der Perſon des Czaars. 
Weil die kluge Vernunfft bey ihm 
herrꝛſchet / fo macht er ſich Rift, Die 

| I or⸗ 
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Vorſtellung / daß die hoͤchſte Gewalt 
qu fihren / den Nutzen und Ruhe de⸗ 
Ha Rete su ga / be 6a 
hlſtand un Sicherheit le Sors⸗ 
Neichs qu erhalten / eine ſchwehre Ber: huge fon 
richtung fep / welche einen Batter des 
VBaatterlandes ohne Unterlaß beſchaͤff⸗ 
tige / und an nichts anders / als an d ie 
———— — ſeiner Unterthanen 
dencken laſſe / dahero ſeine groͤſte Sor⸗ 
ge diejenige iſt fo er vor Land und 
Leute Beget. Er regieret zwar feime 
groffe Reiche mit unumſchraͤnckter 
Macht / ſein Wille iſt die Richtſchnuur 
aller Geſetze / Verfaſſungen und Ord⸗ 
mingen / nichts deſtvminder laufft alles 
dahin hinaus / daß —— 
ſeines Reichs nichts fehlen / und ſeine 
Unterthanen cin vollkommenes Wohl⸗ 
ſeyn unter ſeiner Beherrſchung genieß⸗ 
ſen moͤgen. Denn er haͤlt dafuͤr / daß 
ein Regente am uͤbelſten thue / wenn 
er ſich einen andern Zweck ſeiner Rath⸗ 
ſchlaͤge und Sedanden fee / als das 
aligemeine Heil. Dahero ſetzet er faſt 
in alle ſeine Thaten ein Mißtrauen / 
und unterſuchet dieſelbe genau / ob fi 
0 I I | nu 
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nur gum Schein oder ſelbſt dem Wes 

ſen nach / zu der vorgenommenen Ver⸗ 
beſſerung ſeines Reichs abzielen. Und 

einen ſolchen Regenten war auch das 
Ruſſiſche Reich / zu dieſen Zeiten / benoͤ⸗ 

thiget / welcher nicht ſowol auf die Er⸗ 
boberung groſſer Conqueten / und die 
Bereicherung der Schatz⸗ Cammer/ 
als auf die Gluͤckſeeligkeit derer Unter⸗ 
thanen ſein Abſehen richtete / deren 
Wohl durch eine tuͤchtige Cultivirung 
verbeſſerte / und ſie dadurch in den 
Stand feste / anderen Europæiſchen 
Nationen die Mage 3u balten. Denn 

Der Czaar erfannte wol / daß ed ſeinem 

Reiche nicht an Hoheit / Groͤſſe / 

Macht und Reichthum fehlete / ſon⸗ 

dern daß man aus einigen Fehlern / die 

mit dem Alterthum eingewurtzelt / al⸗ 

le diete Stuͤcke nicht mit fo groſ⸗ 
fen Bortheil gebrauchen koͤnnte / wie 

andere Europaifche Potenze, 

Seine Cle- Dieſes alles ruͤhret von ſeinem unge⸗ 
meRzi meinen gutigen Nacurell her / welches 
ihn gue Beforgung / wenn es moͤglich 

waͤre / fur alle Menfchen antreibt. 

Worju dann cine Bemuͤhung fammt/ 

*alles 
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alles dasjenige ins Werd zu richten / 
mag nur gu den vorgeſetzten Zweck die 
nen fan. Weil es aber nicht cin Werck 
von cinem Jahr ift / cine gantze Na- 
tion, melche fo viel andere Voͤlcker in 
ſich begreifft / gleichſam umzugieffen/ 
und ihr eine andere Geſtalt zu geben / 
ſo bezeiget der Czaar hierinne eine ſol⸗ 
ce beſtaͤndige Gedult und unverdroſ⸗ 
fene Nachſucht / daß er foldpe8 Def © 
feins gar nicht uͤberdruͤſſig wird fo 
dern je langfamer es auch ben mans 

dem won ſtatten gehen moͤchte / je mehr 
verdoppelt ſich ſein Eiffer alle in Weg 


geſtreute Hindernuͤſſe beyſeite zu ſchaf / 


fen und das Werck gu erleuchter. 

Und dieſe Guͤtigkeit verſpuͤhret man 
auch in andern ſeinen Actionen. Er 
uͤberſiehet zuweilen die groͤſten Verſe⸗ 
Ben aus beſondrer Langmuth / und 
woruͤber ſich andere entruͤſten wuͤrden / 
das vertraͤgt er mit Lachen. Die Feh⸗ 
Fer / die cine Perſon an ſich bat / zie⸗ 
bet er mit denen Tugenden / fo er guch 
qu Derfelben wargenommen / in Vers 
gleichung / und gibt denenfelben fur je⸗ 
nen Den Ausſchlag; Man mirò diete 
“a i aus 


CErempel 


davon. 


— 
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aus folgenden Exempeln ſattſam ab⸗ 


nehmen koͤnnen: 
Ein vornehmer Miniſter, den man 
vor jetzo nicht nennen will / hatte vor 


einigen Jahren ein Crimen perduel- 


lionis, und das Laſter der beleidigten 
Majeſtaͤt im hoͤchſten Grad nach al⸗ 
len Requiſiten begangen / und hatte 
unſtreitig nach dem ſcharffen L. quis- 


quis ſ. C. ad L. Jul Majeſtatis, und 


nach allen Voͤlcker⸗Rechten das Leben 
mit geſchaͤrffter Pein verwuͤrcket; der 
Czaar aber hat ihm die wolverdiente 
Todes⸗Straffe erlaſſen / und nur an 
einen gewiſſen rt bringen la fe 
ſen / da er imubrigen alle Luft und 
Freyheit gertieffet / und ſolches in Be⸗ 
trachtung und Erinnerung eines eintzi⸗ 
gen guten Dienſtes / den derſelbe Mi- 
* dem Giaar in der Jugend be⸗ 
wieſen. 

Als nach Eroberung der Stadt 


| Narva einige Schwediſche Auditeurs 


und Civil -QBediente angegeben wur⸗ 
Den / daß ſie in denen zu Ehren ihres 
Koͤniges gedruditen Verfen febr vers 
kleinerlich von des Czaars hoher Der 
on 


| 


— — — — —— 


ff 
| Afezeitimas wahr ift "riga has: 


— — 


| 
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fon geſchrieben haͤtten / fagte der Czaar 


nichts weiters darauf als: Poẽten 
ind Tichter / ſie ſchreiben nicht 


ben ſie als Schweden geſchrieben / 
jetzo ſehen ſie alles gang anders / 
u. .W. | DO 
Gin: gerviffer frembbder Baron tras. 
Cirte in der Trundenbeit cin vor cin. 
Gaſt⸗Zim̃er ſtehende Wache / worinne 
er mit dem Czaar und andern Cavallie⸗ 


| ren geſpeiſet hatte / mit Schlaͤgen ſehr 


uͤbel / und als ihm ein Miniſter dieſes 
glimpfflich verwieſen / forderte er den⸗ 
felben nicht undeutlich noch darzu auf 
cin Duell heraus. Der Czaar fam. 


daruͤber darzu / und als er ſolches vers 


nahm / ſagte er lachend > Ayn beer, 


vel gy fechten, kom fecht cen eis 


net my. I 
Der Obriſt⸗Lieutenant von der Ar⸗ 
tillerie Guͤnter muſte Anno 1703. ci 


Feuerwerck verfertigen / und hatte die 


Unmworſichtigkeit dabey / daß / da der. 


Giaar daſſelbe anzuſtecken das Ver⸗ 
gnugen haben wollte / das gantze Feuer 
fd gleich entzundete / pm ins Ge ite 


— 
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flog / und ſolches zimlich verbrandte / 
da ſhergegen / was die Moſcowitiſche 
und andere Feuerwercker gemacht / beſ⸗ 
fer von ſtatten gieng. Ob nun zwar 
der Czaar nicht in geringe Gefahr da⸗ 
bey gelauffen / und groſſe Schmertzen 
hieruͤber erlitten / hat er doch ſolches 
aus beſonderer Clemenz und Groß⸗ 
mithigkeit gegen ibn gar nicht gean⸗ 
det / oder auch gar keine Reproche 
oder einige ungnadige Pine daben ge⸗ 
macht / woruͤber frembde Miniftri und 
Officier ſich ſonderlich verwundert / ins 

dem ſie davor gehalten / daß anderwaͤr⸗ 
tig ſolches ſo leichte nicht wuͤrde uͤber⸗ 
feben werden = zumal da ſchon vorhe⸗ 
ro ſich gedachter Obrift. Lieutenant 
gar febr mißdergnuͤgt bezeiget batte, 

Anno 1696, annoch fur des Czaars 
Abreiſe aus Moſcau nach Teutſchland/ 
und ſo weiter / trug ſich es zu / daß ein 
gewiſſer Lotter⸗Bube / wegen aller⸗ 
hand heimlich veruͤbter Unthaten / und 
verſchworenen Zuſammen⸗Rottirung 
zu gefaͤnglicher Hafft gebracht / und 
wegen des Bekaͤnntniſſes viermal nach⸗ 
einander auf das ſchaͤrffſte gefoltert 

Ò wur⸗ 
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wurde. . Weil ce aber immer hals⸗ 
ffarrig blieb / und feine Pein cin Wort 
u8 ihm zu etpreffen vermochte/ ſo ere 
findigte man ſich ben dem Czaar / mie 
man weiter mit ibm verfabren folte. Der 
Czaar / welcher fich uͤber diefe Dartnds 
digkeit ſehr verwundert / befahl / daß 
man den Ubelthaͤter ſollte vor ihm fuͤh⸗ 
ren / und ſprach ibm alsdann auf das 
gaͤdigſte zu / daß / weil ſeine Verbre⸗ 
den ohnedem manifeſt, und auch die 
ſelben / ob er ſie gleich nicht bekennen / 
ſedoch den unfehlbaren Tod mit ge⸗ 
ſchaͤrffter Pein bringen wuͤrden / wo⸗ 
ferne er fo. verſtockt bliebe / fo ſollte ef 
doch aus Liebe / die ec ihm / als ſeinem 
Landes⸗Herrn / ſchuldig waͤre / es freg 
alles heraus ſagen und bekennen / und 
die. uͤbrigen Complices anzeigen; und 
ſchwur darauf bey GOtt / der ihn zum 
Czaar und Herrn gemacht / daß er 
ihn pardonniren / und bey angelobter 
Lebens⸗Beſſerung befoͤrdern wollte. 
Durch dieſe angebottene Gnade wur⸗ 
Be dieſer Menſch ſo eingenommen / daß 
er ſich alſobald mit thraͤgenden Augen 
des Czaars Safin worf/ und e 


i J— 
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laut augrieff + Dieſes iſt der hoͤch⸗ 
ſte Grad der Marter / nun will 
ich alles bekennen was mir wiſ⸗ 
ſend. Und als er ſolches aufrichtig 
gethan / und das Innerſte ſeines Her⸗ 
pr geoffenbaret/ fragte ihn der Czaar: 
Warum haſt du das nicht eher 
gethan / und wie haſt du ſo viel 
Knut⸗Peitſchen⸗Streiche / und 
andere entfeglidhe Tortur. auéftes 
ben fonnen ?. fo antmortet er: Eu⸗ 
er Czaariſche Majeſtaͤt muͤſſen 
wiſſen / daß keiner in unſere Zunfft 
iſt aufgenommen worden / der 
nicht zuvor alles hat muͤſſen aus⸗ 
fieben / was idy bißhero erdultet 
habe / und noch aͤrger darzu iſt 
gemartert worden. Wer am 
meiſten unter uns die groͤſte Pein 
ausſtehen konnte / der wurde fuͤr 
den Geehrteſten und Anſehnlich⸗ 
ſten gebalten / wer aber nur ein⸗ 
mal Die Marter aushielt / Diefer 
war gar cin ſchlechter Geſell / und 
konnte noch keinen Officirer abge⸗ 
ben / genoß auch den geringſten 
Theil von den eingebrachten Lu 
i si raub⸗ 





\ 
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raubten und ſonſt gemeinſchaftl⸗ 
chen Guͤtern. Die Neuen aber / 
die es gar nicht qusſt fieben Fonnten 
| oder tu bilten Dic to wurden mit Gifft 

| bingerichtet / oder fonft aus dem 
- Meg gerdumet / damit ſie nicht 
aus der. Schule ſchwatzen Fonne 
ten. So viel ich mid erinnere/ / 
I ì, haben wir be co vie punbert ſol⸗ 

cher Itoten —3 caput 
HE et. Ich aber habe mich 
echsmal alſo martern laſſen / und 
bin dadurch Chef der Rotte wor⸗ 
Den. Die Knut⸗Peitſchen find 
nicbt8 / das denen aufgeſprunge⸗ 
nen &triemen und Wunden eins 
| k/ etròpffelte Feuer thut nicht we: 

e / wir paso eg noch aͤrger ver: 

Das ift ſchmertzhaffter / 
bea sine, glubende Kohle in die 
Ohren gelegt wird und wenn 
qui den giatt⸗ geſchohrnen Kopff 

von einer H DI pon given dig 

I drey Cen /das kaͤlteſte Waſſer 
etropffet. wird. Hierinne has 
ch: xs allen meinen Cameraden 

dun. Aushalten zwor gethon 

Der 
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Der Czaar erſtaunete aufdie Rede / daß 
er einen Menſchen vor ſich ſehen ſolte / 
welcher auf das ſchaͤrffeſte zehenmal al⸗ 
ſo / nehmlich ſechs mahl von ſeinen Ca⸗ 





mmeraden / und viermahl auf Befehl der 


Seine Ju-. 
dia 


gehe gleich die W 


Obrigkeit war gemartert mordenz 
ſchenckte ihm das Leben/und fendete ihn 
als einen Officier in Siberien / woſelbſt 
ex noch in ſeiner voͤlligen Freyheit lebet. 

Jedoch iſt auch ſein Thron ein Sitz 
der Gerechtigkeit / von welchem oͤffters 
der Außſpruch gefchicht : Fiat Fuſtitia 


Epereat mundus: Die. Gerech⸗ 


tigkeit werde anogedbet, und 
t daruͤber 

Zu Gruͤnde. Ruchloſe und Laſter⸗ 
Baffi Leute / welche nichts als Schand⸗ 
thaten verrichten / bleiben hier nicht un⸗ 
etico / ſondern ſie werden als cin 
erderb ded ganten Landed gar balde 


ausgerottet / Der doch an ſolche Der: 


ter geſchaffet / da ſie Zeit und Gelegen⸗ 
Beit gnug zur Buſſe und Beſſerung har 
ben. . Die Selindigfeit ift einem Ober⸗ 


Haupte taufendmabi nacbtheiliger alè 


die fertige Jutiz: Dieſe macht durch 
Furcht der unausbleiblichen Strafe 
— ein 


— — — — — 
n — — 
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n dlbſcheu fine den Ubelthaten / dieſe a: 


ber erwecket durch die Hoffnung / daß es 
einem das erſtemahl ohngeſtrafft hin⸗ 
gehen wuͤrde / eine Kuͤhnheit die Geſetze 
zu uͤbertretten. Dahero verſtattet der 
Cʒaar in Criminal-Sacden keine lange 
Verzoͤgerung / ſondern wann das Fa- 
Gum klar / {o folgt die verwuͤrckte 
Strafe aljobald/ und deg Verbrechers 
nichtige Ausfuͤchte finder kein Gehoͤr / 
ſintemahl er ſich dadurch endlich gar 
der Juſtiz entziehen kan. Hohen und 


Miedrigen / Reichen und Armen / Ein⸗ 


heimiſchen und Frembden / wiederfaͤh⸗ 


ret vach ſeinem Willen gleiches Recht. 
Beſy ihm gilt kein Anſehen der Perſon / 
und nach Beſchaffenheit des Verbre⸗ 


chens wird der Vornehme ju einer ſo 
harten Strafe verdammet als der ge⸗ 
ringe. Abſonderlich Bat er etliche mahl 


denen ungerechten Richtern es ſehr har⸗ 


te vergelten laſſen / daß ſie weder ſei⸗ 
nem Befehl noch ſeinem Exempel in 


Beurtheilung derer Sachen nachge⸗ 


kommen / ſondern ſich durch den Glantz 

theils der Perſon / theils des Geldes / die 

ugen blenden laſſen / daß ſie die ge⸗ 
| C4 rechte 
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rechte Sache verkehret / und Unrecht 
gut geſprochen haben. Wenn es vicht 
Chriſten geweſen waͤren / fo wuͤrde er 
ihnen wie Cambyfes die Hauf haben 
abziehen / und andern zum Schrecken 
den Richterſtuhl darmit beſchlagen laſ⸗ 
ſen. Bey ſeinen Reiſen hat er ſich de⸗ 
rohalben uͤber nichts mehr verwundert / 
als / daß es mit der Teutſchen Rechts⸗ 
Gelahrheit eine ſo weitlaͤufftige Be⸗ 
ſchaffenheit habe / und daß das Teut⸗ 
ſche⸗Recht ein rechter Miſchmaſch von 
vielen andern frembden Rechten ſey / 
Pra unfere Proceſſo fo langweilig ge» 
fuͤhret werden / und daß es erſtlich viel 
libelliveng. brauche / ehe einer zu den ſei⸗ 
nigen gelangen koͤnte; fa daß oͤffters ume 

ewiſſenhaffte Advocaten ſo unver⸗ 
chaͤmt waͤren / und die groͤſten Unge⸗ 
rechtigkeiten und Laſter zu vertheidigen 
uͤber doh nehmen / und durch) ihre Na: 
buliftereyDen Lauff der Juſtiz zu bem: 
men ſuchen / als von welchen Unfug 
man in Mofcau gantz nichts weiß. 
Maan ſchreihet zwar fonften gar wiel 
voneiner fcharffenTultiz in Moſcau / un 
fan man die Badoggi, Kuupeiche 
I) 4 


nicht guug cxaggeriren/aber mannimbt 
— nicht Die Bartnddigte Art ibrer viele 
son Diefer Nacion in Confideration, 
daß alfo cin folcher Rigeur hoͤchſtnoͤthig 
iſt / indem Die gemeinen Leute von ſtar⸗ 
der Complexion, und von Jugend an 
allerley Ungemach auszuſtehen gewoh⸗ 
net ſind / und alſo geringe Strafe und 
Schmertzen nicht viel achten. Hinge⸗ In Moſcau 
- gere Batman kein Exempel in Moſcau / Br tia 
daf cin Dieb / wenn feine Mordthat / pende | 
oder ander Crimen dabey vorgegan⸗ 
gen/am Leben geftrafet worden. Denn 
es ift ſolches wieder die Landes⸗Geſetze / 
nach welchen nur reſtitutio ablati, poe- 
na corporis afflictiva als fuſtigatio 
die Knute / und wegen wiederhohlten 
groben Diebſtahls / denen Umſtaͤnden 
nach / amputatio auris denen Dieben 
dictirt wird / und zwar aus dieſen Ur⸗ 
ſachen / 1.) weil keine Proportion unter 
Dem geſtohlenen Guth / und dem Leben 
eines Menſchen ſey. 2.) Weil ein fleiſſiie 
ger Haußvatter auf ſeine Sachen acht 
haben / und ſie auch gegen den liſtig⸗ 
ſten Dieb verwahren kan und ſoll. 
Es 3.) Weil 


woſcowitiſchen Czaars Leben; 43 
Folter / und anderer Strafen Haͤrtigkeit 
| 
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35) Weil ſolches den Goͤttlichen Ge⸗ 
ſetzen im alten und neuen Teſtamente zu⸗ 
wieder laufft; fiche Exod. XXII. 2, 
Eph. IV. 28. Die Moſcowiter koͤnnen 
ſich auch nicht gnug verwundern / daß 
man in Teutſchland wegen eines gefaͤl⸗ 
leten Wildes / welches ihrer Meynung 
nach von GOtt und der Natur einem 
jeden zu fangen freygelaſſen / oder ſonſt 
propter occupationem rei nullius, 
vel rei in littore inventæ jemanden ſo 
harte / und wohl am Leib und Leben ſtra⸗ 
fe / ob man ihnen gleich hierauf ant⸗ 
wortet / daß ſolche Strafen aus andern 
Urſachen wegen des Frevels und der 
mwmuthwilligen Ubertrettung der von den 
Landes⸗Fuͤrſten gegebenen Geſetze her⸗ 
ruͤhren. Hingegen koͤnnen die Moſco⸗ 
witer wiederum nicht begreiffen / wie 
Die Pohlen durch eine Reichs⸗Conſti⸗ 
tution die von GOtt auf einen vorſetz⸗ 
lichen Mordt ausdruͤcklich ohne einige 
Erlaſſung geſetzte Todes⸗Strafe haben 
mitigiren / und deſſen Ausſoͤhnung in 
einige Pohlniſche Guͤlden oder kurtzes 
Gefaͤngnis verwandeln koͤnnen. Wer 
Menſchen⸗Blut vergeuſt / def Blut 
se wir 


— — — — 


dem Koͤnigl. 
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wird auch ohne Anſehen der Perſon in 
Moſcau wieder vergoſſen / und ein Tod⸗ 
ſchlaͤger kan ſein Leben nach veruͤbter 
that. / wenn man ibn habhafft wird / 
nicht uͤber drey Tage friſten / dahero 
weil die vielen frembden Officirer von 





verſchiedenen Nationen, ſo in Czaari⸗ P 
ſchen Dienſten lebten / groſſe Inſolen· 
cen zu veruͤben anfiengen / audy aus Ja- 


louſie, wegen Unterſcheid der Religion / 
latereſſe, Vaterland / Chargen, faſt taͤg⸗ 
lich unter einander Haͤndel hatten / und 


vieles Blut liederlich vergoſſen wurde / 


ſo wurde der Czaar / als ein gerech⸗ 
ter Herr bewogen / dieſen ſo vielen taͤg⸗ 


ublieirtei 


lich ſich haͤuffenden Blut⸗ Schulden / 


auch unter ihnen zu ſteuren / und. ließ des 
rowegen ein atta Ducll-Edi&, nach 

Preuſſiſchen / ſo An. 1688. 
ſchon heraus kommen war / publiciren / 


uind in der Slaboda, da ſich die fremden 
Officiers meiſtentheils auffhalten / einen 


Block und Galgen auffrichten / damit 
hinkuͤnfftig dergleichen Haͤndel / Bal⸗ 
gen / Mord und Thaͤtlichkeiten unter 
denen Frembden verhuͤtet wuͤrden; Kurtz 
darauff erſtach der. Obriſte Bodewinn 
e ke 


bey 
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Recht ergehen foll / fo thue meiri 
Gott mir die Gnade / daß id fol: 
ches inmeinen Sinnen und Gedan⸗ 


cken empfinden / und alfo Dein heili⸗ 


ger Wille geſchehen moͤge. Es wur⸗ 
De alſo denen Rußiſchen Inquiſitions⸗ 
Richtern befohlen / weil damahls noch 
kein Teutſches Kriegs⸗Gericht etrichtet 
war / nach denen Landes⸗Geſchen Ur⸗ 
thel und Rechtͤber die Todſchlaͤger erge⸗ 
hen zu laſſen; Worauff denn der Obri⸗ 
ſte Bodewin enthauptet / und der Lieu⸗ 
tenaut Craſſau / weil er von geringer 
Herkunfft war / gehenckt wurde. Bey 
der Execution batte (ich der Czaar noch 
sur Gnade bewegen laſſen / wann cinige 
frembde Officiers dieſelbe fuͤr die De= 
tinquenten geſucht haͤtten; dahero er 
auch zu vernehmen gegeben / daß kein 
recht Vernehmen und Liebe unter denen 
Frembden ſeyn muͤſte / weil niemand 
por ſie intercedirte. Aber die Delin⸗ 
quenten hatten ſich bey ihren guten Ta⸗ 
gen durch ihre brutale Bezeugung ge⸗ 
gen jedermaͤnniglich nicht viel Freunde 
gemacht / dahero ſie auch derſelben zur 


doͤſen Beit entbehren muſten. De | 


\ api* 


re |. _. — 
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Odxꝛpitain Sachs wurde zwar auch auf. 
den Richt⸗Platz gefuͤhret / aber ibm das 
Kcen geſchencket / und ſolte er nach 
Giberien geſchickt werden; Jedoch 
wurde ihm auf Interceſſion etlicher 
fremder Officirer auch dagExilium er⸗ 
laſſen / und gab ihm der Czaar ſelbſt mit⸗ 
dieſen Worten den Degen wieder: Here. 
Capirain da gehe ich euch den Degen 
wieder / braucht ihn wider meine 
Feinde / nicht aber wider meine 
— Ore 
Nechſt der Liebe zur Gerechtigkeit / Seine 
welche dieſem Monarchen gantz eigen perfino 
iſt / beſeelet auch ſein Gemuͤthe cin tate. 
erſchrockner Muth und cine ausbuͤndi⸗ 
de Tapfferkeit; Cr gibt einen volle: 
fommerten Kriegs⸗Mann ab/und was: 
er fuͤr Proben femmes Helden⸗Muths abs. 
geleget/und wie weit ſich ſeine Kriegs⸗ 
Erfahrenheit erſtrecke / davon wird det: 
andere Theil dieſes Wercks zeigen. In 
den groͤſten Empoͤrungen ſeines Reichs 
wenn es das uͤbelſte Anſehen hatte / hat 
in niemand kleinmuͤthig oder verzagt 
geſehen. Je uͤbler es ſich anlieſſe / jt 
| bersbaffter fuͤhrte er. ſich auf / wodurch 


48 © Petet Alexiewicz 
er dann auch die allergràfte Gefahr uͤ⸗ 
berwunden. 

Man koͤnte noch vieles anfuͤhren / 
welches von den ungemeinen Tugenden 
Czaars / womit er Die Liebe der 
Voͤlcker und die Vermunderung der 
Welt an ſich gezogen / einigen Abriß 
geben Fonte. Alleine man empfindet / 
daß es hierbey einem gehe / wie den 
Mahlern / welche / wenn ſie die Gonne: 
abmahlen wollen / von deren allzugroſ⸗ 
ſen Glantz verblendet werden / daß 
wenun ſie gleich ihre Strahlen recht zu 


z| 


eeentwerffen gedencken / jedoch nur die 


biofe Schatten kaum treffen. Und des 
rohalben bat man ſich auch hier nicht 
weiter einlaſſen wollen / ſondern uͤberlaͤſ⸗ 
ſet den Ruhm eines ſo groſſen Achillis 
auszubreiten dem Moſcau alle ſein 
Auffnehmen alleine zu dancken / auch 
einem hierzu tuͤchtigen groſſen Homero. 
Wir ſchreiten demnach zu einer an⸗ 
dern Abwechslung ſeines Lebens / und 
gedencken der von ihm getroffenen Ver⸗ 
maͤhlung / des daraus erzeigten Cron⸗ 
Printzen / und der angefangenen Cul- 
tivirung ſeiner Voͤlcker. Di 
* I6 


i —* vermaͤhlte ſich der Crane” ung 
i aber 689. den 27. Sanuari im. —* 
Jahr féinod: Alters mit Otcokeja Pe; 
dorovvna deg Fedot Abramovwicx: 
i Lapuchinò,, eines Bojaren Zodterd: 
aus welcher er auch zwey Printzen eil 
filet / als Anno 1000. den 18. Fedro 
Alexium Petrovvica, der noch leben⸗ 
den Cron Printzen / und Anno 1001. 
den 1 3. Octobris Alexandrum Petro⸗ 
vviczy welcher bald wieder geſtorben 
Cs hab ſichaber Anno nð o8. der Eroe! 
qua wichtigen Urſachen von Berfelbet 
geſchieden / und lebet ſie in dem Clo⸗ 
ſter — — Mi ig Meilen von 
Moſcau g Dio da Cicarit mu: 
ſte — n den Gebrauch alles 
Orientali zimmers / ſehr 
ſtille * — *8 — leben / und ſich 







erſonen ſehen laſſen. Auch wenn 
finira aufs pero fuhr / 
—* bot) die Vo rhange sa e 


— 


bre OReife. bey friiben orge dd. 





f i / teren 


am wenigſten von andern Mannes⸗ 


Moov Ciaare Leb, Leben, ot, 4 ; 
— Dee Erbfblge ſeines Pontos aufes fifleza:® 


e8C;aard 
perni 


ſpahen Abend dici die dvi 


to . PererAlecietvigo i, 
— "ere Begegnungen derer Leute zu vers 
meiden. Der Wagen war allezeit mit 

rothen Sammet bezogen / und wurde 
gemeiniglich von acht weiſſen Pferden 
gezogen. Um denſelben herum war 
ein groſſer Gefolg von Trabauten und 
Bedienten. Sie hatte auchihre eigene 
ESchloß Capelle / und wartete daſelbſt 
mit ihren Dames d’ Honneur des Got⸗ 
tesdienſtes ab / aber ben der oͤffemlichen 

, Kirchen Verſammlung erfojietr fe nie 

/mahlen. Aber wie in allen Gewohn⸗ 

heiten und Sitten bißhero in Moſcau 

‘cine groſſe Reforme vorgegangen / ſo 

iſt fan Zweiffel / daß wenn der Czaar 

ſich zu der andern Bermaͤhlung “ente 

ſcchlieſſen / oder gar in auswaͤrtige Hey⸗ 

rathsAllianze ſich einlaſſen folte / daß 

dergleichen Eingezogenheit auch wuͤrde 

veraͤndert / und alles nach der Manier 
anderer Hoͤfe eingerichtet werden. 

Was auch ſonſten die ehmalige 

Wie die Vermaͤhlungen derer Czaaren von 

Bermdho VMuſcan anbetrifft / ſo kan zwar wohl 

Going vor Den der Gebrauch geweſen ſeyn / 

fonft ge daß / wenn ein Czaar ſich gu vermaͤhlen 

ſchehen · entſchloſſen geweſen / nian die 7 
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| Noſcowitiſchen Czaats Leben, si 
| froltefter um und vornehmſten ledigen Dan 





mes des Landed hat laſſen zuſammen 
fommen / und daß alsdann dem Czaar 
he Wahl freygeſtanden / welche davon 
e ſeines Thrones wuͤrdigen wollen. 
Meine dieſes iſt heut zu Tage nicht 
mehr uͤblich / ſondern die Vermaͤhlung 
des Czaars beruhet auf dem Ratbfchlag 
der hohen Staats⸗Miniſters, und die 
Gemahlin tines Czaars wird gemeini 
lichaus dem vornehmſten / anfi (bic 
| rd mò po ente —A— 
eichs genommen. Die: Poly⸗ 
373 hat ger keine fatt bey denen 
——4 egenten / jedoch ſtehet es 
ihmen frey / bey ereigneter Unfruchtbar⸗ 
frit / oder aus andern wichtigen Urſa⸗ 
— Eheſcheidung vorzunehmen. 
deme haben es die gli nicht 
gerne geſehen / mein die Czaare ſich 
nad auswaͤrtigen Gemahlinnen wi 
—— nach Allcine ve 
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sumalba nunmehro das alte uͤbele Vor⸗ 
urtheil veggefallen, daß durch aus laͤn⸗ 
diſche Bermablungen frembde Sitten 


cingefubret / die Laͤndlichen Gebraͤuche 


rderbet / und die Religion darhey in. 
beer Reinigfeit Schaden.leide; . 
i Groffe Helden baben fonften oͤffters 
nen Mangel an Soͤhnen / und muͤſ⸗ 
fi unbeerbt non der Welt ſcheiden. 
Der groſſe Alexander. muſte ſeinen 
Generalen die eroberte Perſianiſche 
Monarchie zur Vertheilung hinterlaſ⸗ 
ſen ſein noch groͤſſerer Nachahmer 
ulius Cæſar aus einem frembden Ses 
lecht fich den OGavium alé cine 
Sohn amehmes / Kapfer Auguftus 
ſich mit ſeinem Stieff: Sohne dem Ti- 
berio pergniigen / der groffe Ferdi- 
mandus.Catholicus in Spanien ſich 
mit feinem Eydam dem Oeſterreichi⸗ 
(oben Philipp bebelffen / und es gewin⸗ 


prg Das Anſehen / ob habe der | 


mel kluge Fuͤrſten mehr zu ci 
ſeltenen Vorbilde der ibn en 
Nachfolge / als zu der fo ſehr gemen 


nen Fortpflantzung des menſchlichen 


eſchlechts den Schau; Plot der 
SI Welt 


I) — e — — 
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moſ owieſchen Tzenrs e Leben. en. 
Meli betrrtten laffen, iAlleine de 


Gaar iſt in bicfem St Stud weit glie 


* indem ibm GOtt einen Prin 

gen: gum tuͤchtigen Erben ſeiner grof⸗ 
fer Laͤnder / und ſeines erworbenen 
Ruhms verliehen / und durch deſſen 


Zweig das Rumonoviſche Haus ſich 


weiter verbreiten kan. 
Es heiſſet aber der eintzige * Der | 
und Erbe des Xuſſiſchen Monarcheù gr 
Alexcius Perrovviez , ‘und ift deri 1 9, 
Febr. 1000. gebobreni Cin Prink von 
cinent ſo vortrefflichen Naturell, daß 
wenn ihm auch die Hoheit (einer i 
burth fehlen folte / dermoch jederman 
von ihm ſagen wuͤrde / daß ſeinem edel⸗ 
ſten Semuͤthe / etwas Koͤnigliches von 
e Sternen waͤre eingefloͤſet wor⸗ 
Glleichwie aber die allerkoſtba⸗ 
* MDiamanten durch die Hand cis 
ickten Kuͤnſtlers ihre ſpielende 
erlangen; Alſo iſt auch von 








dem Gg nicht verabſumet worden / 


deſes Pritzens Kindheit deyzeiten ge⸗ 
radi Hofmei⸗ 


ru e alle die 
vonttffiiben Css Anno "tm 





} 


se DeverZilerievi a | 


ihm gelegt /durch die Untertweifing in 
anſtaͤndigen Wiſſenſchafften und Spra⸗ 
chen unterhalten und zu einer ruhmwuͤr⸗ 


digen Nachahmung ſeiner unſterblichen 


Stamm⸗ Vaͤtter deſtomehr anfriſchen 
ſollten. Solchergeſtalt ſind bey ſeiner 
Erziehung alle Tage drey beſondere 


Stunden dem Studieren / auſſer de⸗ 
"©" men Exerciciis im Fechten / Tantzen / 
RMeiten und anderen Mathematiſchen 


Unterweifungen / gewiedmet worden / 
und der Printz hat in kurtzer Zeit Fran⸗ 
tzoͤſiſch und Teutſch reden und ſchrei⸗ 
ben gelexnet. Die Furcht fuͤr GOtt / 
der Reſpect gegen die Eltern / und die 
Liebe gegen alle Menſchen iſt ihm der⸗ 
geſtalt zugleich durch uͤberzeugende 
Gruͤnde eingepraͤgt worden / daß die 
—— sai POI 
ermaleinſt die fattfane © 
ſpuͤhren werden. Schon Anno 1205. 
hatte er aus eigenem Trieb die heilige 
chrifft in Slavoniſcher I 
iffmal / und die teutſche Uberſetzung 
utheri cinmal: durchgeleſen; deßglei⸗ 
chen auch unterfehiedliche Griechiſche 
Patres , als des Macagii Honnilieny 
Do ve 


do — — 
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moſeowiniſtben Czaars Leben. bet. fg 


welche ihm zu sugefallen in —5 — 
popracde ju Kiow find gedruckt 
den; moburch er dann non der — 
it der Chriftlichen Religion derge⸗ 
alt uͤberzeuget worden / daß et dare 
ong einen unausloͤſchlichen Haß und 
Abſcheu gegen die umglmibigen Tiucken 


| md uden deſcho Der MBelts: 
Der a aller BA 


«Regiftern der Dura 
Gute: von af 
rn Pia / Natur: Sen 


ſchafft / Sitten⸗ und PR o 


Kunſt hat er fp cine Wi 
faſſet / daß cine Rider io 
bi an einem Irda di pes Bia 


—A— n foi ta — 
wo wohn *als 
s Carelen und Ingermanland / und An⸗ 
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Do — deſſen — er de 
aets⸗ Huyſſen 
— r mit aller Pigi Sorg⸗ 
to; eine ziehung angelegen ſeyn 
eſn ¶ und fan man aus folgender mit 
ingertidfter Li luſtruction deg Ip forma- 
Bea Deg Cali Dringorà feben/ / 
wat fur cin Fleiß an ibm gewendet wor⸗ 
den :/-und fan Diefelbe gewiß gu einem 
colffommenen Muſter einer Unterwei⸗ 
uno eines bai groffn Der 
nella 
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5. 1.. 
Articulus Religionis.. 
nſrruaion O —— Gritedfaccht al 
des Infor= (LL Weisheit A Anfang iftrmfelbù: 


Kc Gar —* inſonderhtit in die Hertzen | 
4 Grenier derèrPrintgen ndo 
— X tigen Gironi von ibrer Sarti © 
⸗nmiß gepflantzet 4 und: —R 
dritti. angefuͤhret werden daß 
Hai die hohe Wirde auf biefit Wein 
darti fio vor air 
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GoOnes haben / und demfelben / al 
dem Koͤnige aller Kinige und HErra 
aller Herxen dermaleinft von ihrem 
i bun und'Laffen ſchwehre Veda 
ſgdafft zu geben ſchuldig find ; 
iſt auch vor allen Dingen bey Go 
bung ſeiner Hoheit hierauf nòthige Re- 
fiexion gti machen; Jedoch in Be⸗ 
wachtung / daß der Informator einer 
andern Kirche zugethan / als dieſelbe 
iſt / darinnen ſeine Hoheit gebohren 
und auferzogen ſind / wird er / Infor.) 
mator, bey: Amte kei ne 
È tragert ſondern jolches ſch 
mderwarcaer Difpofiion foi, 
oo QUEI: 6 2. — 
| Scop sinformationis pt 
i Ryn die Segr Tuo 


di un to 
ft Der uber rif er che) ſeiner 
unction ſich vor Yugen frellen/- 





inge. wichtig dieſelbe fori /n, und Bedero: 


dirr.7. baß ihme bey Erziehung ſeiner 
Hoheit / als eines der conſiderable⸗ 
fan Primer in det ne brifenei [eeiz? 


gent: 


8Poeter Aleyiewich 
gentlich die Information: und alſo die 
Cultura animi, als das beſte Theil 
des Menſchen anvertrauet werde; und 
wie an ſolcher Einrichtung Seiner Ho⸗ 
heit eigene zeitliche und ewige Wol⸗ 
fahrt / die Gluͤckſeeligkeit und das Heyl 
ſo vieler Millionen Seelen und Mei: 
ſchen / Die in den groſſen RXeichen und 
Laͤndern vorhanden / zu welcher kuͤnff⸗ 


tigen Regierung der hoͤchſte O OBTT 


Seine Hoheit auf. diefeMelt bat laſſen 
gebohren werden; ferner die Ruhe 
imd das Intereſſe der gantzen Chriſten⸗ 
heit gelegen; Alſo muß eigentlich der 
Zweck Diefer: wichtigen Arbeit ſeyn / 
Steiner Hoheit insgemein alle die Prin- 
cipia, Sentimens und Maximes bey 
zubringen / "die zu Formirung eined 
gottfeeligen / Hugo und guten Regena 
ten abzielen / und demnach fleiffig die 

Lehre von den Haupt⸗ Tugenden und 
Qualitaͤten eines groſſen Printzens / 
als da ſind Pietaͤt / Eifer vor die Be 
rechtigken / Leutſeeligkeit Generofitàt/ 
Compaifion, Eiberalitàt/ Standhaff⸗ 
tigkeit in Reſolutionen / Treu und 
Glauben halten / Applicazione gni 

— ei 
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Frei in Regierung des zStons / Tap 
ferkeit / Vorſichtigkeit und Bedacht⸗ 
fn in- Confilien und dergleichen 
iſche Qualitaͤten zu treiben und au 
befoͤrdern bedacbt ſeyn; und muß er 
ſich dabey mit gebbriger Treu / Fleiß 
und Eifer verhalten / ſo / al8 er e8 nicht 
alleine hier auf Erden vor feiner Czaa⸗ 
riſchen Majeſtaͤt und ſeinen Fuͤrgeſetz⸗ 
ten / ſondern auch dermaleins vor GOY 
tes Gerichte zu verantworten ſi ch gue 
trauet. © 


Det da stan Die Laſter. 
Leichwie er nun alſo in dem Ge⸗ 
—X the und malo» Hobeit 

I die Riebe zur Tugend allewege pflan⸗ 
tzen und befeſtigen Livo /ſo wird er fi i 
auch aͤuſſerſt dahin bemuͤhen / Def d de 
rape der a: und Abſcheu vor I 
a$ fuͤr GOtt und Menſchen 

i È und Untugend beiffet/ 
al — 4 Die daraus entſtehende 
ſchwehre Nachfolge / welche find. Be⸗ 
vruhiguns des + Gewiſſens / iilihe 






_ 


Go 7 Detet Aleriemateaio 


tere, ero I re CIA 


koͤnnen. 


(Ve PT 
Des Printzen Hof⸗Stadt. 


Jerbey muß er auch auf die Per⸗ 
ſonen / welche die Hof⸗Stadt und 
ufwartung bey Seiner Hoheit beſtel⸗ 
len / und taͤglich um dieſelbe find / ein 
Auge haben ? daß ſie ſich mol und tu⸗ 
gendhafft verhalten / auch gar von 
Muͤſſiggangt zu nuͤtzlicher Anwendung 
ihrer Beit / inf Ha cit / daß Der Her⸗ 
ren Kinder / welche ben Seiner Hoheit 
Hof⸗Stadt ſind / zu einer guten In- 

formation geleitet werden moͤgen. 
| S.6,Cor- 


mr e — 


I allermaſſen er bey vi 


Moſcowitiſchen ChasteLeben, 61 
SEI Ge 3 
vinti Mari. cd. 4] 
113 Gorre@iones. n 
seal, caffe . vb. di 
NE Enit etwas im Seiner Hofeit. 
XWu corrigiren findet / es fefin 
commuhî vita, und betreffe culti= 
ram morum , oder fonft etwas / ſo 
muß er es allewege mit behoͤriger Con⸗ 
duite, Modeſtie und Reſpect, auch 
anfangd in Geheim thun; mebrRai- 
ſhimnctiogts ais Reproches gebrau⸗ 
chen / und ſich vor allen Dingen aller 
Rudeſſe und Ungelindigfeit enthalten; 
erfeblenben gilt 
den Remonftratiorien die . weitere 
Corré&ion: Sciney Feellenz ‘bin 
per Ober⸗ Hofmeiſter heimzuſtellen 


RT 21 ILIPEDRANSETA 
ESE I Ue —. ti 
Dépendence desanfot. 
ai A- id I cd 
Gp allena dem / roster. ſich ai ben 
eiden wiſſen / daß er von Seiner 
Excellenz dem Herrn Ohers Hofwitin 
ie dependire / — ne: 
ſelben fjstzani halten:amnd: von de pi, 
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"e Da nunmehro das alte Todo Don 
urtheil weggefallen/ daß durch quelizo 
diſche Bermablungen frembde Sitten 
gingefibret/ die Laͤndlichen Gebrauche 
derbet / und die Religion darhey in 
der Reinigfeit Schaden eide; . 
Groſſe Helden haben fonften ft 
nen. Mangel an Soͤhnen / und muͤſ⸗ 
$ n unbeerbt won Der Weit ſcheiden. 
Der groſſe Alexander. muffe ſeinen 
Generalen die eroberte Perfianifche: 
Monarchie zur Vertheilung Li 
fen:3- fein noch groͤſſerer N 
ulius Cæſar aus cinem frembden 
Gc ſich den Octavium alé cine 
Sohn amehmen / Kapfer Auguſtus 
fish mit feinem Stieff Sobne dem Ti- 
Berio pergnugen / Der groffe Perc 
pandus Catholicus in Spanien ſich 
mit: ſeinem Eydam dem Oeſterreichi⸗ 
ſchen Philipp behelffen / und es. gewin · 
dn F Anſehen / ob habe der 
——— kluge F cas often mehr zu einem 
rep BVorbilde der tipica 
Nachfolge / als zu der L, ſehr gemei⸗ 
nen Foripflantzung des ment 
Gpl den Lo Pio dr 


Moſeomirſchen Cso Leb Leben. en | 


Weit betrrtten Taffen, Alleine dee | 
Gaar iſt in diefem Stuck meit glio 
blcher / indem ihm GOtt einen Prime 
\ fe: gum tuͤchtigen Erben ſeiner grof⸗ 
| ſen Lander: / und feine8 erworbenen 
Ruhms verlieben / und durch o 
Zweig da Rumonowiſche Haus ſich 
i+ riga fan: DEN Soi De I 
s heiſſet aber Der eintzige Sohn dat 
mò Erbe des Ruffi ci Son Hi Pole 
Alexius Petrovviez , und ift deri 19, 
Sebr. 1690, gebohren Ein Prin von 
einem fb vortrefflichen Nacurell, daß 
wenn ihm auch die Hoheit * e 
burth fehlen folte; dennoch jederm 
von ihm ſagen wuͤrde / daß —** 
ſten Gemuͤthe / etwas Koͤnigliches von 
si Sternen waͤre eingefloͤſet wor⸗ 
Bleichwie aber Die allerkoſtba⸗ 
* Diamanten durch die Hand cis 
chickten Kuͤnſtlers ihre ſpielende 
St len erlangen; Alſo iſt auch von 
dem Erãar mit verabfdnmet worden / 
dieſes Priutz ens Kindheit deyeiten ge⸗ 
brten Informatoridus und Hofmei⸗ 
ſtirn ——— — alle die 
voerefftichen © steso: Matur in 


ei ihm 
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Mensbifoff/ ago Deffen — De 
jegs⸗ Und Stagts⸗ Huyſſen 
Savi mit aller x Sorgs 
dh ch ſeine Frziehung angelegen ſeyn 
laſſen und kan man aus folgender mit 
cingertiditer Iuſtruction des Informa- 
coris. deg Czaqriſchen Pringess ſehen / 
wa fluͤr cin Fleiß an ibm gewendet wor⸗ 
den und Farr dieſelbe gewiß gu einem 
vollkymmenen Muſter einer Unterwei⸗ 
la eines fölchen groſſen Der 
ienen. i 
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:$ Le E 
Atticulu⸗ Religionis: n 


IaferuZion NG Filen ietwahre — als 
- Desinfor= (Re Weisheit A pari feriti» 
* — — in die Hertzen und 
Gemuther derer Printzen cin Sl 

— * tigen Qegenteni. von ibeer arte 
i muß gepflantzet / undi‘fie qui) 
—— —5 werden Ardafi:. 
ſie vocina Waͤrde auf dieſer Med. 
pei ii Lion der 
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moſtowirtben Eʒis eeben. POE 


Gontes hab haben / und. demfelben / als 
dem Koͤnige aller Koͤnige und HErra 
aller Herxen dermaleinſt von ihrem 
Thun und baſſen ſchwehre Veda: 
ſchafft zu geben ſchuldig find ; 
iſt auch vor allen Dingen bey 
hung ſeiner Hoheit hierauf noͤthige Re- 
fiexion zu machen; Jedoch in 
trachtung / daß der Informacor * 
andertt Kirche zugethan / als dieſelbe 
iſt / darinnen ſeine Hoheit gebohren 
und auferzogen ſind / wird er / Infor.; 
mator, Bey; —— i Sorge: 
tragett:/ ſondern terdings 
uderwartaer Dipofinion uͤberlaſſa. 
HB Ge CE 
tono POTNITD.ASTE: % 2. ie FRE TANI! 


ScopusInformationis pe 
ka ui Be —— Tu" 


A uHon ui! i: e e 
def dem aber rif er che ſeiner 
undion ſich vor Augen iſtellen / 





we wictig dieſelbe fork vinte beden⸗ 
den, daß 


The: bey Erziehung ſeiner 
Heheit / als eines der conſiderable⸗ 
fan Printer in der si ſriſtenhen Lai) 


Go > Detet: Alexiewiex 


fianteaguizizzagna een agio const O po CR 


koͤnnen. 
$ . 4. | 
Des Pringen Hof Stadt. 


Jerbey muf er auch auf die Pers 
fonen / welche die Hof: Stadt und 
ufivartung bey Seiner Hoheit beſtel⸗ 
len / und taͤglich um dieſelbe ſind / ein 
Auge haben ? daß ſie ſich wol und tu⸗ 
gendhafft verhalten / auch gar von 


Muͤſſiggange zu nuͤtzlicher Anwendung 


ihrer Zeit / inſonderheit / daß der Her⸗ 
ren Kinder / welche bey Seiner Hoheit 
Hof⸗Stadt ſind / zu einer. guten In- 
formation geleitet werden moͤgen. 


VEDI se . 5. Cor 
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i sui ; 8. se î ne I 
‘.orrediones, Len 
ei ni etwas an Seiner Hoheit 


zu corrigiren findet / es ſeij in 
tomfhuhi — und betreffe Like 
ram morum , oder fonft etwas / ſo 
muß er es allewege mit behoͤriger Con- . 
duite, Modeſtie und Refpett , audi 
anfangd it Seheim thun ; mele Rai- 
fbtinerhiehits' alé Reproches ebrau⸗ 
den ur und ſich vor allen Ding n alle 
| Rudeffe und Ungelindigfeit enthaltenz 
allermaffen er bey verfeblenden ghitis 
chen Remonſtrationen die weitere 
Corréction Seiner Aeclien⸗ bein 
cani e potrai sera 


do 





— —— 
Deperidence bisIntors: 


matoris, . 
DI alena dem / me 49 fc br 
ſcheiden wiſſen / daß er von Sxiner 
—5* 3 —— — 
ire / immgigte 
Aben ſich alt Ta 


6a Perer Al⸗ Alexiewicz 
alle — i; — in dee 
ſo er por noͤthig Und rathſam et / 
64 die —— rh 11 Desde 4 was 
er mit guͤtlichen un sn. Ermah⸗ 

nungen bey der poffadi J — ſonſten 
qu bewuͤrcken nicht vermag Nu er⸗ 
warten habe. n 


ARTICULUS aL 


—— Informaiorisgn pra. 


INI e Special - Information und 

Merhade è zu weiterer Erziebung 
ſeiner Hoheit muß man vorigo. alſo 
einrichten und an eden sE 





“Methodus der Informa-. 
. ‘ten. . 

Se Seine Hoheit des Moigends / 

be ſie ihre Studia anfangen / auch 
des Abends / wenn ſie ihre Scudien ge⸗ 
endiget 7 jedesmal zwey Capitel ang 
der Bibel laut / und mit Application 
leſen / worbey dieſer Metkodus su ge⸗ 
brauchen / daß / wann die gantze Bi⸗ 


bel abſolviret / than das neue Teſta⸗ 


ment noch einmahl repetire / und alſo bey 
Egna der Vibeldas alte —* 





Moſtowtiſchen Esa Czaats Leben, en vꝛ 
| tinmabl md bas neue pese groepinabi mò mbe 
di gelefen ſeyn. 

$. 2 
| | Liogua exotica. 
i N ei dieweil die erſte 7 





vor allen Dingen ohne Zeii⸗Ver⸗ 

luſt vorzünehmen hat / dieſe jſt / daß Se. 
Hoheit emer ſolchen Sprade m 
wverden / vermittelſt welcher man 

Hoheit zu Tractirung aller cinem | 
Printzen noͤthigen —— — fa 
hig machen fan; darzu aber nunmeh⸗ 
ro / in Anſehung Sr. Hoheit Jahren / vor 
allen andern die Pre die leich⸗ 
tefte und moͤglichſte ift / fo kan man zu 
ſolchem Ende des de. Fenne feine 
i Gramomaire aptiren / nehmlich weil ſie 
ſo beſchaffen / daß man vermittelſt der 
Lateiniſchen zur Frantzoͤſi fto pra⸗ 

de gelangen kan / ſo muß fie anitzo fo. 
| cingerichtet werden / daß man vermit⸗ 

telft Reuſſiſchen gue Frantzoͤſiſchen 
Spri kommen koͤnne / als worzu 
fon Anſtalt gewacht worden. 


Ur iſt aledinze dahin zu chen/ 
Daf man alsdann in und qu le da 
or 


64 °° petet0iferiervinz.:0; 

Intformation nichts ander8 mit'Seiner 
Hoheit / als nur Frantzoͤſiſch rede/ und 
daß einige Bediente zu Ihro Hoheit 
Hofſtadt gebracht werden / welche der 
Srangdfifchen Sprache maͤchlig / und 
mit denen ſich Se. Hoheit exerciren 
koͤnnen / maſſen die Sprachen durch 
nichts beſſer / als Die taͤgliche Conver- 
lation koͤnnen erlernet werden. 


MO 5 J | ; 9. 4. io 
introdu&tio. in Geogra- 
pphiam & Hiſtoriam. 
OE und bey Erlernung der Fran⸗ 
tzoͤſiſchen Sprache / nemlich wenn 
Se. Hoheit nur dieſelbe werden leſen 
konnen / muß mani ſich ſogleich illumi⸗ 
fiiree mappas Geographicas (worʒu 
ich des Jaillot ſeinen edirten Atlas vor⸗ 
ſchlüge) vornehmen / auſſer denen or- 
ire Studier-ynd bey Recreations- 
Stunden diefelben aufflegen / nad 
Formirung eines generale Conceprs 
voöonden vier Theilen det Welt / infone 
derbeit die Europaͤiſchen Koͤnigreiche / 
F und Staaten anweiſen / und Sei⸗ 





Laͤt 
ne obeit dinch cinen Difcours cine 
(0 fogne 


pa ume e PA RI — — 
DER: 


Le dl 


Mogontittini Csaaro! Leben, em 65 n 


Cognitiod od beybringen wem folder | 
der sugeboren / was vor cine Nation 
darinne wohne /*mwéé vor maximes 
oder Lebens Arten ſie haben / was die 
vornehmſten Revolutionen g 
g ſich dort zugetragen / und was dad 
Pofcomitifhe Kayſerthum darbey voi 
Intereffe Babe / und ſolches muß ſo 
lange getrieben werden/ biß man bey 
mebyretn ProfeGibus in Der Frantzoͤ⸗ 
fifchen prato zu genauerer Tracta- 
tion ſchreiten fb mite, 


— 
Introdudtio in Mathefin 


fan man di denen R 
ercations So = 







I ning des Circuls znge mb fc fi 
— 









NE O Mii CO Bo Fini 

17 — si bi | 

 Fermen Ì 

| Coriftitudiih get af 
Deine. Ooheit der Frantzoͤſiſchenn 


maͤchtiger werden / alsdann 
Geometrie und Arith· 


ee 


\ 
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SIRO eroe cette o e ra 


matifchen Tania — 
nomehmen koͤnnen. 


4. 6. 


| Exercitien, CE si 


gp deſtoweniger mf manie 
ro Ran con ohne Belt. Verluft 
zu den ‘einem Pringen 


| cechi La Exercicien/ als Fech⸗ 
ten / Reiten und Ranger gemachetn mery | 


den. 
MISA 
Recreati vit Occupa: 
“ tiones.. 
e Hoheit nicht 
(ATM 
euparionen des Gemuͤths verdrießlich 


Werden / man gu dero Recreation 
| Dog Volano Spia / ZrudTafel }. unì | 
polls È in maſſgem Cetra w” 


ARtiGunui Mi Vo * 


— 


dweyter Periobus det Diforizi 


u in 
bellehen vi "€ tn 
koͤnnen 


(Ji 
—— eꝛon Let Leben. en 


tam gebracht werden / Daf ſie die 

gragò ſche Sprache nicht allein pur 
Nothdurfft werden: veden / ſondern 
uch einen Autarem einigermaſſen vere 
ſcehen innen / als dann muß man den 
Grund zu einen ſolidern Werck Mb 


wipffrgiſait e pa negli) 


Hiftoria & —— 


qui ‘man fo fort die Hiſtore 
ractiren anfange; Und zu ſolchem 
Zwech man des Bunonis Ideam 
Hiftueie Univerſalis in —— 
ubebfetgeer 7 und in· Molland drucken 
foto kg dl rina: Scinet: Hohen 
Ferner ſich des Pafendora 

Torio * Ina que Hiſtorie derer vor⸗ 













* bea Siaaten m Curopa bedie⸗ 
———⏑⏑ 
—— Gazetten / ſamt dem 108 
n Mercure —— fleiſſig 
* en / zugleich auch baruͤber die Polis 
Geographi dr Piftorifi und 
raliſche Remarquies «in Di ci 
mer Koͤniglichen Hoheit vorfieikni 
sr beſſerer Tracarung der Gtoe 
AO Eza graphie 


Poerer Mepietosizoro ie I 


— und. der Doé Doftrinèe pla 
‘einen guten Autonem ere pietà 


— mit Seine Hoheit in der 

Geographie, alé dem — 

‘der: Folitic wohl moͤge gelbet wer 
602, i, Gil 


Geographia & Avila 
t ica. 


Eehleichen i man iu nl 
Tractirung der Geomatric TI 
-  nesigarund Pratica: ſich des È 
+ dels Geomerrie; ſo zu Infonnàa 
tal Dauphins iſt abgefaſſet wor 
oder: vielinehr der; Arbeit dad: E 
manes hedienen / und zugleich die Ar 
metieam, ſowohl die Logiſtican 
Decimalem, fambt ‘Ande en Ihro 
heit noͤthigſten Theilen aus der 
she treiben / und zu ape 4 
Rißes bequem anfuͤhren. 
È —8 È Li e " 


use: mué n man Seine be 
auch gum Stylo anfubren 17 
pai lado cin Sujer, nad) dero S 











| moſcowitiſchen Cg Gaar⸗ Le Leben, ben, 6g 
de / un Ind b derBe eit i Coe junGuren cinge einge⸗ 


richtet / wu Ihfaſſu n —* Briefes 
aufgeben/ bey der TNortocur alle Vor⸗ 


gina, 55 e} RT 
— ALI, 


get Im 
, Fbà aL 
— 5— pa è 
ſhreiben lernen. 














04° Li) e) 
! Si ti 
— Stab univerfale, SER 
pe “evo 
I A 


38 : 
Xi to. ud) d 5*— iten des i 
dg fando: — ractatdo Oſ- 


pis. in na vi 


| faz —FFZ 
einer dg in * Jus prati 
le und als einen Prodromum deg Gro- 
tii, oder vielmnehy defi Buféndorfii de 
Jure nature & gentium., alè wor⸗ 
—— Ret rallee Rechte *. do 
Meorhrit Dell —— — 
Mac; ge 4. fo unter woltacaten ‘gilt La 


Ca I 3 Nea 
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5 fiche Hiftorien / mi was zu 
tour ohlfarth /“Flor und Wachs⸗ 


gersichen Fan / dem In- 
SO SILA Eu 
nehmlich derer mit pa Reiche arc 
tzenden Poscngen:/ unt © Tiger 
gen/ 4.) von allen. hey 
——— ierun È 
Maximen Fata son ny vote en 
Mar Bini 
capion, Artilferie , pon fia und 
befenfionen Peter ge — 
tal llen f Legge Vege 
mes, und dergleichen /° pi le Hd Di von 
Der Archiceftuta:civili Navigation, 
oder voti onft Se. Hohet aAlsdann 
werffen moͤchten. 

Und zu dieſem Ende: (Ste: man bey 


eiten anfongen / Ihro Hoh pit GC 
se —— e zu folta | 






Ten in allen Ha Theilen derer. Wi i; 
fenſchafften / die —— AA 


in Frantzoͤſlſcher Eprice in Holland 
und Franckreich gar leicht zu colligi- 
ren ſind / deren ſich dann Se. —8— 
quit groſſen Nutzen werden gebrauchen / 
und einen der aͤaltickreſtin Printzen 

in 


Eur opa,filt? ” 


di - 
moſcowiriſchen zagts Leben, en. 73 


— — — 


in — ab pen dnnen Tais mel 
Gud geic È finte zu 5 — Cʒzaari⸗ 


bali de / und 
— tp. dir prote * 
| SARE deg —* ict 


eſten und Auffneh ſen zu 
bung aller: Chrſilichen 
i — Sn Eſtim TO Si 













ui î n ad et 
kan / auch fonften zu 

—* Dexteritàt Das Ger 
Vi N06, et bey der ‘Applica. 
Pi; ihme hier vorgeſchrie⸗ 
Shi x pride 17 allerwege ſeinem Am⸗ 
te Iunt cf Pflicht gemaͤß bezeigen 
— n vorge pg Ip, 

ormanion. zu ibren Zweck ge che, 

35 Schluͤſſelburs den zten —* 


1203,” su « 
— e 0 


74.10 PeterMleriewi 7° 
Vo jemahls cin Potentate ſich die 
I ſeiner Kinder hat angelegen 
ſeyn laſſen / ſo iſt es gewiß der itzige Fia 
rig in Frandrtich: + Derberibmte de 
la Mothe Ie Vager bat von der Unters 
weiſung des Dauphins cin gantzes Buch 
geſchrieben / der vprtreffliche Huet bat 
reg derſelben cin: Meiſterſtuͤck ſeiner 
sigimeinen Sefd)itlichfeit bg 
und ein Ausſchiß von den gelehrteſten 
Leuten in dem gantzen Koͤnigreiche hat 
auf Ordre deg Koͤniges an denen fo 
dmn Ediciohen'dereralten Sttibene 
cenin'ufurn Delphini arbeîtettimiffen, 
Pond eifrig vg dee ——— 
rtzoge von Burgund / Anjou un 
DIRO gum Stubirin gebalten morten/ 
iſt jedermann befanbt / und bezeiget ihr 
ehemals geweſener Præceptor der un⸗ 
vergleichliche Ertz⸗Biſchoff zu Cam- 
bray de la Moche Fenelon·, daß ſie 
mehr Latein gelernet / als bloß die we⸗ 
nigen Worte: Qui neſcit fimulare, 
neſcit imperare, welche vordem ein 
Koͤnig in Franckreich ſeinem Sohn {° 
prdger laffen, Hat alfo der Czaar gu. 
ſoͤblich gethan / daß er in diefem Stuͤcke 
dei Dirige 
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moſeowilden cianer· ben Tr 


tn 


get ge, 
co cnlichffert 
hat pr fime 
o atte Deb: Lande /Anleitung 
I — tut nen fuͤr a erer Role 


qu À cn a 


pege fuͤr diez 
—— 




















108, RA IAN — 
Stand erfabemer Leute m 


ai Dirt s Silvi ‘dinef Nution * 


sn vorhehmlich e rechte Wiſſon⸗ 
Hoht 


R 


vo 


<< di id. 


aa 


na 


drv 





(ba ſowol der: Div Trubea 
suini Ciad —* man 
È dererſelb Hi; bey allori Se: 
Ti * und aus der 
Targioni 
* nbeiter ..u enſchafften 
sg er defandt si en / und 
durch Hüuilffe dererſelben mit hnen das 
—— unterhalten koͤnne. 


Was demnach auch inne Bet Czaar 


vor Vorſorge getragen / erbellet dar⸗ 


aus / daß / fo bald delle — — 


tte / wie cin in der iti urgifch 


Dit n) riva: gite det, 
pt Soma gent 
Gluͤck / Benda des Fuͤr —— 


riskin n° Do cau einige. vorne hme 
junge Herren in Sprachen und Kuͤn⸗ 
fn auf das Geſchickteſte unterwieſe / 
o ſprach er denfelben alfobali frey / 
verordnete ibm eine jaͤhrliche Penfion 
vonz 000, Rubeln oder 600oo. Reichs⸗ 
thaler / und richtete hernachmals eine. - 
rechte Schola illuftris in dem Nares- 
Kinifchen Pallaſt auf / daf unter die⸗ 
ſes Mannes Obſicht die Griechiſche / 
aaniqhe Frantoſ ſche und na 


ETTARI Czyaalo Leben. 77 
"be Sdeache von verfeiebeen'gefers 
en Qebrern: oͤffentlich dociret ae | 
De E agv'ertheilte ihm auch Befehl / 
eliche Buͤcher / die zu befſetn Behuͤff 
fn Erlernung derer Sprachen diene⸗ 
den / in die RuffifheSpra zu uͤber⸗ 





ſetzen. Dahero dieſer auch zu unter⸗ 
nate Folge das Neue — 
D.Luthers Catechiſtau 


bulum, deg Orbem piùtùm; dî Ja 
nina Ang prio e, — 
die Ruſſiſche Spra das r 
—28 und —S— 
Buch und Ricuale berfertigre 
grid fo war er ſehr bemdiht/ 
——i, ⸗Buchbrucker sirio 
archen ‘Bi —— bd 
in ſeinent “Tetit 
——— — he 7 
und beam gegleid) forio cht 
üWer die vi pot beſtellien Fr de 
Sprachm 


welche vaterſchiebliche Ge | 
Cd 
erdbinter Fe 
ren in die Ruffifehe: verdol⸗ 
meiſchen/ und nochentiche Zenungen 















I cechi hoch 
ten / Reiten und Tante gemncher very | 
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matifchen pn Biffi 7 riti 
momehmen koͤnnen. di 
$i. 6, 9 di . 
| Exercitien, cin 
TE Ihr deſtoweniger mf mummie 
ro Ron con ohne A 
Yn Fang. 3 gu “Den “einem Printzen 
thigen Exercictien/ als Fech⸗ 


den. 
Recreaoi Occupa. 
tioness. 
Nb dami pn e Pole nicht mit 
continuirlichen Studien und Oc- 
gupationen Des Gemithé verdrießlich 


werden / muß man ju dero Recreation 
das Volant-Spiel / Truck⸗Tafel / und 





| Zan Hauß in maſſigem Cetra ha⸗ 


 ARTICULUS Ty. dit 5) 


” Zweyter Perlotus det fora 


u 
Siti (e: 


koͤnnen 





moſowicaben iene Leben. en. 69 
Horne gebrachi» werden | 1 da die 
| gni Sprache nich —2* 


werden a / fonbem 
sti einen Auvarem:tinigerinaffen vere 
debe Flea alédann. muß man de 
Grund zu cinen-folidern Werck Di 


Riciclo ca negli) — 





Hiftoria & —— 


ct de — 
— foto te Dt 
wech miß mun des Bunonis Ideamn 
—— nivertalis in —— 





— ab 1 alle Doft: —* 
Frantzoͤſi foce 4 ſamt dem 108 
natlichen Mercure Hiſtorique fleiſſig 
fer / zugleich Sabiiber die Polis 

e/Geographi ite / Diftorifibeun und 

Mecabifche Romarques in D o | 

Shener Koͤniglichen Hoheit sortito 

much zu beſſerer Tracurung der Gro⸗ 

Ea praphie 






I so" Pere Di Meriewics _ 
257 A) Chroriolipia îa Va 65° T € Poltica è 
u o 


va 0” “condito — ſſice. 
J DEE î 13.) Sjnopfis'' exhibens otiginem 
ʒg avonico Roſſcanæ celeberrima 
NE i , cuîn Urbis oa at 
ꝑrincipum ejus, aut vital c- 
a —e— Ducis —* 
È ucceſſores ejusdeiti” Imperii 
° ‘lisque ad magnum Imperatòrem 
;» Alexium Michalovicium Vgiusg; s 
cuffia ahſoltum Dominum 

WVW — 7 Laciné, reddi ita. 
( 14% us theatri politici carini- 
* bus Potonicie ——— 9* 
15.) Paradigmata Declinationum 
ðt Conjugatlonum trium liugua- 
tum s Latinæ, Germanice +Ruf 
fica. niu 

16.) Biblia Ruſice OR ic 

15.) Lexicon,-Lavine SRuibce, > 
x8.).De quatuor Monarchiis bre; 

veCompendium , Ru 
I 19.) Colloguia, familaria,{acne3e 
uſſice. 


20 Concorduntiæ Biblirun Ru 
“fica. | 
2 21) Rbetorica, Ruffice in 18. 
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{Moftorvizifibem Ci que e Leben, ben, 69 


de/ un und b derBe cit it Con iuncuren cinge tinge: 
richtet pa kr: ft Briefes 
augeben / bey der Tortocur alle Vor⸗ 
und Se ci m Scylo gui 

anweiſen / ‘fmi! giten Atto: 


in ſchen / da 
Debt Coi feti SA 


ſhreiben lernen. ce 














ui, 









Zeiten „8 i 
I —— 


vga pin — ir i{ di 
4; — n trio Ò 
"i ‘einer Cinletumg în 996 in das Jus nude as 
le und als einen õdromum des Gro- 
| Pa oder vielwede des Rufendorfi de 

Jure naturæ encium., als wor⸗ A 
aus Inan ven Seolo Brecht in | 
| des Rechts von Friedenund.. 
Aege / ſo unteri'othocateri ‘gilt? ju | 
erlenen bat. 

ICI E 3 6. 5, 








. x / i 


yò > Poet Mertewicg 


CENNO — — — — ponga. 


. fu - x I i È 
lus eivile | 







gar ̃ ih / als darinn der 
aller gemeinen Si —* 
wird / cractiren koͤnnen. 55 
$. 6. 
Politifa. _ 


So: allen Dingen aber welden die 
Symbola Savedræ, und A 
betanibte Telemaque, zu Sante ya 

Information. —— A 
ſelbe als einen S chtſchnur 
ihrer zubuͤnffligen vodr È die 
pei hret Vebns ‘gr ge — * cli! è 


SE ; MEETS 







M 





‘ Militsria. SITO 


dl itivrub 
PA muͤſſen cons die Mificain. Fx 
ercitia alédenn / zu Anfang auch 
nur die Handgriffe und Eyeluriones 
sograicia weden | 7 
. i ‘ 8 


Moſcowitiſchen tzaaro Leben, nt 
SOTTTTTTTTRTTEO rr. i 


88 


Hora! Studiorum & ct 
vo “ercitiorym. . ai 


Gurion uͤberalli in acht zu feto 
men / daß die Stitiden zu Studi⸗ 
ren / und road ſonſten mit Seiner Hohet 
zu rractiren iſt / wohl eingetheiler wer⸗ 
den / ind wird ratbftitt ſehn / daß man 
die Geomettie Geographie, uiſd ſo⸗ 
wohl NMilitaie als —— ceca uni 
die Nachmttags Sint * vi verl e, 


ARTICÙLUS ve A 


Orittt Periodus ‘voti Pepi ini: 
"una Derer Studicit di 


| Lo diefe Arbeit kan in zwer Sit 
en fu güch geſchehen / und — 

kan man Se. Hoheit in ihren Studien 
pe ccoriren ſo weit es einem Prin⸗ 
Gen nohig ift / nehmlich / daß fe ferner 
in wenigert Beit zu einer ſoliden Kund⸗ 
Hafft gelarigen/ 1) von allen Poli⸗ 
ven Affairen der Welt / 2.) von 
dem seem | Iutereſſe dieſes Staats/ 
E4 dieſer 
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diefer Die Hiſtorien / my was zu 
deren ict / Flor und — 
t gerzichen tan / em in 
— — — 
nehmlich derer mit dieſem Dteipe gr 
gender Posentien:/ Und | 
gol —RX fa deo dn den 
gierunigenspprobirten. Regierun 
Maximen les pon allen. * 
Milicar-IBif — ten {gl$ Fopuf-; 
cation, Arti s pon Attaquen und: 
—5 derer hai —— 
tal llen i Lead Nege 
mes, und dergleichen / Tele —* von 
ber Architeftura civili, Navigation, 
oder worʒu ſonſt Se. Hoheit alsdann 
werffen moͤchten. 
Und qu diefem Ende: (o ian bet 
Zeiten anfonge 1/Ghro Hoheit Cabi- 
nec Biblici ue ʒu formi fidi 
len in allen y in Theilen derer i Ri 
fenſchafften /d ie Exceſienteſten B uͤcher 
un Frantzoͤſiſcher Eprache in Holland 
und Franckreich gar leicht. gli colligi. 
ren ſind / deren ſich dann Sec. Hoheit 
mit groſſen Nutzen werden gebrauchen / 
und einen der qualificirefm Printzen 
dr 


- 
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în in Europa abge men / (on wel⸗ 
Gue peri Cn Ciaaris 
ife dea / 


cine pata in dẽr 

Re Lat pri Dego — na 
Beften i pi * ip te, 
— nici n den du ud NC * 


tt dpf ormarori, ju cinte provifigr 


ton setbeilen w 


O Ù —— 





pon. gu ibren o eden, 
Dc È cuci da zten * 
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wendet wuͤrden /indem die Ingenia de; 
rer Nuffen zu galanten Scudiis unge⸗ 
ſchickt waͤren / daß er ibuen audy fol: 
ches febr bart verwieſen / und er ge⸗ 
fprochen: Sind wir denn ungluͤck⸗ 
licher gebohren als andere Voͤl⸗ 
cker ? Sind denn nur unſern Lei⸗ 
bern von oben tumme Seelen ein⸗ 
gepflantzet ? Haben wir denn 
nicht eben ſowol Haͤnde / Ohren / 
Augen und andere Gelencke und 
Gliedmaffen des Leibes / wie an⸗ 
dere auswaͤrtige Nationen / Die 
dergleichen zur innerlichen Ge⸗ 
muͤths⸗ Cultur gebrauden? War⸗ 
um ſind wir allein ſo aus der Art 
geſchlagen? Warum ſollten wir 
untuͤchtig ſeyn den Ruhm menſch⸗ 
licher Weisheit gu .eriangen ? O 
wenn wir nur wollen / fo koͤnnen 
wir eben das / was andere koͤn⸗ 
mnen. Denn es hat fa die Natur 
«illen und jeden einen Grund zur 
Tugend mitgetbeilet / und wir al: 
le find um deßwillen auf die Welt 
kommen. Wo nur cin guter An⸗ 
reger da iſt / da werden die ua 
am 
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ſam eingeſchlaͤfferten Gemuͤths⸗ 
Gaben munter gemacht / ic. Und 
hierinne wird ein jeder vernuͤnfftiger 
Menſch dem Czaar Bepfall geben 
Denn der Sentenz : Situs locorum 
ingenia formae, ſtehet auf —5 
Fuͤſſen / und deſſen Rationes ſind ſchon 
laͤngſt gegen den P. Bohours und an 
dere Obtrectatores Gallos- uber den 
Spauffen. gemorffen worden / welche 
vorgebenz daß in Teutſchland fein bol 
eſprit anzutreffen / und daß Franck⸗ 
reich nur unter einem folehen Clima: 
laͤge / Daf es die cintige Mutter das 


von abgeben koͤnnte. Phrygien/Scy- 


thien und: Boœotien wurden von denen 
ſo geſcheiten Griechen fuͤr die Barba- 
riſten Laͤnder / und ihre Einwohner fin. 


die aller ſtupideſten Koͤpffe gehalten / 


und gleichwol brachte Phrygien den ſo 
flugen Sitten⸗ Lehrer AEfopus, und 
Scyrbien den Lebemeifter derer Grie⸗ 
chiſchen aufgeblafenen Welt⸗Weiſen / 
Den Anacharſis an. das Tages⸗Licht; 
Von denen Phrygiera muſten die ande: 
ren Voͤlcker die Kunſt mit Bold und . 
Gilber zu ſticken ren) welche gewiß 

di 4/0 
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cinen ‘bon gour erfordert 3 Thebæ, 
als die Haupt⸗ Stadt in Bocorienwar | 
das Batterland Herculis., Bacchi, 
Epaminondea,und anderer braver Leu: 
te Wenn man nur ein Blick zuruͤck 
in die worigen Veiten Teutſchlandes 
und an Die wilde und ungezaͤhmte Le⸗ 
bens⸗Art unſerer Vorfahren gedencket / 
ſo wird man warnehmen / daß die al⸗ 
ten Alemannen / Bojen / Longobarden / 
Cimbren / Vandalen / Sorben / Wen⸗ 
den / Slaven / in ſolche Leute / wie ſie 
anitzo leben / umgeſchmoltzen worden / 
und daß man jetzunder in Teutſchland 
zwey und dreyſſig Hohe⸗ Schulen zeh⸗ 
let / davon die Aelteſte erſtlich Anno 
"1388. aufgerichtet worden / wo doch 
vorhin die Kuͤnſte und Wiſſenſchafften 
ebenfalls exuliret. Iſt es nun bey 
Teutſchland moͤglich geweſen / daß es 
hat koͤnnen in einen beſſeren Zuſtand 
verwandelt werden / obgleich der groſ⸗ 
fe Politicus Tacitus ausgeruffen: 
uis Aſia, aut Africa, aut Italia 
relicda Germaniam peteret ? infor- 
mem terris , afperam cœlo, triſtem 
cultu afpeGuque , nifi fi patrio fi 
o Mer 
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Wer wollte nun nun zweifflen⸗ / daf Diefes 
in Rußland nicht auch angehen ſollte / 
gal da das Eiß ſchon zimlichermaſ⸗ 
fn gebrochen / und weiter nichts /:al$ . . 
die unablaffige Fortſetzung des ange⸗ 
fangenen erfordert wird. Durdy 
gantz Reugland / ja in den dufferfien © Die vielen 
Siberien trifft man nunmehro Sd; S‘ —— 
len an / in welchen auch die Urra 
Kinder im Leſen / Schreiben / Rech⸗ 
nera / und i in ihrem Chrifintpam un⸗ 
m ren und Thuͤren 
net td for ing Sand zu —*— ſi Be 
darinne entweder cine Feitlang aufzu⸗ 
| halten oder gar e und ſi 
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aller hoöflichſten / und erzeigen ſich gegen 


Schiffbau / Fortification 

und andern Kuͤnſten / auf das gefliſ⸗ 
ſenſte ſich uͤben. In Sachſen zu Frey⸗ 
Berg und anderen Berg· Staͤdten haben 
ver(iedene das Probieren Markkſchei⸗ 
Den/und andere Berg⸗Sachen erlernet. 


Das Stuck⸗Gieſſen / und andere Apw 
beit im Ertzt haben etliche von ihnen in 


Teutſchland ſo wohl gefaſſet / daß man 
einem die Proben davon in Moſcau zei⸗ 


en kan. Derer Manufacturen zu g⸗ 


chweigen / welche ſie zu ihrem groſſen 


Vortheil auſſer Landes begriffen und | 


den zu Hauſe angeleget / wodurch vie⸗ 
les Geld im Lande behalten werden kan. 
Viele haben ſich auch auf die gen 
: I . Kun 





— 444 DAT 





4 


| 
| 
k 


| 





Moſcowitiſchen Czaars Leben, 91 


ã—— s — ö Aiino 


Kunſt / und Wunden⸗Heilung geleget / 


welches den Czaar veranlaffet { zwey — 
—* 


herrliche und wohl verſehene Apothe⸗ 
den in ſeiner Reſidenz zu Der allgemei: in Mefcatta 
nen Nothdurfft anlegen zulaſſen; Ein 

iſt in dem Schloß Kremelin ſelbſt / die 

i andere aber auſſerhalb deſſelben tn der 
5 Stadt. Denn vordem bat man ſich 


nur Galenice in Moſcau curiret / md 
nichts als Hauß⸗ Mittel gebraucht, Der 
Czaar fer daxuͤber allemabi einen O⸗ 
ber⸗Auffſ 


tiva von Officinal- Sachen abgehet / 


eher / welchem die Medici und 
Apothecker alles anzeigen muͤſſen / was 


damit es bey Zeiten wieder angeſchaffet o 


merde. Die Medici und Apothecker 
find- alle Huélander / als D. Carbona» 


rius Biſeneg / D. Zoppot / D. Blumen⸗ 


troft/D.Kellerman,Armes,Bidlo &6 


“eder bat zweyhundert Rublen Beſol⸗ 


dung jaͤhrlich / und fuͤhren die Ruſſen / 


ſo ihuen als Bediente zugegeben worden / 
in der Botanic, Zubereitung der Arze⸗ 


nehen / und Chynois uͤberaus wohl ans 


daß uerſchiedene ſchon weit darinne ge⸗ 
kommen. Sie wechſeln in denen Apo⸗ 


hen 


thecken witeinander ab / und dieſe ſtee 
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hen auch tiglic) nur von fr umb 2. 


Udr / biß Nachmittags umb 2. Uhr of; 


fe, Bberwehnter D.NicolausBid- 


lo bat Amo 1705, im September 


Deszaar· ¶ Von des Ciaaré rſon auch zu 
rie reden / ſo trifft ben — ein / was 
der vortreſſliche Rddner Eumenius in. 


Perſon. 


ein zweykoͤpffigtes Kind / fo cine Sol⸗ 


Daten: Frau in Moſcau zur Welt ges 
‘bracht / in dem prachtig von dem Czaar 
Dafelbft erbauten Theatro Anatomi- 
‘co fecirt/ welches cin Herke/fo gleich⸗ 


fam aus zweyen zufammen gewachſen / 


zwey Magen und ſo viel œſophago⸗: 


ge habt. 


Paneg. Conſtantini Aug. c. XV. ge⸗ 
fprochen : Videtur naturam ipſam 


- magriis mentibus domicilia corpo- 


rum digna metari; €5 ex «vultu ho- 
minis ac decore membrorum colli- 


pi polfe, quantus illos coeléftis fpiri- 


rus intrarit babitator. Da it: Die 


Natur ſcheinet ſelbſten denen grof 


ſen Seelen wird Wohnungen 
derer Leiber zugetheilet zu haben / 
und man kan aus dem Geſicht eines 
Menſchen / und aus den wohlge⸗ 


ſetzten 


R — 


Noſcowitiſchen Czaars Leben, 93 


zten Gliedern deffelben urtfyeto 
i / was fuͤr cin himmliſcher Geiſt 
eſelhen bewohne. Denn der Czaar 
wohlgebildet / von einer anſtaͤndigen 
uillesrechten Leibes⸗Groͤſſe / darbey 
hafft und feurig / hat vortreffliche 
larffebligende Augen / und keinen cine 
zen Fehler an ſeinem Leibe / der ibn 
runziehren koͤnne. Sein aͤuſerliches 
afeben / ſein Sang / feine Sprache 

n nicht verbeſſert werden / ſondern es 
t die Vollkommenheit / wie es an ei⸗ 
m ſo groſſen Herren zu wuͤnſchen. 
mar daß bey einem Potentaten die 
ibes⸗Geſtalt das wenigſte ausmache / 
t der an Thaten gr / an Statue 
er kleine Alexander ſattſam erwie⸗ 
. Jedoch verdienet auch der Aus⸗ 


ruch eines Weltweiſens einen gerech⸗ 


Beyfall / wenn er geſchrieben: Etl 
ridem quisque noſtrúm is maxi- 
ee . non quem geftus exrerni, 
it ꝓauſarium .iftud ac fragile cor- 
is 18 oculos ingerit, fed quem cu- 
sque animus ac mens oftendunt, 
men nifi corpericriam bene cit, ac: 
à etiam oculis ‘aliorum valeraus 

i « place- 
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placere, nec inde animus ſatis viget, 
neque hinc virtutes fatis æſtiman- 


“cur. Das iſt: Ob zwar nicht cin jed⸗ 


weder unter uns derjenige iſt / welchen 


ihm die aͤuſerliche Gebehrden / und der 
krancke und gebrechliche Leib fur Mugen 
ſtellet / ſondern welchen eines jeden Ges 


muͤthe und Seele zeiget: Jedoch wenn 


auch der Leib keinen Wohlſtand hat / 


und wir nicht denen Augen andrer 


Seine taͤg⸗ 
dime Vers 
richt ung. 


— 


⸗ 


Leute damit gefallen koͤnnen / ſo wird 


dahero das Gemuͤthe nicht recht mun⸗ 
ter ſeyn / noch deſſen Eigenſchafften 
gnug erachtet werden. e 


Tr © — J 


A TI sec 


Was die taͤgliche Verrichtungen des 


Czaars anbelanget / ſo ſtehen des mor⸗ 
gens / wenn er aufwachet / in ‘det 
Cammer und am Hofe die Miniſtri und 
geheimen Secretarü ſchon zur Auff⸗ 
wartung bereit / und erwarten die noͤthi⸗ 
gen Befehle / was etwa dieſen Tag in 
Reichs⸗ Sachen am noͤthigſten vorzu⸗ 
nehmen und auszufertigen. Es muͤſſen 
dieſes alles Leute ſeyn / welche den Krieg / 
Artillerie, Schiffbau⸗Kunſt / Ar- 
chitectur, frembde Sprachen und an⸗ 


dere Wiſſenſchafften vollkommen ver⸗ 
DL n ſtehen/ 
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ſtehen / damit ſie des Czaars Befehle 

in allerley vorfallenden xpeditionen 

deſto peffar faſſen / daraug die benoͤthig⸗ 
fenOrdren andren darzu ſtellen / und 

abt haben koͤnnen / daß demſelben cin 

vollkommen Gnuͤgen geleiſtet werde. 

Alle Tage wird der Gottesdienſt bey oscar 
Hofe mit der groften Andacht gehal⸗ cung des 

ten und geſchehen Sonn⸗ und Feſt⸗ Tag Gottese 

| von denen Mecropoliten und andern dienſtes. 
gelehrten Popen febr erbauliche Pre 

digten. Der Czaar ſtellet ſich als⸗ 

denn offt als Summus Pontifex in der 

Kirchen mitten unter die Prieſter / und 
lieſt mit lauter Stimme “die Gebethe 

und Capitel aus dem alten und neuen 

Teſtamente ſelbſten dem Volcke vor / 

und iſt alſo cin recht gottesfuͤrch⸗ 

| Mgetund ſtreitbahrer Joſua, welche 
nicht nur alleine die Haͤnde aufhebet 

zum beten / ſondern dieſelben auch zur 

Regierung und Vertheidigung ſeines 

| Bolde brauchet / durch ſein fleiſſiges 

i Rirchenigehen aber mit ſeinem Erempel 
| beziget / mit was fuͤr Ehrerbietigkeit 

er GOtt umb die Wohlfarth des Lane 

} de wolle angeruffen / und ſein heiliges 

n a Wort 


TV n 


— —— 
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in aller Hertzen verebren laſſen. Nach 
serrichteten Gottesdienſt wird entwe⸗ 
Der auf dem Schloſſe / oder ben denen . 
Miniftris, oder auff Dem.fo genandten 
Generalen-Sioff der geheime Staats⸗ 
und Kriegs: Rath uͤber Sachen / die tig: 
lich in einem ſo weit ſich ausbreitenden 


Reiche vorgefallen / in ſtarcker Fre- 


quenz derer geheimbten Raͤthe gehal⸗ 


ten / wobey der Czaar in hoher Perſon 


Liebe zu an⸗ 
Dern nuͤtzli⸗ 
chen Sa⸗ 
chen. 


meiſtentheils qu erſcheinen pfleget / und 
die beſten Anſchlaͤge nach eingenomme⸗ 
nen Vortrag ſelbſten vorzubringen 
weiß. Weil der Czaar cine ungeniei⸗ 
ne Liebe gum Kriegs⸗Weſen / Arcille- 
rie, Stuckgieſſen / Feuerwercken / For- 
tification, Architectur, Schiffarth / 
Schiffbau / Mechanic und andern 
Mathematiſchen Wiſſenſchafften bat/ 
ſo iſt er zugleich darmit beſchaͤfftiget / 


verordnet / beſiehet / unterfucbet darine . 
nen faſt alles ſelbſt / hoͤrt die Raiſone- 


ments daruͤber gnaͤdigſt an / laͤſt ſich 
die vorfallenden Dubia und Ausſtel⸗ 
hungen mit der groͤſten Gedult eroͤr⸗ 
tern / und iſt unablaͤßlich bemuͤhet die 
°° Rs 
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Cinfibrung aller foliden und einem 
Gtaate nuͤtzliche Runfte zur Wohl⸗ 
fabrt feiner von GOit anvertrauten 
finder zu verbreiten. Gleichwie aber 
andere Segenten die Sorgen und Bes 
ſchwerlichkeiten der ſauren Regierungs⸗ 
Dedo te durch allerley Luftbarfeio 
qu erleichtern und gu verſuͤſſen 
—* alſo beſtehet des Czaars Ver⸗ 
guͤgen und Relackement auſſer ob⸗ 
erwehnten Beſorgungen hauptſaächlich 
indem Umgang mit braven und geſchick⸗ 
ten Leuten/ Feuerwerck / Stuͤck Buͤch⸗ 
fa” sund Bogen: Ci] Drech⸗ 
Gartenwerck / Muſic / Comoͤdien 
und Genie —5* Dingen / die das 
friſchen foͤnnen. Jedoch Dercaare 
rana die vorſichtige Maaß —** 
derby iu beobachten / dal dadurch vVents 
is, nithigc hinden an reget noch 
anhere Leute / die datan. cin Belieben 
haben / darzu wider ren Willen geo. 
zwungen werden, Die Slavoniſche / 
Moſcowitiſche / auch dateiiſche und 
Teutſche Comoͤdien werden den Win⸗ 
peli und fonften offte auf oͤffent⸗ 
lui Theatris Mi, Vocal-und Inftrus 
mentale 
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miental- Muſic nad) der auswaͤrtigen 
Art zimlich gut geſpielet / damit dadurch 
die Actores ſo wohl / als die Zuſchauer 
ſich in Reden und Maniren uͤben / ab⸗ 
ſonderlich denen Laſtern durch laͤcherli⸗ 
che und abſurde Vorſtellung ihrer 
Scheußlichkeit moͤge abgeholffen wer⸗ 
den; Welche dann der Czaar / wenn 
keine wichtigere Geſchaͤffte vorfallen / 
fleiſſig beſuchet / und vieles zu beſſerer 
und erbaulicher Einrichtung dererſel⸗ 
ben hoͤchſtvernuͤnfftig anor dnet. Von 
der Jagdt iſt der Czaar kein Liebhaber / 
ohngeacht vor dieſem bey denen vorigen 
Czaaren groſſe und koſtbahre Jagdten 
angeſtellet worden; Abſonderlich di- 
vertirten ſie ſich Jaͤhrlich in dem bey 
der Stadt Moſaiſco gelegenen Dorff 
Scoloma Brachenska, 18. Meilen 
von Mofcau mit der weiſſen Haaſen⸗ 
Jagdt. Alleine der Czaar haͤlt es vor 
unverantwortlich / groſſe Koſten und 
viele Zeit auf die Jagt und Weyd⸗ 
werck gu wenden / und die Untertha⸗ 
nen durch harte Jagt⸗Frohnen mit 
Ruinirung ihres Feldes umb ihren Biſ⸗ 
ſen Brod zu bringen. 
È Ben 
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Wenn der Czaar zuvor bey Hofe Beſustal 
en partieulier geſpeiſet / pfleget er bey embleen. 
vornehmen Gaſtmahlen hauptſaͤchlichh 
darum zu erſcheinen / damit / indem 
er ſich hier und da ohne Facon nieder⸗ 

tzet / mit: den Verſtaͤndigſten von der 
erfammiung uber Affairen oder atte 
dere Sadyen td unterreden / und die 
Leute bey dem Trund/mwelcher doch der 
groͤſte Verraͤther / und dag Iene tor. 
‘mentum recht fennen lerne / mas hin⸗ 
ter ihnen fo Seine Raifonnements 
von Geiſt⸗ und Weltlichen Sachen 
ſind hoͤchſt vernunfftig / und hat eine fo 
gute Kaͤntniß von auswaͤrtigen Sa⸗ 
chen / von frembder Voͤlcker Sitter, 
Leben und Regierungs⸗Art / von Kriegs⸗ 
und — — / von Tugenden 
und Fehlern verſchiedener Fuͤrſten / daß 
‘sur mit Luſt denſelben zuzuhoͤren. Ben 
dergleichen Zuſammenkuͤnfften darff 
cin eder ohngeſcheut ſich de Karten⸗ 
und Wurffel⸗Spiels bedienen / Toback 
ſchmauchen / und andere anſtaͤndige 
Ergoͤtzlichkeiten auch in des Czaars 
Gegenwart angeben. Er ſelbſt aber 
traͤgt zu keinen von dieſen ein Belie⸗ 
J a beſn / 


| 2100. PeterMerienig . 
beſn / fondera pipe einen erbaulichen 
PDiiſcours denenſelben vor / weil doch 
auch insgemein das Spiel nur eindeit⸗ 
_ .pertreib derer jenigen Leute iſt / die 
nicht viel zu reden wiſſen. Cine Pro 
Erwehle be anzufuͤhren mas fur cinen Wohl⸗ 
fig enen gefallen der Czaar an einer geſcheuten 
Selen SRede / (harfifinnigen Apophcheg- 
mate, und anderen dergleichen Sas 
chen habe / fo fam derfelbe einsmahls 
«in Der Campagne von ohngefehr in 
das Gezelt eines Teutfchen/ und fand - 
unter andern Buͤchern daſelbſt Die Po- 
liticam Ariftotelis und die SatyrasJu- 
venalis aufm Tiſche vor ſich liegen. 
Nachdem er num den Tittel von ſol⸗ 
chen angeſehen/ — er: Fleiſſig und 
ehrlich ſeyn / iſt ben Privat Leuten 
die beſte Politique, bep groffen 
Herren aber nutzet dieſelbige wohl 
wenig / wenn vors erſte GOttes 
Seegen / und dann der rechte 
Nachdruck und die Macht klug 
ausgeſonnene Rathſchlaͤge ins 
Werckh gu ſetzen / nicht darbey iſt. 
Was die satyren betrifft / ſetzte er 
darzu / fo find ſolche in meinem Sane 
| FE è Li ° 6 
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de ben. groffer Strafe verbotheni 
x. xc. an ebete hier auff weitlaͤuff⸗ 
tig von dem Inhalt ſelbiger Buͤcher / und 
fogte / daß diefe Sacyren feine Pafquil- 
cmdren 7 fondern der Juvenalis haͤt⸗ 
te die dbamabligen bey dem Roͤmiſchen 
Adel und Bold cingeriffene uͤbele Sito 
ten und Gewohnheiten ‘auf cio zwar 
ſehr ſcharffe / jedoch darbey gar artige 
und ſinnreiche Art durchgehechelt / und 
ſie dadurch zu verbeſſern geirachtet / 
und — gar ſchoͤne Sittenlehren 
mit einflieſſen laſſen. Rum Erempel 
deſſen Saf ein Officier die letzten 11, 
Verſe der zehnten Satyra vor/ und 
erklaͤrte dieſelbe dem Czaar / welcher 
dann mit der. groͤſten Auffmerckſamkrit 
zuhoͤrete / und ſich den Inhalt derer⸗ 
ſelben ſo wohl gefallen ließ / dah er ſich 
arum die Hollaͤndiſche Verſion des 
Juvenalis expres verſchreiben / und 
die beſten Paſſagen daraus vorleſen 
laſſen. Abſonderlich aber hat er den 
Verſtand obangezogener oͤffters im 
Munde / haͤlt ſolche finer Leuten oͤff⸗ 
ters vor / umbfebreibt ſie weitlaͤufftig 
mit dem groͤſten gufto ; und bat ſie 
G 3 = gle 
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gleichſam zu ſeinen — ere 


wehlet. Es lauten aber die Worie | 
Juvenalis alfo:. 


Orandum eft, ut fi t mens si fama in 
corpore fano. 

Fortem pofie animum mortis terro- 
re carentem, 

Qui Jpatium «vite. extremum înter 


munera ponat 
Nature , qui ferre queat quofcun- 
__quelabores, 
Nega irafci, cupiat nihil , &5 po- 
ca | tiores 
Hercalis ærumnas credat, Se: VOs- 
que labores, 
Et Venere & corni: 65 pluma Sar- 
Monſtro par nf tibi poffis dare. 
Semita certe 
Tranquille per virtutem patet u- 
nica vite. | 
Nullum numen habes , fi fit pruden- 
«tia : nos fe, 


Nos —— Fortuna, Deam cœ- 
loque locamus.. 
Das 
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i Das if: ! 
Wunſch dir geſunden Leib in ihm 
dergleichen Seele / 
Ein uneribrocne Herk das auch 
in Todt bewegt / 
Das pine —— ritvo vor ſchlech⸗ 


Und alle Arbeit: Last “mie glei⸗ 
chem Muthetragt: 
Das nichts von Zorne weig / nichts 

wuͤnſcht / ſich nicht ergoͤtzet / 
Des Herculis Gefahr / und ſchweh— 
DE res Unterftebn/ / 
Vor Sardanapals Brunſt und 
Schwelgereyen ſetzet. 
So fiebftu/mie Dein: Wohl allein 
aus dir muß gehn. 
Die Tugend zeigt uns nur die 
rechten Lebens⸗Straſſen; 
Wer ſo der Fethet folgt / kennt 
kein Verhaͤngnis nicht / 
Wir / die wir uns von ihr nicht 
wollen leiten laſſen / 
Sind Die / fo di / 0 Gluͤck / gui: 
Gottin autori Lo 
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 Verurfa — Der Czaar hat auch ferner das Hb: 
det durch ſehen bey allerley ebrbaren Zuſammen⸗ 


feine Ge⸗ 


kuͤnfften mit zu erſcheinen / damit jeder⸗ 


cin erdent; zeit deſſen Valallen / Bediente und Auff⸗ 
Weſen. waͤrter aus ſeiner Gegenwart profiti- 


xen / und inimer beſſer / verſtaͤndiger / 
und geſchickter nach Hauſe gehen moͤ⸗ 
zgen / damit Die Mm enel I morini 
nen fie der gemeinen Meynung nach / 
bißhero in Vergleichung anderer civi- 
unrten Nationen geſtecket / immer mit 
‘Der Beit moͤge vertilget werden. Wann 
nach der alten Gewohnheit der Grie⸗ 
chiſchen Kirchen die ordentliche Mufi- 
“canten / finger und Chorales bey 
Der Hof: Eapelle und andern Kirchen 
um Weynachten herum gehen / und in 
den vornehmſten Haͤuſern das Neu⸗ 
Jahr oder Choi ieder nach ihrer Art 
muſiciren und abſingen / und bey eini⸗ 
gen tractirt werden / kommt der Czaar 
zur Luſt zuweilen auch dari / und 
hilfft durch ſeine hohe Gegenwart als 
le Unordnung verhuͤten. Und damit 
ja aus allen die Unterthanen beſondern 
Nutzen ſchoͤpffen moͤgen / ſo wird bey 
denen Triumph-Bdgen / Seumpere 
SI en / 


Bexyſchrifften / und Vor 


— 


caten. Der Engliſche Leib⸗Medicus 
—A 
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den / Iluminationen und dergleidhen 
beſonders auf des Czaars Befehl data 
auf geſehen / daß ſolche Sinnbildet/ 

ti teltungen aus⸗ 
geſucht werden / durch deren Betrach⸗ 
tung die Zuſchauer zur Liebe / zur Tuo 
gend / Beſtrebung der Treue / Begier⸗ 


de zur Ehre / und Anſtaͤndigkeit derer 


Sitten aufgemuntert werden. Wenn 
der Czaar nur einige Muſſe hat / ſo 
nimbt er die neueſten curidfen Buͤchet / 
Land⸗Charten / Inſtrumenta io ibm 


qué Engell⸗ und Holland haͤuffig ge⸗ 
ſchickt — zur fade bat dara 


an feirte Beluftigung: Als zu Anfang 
des 1 pe en gewiſſer 
See⸗Capitain bey Hofe anmeldete / 


Beofnet 
gutes Nas 
then wohl. 


und dem Czaar Die Eharte und Be⸗ 


ſchreibung der Caſpiſchen See ſambt 


allen umliegenden Oertern / gu deren 
gnauen Unterſuchung er gantzer fuͤnff 
Jahr angewendet / uͤberreichte / nahm 
der Ciaor dieſes Preftne mit groſſen 
Berguagen an/und beſchenckte ibm zur 
Belohnung feines Fleiſſes mit feinem 
Btuſt⸗Bild / und 500, fpecies Du⸗ 


L) 
2 
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Monſ. Afmet muſte oͤffters bey Hofe 
Experimenta Phyfica und Mathema- 
tica machen. Auch werden gar oͤff⸗ 
ters Demonſtrationes Anatomicæ 
und Oeffnungen derer todten Coͤrper in 
Gegenwart der vornehmſten Herren 
von D. Bidlo in Theatro Anatomi- 

co vorgenommen / und alles ad ocu- 
Jum demonſtrirt / und durch die Chi- 

rurgos oder andere / di die Moſco⸗ 
witiſche Sprache verſtehen dem gans , 
‘en Auditorio ordentlich verdolmet⸗ 


ſchet. | un 
Des Caa· ¶ Die Hofſtadt des Craar8 ift gewiß 
Aa fo praͤchtig / daß Diefelbe an Men: 
ge Der vornebmen und geringen Be 
dienten / an dem Splendeur der Klei⸗ 
dung / Train und Auffuͤhrung Feinem 
Koͤniglichen Hof inEuropa was nad: 
geben wird, Die Hoͤfe / Saͤle und 
Zimmer wimmeln jederzeit von groſſen 
Herren und andern Officianten in An⸗ 
weſenheit des Czaars / welche alle auf 
das Koſtbarſte vordem nach der Lan⸗ 
des⸗Art / itzunder aber auch nach 
Frantzoͤſiſcher und Teutſcher Manier 
gekleidet. Die Czaare haben das Redi 
e.lil è. 
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bey folennen Proceflionen in ibrer 
Kirche einen Pontificial-Dabit ju trà: 
gen nebſt einer mit Pfelen und —* — 
| —* beſetzten Inful / welches uͤber⸗ 
aus praͤchtig ausſieht. Der itzige 
Czaar liebt die Hollaͤndiſche Tracht am 
meiſten / und weil er wol weiß / daß 
eben die Hoheit der Majeſtaͤt nicht in 
dem herrlichen Purpur beſtehe / ſo iſt 
:8 er hierinne überaus maͤſſig. Seine 
Garderobbe iſt ſonſten mit koſtbaren 
gallonirten / bordirten / und recht nach 
der neuen Frantzoͤſiſchen Facon durch 
Frantzoͤſiſch⸗ und Teutſche Leib⸗ und 
Hof⸗· Schneider wohlgemachten Klei⸗ 
dern und guͤldenen Stuͤcken / mit dia⸗ 
mantenen Knoͤpffen / und allen denje⸗ 
nigen / was zu galanter und praͤchti⸗ 
ger è la Mode- Kleidung gehoͤret / gar 
®! mol verſehen. Der Czaar braucht 
auch ſolche auf eine wohlanſtaͤndige 
Weiſe ben oͤffentlichen Solennitdten/ 
Audienzen / Feftsund andern Gal- 
la- Taͤgen. Daf er aber taͤglich fi 
b nicht — und Pagina und 
di aubert Foftbaren Put feben laͤſſet / und 
I meiftentbeil8 mur cin flectes faube 
| ui re 








I 
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res Kleid ohne eintzig Silber und Gol 
traͤgt / geſchieht nicht aus einer Mena 
pes fonde aus cigenen Belieben/ un 
Der Bequemlichkeit wegen / und den 
Exempel fo vieler anderen Poroncate 
zu Folge / welche ibre Groͤſſe und Ho 
bat m andern viel hoͤheren Sachen de 
Belt vor Yugen legen. - Et geh 
auch Offter$ nur mit drey oder viel 
Bedienten aus / und bat doch ben de 
tumultuirenden Soldaten eben fo vie 
Durch das Anſehen feiner Majeſtaͤt aus 
gerichtet / als wenn er mit gantzen Cont 
pagnien Hatſchierern waͤre aufgezogen 
kommen. ein Tafel⸗Servis iſt von 
Gold und Silber / und wenn er ſpei⸗ 
fen will / fo geht cin Hof⸗Juncker in 
Die Kuͤche / und rufft: Gofudar Cuſchi- 
num, Goſudar Cuſchinum, das iſt: 
Der groſſe Her: will fpeifen / fo 
querden die Sprifen alfobald aufgetra 
gen. Bor dem zohen die Czaare nie 
mand an ibreTofel / als die vornehm 
ſten Bojaren und Auslaͤnder gar nicht. 
Alleine der igige Czaar bezeigt ſich hier⸗ 
inne noch gnaͤdiger / und wuͤrdiget auch 
andere Standes⸗Perſonen und n 
i e 





fe Sfar an feiner Tafel zu ſpei⸗ 
en. Er ſelbſt ſpeiſt auch gar ſehr 
gerne bey denen Ieen und Gene⸗ 
ralen / und iſt niemals vergnuͤgter / als 
ann er in ſeiner getreueſten Diener 
Zußen tractiret und bewirthet wird. 
ie Zimmer und Gemaͤcher auf dem 
Schloſſe find mit den (oonften ges 
wuͤrckten Tapezerenen bebangen/ und 
mit den foftbarften Meublen angefiile 
lt. In dem Czaariſchen Stal trifft 
| man cine Menge augerlefener Pferde 
qu/.indem der Czaar viel darauf vero 
wendet / und ablonberlids Die Arabi» 
da und Altenburgiſchen hohen und 
ftarden Pferde liebt. In der Hof⸗ 
Capelle Annunciationis B. M. Virgi- 
nis haben die Czaare ihre Begraͤbnuͤſ⸗ 
ſe und praͤchtigen —— 5 Die 
Saͤrge find meifteng ſteinern / die Kir⸗ 
che hat neun Thuͤrme / alle mit vere 
golbtin Daͤchern / welches ſehr price 
tig ausſiehet bey Sonnenſchein. In 
der gegenuͤber gelegenen Kirche Sabo- 
ra liegen alle Patriarchen und Metro- 








è 
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Die Stadt Mofcau / al8 die Refî: | 
deng des Czaars anlangend / fo lieget 
dieſelbe / nach denen Graͤntzen deg alten È 
Reuflandes zu rechnen / (ehe noch die 
Caſaniſchen und Aſtracaniſchen Reisi 
the / und die weitlaͤufftigen Mitter⸗ 
ndcbtigen Lande incorporitet worden) È 
ziemlich im dem Mittel⸗ Punct deg Lan: 
des / daf man von dieſer Stadt an / 
‘alle Graͤntzen des Reichs Uberal de t 
tig hundert und zwantzig Meilen red» è 
nen fan; wodurch aber teutſche Mei⸗ 
Ten qu verfteben find / indem died 
Moſcowitiſchen Wersle fo Flein ſind / 





daß deren fuͤnff gar gut cine teute 


fobe Meil⸗Weges auétragen Es 
lieget aber dieſe Stadt an dem Fluß 
Muſqua, welcher ſie voneinander thei⸗ 
let. Der Aſtronomiſchen Situation |; 
nach / iſt fîe unter dem funff und funff: 
tziigſten Grad, feché und dreyffig Mi⸗ 
nuten Laticudinis, und unter dem ſechs 
und ſechzigſten Grad Longicudinis ges 
Tegen. Ihr Erbauer ift der Groß⸗ 
Fuͤrſt Ivan Danielowiz geweſen / mele 
chen der Pacriarch Pecrus wegen deg 
daſelbſt begrabenen wunderihaan 
ilis 





TT  ——xtini—______t———z®"®)"p____.___ rkottnesti 


/ welche zwey Stalidnifche Inge- 
nieurs nad) dem Mufter des May: 
laͤndiſchen gebauet haben / verwahret. 
Sie haben fieben mit Steinen bemau⸗ 
eite Vaftionen/ find mit einer guten 
Artilleric bepflantet/ und tieffen Waſ⸗ 
fer: Eraben mobl verfeben / fîe find 
auch ſo geraume / daf nicht nur eine 
ſtarcke Beſatzung / fondern auch man⸗ 
cherley Kuͤnſtler und Handwercker dar⸗ 
innen gehalten werden koͤnnen. Ihr 
Umkreiß begreifft wol drey gute Mei⸗ 
len / und wird ſie in vier Dani Cray⸗ 
fe eingetheilet. Der erſte heiſt Ki⸗ 
taigorodt / oder die Mittelſtadt / 


weil er den mittlern Platz von dex 


Stabdt ausmachet. Dieſer Theil iſt 

mit timer dicken rothen fteinernen 

Mauer umgeben / welche man Crof- 

jet: 73 EA I Segn Site 

aſchleuſt fîe die Mufqua, und gegen 

Morgen der Bah Neglina / ur” 
| fi 
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ſich binter dem Schloß mit der M 
qua vereiniget. Das Czaariſ 
Schloß Cremelin genannt / nin 
faſt die Helffte dieſes Creyks ein. T 
Schloß iſt ſehr groß und gerdumu 
und mit einer dreyfachen diden i 
ſtarcken Mauren umfangen / wel 
noch darzu ein tieffer Graben umg 
bet / daß einer. Stadt aͤhnlicher ſieh 
als einer Koͤniglichen Burg. Es! 
daſſelbe feine eigene Soldaten imò G 
chuͤtz. Es finden ſich darinne zu 
loͤſter / und funfftzig ſteinerne & 
chen / davon die gu S. Maria, 8. 
chaél, S. Nicolai die vornehmſten / u 
ind derenThore mit ftarden fîlberi 
lech uͤberzogen. Sjede ſteinerne K 
che hat fuͤnff weiſſe Thuͤrme und 
jeglichen ein dreyfaches Creutz. 3 
anderen Schloß⸗Thuͤrme find aller 
ſtarcken verguideten Bled) uͤberzoge 
welches dI beraliches Unfeben 6 

bet, Auſſerhalb des Schloſſes 
cron Kitaigorod / zur rechten der gr 
fen Schloß⸗Pforte / ſtehet die ſch 
gebauete Kirche zur Heil, Dreyfalt 
keit. Vor dem Schloß iſt auch 
gi 


A 
I 
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i griffe und beſte Mardts Plak der 
© ganisen Stadt / melcher den ganten 
I ag voller Kauffer und Verkauffer 
mismmelt. Nicht weit Davon ift der 
befondere Pla / da die Ruffen bey 
gutem Metter unter bloffem Himmel 
ſitzen / ſich barbieren und die Haare 
aAb⸗ oder verſchneiden laſſen; dahero 
man ibn auch den Laͤuſe-⸗Marckt nen⸗ 
net / und ſollen die Haare daſelbſt ſo dis 
de liegen / daß man mie auf Polſtern 
guf denſelben hingehet. Der ans 
dere Creyß wird Czaargorod oder 
Koͤnigsſtadt genennet / liegt mie civ, 
halber Mond / der Bad Neglina 
ſtroͤhmt mitten durch / und ift fîe mito 
ciner ftarden ſteinernen Mauer / fo 
—* Scenna heiſt / umgeben. In der⸗ 
lben wohnen viele Kneſen, Bojaren / 
Sin- Bojaren / Edelleute / fuͤrnehme 
Buͤrger / Kauffleute / und abſonder⸗ 
lich die Becker. Es ſind auch allhier 
die Korn⸗ und Mehl⸗Buden / Fleiſch⸗ 
Baͤncke / Bier⸗Meth. und Brandewein⸗ 
Schencken / der Vieh⸗Marckt / Des 
Gaars Pferde⸗Staͤlle | das Gieß⸗ 
Haus / ꝛc. zu befinden. Der dritte 
ae DU Crm 





' 


te Crayß ift die Streliza Sloboda,obdet 
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Crayß wird Skorodom genamt/ 
ift das Theil Der Stadt / fo die bey⸗ 
den anderen Staͤdte rings —8 — 
Dig an den Flug Muſqua / in welchem 
fo Der Bad Jagufa ergieffet / (0 
durch dieſes Theil der Stadt flieffet. 
Allhier ift der Haͤuſer⸗Marckt / wo⸗ 
ſelbſt man cin gantz gemachtes Haus 
fauffen/ und ſolches entweder auf 

sen an die deliebte Stelle gleich hin⸗ 
ſchieben / oder aber / weil die Balden - 
ſchon ineinander gefuͤgt / auf Waͤgen 
fuͤhren / und in zwey Tagen gleich zum 
Wohnen aufrichten kan. Der vierd⸗ 


derer auslaͤndiſchen Soldaten Wohn⸗ 
ſtadt / gegen Suͤden uͤber die Muſqua 
gelegen. Der Cʒzaar Ivan Baſilo- 
witz ließ ſie fur die Lithauer / Pohlen 
und Teutſche bauen / ſo in ſeinen Krigs⸗ 
Dienſten waren / und nemnete ſie ano 
fangs Naleiki, das it : Schenck ein / 
und ſolches daher / weil die Auslaͤn⸗ 
der mehr als die Moſcowiter dem | 
Trunck oblagen / ſo wollte der Czaar 
das Aergerniß / fo feine Unterthanen |. 
von dieſer Schwelgerey nehmen moͤch⸗ 
W ten/ 
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ten / verhuͤten / und ließ die naffen Bruͤ⸗ 


Soldat 7 en⸗ 





der uͤber dem Waſſer alleine wohnenz 
Gs iſt aber dieſer Theil der Stadt her⸗ 


nachmals denen Strelitzen und ande⸗ 


ren gemeinen Poͤbel zum Wohn⸗ Pla 
angewieſen worden. Hierzu koͤmmt 
noch der fuͤnffte Theil der Stadt / oder 
vielmehr eine abſonderliche orti o 
worinnen anigo Die Teutſchen wohnen / 


nova Inaſemska Sloboda genennet / 


und liegt dieſelbe or det Prokoffsky⸗ 
orten und an dem Bache Jaufa. 


4 “Bor dieſem wohneten dieTeutfchen in 


ber Stadt / aber ſie muften dieſelbe 


| auf Antrieb der Rufſiſchen Clerifey 
si vettaffen / und wurde i Dbier Dirk 







auſſer det Ring⸗Mauer zur Wohnung 


| —— 


Ray :/ welchen Namen Die Ruſſen den⸗ 
en daher Seen ve Die teutſchen 
i Weiber / welche daſelbſt 
wohreten / wenn ſie von denen fuͤruͤber⸗ 
gehenden Ruſſen etwas Seltzames ge⸗ 
ſchen / eine zu der andern geſaget; Kuck / 
ene hie / das iſt / ſiehe 7 ſiehe hier / 
miſches die Ruſſen aber verkehrten / 







und Ohui, Chui, welches auf ihre Spra⸗ 


| 





e bag maͤnnliche Glied bedeutet / dax 
e _ Da NI 
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aus machten / und dabero den Teuts 
ſchen immer nacbrufften : MVimzine 
izifna chui, chui, das iſt: Du Teut⸗ 
ſcher packe dich auf / 16. Die Teut⸗ 
ſchen beſchwehrten ſich deßwegen beym 
Czaar / und ſtelleten in Unterthaͤnig⸗ 
Feit vor / wie ſie durch ihre getreuen 


a Dienfte das nicht verdienet patten / daß 


ſie fo ſtinckend vor den Ruffen werden 
ſollten / und ſich auf der Straffen von 
allerhand Lumpen⸗Geſinde fo ſchaͤnd⸗ 

lich anſchreyen laſſen; Der Czaar moͤch⸗ 
te ihnen hierinnen fer gnaͤdigen 
Schutz wiederfahren laſſen / und ſie 
wider ſolchen Unfug vertheidigen. 
Welchem unterthaͤnigen Suchen dena 
der damalige Czaar ſogleich Statt 
gab / und oͤffentlich ausruffen ließ / 
daß / wer ſich wieder unterfangen wuͤr⸗ 
de / auch dem geringſten Teutſchen ſo 
ſchimpfflich nachzuſchreyen / der folla | 
te unerlaͤßlich mit der Knut⸗Peit⸗ 
ſchen beftraffet werden. Er gab auch 
dem Ort cinen andern Nahmen / und 
nennet ijn Nova inafemska Sloboda, 
Die neue auslaͤndiſche Vorſtadt / daß 
alſo die Teutſchen hernachmals mit 
Ruhe und Friede daſelbſt heſtaͤndig 
n 9e⸗ 
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gewohnet / und ſich wol eingerichtet 
Po Baben.. Die Stadt Moſcau leidet 
jahrlich ſehr viel von Feuersbruͤnſten / 
i Die faft woͤchentlich entſtehen. Anno 
1571. iſt ſie von denen Tartarn / und 
Anno 1611. von. denen Pohlen biß 
auf den Grund abgebrandt worden / 
daß Olearius Anno 1034. noch uͤber 
40000. wuͤſte Brandſtellen daſelbſt 
angemercket. Man hat aber alles nach 
der Zeit wiederum auf das beſte auf⸗ 
gebauet / abſonderlich ſind unter des 
Gigen Graars Regieruno viele herili⸗ 
che Palafte / und ſteinerne Haͤuſer 
.| anfigefuibvet imvorden:: In genere ift 
van Diefev Stadt zu merden / daß in 
Ramu felbſten nicht fo: viele Kirchen / 
Capellen und Cloͤſter anzutreffen / als 
in und Ne ino Rings Mauren 
von Mtofcan zu finder / indem ſich des 
ret Anzahl uͤber zwey tauſend erſtre⸗ 
uit cin pi hi und vere 
muoͤgerder Herr / laͤſt ihm ſeine eigene 
Cape 


apelle / meiſtens von Steinen / bauen. 





Die ſteinernen Kirchen find alle rund 
nud gewoͤlbet / welches ſonder Zweiffel 
von der Sophiens Kirche zu Conſtanti⸗ 
93 nopel / 
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mopel / die nach den Pantheon ju Rom 
iſt gebauet worden / herruͤhret / von 
welcher ſie das Modell nehmen wol⸗ 


INR | 


len. In denen Rirchen ſind weder 
Stuͤhle noch Baͤncke / ſondern das 


Gebet und der Gottesdienſt wird ento 
weder ſtehend oder kniend verrichtet / 
ingleichen leidet man auch darinne kei⸗ 
ne Orgel noch andere muſicaliſche 
«Inftrumenta, indem Die Ruſſen ſagen / 
‘Daf die Inftrumente / ſo keinen Geiſt 
noch Leben haben / GOtt nicht loben 
koͤnnen. Auf der Kirchen und deren 
CThuͤrmen muß nach ihren Sitten noth⸗ 

wendig cin Ereug ſtehen / fo meiſtens 


cdreyfach iſt / und wollen derowegen 


unſere Kirchen / ſo kein Creutz haben / 
fuͤr keine Kirchen halten. Denn ſie 
fagen / das Creutz bezeichne das Haupt 


der Kirchen / Chriſtum / welcher an das 
Creutz geſchlagen worden / und das | 


durch ſey das Creutz zum Wappen de⸗ 
xer Chriſten worden, An welcher 
Kirchen nun ſolches Keun⸗ Zeiche 

‘mangele / ſolches ſey keine rechte Kir⸗ 
che / und heiliger reiner Ort. Ande 


neu Kirchen hangen bißweilen fuͤnff 
oder 





Moſceowiuſchen n Czaars Ceben.a9 


oder oder ſechs Gled Glecken / deren Groͤſte nicht nicht 
liber given Centner wiegt / mit welchen 
fie zur Kirchen / und wenn der Pope 
o bep der Meffe den Kelch aufhebet / 
ſtarck laͤuten. Wegen oberwoͤhn⸗ 
ter Menge derer Kirchen und Capel⸗ 
len in Moſcau ſind auch etliche tauſend 
Glocken / welche gue Beit des Goites⸗ 
dienſtes / ſo mancherley Klang undThon/ 
—E daß es mit Verwunderung 
nzuhoͤren. Die Stricke werden nicht 
an "nie Giloden_felbft / fondern an die: 
Koͤppel dererſelben gebunden / wo⸗ 
Durch fi inn gesvffen Seblag im Laͤu⸗ 
zu halten wiſſen. Uber denen Kirch⸗⸗ 
Eterno denen Stadt· Pforten find. 
Bilder aufgehencket / oder angemah⸗ 
uh / gegen welche ſich die Fuͤruͤberge⸗ 
hende neigen und ſegnen / und das Goß⸗ 
podi ſprechen; Sie verrichten auch ſolche · 
Andacht gegen die auf denen Kirchen 
geſetzte Creutze. Ubrigens iſt die Mess; 
a eines rione Wornetn 
amm anzufuͤhren / warum «Bara. 
Stadt: ESA zum Sig: der igor —** 
tiſchen Moieſtat erwaͤhlet ssprden.S; en Sven feno 
. alto Tr bat Menfi einen Mite 





teli 
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tel⸗Punct oder Koͤnigliche Hofſtadt 
gehabt. In etlichen Staͤdten iſt die⸗ 
blieben / weilen daſelbſt das Reich 
den Urſprung gewonnen. Alſo war 
Rom das Haupt des fo groſſen Reichs / 
und hernach der gantzen Welt / cine 


gekroͤnte Handelſtadt mit allen ihren 


Reichthuͤmern / Ergoͤtzlichkeiten / Ho⸗ 


heiten und Wunderwercken; Cine 


allgemeine Mutter derer Voͤlcker / wel⸗ 


3: 


che fo wuchs / daß fîe auf fimff Mil 
pedi Menſchen beberbergte, Ande⸗ 
re Staͤdte find der Reichs⸗Sitz durch 
Erwaͤhlung worden / weil diß die Ge⸗ 
ſchicklichkeit entweder der Staats ⸗ Vers 
faſſung oder die Wirthſchafft an die 
Hand gegeben. Deßwegen ward 
Conſtantinopel der Reichſs⸗Sitz zu 


Mnfang des Chriſtlichen Kayſerthums / 


weil ja dieſe Kayſerliche Haupt Stadt 
in dem geſchickteſten Ort der Welt / 
nemlich auf der Grange Europens und. 
Aſiens gelegen ift / von darau8 man 


= io molin das ſchwartze alé weiſſe Meer 
ſcchiffen fan: und cin Mittel Punet 
der Thratiſchen Landfchafften / und we⸗ 


gen ihrer ſchoͤnen Gelegenheit / Be⸗ 
no do quem⸗ 


pe i css tt 


mehr als zwey hundert Clenbogen ho⸗ 
hen Mauren / und ſeinen dreytauſend 
Wuͤrmen. Dieſe Stadt fanete:Se © 





a agi Du Sr 


| on der Reichs⸗ 
derer —— —5 — pai 
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— — de —5 — Grif fred Gi si 


Reichthum ihres Handels⸗ 
e derer Leben8: Mittel mit g 
Rechte cine von denen ſchoͤ 


| Gtibrnber Oct ife. Dogo 


fe Ninive wird mit dem exften Reide 
der Welt/ nemlich dem Aſſyriſchent⸗ 
gleichſam zur Hofftadbo ni 

wuchs fo ia Do bem —5 Sit I 
Hg 
Dieſe sniibete fe 







be ftp Batte, 


der 
* pin pars —e— ted 


miranti ; fle vergroͤſſerte Nebucad · 
nezar bergeftalt / daß Ariftoreles vit 
de pi Jal8 ſie A eingenommen 
do duet bito og cin — 
en dritten en 
tear ‘erfabirenii: Aber laſt 
vf⸗ Staͤdie derer —— 


106 Bat — lb ho | 


— 
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Jahren verdieneti/ cin nti) cin Sit der berer er Alber: | 
delta Koͤnige gu ſeyn / wegen 
Uberfluß ſeiner Erd⸗ Fruͤchte / alfo/ 
F es biß uͤber drey und zwantzig tau⸗ 


ſen / zweyhundert und drey und brevi 


ig. bewohnte Oerter geftiegen / 


ig die gròfte Stadt in der Chri⸗ 


enheit iſt. Londen / in Engeland / 


iſt dif worden / wegen ſeiner anmu⸗ 


thigen Gegend / und wegen ſeines 
Schiff⸗ reichen Fluſſes der. Temſe. 
Wien / in Teutſchland / wegen ſeiner 
ia und pedi ; Stodf olmi n 
weden / wegen ſeiner 
digen vr: / und der — old 
Dung an femen Hafen; Crackau / in 
Gi oblen / melche8 gar in drey andere 
taͤdt zertheilet ift / wegen feiner bes 
ruͤhmten Schulen und ſtarcken Feſtun⸗ 
en; Mabritt Ain Spanien / weil dies. 
es der Mittel: Punet derer pi ri 
8 Reiche iſt / und in einer geſunden 


si Orge liegt. Tauris, it Perſien / 
Wei 


felbte mit Garten gleichſam um⸗ 
kraͤntzet / mit tauſend HH pin beſtroͤh⸗ 
met / mit geſunder Lufft umgeben / und 


mit srt dci Crane "i 
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it. Cambalu, in Det Tartarey / wegen 
ihres groſſen Gewerbs / als in welche 
* tauſend mit Seiden beladene 
Wagen aus China ankommen / und 
welche mit ihrer Koſtbarkeit und 
Pracht ihres Pallaſts / es alen Staͤd ⸗ 
en / fo viel ihrer ſind / zuvor fat 
Sarmarcanda bey den Mogok 
Koͤnigen / die Anfangs von dem Sta 
he gantz Nffens bereichert worden / und 
fo groß iſt / daß man darinnen biß ſech⸗ 
—— Pferde gehabt Fetz in der 
Zarbar [die ſchoͤnſte und volckreich⸗ 
Africa, welche von den Armen 
lire GFluffes. durchchnuten / und uu 
geben wird / ein rechi Koͤnigl Daupte 
Stadt gelehrter Bitoidaffi und 
des Reichthums. 





endlich die 
Stadt Moſcau in Raffa wegen tha 
rer geitù i Geerd L a in. weſche 
miemabiò die Peft kommen / und dit 


—5 — daß ſie uuter die vier 
volcreichſten Stoͤdte in Curopa dee 
ui» ‘aroffe — ‘Derren und. MinifràD 
die'ASggarifche Hofſtadt quémar ai 
do / alan unterſhedicher È Gai 


tung. 
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tutig. Die allervornehmſten find die 
, Knefen oder Gurften / welches die 
reichſten Herren im Reiche find / und 
vom Craat dieſe Wuͤrde erbalten, ie 
fuͤhren cin groffen Staat / haben ſtar⸗ 
cke Bedienung / beſitzen groſſe Pallaͤ⸗ 
ſte in der Stadt Moſtau / woſelbſt ſie 
ſich gemeiniglich beſtaͤndigſt aufhal⸗ 
ten / und nur des Jahres einnahl auf 
ſhre Land⸗Guͤter verreiſen. Bon des 
nenſelben beſtellet der Czaar die tuͤch⸗ 
tigſten zu Vice-Roys, Gouverneurs 
nd Woywoden derer Koͤnigreiche und 
Hexꝛiſchafften. Vordem war die Ges 
wvhnheit / daß wenn ſie ausfuhren oder 
ritten / die Vor⸗Reiter kleine Paucken an 
den Sattelknoͤpffen hengen hatten / mit 
welchen ſie ein Zeichen dem zuſamm⸗ 
lauffenden Vold'zum ausweichen gas 
ben, Dieſe find nun meiſtentheils 
| Bojaren' oder Reichs⸗Raͤthe / deren 
Anzahl in des Czaars Belieben ſtehet. 
Insgemein find ihrer zo. biß 40. mele 
,che Die vornehmſten Bedienungen bey 
der Hofſtadt / und in denen hohen Col- 
legiis verwalten. Zu dieſer Ehre ge⸗ 
langen die vornehmſten und alteſten A⸗ 
COSTA Delichen 


[ 








} Mofcomitifiben 





4J Cambtefte 
:  Gallizin, GaBowin, Tzeremetov; 
—— Reppenim. Tæeremetov. 

—— Romanov , Roma- 
| 0A Moro Lewov; — 
Odoouski €56. &c. Die naͤchſten 
nach denen Bojaren find die Ocolnif- 
| zen, welche in denen Regierungen 
ſitzen / und fleinen Woywodſ afften 
vorgeſetzet werden; Dadurch ſie ſich 

dann geſchickt machen / daß aus ihreũ 


I itteln die verledigte Bojaren⸗Stellen 






nnen erſetzet werden. Auf diefe fol⸗ 
gen dieDumenoy Duorainy, oder die 
berften H — / melche auch 
ojarsky heiſſen; TE ommen 


Can ari ine babe / und di 


vollkommenſten Rechts⸗Verſtaͤndige 


ſcyn; Denn ſie ürigiren das Juſtiæ 
Weſen / und nehmen alle an den Czaar 


st Appellationes an. Dure 


icht⸗ 


teli fe ded Reich / die ber 
nni a Dee Davoli CRE ope 
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Richitre digit das Rude Bro 


Rechts⸗Buch Sobornie ulochenie . 


genannt / welcher Tittel auf Teutſch fo 


viel lautet / als / das einhellige und 


geſamte Recht / welches der Czaar 
Alexius Anno 1647. bat aus denen 
verſchiedenen Landes⸗Conſtitutionen 


zuſammen tragen laſſen. Bey den aus⸗ 


waͤrtigen Correfpondenzen firm , 

Die Feder /und fertigen alle Czaariſche 
Diplomata und Befehle aus / daß ibnen 

alſo groſſe Arbeit auf dem Halſe liegt: 

Hof Offich. Auſſer dieſen Miniſtern vom erſten 


rer. Rang / ſind noch andere Dof.Aemtet | 


von Confideration , algt -. 


| Der Duorerskoy, oder der Hoff⸗ 


meifter / (0. die gantze Doffhaltung und 


abſonderlich die Czaariſche Tafel Des 
forget. E 


Der Orusnitſchei, oder der Riifte 
Rammter è Herr / welcher uͤber alle 
Czaariſche Leibwaffen und GServebr/ 


” cu) pra Pferde⸗Schmuck die Auf⸗ 


Der Comnutnoy Klutziom, oder 
der Kammer⸗Schluͤſſel⸗Herr. 


Moſcowitiſchen Csaats Pebetti1ay 
- _ Dex Poftelnizei, vder der Bettma⸗ 


Der. 22. 
ODer Craffezci, oder der Vorſchnei⸗ 
der av Credenza, Zafel 
ie Scoilniki, die Tafele Sungfero - 
oder Truchſe (fe. I i 
Die Scrapzi, die Reife: Dofs une 
dern/fo den Czaar auf der Neife bes 
dierd wiſſe. n Pi P Const 
Derer. Pricaffen oder Cantellenen/ ’ 
in welchen alle Regierungs⸗Civil - und cin Re 
Militair- Goſchaͤffte abgehandelt wers 
den 1 nd in Moſcau drey und drenfe 


/ e | 
] tO) Pofolskoi Pricas, der geheimbte 
Math / worinnen uber alle wichtige 
Stagats⸗Sachen / und die Affai- 
renmit auswaͤrtigen Potentaten und 
deren Sefandten / ingleichen Uber 
alles / was die Teutſchen Kauffleu⸗ 
te angehet / conſultiret wird. 
2.) Roferadni Pricas, die Ritter⸗ und 
Landſchaffts⸗Canzelley / in welcher 
derer Kneſen, Bojaren, und Herren 
Nahmen und Geſchlechte regiltri- 
ret und cxaminiret werden. Inglei⸗ 
chen koͤmmt dieſer Canile, n 
J o UiTe 


= 


4 


 128- © Peter Aleriewics. 
Auffſicht ber die Graͤntzen des 
Reichs zu / daß diefelben nicht ges 
ſchmaͤhlert und dem Reiche was 
entzogen werde. | 
gi).;Pomieftnoi Pricas, die Lehns⸗ 
Ì Caniselen worinnen alle Erb⸗ und 
"Lande Siiter auffgefchrieben find / 
And Die deswegen ſich ereignen⸗ 
den Strittigkeiten eroͤrtert werden. 
Von derſelben wird auch aller Ver⸗ 
Fauff liegender Gruͤnde confirmirt/ 
und von dem Kauff⸗Gelde dem Czaar 
ein gewiſſes entrichet. 
4,) Kafanskoi Pricas, oder die Can⸗ 
:. Seley des Koͤnigreichs Caſans. 
5.) Sibirskoi Pricas, die Cantele des 
Koͤnigreichs Siberien/ worinnen als 
le Sachen / fo gu diefemLande geo 
hoͤren / verboret und abgethan wer⸗ 
«= «Den / abſonderlich wird darinne die 
Ginnabme und Ausgabe der Peltz⸗ 
rwerck⸗Rechnung gefuͤhret. 
6.) Duorzovoi Pricas, das Hoff⸗ 
ſtabs⸗Ambt / worinne fur den Hof / 
— +. Deffen Bediente / und deren Unter⸗ 
, halt geforget wird. U 
7.) Inafemskoi Pricas, Dig Kriege 





— 
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Cantzelley vor die auslaͤndiſche Of⸗ 
ficirer und Soldaten. 
8.) ReizarskoiPricas,di 8. Can⸗ 
ztzelley aller inlaͤndiſchen Cavallerie. 
9.) Bolſchoi Pricas, das oberſte Zoll⸗ 
Ambt / vor welchen alle Zoͤllner ih⸗ 
re jaͤhrliche Rechnung ablegen muͤf⸗ 
ſen / und bezahlet man alsdann von 
den eingelauffenen Geldern die aus⸗ 
laͤndiſche Miliz. Dieſe Pricas fuͤhrt 
auch die Auffſicht uͤber das rechte 
10.) Sudnoi Wolodimirskoi Pricas, 
‘ pder das Ober⸗Hof⸗Gerichte / vor 
welchen die Bojaren und groſſe Her⸗ 
ven in perfonal-Saden ſtehen. 
11.) SudnoiMofcowskoi Pricas,ba8 
Niedere⸗Hof⸗Gerichte / wo die Stol- 
niken, Strapzi, Duoraini, Silzi 


und andere von Adel ihr Recht ſu⸗ 
pi 





12.) Rosboinoi Pricas, bag Crimi- 
13.) Pufcharskoi Pricas, die Artille- 
rie· Cantzelley / woraus alle Cons 
ſtabler / ſeuerwerde / Sticaen 
er / 


130 Peter Alexiewicz 


gig 


oi mverden, has: Ober⸗Poſt⸗ 
14:) J@@isKolITicas, db: 101 

45 Pi mit Anordnung der Pott- 
voden ju thun / und theilet die Paͤſ⸗ 


e QUO, 
25.)Iziolobiznioy Pricas, die Ambts⸗ 
„Cantzley / wo alle Diaken, Secre- 
carii, Schreiber und andere Be⸗ 
dienten derer Pricaſſen angeklaget / 
und fuͤr Recht geſtellet werden. 





16.) Semskoi Pricas, die Stadt-Canzs 


ley von Moſcau / wo alle Burger 
und der gemeine Mann rechten / die 
Haͤuſer verkauffet / und gefauffet /, 
verzollet / und eingefchrieben / auch 
andere Gefaͤlle / als Bruͤcken⸗Thor⸗ 


und Schantzgeld abgetragen wer⸗ 


den. 


1 Choloppoi Pricas, das Knechte⸗ 


Gerichte / wo Die Inſtrumenta we⸗ 
gen der Leibeigenſchafft verfertiget 

werden. I 

18.) Bifchikasni Pricas, Ber groſſe 
Schatz⸗Hoff / worinnen die koſtbar⸗ 
ſten Kleider / fo zur Hofſtadt nds 





(er 7Dachſen. und Pulvermacher 


L 


zhig / ingleichen der Uberſchuß von 
sig ngech bc 


too Gian Csaeto Leb Ceben. n.131 J 


Wechs⸗Ei Cinfinfften verwahret Tico lie⸗ 
get / und daruͤber Rechnung gefuͤh⸗ 
ret wird. 

19.) Kafennoi Pricas, das Panbelte 
Seri / worinne alle Ruffifche 
Kauff⸗und Handels · Sachen gerich⸗ 
tet werden. 

20.) Monafterskoi Pricas worimen 
die Moͤnche / Popen / und andere 
te in Civilibus ibr Recht 
uchen. 

21) Camenoi Pricas, das Bau⸗Ge⸗ 





mexrleute. 
a2.) Novògorodkoi Zerwert,ift die 
Kammer / wo alle Einkuͤnffte vuvn 
Srof.und Niſen⸗Novogrod cingee 
bracht und berechnet werden Und - 
Burgerliche Streitigkeiten derer 
Staͤdte vorgenommen und geſchlich⸗ 
tet werden. È 
| 23.) Gallizko Volodirmirski Pricas, 
iſt cine dergleichen Kammer von de⸗ 
nen Provingien Guliczi und Vo 
imer. 
24.) Nova Zetwert, das Tranck 
Steg/ Andi, in eli data I 


richte fiber die Mauerer und Sim⸗ 
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Baden oder Schenck aͤuſer au 
allen Provintzien ihre Gelder eir 
bringen / und als dann mit Brandt 
wein / Meth / Bier / und andere 
Getraͤncke verſorget werden. 
25.) Caftromskoi Pricas empfaͤng 
das Einkommen von Caſtrom un 
Jaroslaw. 
26.) Uftiufchkoi Pricas empfana 
bag Ginfonimen von Uftoga un 
Colmogorod. 


. 27.) Solotoya Almasnoy Pricas, w 


Die Jubelen , die Sold und Gi 

ber: , Arbeit, fo von Teutſchen vel 

- fertiget worden / cxaminiret und b 
zahlet wird. 

28. —— Pricas, das Die 

Zenug ⸗und Ruͤſt⸗ Ambt / welches di 

mie Uber die Zeughaͤuſer un 

Sal «Kammern bat. 

29.) Apothekarskoi Pricas beforg 
Die Gsaarifche Leib.Upothedfe/2ci 
Medicos und Chirurgos. 

30.) Tamefinoi Pricas das Zollhau 
von Moſcau. 

| 31 ) Sborudezatti dengi Pricas, d 

Ober⸗ Kricge Steuer / Einnahm 

33 2. 38 Sisl 
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32.) -Sisknoi Pricas, wo alle vorfallen · 
de neue Sachen decidiret werden / 
ſo ſonſt in keine andere Pricas lauf⸗ 


en. | 
Sn geiftlichen Dirigen Bat der 
Pacriarche qud) drey Pricaffen:. - 
1,) Roferad,sder die geiſtliche Regi- 
 ftratur mit dem Archiv, si 
2,) Sudni, das Confiftorium oder 
geiſtliche Rath und Gerichte. 
3) Cafannoi, die geiſtliche Kammer / 
wegen der Intraden, fo zur Unter⸗ 
haltung der Geiſtlichkeit gewidmet. 
Eine jede von dieſen Pricaſſen Zon ee 
fat ihren Præſidenten und etliche Bey⸗ Diet 
ſther / welche im Nahmen des Cjaass 
urtheilen und ſprechen / dahero von 
ſelbiger keine weitere Appellation ad 
fummum Principem erlaubet iſt. 
Gleichergeſtalt gouverniren die Pros 
vintzien Die Woywoden oder Stadt⸗ 
halter nebſt einem Cantzler und einis 
gen Schreibern. Ihre Jurisdiction 
iſt in civilibus ungemeſſen / die Crimi-. 
nalia aber muͤſſen in Moſcau abge⸗ 
than werden / weil das jus vite & ne-· 
cis des Czaars Regale. Weil aber 
Gad 


7 
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- "dr Civile Handeln won denen Woywo⸗ 


den nicht fan appellivet werden / indem 
fie bierinnen denen Pricaffen gleich 


kommen / und alleé im Nahmen des 


— Ezaar8 abhandeln / fo find die Pars 


theyen fo ſchlau / daß wann fie ver: 


- actercfen/ daß fie vor den Monwoden 
ihre Sache verliebren moͤchten / ſo er⸗ 


warten ſie nicht erſt deſſen Ausſpruch / 


ſondern ſpielen den Proceſſ bey deiten 
nach Piofcau in die Pricaſſe, unter wel⸗ 
che die Woywod 


oͤret / da ſie 
vor aller Partheylichkeit ſicher ſin 


Beſyondere 
Nachricht 
Won etli⸗ 
Mini. 
CC Da 


LI 


a 

d. 
Die jenigen StaatésMiniftros aber / 
hohe Generals, und andere vornehme 
Fai / fo unter des itzigen Czaars 
Regierung fo wol von Inn⸗als Mus 


laͤndern am Hofe theilé floziret haben / 


theils noch am Reichs⸗Ruder ſitzen / 
Bat man beſonders / und gar indi 
nach dem andern / ohne Rang ud 


Orbdͤnung / nach ciner in Moſcau ſelbſt 


verfaſſten Vorſchrifft beſchreiben / und 
dero Qualitaͤten auzeigen wollen / wo⸗ 


bey man ſich aber gar wohl beſchei⸗ 
dentlich erinnert / was Horatius L.IE 


cp. I, geſchrieben 


Alta» 
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| Attanen n eft opere pretium c cagnof- 
cere quales 


| Zbituos habet de bello Spetfata do- 


Virtus , "indiono non committenda 
Poeta. 
Man wird auch darunter etliche ano 
treffen / welche durch ihr uͤbles Verhal⸗ 
ten / ihrer Ehre einen groſſen Schand⸗ 
fleck angehencket haben: 
Cnes Bafilius Galigin, Vice- Der ditere 
Roi derer noce Cafan und A- Galiain, 








ee er Piva deg und die ti i 
ſeines Gluͤcks machte ibn endlich ſo 
triniden/ daß cp bald vergeſſen haͤtte / 
daß vd Souverainen uͤber ihn waͤ⸗ 
ren. Exwolte alles in allen ſeyn / nebſt 
cinem Staats⸗Miniſter molte er. einen 
goſſen General abgeben / und ſuchte 
mit Nath und That ſich umb das Rufe 
fifche Rach! verdient La macben/dami I 
man 
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man ibm blog allein die Befeftigung 
des Czaariſchen Throng sufchreiben 
moͤchte. Aber ebe er ſich es verſahe / 
ſo bekam er in dem hohen ſteigen den 
Schwindel. Die Fluͤgel / dadurch 

er ſich hatte in die Hoͤhe zu ſchwingen 

geſucht / waren nur waͤchſern und alſo 
zerſchmoltzen ſie deſto eher / je naͤher 
er zu der Sonne kam. Die Ruſſen haſſe⸗ 
ten ihn auch ſehr. Als er einsmahls auf 


si - einem Soeblitten nad dem Czaariſchen 


Schloß fube / uͤberfiel ibn ein Kerl / 
erwiſchte ibn ben dem Bart / und mola 
te ibm mit einem Dolch den Reſt ge⸗ 
“ben. Weil er aber Denfelben an’ den 


Gauͤrtel gar qu feſte gemacht batte) fo 


vermeilte er fich noch fu lange / dif des 
Printzen Seute / fu inter den Schlit⸗ 
ten folgten / herzu famenz und ihn eben 
feſte machten / da et dem Pringen den 
Stich ms Hertze geben molte. Und 
als ibm dieſes Beginnen nicht war an: 
gegangen / fo ſtieß er noch gegen den 
intzen dieſe Worte aus: Schaͤnd⸗ 
licher Wuͤtterich / iſts mirs gum Un⸗ 
gluͤck nicht gelungen / dich als das al⸗ 
lererſchrecklichſte Ungeheuer / ſo Zen 
I at⸗ 
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Vatterland zu ſeinem Schaden jemahls 
gehegt / wohlverdient hinzurichten; ſo 
wiſſe / daß es einer andern Hand / als 
der meinigen / doch nicht fehlen wird / 


und unter denen 300. tapffern Bu ·˖ 


gern / welche mit dem von dir unter⸗ 
druͤckten Volck ein gerechtes Mitley⸗ 
den haben / ja einer zum wenigſten dir 


beſſer als ich / eines verferen mird: E 


wurde aber augenblicklich ins Gefaͤng⸗ 
nis hingeſchleppet / und darinn in der 
Stille / wegen eines beſorgenden Tu⸗ 
mults / hingerichtet / nachdem er vorhe⸗ 
ro durch eine harte Tortur ſeine Mit⸗ 
verſchwohrne anzeigen muͤſſen. Bald 
darauff / und etliche Tage vor des 
Printzen Abreiſe zur Armiée / fand 
man an Der Pforte ſeines Pallaſts 

inen zugemachten Sarg / worinnen citi 
Vettel folgendes Inhalts lage: Galli- 
zin i Laufft Dein dißmahliger Feld⸗ 
zug nicht gluͤcklicher alg Der vori⸗ 
ge ab 7 ſo ſieheſt du hier deinen 

ohn fuͤr Augen. Welches alles 
Vorbedeutungen eines noch groͤſ⸗ 
ſern Ungewitters waren. Denn 
man entdeckte hernachmahls aller⸗ 
— 98 hand 


— 


WI 
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- Band gefaͤhrliche Vertraulichkeiten / fo 


\ 


er mit Leuten gepflogen / die fich zwar 
fur Freunde der n auggaben/ aber 
nichts als Gifft in ihre Rathſchlaͤge 


zum Schaden des Reichs mit einflieſ⸗ 


fo lieſſen. Ein ſchreckliches Verfes 
n war es von ihm / daß / als er mit 


- Der Armee durch die ——— 


und belommt ſeinen nothduͤrfftigen Un⸗ 


von hundert Meilen in der Crimmiſchen 
Tartarey marchirte / er das duͤrre 


Gras / und die dicke Heyde amzuͤnden 


ließ / um dadurch denen Tartarn alle 
Fourage ju benehmen. Uber da uno 


ter waͤhrendem Brandt der Nuff von 
> amuvermutbeter Unnaberung des Fein⸗ 


des fam / wurden die armen Troup- 
pen mie das Vich zu ciner Recirade 
durch Feuer und Dampff genoͤthiget / 


daß viele tauſend durch den Rauch er⸗ 
ſticket worden. Dieſes befoͤrderte ſei 


nen Fall / daß er etliche Jahre das E⸗ 
pat Siberien hat bauen muͤſſen / biß 
er endlich aus ſonderbarer Snade aus 
dieſem muͤhſeeligen Zuſtand wieder zu⸗ 
ruͤck beruffen worden; itzunder lebt er 
auf einem Guth / ohnweit Moſcau / 


ter· 
NE o 
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terhalt qué der Cjaariſchen Ra Kammer. 
Man fand unter ſeinem confifcirten 
Vermoͤgen viel frembd gemungtes 
Sold / welches den Argwohn wider 
ibn beſtaͤrckte / als ob er ſich in verdaͤch⸗ 
tige Correfpondenzen eingelaſſen. Cin 
gelebrter Frantzoͤſiſcher Miſſionarius 
der ihn gar wohl gekennet / 
pari o feiner ProteGionbatte zu des 
dienen geſucht / frellet folgenden. Cha- 
racteur von ibm : Dieſer vornehmſte 
Staats⸗ Pinter / fo aus dem Durch⸗ 
Pegi Jagelloniſchen degl 
ammiete / war ohne 
ruch cin ſehr vollkommener est bero 
— fiandiger Herr. Er liebte Die. Aus⸗ 
hlaͤnder / —* die Frantzoſen / weil 
das an ihnen vermerckte hohe und ebie 
GSemuͤth mit dem —— pera ci tito 
ſtimmig / und daher zuͤhe man: ihm / 
cer habe eben fo cin gut Frantzoͤſiſches 
Hertz A le Nahmen. Es ſtunde nicht 






daß wir nicht a — | 


erſten Unterrehung die verboffte Vers 
gung.erbalten,. Ludwig den Groſ⸗ 

| — bite er. fo body / daß man mi 

—* mahl sere / er | 


240 Peter Aleriewics 

aus fonderbarer Verebrung/ das Bild: 
niß ihrer Majeſtaͤt / in Geſtalt cineg 
Maltheſer⸗ Creutzes / ſeinem Sohn auf 

dem Kleid trage.· 
Der jũnge Knes Boris Alexiovicæ Ga- 
re Galizia: iZin, cin Bruder des vorigen batte 
keinen Theil an ſeines Bruders Unter⸗ 
nehmen / wuſte auch nichts von finen 
Heimlichkeiten / dahero er ſtehen blieb / 
Da jener zu Boden fiel / und ibm noch 
darzu in feiner Wuͤrde als Vice-Roi 
von Caſan und Aſtracan folgete. Wan 
Borte oͤffters folgendeg Apophtheg- 
ma qué feinem Munde : Derer 
— Nuffen Religion, derer Teutſchen 
Verſtand / und derer Turden 
Treue ift body zu halten. Den 
er iſt Der groͤſte Eiferer in feiner Kir⸗ 
che / und ſuchet nichts mehr / als die⸗ 
ſelbe auszubreiten / und ihr Aufnehmen 
+ gu befoͤrdern. Gr liebt die Bau⸗ Kunſt 
uͤberaus ſehr / und hat auf ſeinen Guͤ⸗ 
tem gu — —* sE lio 
zwey praͤchtige Palldfte durch Italiaͤ⸗ 
niſche Bau⸗ Meiſter auffuͤhren laſſen. 

Der Lateiniſchen Sprache iſt er esta 
I erfah⸗ 
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erfabren / ſchreibt und redt diefelbe 
uͤberaus reinlich / und bale gu dem Eno > 
de auch feinen Soͤhnen Poladen / fo 
ſie darinne unterrichten muͤſſen. Das 
Galliziniſche Geſchlechte ſtammt fono 
ſten aus Pohlen her / und iſt Fuͤrſtl. 
Mefprung8, I 
._ Leo Kirtlowicz Nareskin,Nueskin 
cin naber Vetter des Czaars / denn ſei⸗ o 
ne Mutter Natalia Korilofna ift die 
ſes Schweſter —5 — Nach des 
Fuͤrſt Galizins Fall theilete der Czaar 
ſeine Bedienungen / und gab dem Na- 
reskin die Beſorgniſſe derer Geſand⸗ 
ten / und die Unterhandlungen mit aus⸗ 
waͤrtigen Miniftern, den Galizin aber 
fette er wie gefagt / uͤber Caſan und 
Aftracan, ‘ Dabero ein unausibfche 
licher Daf zwiſchen dieſen Miniſtern iſt 
Der oͤffters in oͤffentliche Befchuldiguis 
gen und Klagen augbricht / die aber/ 
wæenn ſie gleich ſchon anhaͤngig genacht 
werden / doch immer liegen bleiben. 
Nareskin bat auch mehr Neider ſei⸗ 
ner Dignitaͤt / als Galizin, indem er als 
ein junger Mann / vielen aͤltern vor⸗ 
gezogen worden. Jedoch weiß er ſei⸗ 
nem 





-Nikitoe — 


Wwiczo Ò 
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nem Amte dergeſtalt geſchickt vorzu⸗ 


ſtehen / daß ibm in ſeinen Verrichtun 
J fl nicht dDag geringite auszu *— Er 


iſt ſtets aufgereimten Gemuͤths / in als 
len Sachen billich / vergibt ſich aber 
leichtlich nicht das geringſte. Er zehlt 
auf ſeinen Guͤtern wol auf zehntauſend 
Unterthaneo 
Ticchon Nikitowicz Stres= 
NOW ; that. viel bep der Minorenni» 
taͤt derer Czaaren und ward nachdem 
Cantzler. Seine Treue iſt f unge⸗ 
gemein und exemplariſch / daß / wenn 
man in Moſcau bey vornehmen Ga⸗ 
ſtereyen aller treuen Diener des Reichs 
Geſundheit trincken will / man nur 
den Namen Ticchon Nikicowicz nen⸗ 
met / und wiederholet / und darunter 
alle die anderen begreiffft. 


Jvanowice xn. PeterIvanowicz Pro- 


‘soraWsk!, Cjʒaariſcher Schatzmei⸗ 


ſter / ein Mann von beſonderen Me- 


riten / und uͤberaus ſtrengen heiligen 


Lebens. 


Jurowiz. Xn. Feudor Furowicz Ro- 


madonovrski, war Siedchalter/ de 
W VDer 


Ct 
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Der Czaar reiſete / commandirte dare 
nach die vier Leib⸗ Negimenter / und ero 
Jangte alle JurisdiCtion in civilibus 











und criminalibus. Er ift aus einem 
von den aͤlteſten und edelſten Hoͤuſern | 
in Moſcau. 


Kn. Michaèël Lebugowicæ reekati 
Tzerkaski , cin ehrlicher alter er⸗ 
fabvener ehrwuͤrdiger Greiß / von als 
ten Schrot und Rom. In der Bela 
gerung AfToff madhte der Gsaar ibn 
alleine zum Commendanten von (tie - 
fer Reſidentz Plofcau, | 

FeudorMadua sowiczApra- 


xen, Gouverneur von Archangel / hat 
die Handlung in merdlichen Flor ge⸗ 

bracht. 

Fuan Fvanovicz Butterlin, 
Tvan I'vanowiczTzerkaski,Feudor 
FedrowiczPlesceowTzareiwicz Me. 

* ditinski, Boris Borifowicz Galizin 

| Aaduei Brodawicz , Trojakurow 

Prafident in — 5* — ⸗Cantzeley / 
find alles anſehnliche Leute / die das 
© eboli deg Reichs behertzigen. 

Pro⸗ 


Pai 
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Wosnizin. Procopius Boydanowicz 


IV. osnizin > tin Dumenoy und ge 
wiegter Mann in Geſandtſchaffts⸗ Sas 
chen / denn er ift an den groͤſten Hoͤ⸗ 


fen der Welt in dergleichen Verrich⸗ 


tung gemefen / al8 an dem Tuͤrckiſchen / 


Perſianiſchen / Pohlniſchen / Brandens 


SIETE 


burgiſchen und Kahſerlichen / wie auch 
in Venedig und Holland bey denen 
Friedens⸗ Tractaten zu Carlowitz war 
er Plenipotentiarius, bey ſeiner Zu. 
ruckkunfft bekam er die Ober⸗Aufſicht 


/ 


Vkraine 
ZOWe 


liber des Czaars Apothede / welches 


Amt fonften Feinem anvertrauet wird / 
» Don Deffen Treu und Redlichkeit man 
nicht verfichert iſt obngeacht er es 


darinne verfeben / daß er den Stilles 
ftand mit den Tuͤrcken nur auf zwey 
Jahr geſchloſſen. 


ever MW i; 


Aemilian ‘Ignatowiez V- 0 


krainzow s Dumnoy Diak, der | 
Geſandten Cantzeley / und gebeimbder 
Rath / ein ſehr verftindiger Mann, / wel⸗ 


cher in politiſchen Affairen recht auf⸗ 


erzogen worden. Die Staaten von 


Holland und die Ottomanniſche Pfor⸗ 


te 
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l-— T re iui... ) 


enommen worden; vielmebro bat ev. 
fd Dafelbft fomol aufzufuͤhren gewuſt / 


. Andreas Andreowicz Wis - Wignius. 
171145 , Seheimbder Rath / und ded 


Koͤnigteichs Siberien Cantzler / iſt von 


einem teutſchen Vatter gezeuget more 
den / welcher ſich zu ber Srircifihen 
e E Kire 


=. 
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Kirche befennet / dahero er auch in dies 


at verſchiedene Geſandtſchafften mit 
pròftem Ruhm verrichtet / und vielen 
Chargen in Mofcau loͤblich  vorge: 
anden, Als Cantzler von Siberien 
efimmt er feine Befoldung ; fone 


[e Religion erzogen worden, = Er 


Ò dern er muf felbft dem Czaar jaͤhrlich 


tauſend Rublen zahlen / jedoch depen- 
diren dafuͤr alle Woywoden von Si⸗ 


berien bloß eintzig und alleine von ihm / 


die er nach ſeinen Belieben einſetzet / und 


alſo hierdurch ſich ſchon wieder erho⸗ 


len kan. Er iſt ein ſchlauer und ver⸗ 


ſnene Mann / der die Woywoden 


ehr in der Furcht haͤlt / und ihnen das 
Rauben und Pluͤndern ſcharff abge⸗ 


woͤhnet. Denn wenn die aus Chi- 
na fommende / und durch Sibe⸗ 


rien reiſende Kauffleute in Moſcau an⸗ 
langen / ſo erforſchet er fleiſſig von ih⸗ 
nen / was ſie haben denen Woywoden 
muͤſſen Zoll geben / oder ob ihnen [of 


von ibnen mag Leides widerfahren. 


Koͤmmt er nun darhinter / daß man 
ſie in dem Zoll wider die Gebuͤhr uͤber⸗ 
ſetzet / oder ſie gar beſtohlen / und ge⸗ 


ET 


en 
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‘pIlendert 7 fo ſteũt er gar cin arte Exes 


cusion mit ihnen an. jedoch fagt et 
nicht / daß er folche8 von denen Kauffe 
leuten erfabren/ fondern er giebt vor/ 
Daf es ibnen vonandern gu Ohren kom⸗ 
men/ oder feine heimlich ausgeſchickte 
Kundſchaffter ſolches ihm hinterbracht / 
damit die Woywoden nicht noch mehr 
gereitzet werden / denen Kauffleuten / 
wenn ſie wiederkommen / aufziupaſſen / 
und ihnen gar das Leben zu nehmen. 


Er hat einmal einen Woywoden an ei⸗ 


nem Ort hingeſetzet / von welchem al⸗ 
le ſeine Vorfahren niemalen dem Czaar 


jaͤhrlich mehr als ſechshundert Ruba 


jen einbringen wollen; Alleine / als 
er dieſen auf das haͤrteſte bedrauete / 
daß er es ſich ſollte angelegen ſeyn laſ⸗ 
ſen / den Nutzen des Czaars zu verbeſ⸗ 
ſern / ſo berichtete er / da das Jahr um 
war / Daf er zehentauſend Nublen dies 


ſes Jahr Einkommens por den Czaar 

erhoben. Eben dieſer Dumnoy Wig- 
nui bat ſelbſt den Vice· Roi von Sibe⸗ 
rien einen Tzerkaſſi der Untreu an den 


Ciaarund des uͤbeln Haushaltens uͤber⸗ 


fuͤhret. Dieſer — war einer 


von 


Artemo- 
nowica. 
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von den reichſten Herren in Moſcau / 
und in dieſem Abſehen / daß / weil er 
ohnedem ſchon Geld und Gut genug 


haͤtte / und dahero nach frembden Mit⸗ 


teln nicht fo leichte ſtreben wuͤrde / ſo 
ſetzte ihn der Czaar in dieſes hohes 
Amt. Aber Die Kauffleute haben 
niemals uͤblere Zeit gehabt / als unter 
ſeinem Gouvernement. Er ſelbſten 
zwar ſuchte nichts von ihnen perſoͤhn⸗ 
lich zu erpreſſen / aber er hatte ſeine Leu⸗ 
te und Bediente darauf abgerichtet / 
daß ſie denen Kauffleuten allemal das 
Schoͤnſte / Beſte und Koſtbarſte weg⸗ 
nahmen / und ihrem Herren brachten / 
und dieſer Gewalt konnten ſich die ar⸗ 
men Leute nicht widerſetzen. Dahero / 


cau bekandt ward / {o ward er zuruͤck 


beruffen / und als er ſein Verbrechen 


nicht entſchuldigen konnte / zum Gal⸗ 


gen verdammt. Man ſchenckte ihm 


aber noch aus groſſer Gnade das Le⸗ 
ben / und ſchickte ihn auf die Galee⸗ 

Artemonowicz Dumnoy Di- 
Ack, reiſete mit Weib und SÒ als 


Abge⸗ 


ſo bald dieſe Ungerechtigkeit in Moſ⸗ 
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I Abgrfindier nach Holland / m / und nd hat 
ſich dber drey Jahr dafelbft aufgehal⸗ 
ten. Er hatte in ſeiner Suite zehen 
Bojaren Soͤhne / welche auf. Czaari⸗ 
ſchen Befehl in Holland die Schiffarth 
lernen foliten.— . Gt verftebet die Las 
teiniſche ‘Gprade uͤberaus wohl / ift 
hoͤflich und freundlich / und von ci 
nem angenehmen Umgang. 
Beaſilius Bosnizin und Boris Bosnizia 
AMichalowicz, find zwey Staats⸗ michele» 
und . Legations- Secretarii , unb in Dies wicz. 
ſen Sachen geuͤbte Maͤnner / welche 
an auswaͤrtigen Hoͤfen viel gelernet. 


Alexius Simonowicz Scha- schachin, 
chin, Bojate unb Feld / Matfchall/ 

cin Herr von ungemeiner Hertzhafftig⸗ 

keit / und ausgehaͤrteter Lebens-Art; 

er war wegen der letzten Strelitzen Re- 

volte in groſſer Gefahr. 

Der Furſt Lekugowicz Tzer- pa 
kasky., Patriard von Moſcau / ift Perriarg 
cin fibe “alter Herr / und muri groſſem 
Anſehen am gantzen Hofe. Denn wie 
nach dem Goar! und Palli Hauſe "Da | 


Iso Peter Vlerfewiez 
Patria die groͤſte und hoͤchſte Pere 
fon in gantten Reiche ift / fo erſtreckt 
ſich auch deffenSemalt ſehr weit / und 
‘gilt ſeine Autoritaͤt ſehr vil / wenn ſie 


2 


in Den geſetzten Sobranden bleibet. 


Denn er iſt das Ober⸗Haupt der 
Siberia gifichen — 

. Richter in gei Sab ie er 
nach Siltib: anordnen und abfdjafs 


* fimbdigen/ fo ſtehen fîe nicht mehr un⸗ 
— ter des Patriarchen Jurisdiction, 
ſondern lauffen der weltlichen Fuftiz 
in die Haͤnde / von welcher ſie il 


xL Beſtraffung erlangen ¶ Cie freve 


Wahl derer Patriarchen iſt vordem 
bey der geſamten Ruſſiſchen Clecifey 
geweſen / weil ſich aber dabem viele Si- 
monie und andere Linordaung mit ein⸗ 
geſchlichen / fo bat der Giaar Balilius 
dieſes Privilegium eingezogen / und die 


"  Patriarchen zwar benennet /jedod de: 


ro Confirmation queadhabitiratem 


perſonæ von den Patriarchen zu Con⸗ 


antinopel erwartet. Welche Ges 
wonheit auch biß auf den Parriarchen 
ua “| | Fila 


| fen kan / falva tamen analogia fidei. 
Jedoch wenn die Geiſtlichen civiliter 


tropoliten gum 


Moſcowitiſchen Czaars Leben. Ir 








Filarer Nikitzs..deà. 2 Csaar$ Michail 


- Federowicz Vatter gedauret/ welcher 


der letzte Por fo die Confirma- 
tion vonConftantinopel in ſeinem Am⸗ 
te erbalteno Dent meil diefe8 groffe 
Unfoften machte / die Conftantinopos 
itanifeher Patriarchen auch dadurch 
immer ſtoͤltzer und hochmuͤthiger wur⸗ 
den / und ſich einen gewiſſen Primacuna 
zueignen wollten / ſo ſtellete man dar⸗ 

«auf die Confirmation ein / und der 


Czaar Alexius. Michaélowicz ernen⸗ 
nelte am erſten / fine fuffragio det 


atriarchen. Folget 


Orientaliſchen ar iarchen / einen Mes 
alſo hieraus unſtreitig / Pra auch Der 


— Ggaar nunmehro / wenn fi ch tringende 


Urſachen ereignen follten / —5 De 


triarchen fine fuffragio feiner. 
de entfetsen koͤnne / welches / daß es vor⸗ 
dem nicht geſchehen iſt / die exempla 


in contrarium weiſen / ſintenal /.al& 


ſich der Patriarch Nicon dem Graaren 
Alexio Michaclovwicz widerſetzet / er 


nicht eher alb cum ſuffragio Orien⸗ 
taliuna hot degradiret werden koͤnnen 
Ingleichen / da. Vano 1002. sa J 


4 
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malige Patriarche wegen gewiſſer Leh⸗ 
ren / fo die Verehrung derer heiligen 
Bilder angiengen / der Ruſſiſchen Kir⸗ 
che verdaͤchtig wurde / muſte ein gan⸗ 
tzzes Concilium angeſtellet werden / 
welches ihn abſetzte. Nach der Zeit 
iſt die Wahl des Patriarchen der Geiſt⸗ 
lichkeit in ſo weit wieder uͤberlaſſen 
worden / daß / wenn dieſe Dignitaͤt 
vacant, ſo verſammlen ſich die Me- 
tropoliten/ Ertz⸗Biſchoͤffe und Bi⸗ 
ſchoͤffe des Landes zu Moſeau in der 
groͤſten Schloße Kirche / und ſchlagen 


Dem Czʒaar inve / drey und mehre aus 


ihrem Mittel zu dieſer Wuͤrde vor / 
welche ſie vor die Gelehrteſten / Kluͤg⸗ 
ſten und Erfahrenſten halten / welcher 
denn nach Belieben / entweder einen von 
dieſen Caridicaten alſobald zu dieſer 
Wuͤrde ernennet / oder aber / wenn er 
keinem nicht Unrecht thun will / das Looß 
uͤber ſie werffen laͤſt / ſich aber doch 
auch nach geworffenen Looß das arbi- 
trium denominandi vorbehaͤlt. So⸗ 
bald ſich aber der Czaar erklaͤret / durch 
welche Perſon er dieſes Amt will 
verſehen wiſſen / ſo wird von der neh: 


Moſcowitiſchen Czaars Leben;rz9 


lenden Cleriſey derſelben eine ordentlich 
unterſchriebene und. unterſiegelte Vo- 
cation zugeſtellet / Krafft welcher ſie 
ibn fur wuͤrdig zu dieſer Function eti 
kennen / und daß er mit ihrer Bewilli⸗ 
gung rechtmaͤſſig erwehlet ſey / beken⸗ 
nen. Der Craar ertheilet hierauf cut) 
feine ſchrifftliche Confirmation, 
nachdem folgt die Einſegnung mit ge⸗ 
wiſſen / jedoch nicht groſſen Ceremo⸗ 
nien. Vordem iſt kein Patriarch in 
Moſcau geweſen / ſondern nur erſt⸗ 
lich cin Ertz⸗Biſchoff Metropolitan, 
welcher unter der Bottmaͤſſigkeit des 
Conftantinopolitanifchen Patriarchens 
eſtanden. Er hat auch nicht in Moſeau / 
ondern anfaͤnglich zu Kiow / nachge⸗ 
hends zu Wolodimer als der alten Reſi⸗ 











bentz⸗Stadt ſeinen Sitz gehabt / biß ih 


der Czaar Daniel mit ſich nach Moſcau 
genommen / woſelbſt er itzunder einen 
ſchoͤnen Pallaſt in dem Schloſſe hat. 
Seine Einkuͤnffte find uͤberaus groß / 
daß er nicht nur alleine eine groſſe 
Hofhaltung darvon fuͤhren / ſondern 
auch noch viel eruͤbrigen kan. Bor 
dieſem pflegte der Ciadtbey Der su 
J 5 en 


‘54 DPetecAleriemwies. 
fen gewoͤhnlichen Proceſſion am Tage © 
Der H. 3. Koͤnige / welcher bey ihnen 
bas Felt Johannis des Taͤuffers war / 
fsinen befonderen Reſpect gegen. die 
Chriftliche Kirche gu bezeigen/dem Pa- 
griarchen / wenn er aufé Pferd fteigen 
wolte / in den Sattel zu helffen / und 
hernachmahls dea gantzen Umgang 
bindurd das Roß mit dem Zaum zu 
fuͤhren / weil aber aus diefer willigen 
Erniedrigung / die Cleriſey cine cul 
digkeit erzwingen wollen / iſt diefeCo- 
rirmonie unterlaſſen worden. Die 
Geiſtlichkeit / ſo der Patriarche unter 
ſich bat / iſt ſehr groß. Denn nach 
ihm folgen erſtlich die 4. Metropoli- 
cen, ſo noch was mehrers alt Er: Bis 
ſchoͤffe ſind / lhss 
DieMe- 1,) Det von Groß⸗ Neugardt und 
ten Welikoluko. I 
2.) Der von Roſtow und Jaroslaw. 
3.) Der von Cafan und Wiatka. 
4.) Der von Sagfi und Podon/ fu 
_ nen find alle Ergo nd 
Ihnen find alle Ertz⸗Biſchoͤffe / un 
Biſchoͤffe alé Suffraganci unterworf⸗ 
ken / und fuͤhren die Ertz Biſchoͤffe nuE 
- . , le⸗ 
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Diefen Ehren⸗Titul bloß / ohne einige 
Biſchoͤffe wiederum unter ihrer Dice- 
ces zu haben; derer Ertz⸗Biſchoͤffe aber 
werden achie in Moſcau gezehlet: | 
1) Der von Permia und Wologda. DI dute 
2.) Oer. von Refan / und Murom, ai 
3.) Der von Susdal und Tarru. 
4.) Der von Twer und Caßien. 
s.) Det von Siberien und Toboli 
6.) De von Aftrachan und Terchi. 
9.) Der von Pleskow. 
—— Ta und 33 
dieſer letztere bat alleine wegen feinei 
vortheilhafften und bequemen Lage 
den Vorzug in fo weit fuͤr allen an⸗ 
dern Ertz⸗ Biſchoͤffen in Moſcan/ 
daß unter ihm die in Pohlen fich 
befindende fuͤnff Griechiſche Bi⸗ 
ſchoͤffe ſtehen / als ber zu Lemberg/ 
remislav / Meislaw / Chelmy und 
accor. Derer Bißthuͤmer find nur 
gwey in Moſcau. USE 
1.) Der von Colonna und Caßi. Bißtha⸗ 
2.) Der von Smolensko. ere 
Nach dieſem allen hat der Patriarch 
einen beſonderen Archi- Diaconumi 
fo zugleich ſein Cantzler iſt / uni beffen 


Andere 
Geiſtli⸗ 
chen. 


1560 Peter Alexiewichß 


Bullas und Breve auffertiget. Sn det 


Sabor auf dem Czaariſchen Schloſſe 


ift auch ein Proto-Diaconus. In den 
Staͤdten find Procto-Popi, Popi, und 


Diaconi, und find derer / wegen der 


Meange derer Rirchenviele taufend in 


oſcau; Denn wo die Kirche nur ein 
wenig groß iſt / ſo iſt ſie mit 6/ 8/ 10. 
Prieſtern beſtellet. Diefe aber wer⸗ 
Den alle erſtlich bey ereignender Vacanz 


da . 2 \P.deam- —— — 


na: 


von den Patriarchen / Metropolitanen. 


pder Ertz⸗Biſchoͤffen ihrer Tuͤchtigkeit 
halber cxaminiret / hernacher einge⸗ 
weihet / und ſchrifftlich confirmiret. 


Vhngeacht aber der Eheſtand bey cis 


nem, Proto-Popen / und Popen nad 
der Griechiſchen Religion unumgaͤng⸗ 


lich erfordert wird; fo ift doch der: 


felbe bem Patriarchen / Mecropolita- 


ten Ertz⸗Biſchoͤffen / und Biſchoͤffen 


ernſtlich und bey Verluſt ihres Amtes 


unterſaget / und muͤſſen ſo eingezogen / 
wie Ordens⸗Leute leben. Sie duͤrf⸗ 


fen kein SRinge an Fingern / feine Ho? 

fen / feine 

woͤllene Hembden oder ein cilicium 

tragen/ in keinem weichen Bette (0a 
È en 


einwandne / ſondern nur 
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fen si Jedoch fan der Patriardy 
cin Hembde von dundelbraunen feides 
nen Zeug tragen. Ihre gewoͤhnliche 
Kleidung find ſchwartze lange Ride 
mit dergleichen Plantel, Auf dem 
Kopffe haben fie groffe weite Hauben / 
bey drey Ellen weit / ſo hinten wie ein 
Teller herunter hengen. Wenn ſie auf 
der Gaſſen gehen / ſo tragen ſie Staͤ⸗ 
be / welche ſie Poſach nennen / und | 
pben ‘einen Finger lang gefrimmet 
find. Qu der andern Ehe darf ein. 

ope nach ſeines Weibes Tode nicht 
Conti en / weil Paulus gefagt: Cin Bio 
ſchoff ſoll fenn eines Weibes Mann. 
(Er fan auch alsbann den Altar nibt 
mehr befchreiten / noch Meſſe halte / 
tauffen / Eheleute zuſammen geben / 
ſondern darff nur leſen und ſingen. Iſt 
er noch jung / und haͤlt ſich fuͤr ſchwach 
unverehlicht zu bleiben / ſo kan er ſein 
Skusja oder Muͤtzgen / ſo ihm bey der 
Inveſtitur gegeben wird / und den Prie⸗ 
ſter⸗Rock ablegen / und in den weltli⸗ 
chen Stand tretten. Liber die vielen Die Min 
Moͤnchs⸗und Nonnen⸗Kloͤſter / fo in de —A 
Moſcau anzutreffen / hat weder Les a 
| - tria 





158 ©’ Petet.ZAleriewicoo 
triarch noch feine ſubordinirte hohe 

Geiſtliche etwas qu ſprechen / ſondern 
dieſe haben ihre Archimandriten / Ki- 
lari und Igumeni, und einen von dem 
Siaar ber alle Kloͤſter beſtellten Genc- 
ral-InfpeCtor, Sie leben meiſtens nad) 
Der Regel des heiligen Baſilii, etliche 
wenige nach des H. Anconii, feleftrene 
ge / effen in dem Kloſter das gantze 
Jahr durch nie fein Fleiſch noch fri⸗ 
ſche Fiſche / ſondern gedoͤrrete und ge⸗ 
ſaltzene / Honig / Milch / Kaͤſe / Gar⸗ 
ten⸗Gewaͤchſe / trincken Covent / beten 
ein langes Officium von ſechs Stun⸗ 
den / obſerviren in uͤbrigen die gewoͤhn⸗ 
lichen Kloſter⸗Geluͤbden; Nur iſt das 
beſonders / daß auch verehligte Perſo⸗ 
nen / wenn ihre Ehegatten noch am 
Leben / dennoch ſich in das Kloſter be⸗ 
geben / und dadurch das Band der 
Ehe aufloͤſen koͤnnen. Viele Popen / 
wenn ihnen ihre Weiber geſtorben / 
und ſie obgedachter maſſen / entweder 
den Geiſtlichen Stand nicht verlaſſen / 
oder bloſſe Diaconi wieder werden 
wollen / ſo begeben ſie ſich in ein Klo⸗ 
ſter / und erhalten ſich alſo im uit 
Men 
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r/al8 gu Troiza und Jerufalem, fp 
oder 10. Meilen von Moſcau Nes 
i, Die Patriarchen haben es mando 
DI gewaget / und denen Czaaren ˖ in 
tlichen Regierungs⸗Sachen einre⸗ 
awollen / wie denn auch noch letztens / 
der Czaar die gerechte und ſcharffe 
ecution wider die Rebellirenden 
trelitzen ergehen laſſen / der Patriarcch 
rc Vorhaltung eines Marien⸗Bil⸗ 
den Czaar zur Pardon fuͤr dieſe 
npoͤrer bat bewegen wollen; Alleine 
Czaar verwieß ihm dieſes unzeitige 
nſprechen Majeſtaͤtiſch / und fagte: 
zas haſtu mit dem Bilde vor? 
er iſt das deines Amtes und 
eruffs hieher gu fommen? Man 
Ue * ieri Pnp —8 
ngehoͤret / und ſey verſichert / daß 
i SOtt und die heilige Mutter 

Ottes dennoch verehre. Denn 
ines hoͤchſten Amtes Pflicht 
d Schuldigkeit heſtehet darin 


160 _ È Peter 2 Aleriemics i 
nen) nen / daß id mein Volk (cha 
und Die. Mißhandlungen / die 

| Deffelbèn allgemeinen Unters 
ausſchlag ce nad. Der goͤttli 

se Geregti keit Willen / offentlich 
ſtrafe. cil der itzige Patriarch 
unvermoͤgend / fo. hat der Cult 
vortrefflich gelebrten Metro pali 

Rezan , (0-Philofophie:&. 10 
gie Profellor und Doctor aun 

Aduiverſitaͤt zu Kiow geweſen ki 
phanum Jaworowsky , albereit 

Vice-Patriarchen ernennet. Gi 

cin Bud geſchrieben: Signa adi 
ctus Chrifti, & finis mundi e S; 

Scriptura demonftrata , quona 

cum Apoftolorum quarftione À 
| XXIV, quodnam eft fignum adi 
tus cui & confiummarionis See 

‘ confentiant 
Golovrin Fedor oder T beodotas y 
xievvicz ,0e8 Heil Ri 
Reims Graf von Golovo 
— Gouverneur yon Siberien / wuͤr 
cher geheimbter Rath / Groß⸗Cant 
Gioß Aamral, Ritter des Or 












mibil ni 
—— potest. 





magnum iau excellens | 
SCA 


— 
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nen) nen / Daf ich mein Bold fi fbage/ 
ind die Mißhandlungen / die zu 
deſſelben allgemeinen Untergang 
ausſchlagen / nach der goͤttlichen 
—* keit Willen / ofentlich be⸗ 
ſtrafe. Weil de lido bam, 
ni DA) 0 Bat der Ciit.de 
vortr gelehrten i ri alii 
Rezan , ſo cern Meron 8 Ti Re .. 
giæ Profellor und Doctor 
AUniverſitat gu Kiow geweſen GOA 
phanum Jaworowsky s alb o, 
Vice-Patriarchen ermennet. € sd a 
cin Bud geſchrieben: Signa — 
ctus Chriſti, & finis mundi,e Sats 
Scriptura demonftrata , quennadò 

cum Apoftolorum quaftione Matt, 

| XXIV, quodnam eft fignum advatis 

tus tui & conſummationis foenli?. 
‘ confentiani» STR Li I 


Golovrin Fedor oder Theodorus: Ale. 
mievvicz des Heil Ròm' 
Reichs Graf von Golovvin, 
Gouverneur von Giberien / wuͤrckli⸗ 
cher gebeimbter Rath / Groß⸗Cantzler / 
SropA dir ’ Ritter Des Ordens 
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moſcowitiſchen Czaats Leben: Gr 
‘vom Dell. Andrea , ift ein Dert von 
gr fia Auffrichtigkeit und Seli 
e 


it / und Bat ſeinen Landes⸗Fuͤr⸗· 


ſten die treueſten Dienſte jederzeit ge⸗ 
leiſtet. Er breunt recht vor —*5 
farth des gemeinen Weſens / und 
dazumahl viel beygetragen / daß 
Ber Czaar in Die Allianz wider den 
Kuͤrcken eingelaſſen / und darmnen biff 
zu erfolgten SE beſtaͤndigſt verhar. 
Gapfeclichen Dof Bat er febr htun 
verrichtet / und dadurch auch in aus⸗ 
puri] Landen die Hochachtung ei⸗ 
‘ero ibn out Der Safe gm id 
0 ibn au gum Reichs⸗ 
Grafen mate, Sein Geſchlecht 
ft eines von denen aͤlteſten Haͤuſern 
derer Bojaren in Moſcau/ deſſen 
Stamm⸗Vatter der Fuͤrſt Scepha- 
nus Bafiliewiz Choura geweſen / wel⸗ 
cher zu Ende des 14. deculi nach Chri⸗ 
Ati Gehurth unter der Regierung des 
—— 5 — Baſilii Denaccriewiz 
Der beruͤhmten Staͤdten Cala 


in Cherſoneſo Tauri- 
ca cò) dò Divi gefommen / I, e n 


sla | pere lerici Lan 


{elbft. nach fei feinen RX uͤrden irden und nd Va⸗ 
dienſt / mit hohen E euſtellen ous. 
traͤglichen Guͤtern / und ſtattlichen 
- Privilegien/ deren ſeine Nachkomnu 
ft genoſſen / begnadiget worden. 
Deſſen Sohn Stephanus, welcher gn⸗ 
- ter.Die Zahl derer Zojaren aufgenom⸗ 
© men woͤrden / bat nachmahls Johen 
«nem, genannt Golowa , als den n⸗ 
Seem nd Stiffter de Gao vt 
+ Familie gezeuget.. i al 
mien baben in dem Tartarifcden Page. 
Anno 1554, und 1584. vorttaliipe: 
Dienfte getban / und zur * " 
derer beyden groſſen Reiche Aftragite 
und Calan viel ge ffen. ue” : 
Artemon M —S 
J lowin, General unb Commeddane. 
‘won dem Regiment Bebraſchentat 
ſchlaͤgt ſeinem Bruder in allen nach. 
. — KneesTichonM ilitzStrelz- 
new”; cin Miniſter von altem Schu 
- und Korn / und groſſer Erfabrum ped 
— | Alexander Damielexig J 
on. “Sr urſt ‘von on Aerfobitof « Gé 
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ofcowitifchen Csaaro Leben, 163" 
ral-{Gouverneur uber Lieffland / Ca- 
en, und Ingermanland / iſt aus ei⸗ 
eHoch⸗Adelichen Familie bey Mins- 
in Skbqauen entfproffen/ und bat ſich 
6 durch feine Meriten in die Hoͤhe 
chivunger ein Vatter ift cin 
ber s Officwr von dem in Czaari⸗ 
en Dienften giſtandenen Regiment 
aSemenowsky geweſen / dahero 
h auch Der Sohn von Jugend au 

ſen Monarchen gemdmet. Gri 

n einem lebbafften Geiſt / geſchaͤrff⸗ 
Nachdencken / und ungemeiner De- 
tion gegen ſeinen Souverain , und 
îgt dahero deffen Derg. Die Reifen 
3 Czaars nach Teutſchland / Hol 
d und Engelland / bat er mit pete 
nt / und alles dagienige dabey ſich 
Nutze gemacht / was er feinem Cha- 
teur dienlich erachtet. Gr ift der 
te Favorite / und bat die wichtigſten 


eſchaͤffte von Hof⸗Kriegs⸗ mb Fi | 


inzien + Wefen cn Chef ju verwal⸗ 
? / wobeyer viele Proben feiner 
zachſamkeit und Klugheit abgelegt. 
erweiſet ſich gegen jederman hoͤf⸗ 
) und beſcheiden / und ſeine unterge⸗ 

ni £2 bene 
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xeral-Gouverneur uber Lieffland/Ca- 
relen, und Ingermanland / iſt aus cie 
ner Hoch⸗Adelichen Familie bey Mins- 
ki in Lehauen entſproſſen / und hat ſich 
bloß dure ſeine Meriten in die —* 
geſchwunge⸗ Sein Vatter iſt ein 
Ober⸗Officiur von dem in Czaari⸗ 
ſchen Dienften gſtandenen Regiment 
bon Semenowsky geweſen / Dabero 
ſich auch der Sohn von Gugend au 
dieſen Monarchen gemdmet. Gr iſt 
von einem lebbafften Geiſt / geſchaͤrff⸗ 
ten Nachdencken / und ungementer De- 
votion gegen feinen Souverain , und 
heſitzt dahero deſſen Hertz. DieReifen 
des Czaars nach Teutſchland / Hol⸗ 
land und Engelland / bat er mit ver⸗ 
richt / und alles dasjenige dabey ſich 
u Nutze gemacht / was er ſeinem Cha-⸗ 
racteur dienlich erachtet. Er iſt der 
rfte Favorite / und hat die wichtigſten 


Geſchaͤffte von Hof⸗Kriegs⸗ md Fi- 


nanzien⸗Weſen en Chef zu verwal⸗ 

rent / wobey er viele Proben ſeiner 

Wachſamkeit und Klugheit abgelegt. 

Er erweiſet ſich gegen jederman hoͤf⸗ 

ich und beſcheiden / pp ſeine vera 
ca 2 
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164 Detet Aleriewics 
bene find mit feinem Governo 
wohl zu frieden. Wegen feiner 
fer Meriten ift der Roͤmiſche od 
bewogen worden / aus cigna 
Bent elben zu einen Reichs/Fuͤ 
declariren. In Summa tefer S 


| fa pr id in feinem tr gii 


auff (o wenn er auch 
cuffer SPlofca ge eben waͤre / fra.» 
fit Gluͤck po wuͤrde haben ein⸗ 
feher koͤmen. Ein Litthauer fatine.» 
ter ſein Portrait dieſe e gt alt dem 
Juvenale ju (einen Lobe ge etzet? J 


Hæc Minski facies, cujus prude | 
cc sia monfirati 
I Magnos pole viros, &clara exen- 
a daturo, 


xuon Hd pt - glidogue fb 
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| Schereme- . Kees Boris Pettowitz 
bol, — 
Scheremetow , General Feibis 
Marſchall/ buſter uͤber ein 
ment qu Pferde und Fuß / Ritter von 
—5* und des heiligen Apoſtels An- 
e, wie x auch apre uheeindr 
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Iſt einer von den gròften Cap Capitainen, 
iefer Beit. Anno 1695, belagerte er 
die Inſul Tawan, und eroberte die Tar⸗ 
tariſche Stadt Kirikermini mit Ac- 
| cord. Rom Bat ibn arfebn, und ſeine 
Qualitaͤten nicht fattfam bewundern 
finnen7 dahero es auch verholffen / daß 
er das Maltheſer ˖ Creutz befommen / 
welches keinem von einer andern Neli 
po nach ibm miederfabren wird / eß 
{eo denn einem andern Scheremetow; 
dahero auch / als der Czaar ini pan 
batte 7 nach Italien zu geben / er ihn 
gleichſam gu feinen dibrer auserfiefe: 
te. Denn Anni 1604. Batte er ſich 
mit dem Ciaar zu Archangel zu Schif⸗ 
fe begeben. Auf der See uͤberfiel ſie 
cin hefftiger Sturm / daß man alle Au⸗ 
genti glaubete / das Schiff wuͤrde zu: 
—— Es ß e noch gluͤclich 
wey Jahr hernach erinner⸗ 
te te fi 8* en der Czaar bey der Tafel/ 
und fragte ihn: Wie war euch da 
zumahl zu Muthe? Mir ſind von 
der Gefahr des Schiffbruchs er⸗ 
rettet worden / und ſolten billig 
mme Xlubte bt: hringen / KA 
3 
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le Forti). 
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dem Glide qu trotzen / und gina An⸗ 
ammera⸗ 
den uͤber das weiſſe Meer nach Mo⸗ 
ſcau. Jedoch ſtand es auch daſelbſt 


nad was er ſo eifrig geſtrebet / 
ibn den Meg behnele feb bet det 
Rin teen" gieſtat out intfictàiteît, 


* 


- — — — — — — — 
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Dem als Unno 1688. die Streliten 
abermahls revoltirten / und damahls 


beyde Czaare ſich um mehrerer Si 


cherheit willen in das Kloſter Droyza 
begaben / jederman damahls auch ban⸗ 


ge war / wie dieſe erregte Unruhe ab⸗ 


lauffen wuͤrde / ſo eilete der le Fort:{y | 
ſehr als er fonte mit. ſeiner Manns 


obo alle Quginge des Rlofter bo 


ſetzen / um die gebeiligte Perfonen:des 


rer -Giaaren in Sicherheit gu ſezen / 


und wider allen. gewaltfamen alanff 


des. rafenden Geſindels qu ſchuͤtzen 


Wordurch er ſich denn alſobald in gue. 
tes Vertrauen bey dem itzigen Czaad 
ſetzte / und eine Stuffe zu ſeiner Erhoͤ⸗ 
hung bauete. Nach der Zeit / da man 
ſeine Perſon und Meriten recht Fenner 
lernete / ward er immer mehr und mehr 
ervorgezogen / biß er endlich die zwey 
chſten Milirair⸗ Chargen eines Ges 
nerats und · Admirals befleidete/und zu 
Ddem vertrauteſten Staais⸗ Miniſter 
von dem Czaar angenommen wurde. 
Er fegte ſich auch in dieſes Monar- 
chen Gunſt durch zwey Dinge recht 
feſte. Erſtlich / meiber demſelben gatte 
i 24 


Culu- 
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.  Culrivirung feiner Linterthaneg ./ Tar zu 
welcher er ſehr geneigt war / mit allen 

Kraͤfften beyraͤhtig war. Vors andere 
dadurch / weil er ſich in ſeines Her⸗ 

ren Humeur, Neigungen / und Lebens⸗ 
Net uͤberaus wohl gu ſchicken wuſte / 
und «ne grafia gte Eh — bey ſich 
hat den Czaar zu der ſo 

oftbaren groſſen Geſandſchafft an die 

auswaͤrtigen Europaͤiſchen Chriſtlichen 
— vizi ba Ar cl coin 


perni —ãAã— * 
befeſtiget / und dadurch viele N egorien 


dahin gezogen. Die Ruſſen moͤgen 


in nur als ihren Cadmum auſehen / 
und auch deſſen Aſche ewig verehren; 
denn dieſer hat bey denen Griechen nicht 
fu viel gethan / als le Fort bey ihnen. 
im anibm nicht nachſagen / Pai 
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h auf cinige Weiſe der Gnade det 
jaars ge —— / oder daß et 
nand durch ſein bobeg Anfeben hd si 
inget/ dabero er auch fein ſolch En⸗ 
genommen / welches fonft fo proff F 
rintzen Vertraute zu nebmen -pff pil 
1/ obngeadt doch unter ied iche 
ren / welche ihm gerne pi) ein un⸗ 
geſchlagen haͤtten. Mit dem — 
vete er * freymuͤthig / 
inn mal ibn angieſſen molte / ſo 
btfertigte er ſich dermiajett / daß 
n feine Unſchuld gar bald ken⸗ 
: fonte. ‘ Dabero ad der Czaar 
re Leiche béu iger — wuͤrdig⸗ 
und —5 cine Berdienite tn 
mehr ſolche Zopyros wuͤnſchete. 
doch wuſte er auch ſeine Fehler als 
verſchlagener Staats⸗Mann wohl 
uͤbergleiſtern / daß einer dieſelben 
ht eher als mit dem innerſten ſeines J 
s erkennen fonte. Bier Jahr 
r ſeinem Tode ſchickte er — ci 
5 PARETI A die Studia un 
ſtterlichen Ubungen zu excoliren / 
lchem der Gioar | ſelbſten die Gnade - 
— verſch edcuei pra 


Mini- 







M 


Do DeterMeriewios 07 


- Mini auf etiche Mel bop fine 


Gordon, * 


bald unter Den Doble gebienet / bibi 


Abreiſe zu begleiten/ / woraus man die 


Sewogenbeit de Czaar8 ‘gegen Diefert 


Miniſter abnebmen fan. -- 
Patritius von Gordon , rin Ed⸗ 

Ter Schottlaͤnder / bat nach den fine 

Nation angebohrnen Heldenmut 


(te das Axioma gar mol ju practici- 


ren / daß / wer durch den Degen ſtei⸗ 


gen will / nicht immer bey einer Fah⸗ 
nen dienen / ſondern die Herren und 
Armeen wechſeln und ver aͤndern muͤſſe. 
Dahero er bald unter den Schweden / 


er endlich ein Gefangener von Moſ⸗ 


ſich 


in dem Kriege brav verſuchet; Er wu⸗ 


cau ward / und in dieſer Gefangen 
ſchafft bald ſeine Erhoͤhmg / wie ehe⸗ 


mals Joſeph in dem Kercker / fand. Er 


blickte ibn anfangs uͤberaus il 
angn / viß es ibn endlich auf einmal ſo 


gaͤhling wieder ſtuͤrtzte / al$ ibn empor 
* und fo tieff erniedrigte / als 


ihn erhoͤhet. Der ehemalige Premier= 


iniſter und vertrauteſte Diener des 


Prinieffin Sophie ,. Balilius Galizir, | 


faßte 


moſlewinnden È Czhits 2oen mi | I 


fofite cinen Daf geo gegen en do / de 
aus emem Seneral Lau einen Unter⸗ 
tirer machte. Jedoch nie dici 
inwiederum in &iberien die 
—5 ats⸗Fehler buͤſſen muſt n 
pre te i def Fall zu ſeiner aberma⸗ 
ögen Erhoͤhung / und er ward mit. 
gemeiner Frolockung in ſeine vorige 
Wuͤrde wieder eingeſetzet. Cr. war 
ein vollkymmener Soldate / und doch 
dabey / welches gu bewundern / fo vara. — 
ſichtig / daß man ihm niemals vorrü⸗ 
der können / daß et was ju ſehre gui 
aget / oder in irgend einer Sacht all 
zu verwegen gove / p und Der Behut⸗ 
. famfeit vergeſſen. Das Wohlſeyn 
| finte Monarche war i pit feiner Seo 
verxiniget / welche gn Treue iedive: 
bem auch gebohrnen —5 — 
—— Die Waage hielt J 
cin reiffeò Uetheil / und wenn che j 
rd verwirrte Sachen vorfielen / fi 
fon ſie niemand be Co I. al8 er. aus 








wickeln. eine Klugheit iſt 
** eintzigen Anſchlag zu erkennen, 
Dan es fe Roi tot ciner vorha⸗ 
fin Re fin tutte inder gue 
bene 


« ) Ò 


172. Petexr Alexiewich 
ben / daß er nenlid) die hoͤchſte Stadt⸗ 
halterſchafft unter die drey groͤſten 
Emulos srterdeffen vertheilen moͤch⸗ 
te:v'Vavat ſie zu einem Wett⸗ Streit 
rahnicher Verwaltung aufgemundert 





— sufiven / und einander ſelbſten auf die 
Honde Achtung geben muͤſten / und zu 


ner eigenmaͤchtigen vollfommenen Ge⸗ 


walt / darnach alle fo eifrig ſtrebten / 


keiner allein gelangen koͤnnte. Die 
Ruſſen wuſte er durch freundlichen 
Ungang und Unterhaltung / und alle 


erſinnliche hoͤfliche Bezeugung derge⸗ 


ſtalt zu gewinnen / daß ihn alle Bo⸗ 


npren hochachteten / und das gemeine 
Volck ihn mehr als alle andere liebte 


und werth hielt / dadurch er denn auch zu 


' {p einer Aucoritaͤt gelangte / die nach 


bm ſich fein Frembder wird wieder 
anvege bringen Fonnen. Der Craar 
nermete ibn gar offt Watter / und 
gab feinen Vorftellungen fuͤr allen an: 
dern Gehoͤr. Er ftarb bey hohem 
Alter d.9. Decembr. 1699. fruͤhe mor⸗ 
gens um acht Uhr; Der Czaar hat 


ibn — 2 ſeiner Kranckheit fuͤnff⸗ 


mal befuchet / und iſt die letzte Sach | 
I a r 


TTT 
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- Fiv feotem Rode grveginal beg ibm ge 
7 Li Le Bat ibm auch / nachdem er vere 


fi 1/ die Augen zugedruͤcket. Et 
atte einen Sohn / Namens Augu 


Jacob Gordon / welcher dazumal po 
riſter war. “n 


. e 


Adam Weydt war von Teut⸗ Weydt. 
ſchen Eltern im Moſcau gebohren / 
und batte in ſeiner Jugend denen 


Aertzten Handreichung gethan / gieng 


aber nachmals in Krieg / und ward 
General⸗Major. Er mar mit in der 


Schlacht bey Lenta / und er bat 
| 68 fonderlid) zu ruͤhmen gewuſt / daß 


bey dem dazumal geatenn Kriegs⸗ 
Rath / der Printz Eugenius auch ſei⸗ 
ne Meinung wegen des Angriffs ver⸗ 
langet: Gewiß iſts / daß er dazumal 
in der Schule dieſer ſo coi Helden 


viiel gelernet. Das Miniren bat er durch 


eignen Fleiß und Bemuͤhung ohne Lehr⸗ 
meiſter bloß aus den Buͤchern geler⸗ 
net. Er war aber in der Ausuͤbung 


deffelben I wie alle Avtodida@i, utte 


gluͤcklich / indem durch die von ibm bey 


Der Belagerung Azow angelegten 
Mine etliche hundert Mann feiner ci 
O I genen 


274, Peter Merito — 


Prenget / theil8 verſchuͤttet worden. 


fi Solbaten /theil8 in die Lufft ge⸗ 


Mad dem Tode des le Fort, ind Gor- 
dons ſuchte et cifrigft feine Perfon ans 


“Det gu bringen / aber es gelang ihm 


nicht / und er bereute zu fpdt / daß er 
nicht das gemeine Dicterium beobach⸗ 


tet : Procul à Jove, procul è ful- 


mine. | 

Carolus Eugenius, Hextʒog 
von Croy des —— — Reichs 
Fuͤrſt / Marggraf von Montecornet- 


ſo und Renti, Baron in Muͤllendonck / 


Burringen / Melandt / Mittau / Baar 


und Lathum / Herr in Drachenfels / 


Berris und Pfaltzburg / Pfand⸗In⸗ 
haber des Amtes Wolckenberg / und 


der Stadt Rheens / hatte einen mar- 


tialiſchen und mercurialiſchen del 


Fonnte dabero / da er fein Gluͤck du 


cinem Herrn dienen. Anno 1675. und 


folgende Sabre that er Koͤnig Chri- 


ftiano V.in Daͤnnemarck tapffere Dien⸗ 
ſte im Krieg wider Schweden / und 
ward auch deßwegen Anno 1078. zum 


Commendanten der Feſtung Helſing⸗ 
E burg 


Den Degen ſuchen mufte,/ nicht lange | 
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“Burg. and. gum General: Licutenant 
gemacht. Nach gefchioffenem Frie⸗ 
den zwiſchen Daͤnnemarck und Schwe⸗ 
den gieng er in Kayſerliche Dienſte / 
ward Feld⸗Marſchall⸗ Lieutenant, 
und General zu Carlſtadt. Der Graf 
von Stahrenberg aber / Kayſerlicher 
Kriegs⸗Raths. Præſident, war ſein geo 
ſchwohrner Feind / und hinderte ihn 
in allen wo er nur konnte. Dahero 
Fam es / daß es Anno 1002. mit der 


Belagerung der Feſtung Belgrad nicht 


nach Wunſch ablieff/ welche ungliche 


liche Begebenheit ibn auch endlich / 
mit denen ſich immer mehrenden heim⸗ 
lichen Feinden / noͤthigten / die Kayſer⸗ 


liche Dienſte zu quittiren / und an an 
$ 


in Koͤnigliche Pohlniſche / nachgehen 

aber Anno 1700. in Moſcowitiſche 
Dienſte ſich zu begeben. Aber auch hier 
muſte er ſich ſeinem widrigen Fato un⸗ 
terwerffen / und ward bey dem Ent⸗ 


ßge vor Narva von den Schweden ge⸗ 

angen / in welcher Gefangenſchafft er 

auch Anno 1702, den 30. an. gu 

Reval fein zwey und funffzigſaͤhriges 

Leben beſchloſſen. Wenn er dem munÙ 
n 


176 Peter Aleriewic 


nicht su che ergeben gere mdre / 


Der | en das Comman- 
| do recht zu 1 untuͤchtig machte / 


Do, waͤre er mit inter Die geſchickteſten 


55 — zu rechnen. Anno 1600. 
bertauifit er die freye Reichs⸗ Hero 
ſchafft Muͤllendonck / die fein Vatter 
58 mit ſeiner Mutter Iſabella, 
raͤfin von Bronchorſt / Johann Ja⸗ 


cobi, Srafeng von Anbolt —5— er⸗ 


heurathet / und wegen d ce I 


‘vom Rapfer in den Reichs⸗ 


‘Stand war erboben worden / an die 


Grifin von Berlipſch. Mit ſeiner 


Gemahlin Juliana / Heinrici, Grafens 


von Berg / und Hieronymæ Cathari- 
næe, Graͤfin von Spauer Tochter bat 

er keinen Erben erzielet / ſondern er hat 
noch einen Bruder Philipp peinrich/ 
der Sub-DecanusjuCdlin / und 

nicus zu Breflau ift / dahero mi ibm 
— Die von feinem Srof:Vatter angefatte 
gene Neben⸗Linie / des uralten Hauſes 
de Pan welches fein Geſchlecht⸗Re⸗ 
gi er biß auf unfer aller Batter den 

{ Do / hinausfuͤhren laſſen / verlo⸗ 

ſchen. 
Geor - 


du 
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George Benedi®, Frey⸗Herꝛ gir 

von Ogilvy, Moſcowitiſcher Ser 
neral⸗Feld⸗ Marſchall und comman- 
 dirender Seneral ber die Infanterie; 
bat fonften meiftens dem Kapfer gedies 
net /und durch feine Meriten zu Wien 
più Lob ermorben / daff er dem Czaar 

ep. feiner Gegenwart gu Wien nicht 
i Formteverborgen bleiben/ dahero er ibm 
auch nad) ded General8 le Fort Tode 

zu ſich beruffete / und ziun General⸗ 
Feld⸗Marſchall uber ſeine Armee ſetz⸗ 

te. Die Eroberung Narva ſetzte ihn 
Anno 1704. bey dem Czaar in den 
groͤſten Credit. Hai Bat ibn 
Der Czaar / auf viele8 Anſuchen / feinem 
Alliirten/ dem Konig von Poblen Au- _ 
guſto, uberlaffen, I 


Carl / Baron von Roͤnne / gonne. 
aus einer alten Churlandifhen Fa- se 
milie entſproſſen / ift ſchon vor geraue 
iner Beit General - Lieutenane bey: 
Der, Moſcowitiſchen Armee gemefen, 
Bordem bat er in Schwediſchen / here 
nach in Hollaͤndiſchen / endlich in Pohl⸗ 
niſchen Dienſten geffantea, lift an pit 
| len 


158 Peter Aleriewicz I 
Jen Hoͤfen geweſen / bat ſich mol vers 





ſucht / und hat viel Proben feiner Klug⸗ 


Bruſſe. 


heit / Tapfferkeit und Erfabrung, ino 
Kriegs⸗Sachen abgeleget. Dabero — 
er in allerhoͤchſten Gnaden dey dem 
Czaar / und in ſonderbaren Gnaden 
bey dem Miniſterio und der gan⸗ 
tzen Generalitaͤt ſtehet / und deßwegen 
auch in kurtzer Zeit zu den hoͤchſten 
Kriegs⸗Chargen vor andern befoͤrdert 
worden. 4 
General- Major Bruſſe, von 
der Artillerie, iſt aͤus einer alten ſehr 
vornehmen Familie aus Schottland 


entſproſſen / darunter auch Koͤnige / und 


abſonderlich der beruͤhmte Robertus, 
inégemein.Brouce, Lateiniſch Bruſſius 


genannt / gerechnet werden / wie aus 


dem bekandten Schottiſchen Hiſtorico 
Buchanano, und andern Scribentett 
mit mehrern zu erſehen. Sein Vat⸗ 
ter iſt ein wolverdienter Obriſter ge⸗ 


weſen / der mit ſeinem Regiment zwoͤlff 


Jahr in Pleſcow gelegen / und noch 
letzlich zum General- Major vom Cʒaar 
ernennet worden. Er ſelbſt iſt ein ſtil⸗ 
ler / verſtaͤndiger und fleiſſiger Dianne 

n 61 


Li 
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Bet Czaar w etùfeiner guter guten ſreuen 
nfte und Erfahrenheit in der Ma-· 
i, Artillerie und Kriegs⸗Weſen / 
Gouverneur von Novogrod / und 
fidenten von der Pufchkarskoi 
alle , das ift von der Connécab= 
Sangelen] wo dagjenige / was zur 
lllerie, Geſchuͤtz und andern Ge⸗ 
v gehoͤret / befoͤrdert wird / deno= — 
ref. Anno 1701. wurde er com⸗ 
acirtyin Eil Narva zu berennen / und 
Artillerie und benoͤthigte Kriegs⸗ 


nition dahin folgen zu laſſen / da È 


Die Bin und wieder vertbeilten Rea 
enter: nacbfolgetent 3 Es wurde 


derſelben Ordre nicht fo geſchwin. 


als es fenn follen/ nachgelebet / und 
ben auch viele von den Artillerie- 
dienten / die unter ſeiner Ordre ſtum 
/wider des Czaars Intention und 
fehl zuruͤcke / welches denn dem Ge⸗ 
al anfangs imputirt / And er deß⸗ 
gen in Arreſt genommen / und vors 
egs⸗ —5 — in Narva gefordert 
rde. Nach Verflieſſung wenig To. 
aber / als man ſeine Entſchuldi⸗ 
Ig gehoͤret / und vor guͤltig angenom⸗ 
Pa mul 


Gola 
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tte tara CE, tt 


men / ward er wieder. auf freyen Gufî 





geſtellet und in feine vorige Charge 


wieder cingefeget / und zu hoͤhern Aem⸗ 

tern ervobee. 
Zeuri I Frey Were von der 
Golcze / Senerals Feld⸗ Marſchall⸗ 


Lieutenant iſt aus einem ſehr alten | 


Hauſe entſproſſen / und ſind feine Bora» 
fahren meiſtens groſſe Capitaino ge⸗ 

weſen. Er iſt gebohren 1648, den 10. 
Decembr. Anno 1603. fans exr zu den 
Jeſuiten nach Poſen / woſelbſt er fuͤnff 
Osabt ſtudieret. Anno 1672. gieng 


ev in Kriegs⸗Dienſte / und bekam ein 


Faͤhnlein unter dem Regiment zu Fuß / 
des Kapſerlichen Generals von der 


Golcze. Anno 1079. ward er Capi- 


tain unter der Brandenburgiſchen Leib⸗ 
Garde / und Anno 1685. Major une 
ter dem Regiment Marggraf — 2 — 
Hernach iſt er wegen ſeiner vortreffli⸗ 
chen Meriten im̃er hoͤher geſtiegen; Anno 


1ss. ward er unter Dem Regiment 


zu Fuß / Marggeaf Carls zum Sbriſt⸗ 
Lieutenant erklaͤret / und gieng mit den 
Brandenburgiſchen Huͤlff⸗/ Trouppett 
in Holland. Anno 1690, comma 
irte 


Moſcowitiſchen Czaars Leben. 181 
dirte er das Regiment / Marggrafs 
hilipps zu Fuß / als Obriſter / und 
uͤhrete Amno 1007. nach dem Ryßwi⸗ 
ckiſchen Frieden die Brandenburgiſchen 
Voͤlcker / als aͤltiſter Obriſter aus Hol⸗ 
land zuruͤcke. In ſolcher Charge blieb 
er auch / biß Anno 1702. ihm der Koͤ⸗ 
nig von Pohlen die General-Majors- 
Charge famt einem Regiment zu Fuß 
antrirg / Da ibn denn Der Koͤnig von 
Preuffen eben zu diefer Wuͤrde befoͤr⸗ 
derte und der Stadt Dantig auf ibt 
Anſuchen / zum Dber - Commendan. 
ten uͤberließ. Jedoch ernennte ibn Un: 
no r705, der Koͤnig von Pohlen zum 
General⸗Lieutenant von — 
und Anno 1705, berieff ibn der Czaar 
in feine Dienfte / und beftellte ibn zum 
General⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant / 
welcher Function er dann ſo ruͤhmlich 
vorgeſtanden / daß ihm der Czaar Anno 
1709. eine Armee in Pohlen en Chef 
commandiren anvertrauet / und 
am meiſten darzu geholffen hat / daß 
Die Schweden mit dem Scanislao Poh⸗ 
len gaͤntzlich riumen muͤſſen / und die 
Widriggeſinnten / als der Bobruisky, 


- 


182, Detet Aleriewicz} .. J 


Kiowsky &c. in alle Luͤffte zerſtreuet 
worden. I 
| Woutt © DetSeneral:Licutenane Bauer 
a ift von Jugend auf im Felde geweſen. 
Sein Vatter / der aus Hinters Poma 
mern gebuͤrtig geweſen / und dem Chur⸗ 
Fuͤrſten von Brandenburg und Koͤnig 
von Daͤnnemarck / als Rittmeiſter ge 
dienet / hat ihn nicht anders / als wie 
Der Hamilcar den Hannibal angefuͤh⸗ 
vet. Seine erſte Kriegs⸗ Dienſte nahm 
er unter den Mecklenburgiſchen Iroup⸗ 
‘pens nach zwey Jahren aber begaber 
ſich unter die Brandenburgiſche Ar⸗ 
mee / that zwoͤlff Feld⸗Zuͤge mit in Un⸗ 
garn / und zwey in Braband / war An⸗ 
no 1690.mit bey der blutigen Schlacht 
unweit Ficury , als Rittmeiſter. 
Nachdem er alſo vierzehen Jahr in 
Brandenburgiſchen Dienſten geweſen / 
verließ er dieſelben / gieng nach Sach⸗ 
ſen / und ward dafelbftObriften Wacht⸗ 
iſter. Anno 1701. ward er beord⸗ 
ret / als Koͤniglicher General⸗ Achjutant, 
mit denen damaligen Czaariſchen 
HDuͤlffs⸗ Trouppen unter dem Com- 
mando des Fuͤrſten Reppenin nach 
Moſ⸗ 
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Moſcau zu geben / woſelbſt ihm der 





Czaar alſobald ein Regiment Drago⸗ 
ner gab / und zum Obriſten machte. 
In diefer Function bat er ſich bey vers. 
ſchiedenen AGionen in Lieffland mit 


den Schwediſchen Seneralen Cron- 


hiord und Schlippenbach dermafien 
— fignaliGret / daß er gar balde vom 
Cʒear zum General: Major der Caval- 
lerie erklaͤr wurde, In diefer Char- 
ge bat er die Stadt Mietau mit ſei⸗ 
nem Corpo uͤberfallen / in der Schlacht 


bey Kaliſch commandirt / die Feſtung 
Bishoff in Litthauen erobert / und dem 
Litthauiſchen Feld⸗Herrn und Fuͤrſten 


Wiezaowicky.mit ſeinem Anhange ver⸗ 


jaget. Anno 1708. den 28. Sept. 


ward er in der Schlacht unter Jeszno 
mit einer Cartetſchen⸗Kugel in den 
rechten Baden / alfo daß die Kugel 


herm Gnicke hinten ausgieng / gefaͤhr ⸗ 


lich verwundet / woran er aber nach 
Der Beit voͤllig wiederum curiret wor⸗ 
der / und bey der Armee als General⸗ 
Licutenant commandirt. Er iſt dem 
Cʒꝛar wegen ſeiner groſſen Kriegs⸗ 

Erſihrenheit / nb ogni int 


Come. 


ho 


18400 Peter Alexiewicz se 
Commando (or angenehm. Mano 


bat nichts an ihm auszuſetzen / als was 
man von Dem tapffren Griechiſchen 
Helden Ajax ſaget: | 


Heddora qui folus.qui ferrum.ignen- 


La Valle. 


ue Jocvemque, 


| q ! 
° Suffinuit toties, unam non fuftinet 


iran. , 


Der Gener al⸗ Ingenicur la Val- 


le war von Befancon, und hatte von 


rung der Schantzen bey Alf Por: 


feinem Vatter Chaliers , einen Schul⸗ 
meifter daſelbſt / gut Zeichnen / Schrei⸗ 
ben und Rechnen gelernet / aber er hat⸗ 


‘te niemals eine Campagne gethat / als 


er in Moſcowitiſche Dienfte trat/ und 
feblet ibm alfo die Praxis in der Forti- 
fication. Er Bat zwar dem Kayſer 
gedienet / iſt aber wegen ſeines afori- 
ſchen Lebens / und ſeiner ſchlechten Er⸗ 
fahrung gar nichts geachtet / und zu 
nirgends was gebrauchet worden. Auf 
ſtarcke Recommendation erhielte er 
obbenannte hohe Charge, und wad 
ihm in dieſer Function die Fortifci- 


Cona 


N 
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fchina Tuba , pber Perropolis anver⸗ 
trauet. Er folgete aber nicht dem Riß / 
den ibm der. Czaar und die Generali- 
taͤt vorgegeben / ſondern fubrete cine 
Baftion daran nad detienigen Cor- 
| refpondenzauf/Ddie er daruͤber mit des 
nen Turden gepflegen. Wie ſich aber 
die Ruffen die Mugen nicht gerne ver: 
gleiften laſſen / fo wurden ſie auch gar 
balde dieſer Tuͤcke gewahr / und la Val- 
le muſte / nachdem ihm die Colluſion 
mit dem Erb⸗Feind durch Zeugen und 
aufgefangene Briefe fattfam war uber: 
wieſen worden / nad) Siberien wan⸗ 
Dern/ woſelbſt er anitzo junge Leute in 
Zeichnen / Schreibenund Rechnen un⸗ 
ET d 5 PI yſſe ache 
einrich von Huyſſen / geheim⸗ Huyſſen. 
Der Kriegs⸗ und —— Rath / ein | 
groffer Statift/ und cin Der: von une 
gemeiner Gelehrſamkeit. Dabero liebt 
und ehrt er auch gelehrte Leute ſehr / 
und trifft er nur Flaccos oder Maro- 
nes an / fo haben ſie gewiß einen Mæ- 
cenatem an ibm funden. Jedoch iſt 
gewiß / wer durch Studia ſeine Gewo⸗ 
genheit erwerben will / der muß fein 
i VI s Stime 


N 
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Stuͤmper ſeyn / indem feine Penecra- 
tion alfobald auf den rechten Grund 
gebet f und das folide von demfuper- 
ficiellen gar balde unterſcheidet. Ihme 
hat dahero Moſcau den Zuwachs vie⸗ 
ler geſchickter Leute zu dancken / indem 
er alles dasjenige aus dem Wege ge⸗ 
raͤumet / was ſie von dem Entſchluß / 
fi Dabin zu begeben / bitte abbalten 
Onnen 3 er hat auch durch feinen voll: 
fommenen Credic die Tentfchen und 
Auslaͤnder in der Gnade (eines Herrns 
fo befeftiget/ daß wenn ſie ſich derſel⸗ 
en nur nicht ſelbſten durch uͤbeles 
Verhalten unwuͤrdig machen / nichts 
wol wird vermoͤgend ſeyn / ſie wieder⸗ 
um daraus zu ſetzen. Was Arifto- 
teles beym Alexandro Magno,Seneca 
beym Nerone, Herodes Atticus, und 
Apollonius beym M. Aurelio, und 
L. Vero gethan / das fan man auch 
von Huyſſen ſagen / daß er ſolches ge⸗ 
treulich bey dem Czaariſchen Printzen 
geleiſtet / als er deſſen Gouverneur ge⸗ 
weſen / dahero ihm auch Reußland ſei⸗ 
nen Wohlſtand dermaleinſt wird zu 
LL. - Dad 
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- NadbBetrachtung derer Czaariſchen 


Minifter , fommen ung noch) etliche 
Sachen vor/ welche cine genaue Er⸗ 


wegung verdienen / und darunter ift 


vornemlich der Czaariſche Titul / das 

Reichs⸗Siegel / und die Hnordma 

wegen der Gefandten, 
Der vollkommene Titul / welchen 


der Czaar fuͤhret /ift folgender : Mir-De 


Petrus Aexiewicz, von GOttes 
Gnaden / groffer Der: / Czaar 
und Groß Fuͤrſt des gantzen / groſ⸗ 
ſen / kleinen und —* 

des Selbſthalter / zu Moſcau / 
Kiow / Wolodimer / Novogrod / 
Czaar zu Caſan / Aſtrachan / und 
Siberien / Der: zu Pleßkow / 
Groß⸗Fuͤrſt zu Smolensko / Seve⸗ 


Wiatka / Bolgaria / ꝛc. Derrund 
Groß⸗ Fuͤrſt gu Norogrod des 


riſch 


tul. 


en Reußlan⸗ 


rien / Zweer / Jugoria / Permia / 


niedrigen Landes / zu Czernigow o 


Rezan / Rosdow / Jaroslau / Bia⸗ 
loſera / Udoria / Obdoria / Coni 


dinia / und der gantzen Nord⸗Sei⸗ 


ten Gebieter / Ser: des Iveri⸗ 
ſcchen / Cartaliniſchen / ui 


€ * 


188 Peter Alexiewicz sn 


© ESS — — — E a 


ſchen / und Carbartiniſchen Landes/ 
der Cyrcaſſen und Goriſchen Fuͤr⸗ 
ften / und anderer vieler Oeſt⸗ 
Weſtlich⸗ und Nordlichen Herr⸗ 
ſchaffken und Lander Vaͤtter⸗ und 
Groß⸗Vaͤtterlicher Erbe / auch 
Her: und Beherrſcher. Dieſes be⸗ 
dienen ſich die Ruſſiſchen Ambaſſa- 
cdeurs in ihren Audienzen nad ihren 
Croeditiven: edo wird derſelbe 
in denen Landes: Placaten etwas abge⸗ 


braochen / und alſo zuſammengezogen: 


Bon GOttes Gnaden / Wir Al⸗ 
lerdurchlauchtigſter und Groß⸗ 
maͤchtigſter groſſer Der: / Czaar 
| und groffer Fuͤrſt Peter Alexiewicz, 
__ Des, angen groffen / Fleinen und 
weiſſen Reußlandes Selbfthalter/ 
und vieler Fuͤrſtenthuͤmer und 
Lander von Auf.und Niedergang / 
und Mitternacht vaͤtterlicher und 
erblicher Nachfolger und Beherr⸗ 
ſcher / ꝛe. ?c. ꝛc. Im Lateiniſchen lau⸗ 
tet es alfo : Vos Petrus, Dei gra, 
tia Imperator ac magnus Dux E, 
covie , totius magne , parve 
albe Ruſſiæ Aviocrator , quin & 
a mul- | 


%» 
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multarum. aliarum Orientalium, 
Occidentalium Provinciarum atque 
Regionum antiquus Hæeres, Domi- 
nus, atique Monarcha, €5c. €5c. Exc. 
Bey dieſen Titulaturen iſt zu mercken / 
daß der eigentliche Titul derer Ruſſi⸗ 
ſchen Regenten Czaar ſey / uͤber wel⸗ 
ches Wort ſchon viel critiſiret wor⸗ 
den / ob dieſe Benennung cine Affi 
mitàt mit:.dem Worte Cæſar babe, 


Die gruͤndlichſte Meinung it / daß 
das Wort Craar in der Slavoniſchen 


Sprache. einen groffen / maͤchtigen / 


«und fouverainen Koͤnig dedeute / der 


hoͤher al andere ohnmaͤchtigere / 


ſchwaͤchere und gebundene Kralls oder 
Kyralls; welches Wort auch Koͤ⸗ 
nige bedeutet. Dahero auch dem Czaar 
das Prædicat von Kayſerlichen und al⸗ 


Ten anderen Hoͤfen: Sr Czaari 


(chen Majeſtaͤt frey und oͤffentlich 


zugeſtanden wird. Vor alten Zeiten 


hieſſen die Regenten in Moſcau Knees 
Weliki ; Groß⸗ Fuͤrſten von Wolo⸗ 
dimer und Moſcow. Der Groß⸗Fuͤrſt 
Johannes, als er ſeine Laͤnder erwei⸗ 
tert / amd. das Groß⸗ Furftenthum 
Tweer / 
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Liver / Grof:Neugard und andere 
Reuſſiſche Fuͤrſtenthuͤmer an ſich brach⸗ 
te/nennete ſich einen Herrn von gang 
Reuſſen. Sein Sohn Bafilius mach⸗ 
te noch) groͤſſere Conquéten / und ge⸗ 
brauchte ſich zu erſt der Titulatur ei⸗ 
nes Czaars / welche ſein Sohn Iwan 
Bafilowiz befeftigte Das - Mott 
Avycocrator ift derjenige Titul / wel⸗ 
cher denen alten Roͤmiſchen Kayſern 
auf den Muͤntzen von Griechiſchen 
Staͤdten und Laͤudern gegeben wurde / 
‘und welchen die Conſtantinopolitani⸗ 
ſchen Kayſer beſtaͤndig gefuͤhret: Es 
veutet dieſes Wort abermahls einen 
groſſen Herren und Monarchen an / 
welcher viele Reiche und Laͤnder unter 
ſeiner Bottmaͤſſigkeit hat / die er von 
niemanden zur Lehn hat / ſondern uͤber 
welche ihm ſelbſt die hoͤchſte Obrig⸗ 
keitliche Gewalt zukoͤmmi. Das Ruſ⸗ 
ſiſche Reichs⸗Siegel iſt nicht weniger 
den Titul ſeines Souverainen gema 
Die alten Septhiſchen und Nuffis 
ſchen Fuͤrſten in dieſem Reich fuͤhreten 
vordem in ihren Wappen einen Bogen 
licia Guiana pi 
cu 
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nm Glauben angenommen / erweh⸗ 
ſie dreyZirckul in einem Triangel. 
dem erſten Titul ſchrieben ſie dieſe 
vie : Unſer GOtt die Drey⸗ 
igkeit / die vor der Zeit gewe⸗ 
Vater / Sohn und Ziugrr 
ft / nicht zwar drey Goͤtter / 
dern dem Weſen nach ein Gott. 
dem andern war der Ehren⸗ Titul 
Fuͤrſtens / an den der Brief ge⸗ 
et war / geſetzet; und in dem drit⸗ 
ſtand der voͤllige Czaariſche Ti⸗ 
Aber auch dieſes iſt nach der Zeit 
indert worden / und nachdem man 
des Groß⸗Hertzogthums Litthauen 
aͤchtiget / wie im Eingange erweh⸗ 
worden / ſo ſetzte man in das Reichs⸗ 
ippen einen Reuter / der nuit einem 
ie cinen Drachen anrante. Wie⸗ 
JI die beffe Meynung ift / daß die 
(gen ſchon laͤngſt vorbero dergleis 
Reuter / wie andere Mitternaͤch⸗ 
Voͤlcker gefuͤhret. Wie das In 
el Anno 1634. beſchaffen geweſen 
et Der Abrig in deg Olearii Moe 
1 Reifes Befchreibung. Es if dag o 
ge von zimlicher Groͤſſe / be en 
er⸗ 


| a — Peter Alexiewicz 


dufferften funff{ Ningen fteben Die 
Czaariſchen Tittel / in der mitten aber 
in zweykoͤpffigter Adler mit ausgebrei⸗ 
teten Fluͤgeln / und dreyen Kronen be⸗ 
kroͤnet. Sein Leib it gleichſam mit 
rinem auf beyden Seiten eingebo⸗ 

genen andern Wappen⸗Schild um⸗ 
ſchloſſen / in welchem der Ritter St. 
Georg / oder der Reuter / ſo einen 
Drachen erſticht / abgebildet iſt. Es 
ſagen auch einige / daß dieſes das alte 





a dilemmi ——— 


Stamm⸗Wappen derer Wolodimiri⸗ 


ſchen Fuͤrſten ſeyn fol Von dem itzi⸗ 


gen Majeſtaͤt⸗Siegel ded Czaars zu 
reden /Davon mir einen Abriß mittheis 
len / fo ift.daffelbe gar wohl ordiniret, 
In Deffen mitten ftebet der dreyfach 


gefronte ſchwartze Reichs⸗Adler in gol⸗ 


denen Feld / welchen die Czaaren we⸗ 
gen des Griechiſchen Kayſerthums fuͤh⸗ 
ren / als mit welchen ſie ſich offt durch 
Heyrathen alliiret / und zu melchen ſie 
nachdem die Turden dafelbige eros 


bert/ das gròfte Nedht haben 3 Dean 


daß man vorgibt / daß Johannes Ba- 
ſilides J.bloß um der Urſachen willen / 
zu erſt ſolchen Adler Anno 1540. ans 

genom⸗ 
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genommen / weil er die Welt uͤberre⸗ 
Den wollen/ ob waͤren die erſten drey 


Ruſſiſchen Fuͤrſten Ruxick / Sinaus 
und Truvor / von des Kayſers Augu-· 


Ati Poſteritat entſproſſen / iſt falſch und 
ungegrimbdet, Die drey Kronen zie⸗ 
len wohl auf die drey Reiche / das Ruſ⸗ 


An dem Halſe des Adlers hanget ob⸗ 
erwehntes rothes Schild mit dem S. 
Georgio oder einem Ritter von Sil⸗ 
berfarbe / welcher einem bleyfarbichten 
Drachen den Spieß in Rachen ſtoͤſ⸗ 
ſet. Die Fluͤgel des Adlers breiten 
ſich in die Hoͤhe aus / und befinden ſich 


Wappen⸗Schilder / jedoch daß das 
Bild des H. Georgii in einer viel groͤſ⸗ 


ieſelbigen 





cint guͤldene Krone mit einem Saͤbel / 
deſſen | 
bern im blauen Feld. 


od — — — * 


ſiſche / Caſaniſche / und Hi racaniſche. | 


auf denenſelben feché ‘andere kleine 


cen Figur erſcheinet. Es find aber 


2) Das Koͤnigreich Siberien hat 
wey ſilberne Woͤlffe / die da eine 
) — Rffne guͤldne Krone ven im dla 


ali 


1,) Das Koͤnigreich Aftracan / hat Die War⸗ 
pen Derer 


7 Die FEI Provini 
Griff guͤlden / die Klinge fl sen 1 
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en Td. 1: tinten find er” cine 
guͤldnen Bogen / 2. filberne Creutz⸗ 
tori liegende Pfeile. 

! 9, Das Groß⸗ Hertzogthum Neu⸗ 

gardt hat 2, ſchwartze Baͤhre / die 

rinen rothen Stuhl mit 2. Creutz⸗ 

curia fegten Zeptern halten im gb 

ene 


4) Das Rinigreid) Cafan fuͤhret ei⸗ 
pen. fare gelronten Drachen i im 


ſilbernen Feid. 


5 Das Groß⸗ Hertzogthum Kiov 


fuͤhret einen ſilbernen Engel / welcher 
win Der rechten ein bloſſes Schwerd / 
und in der: diodi Hand ein guͤldnes 
Echid hé lt im blauen Feld. 
6) Volodimirien Bat cine: guide: 
nen gefrònten Loͤwen / der in Klauen 
gin ſilbernes Creutz traͤgt / wie die 
Patriarchen haben im rothen Feld. 

1 «Die uͤbrigen Wappen befinden 

ſich in Der dufero Ruabung um den 
- Reichs. Adler. 

: =.) Plescow , hoet einen daher tret⸗ 
Henden guͤldnen Loͤwen / und eine aus 
.. den Wolcken gerfüroencute Hand 
Am: bauen Felde 


— 


— 
Vi 8) Das 
— 
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8,) Da: Hertzogthum Smolerisko ; 
at ein ſchwartzes Feld⸗Stuͤck auf. 
ſeiner Lavetce und Radern / auf 
welchen cin ſhwarter Vogel ſitzet 

im bern Feld. 
23 Iwerien hat einen ſilbern Tiſch⸗ 

tie Koͤnigl. Krone liegt im 
othen Feld 

10.) ——* hat ein rothes Cra 
im guͤldnen Feld. 

11;). Podolien fat eine guͤldene Son⸗ 
ne von 16, Strablen / und' oben, 
daruͤder ein guͤldnes Creutz imblau⸗ 
en Feld. 

12 — Jugorien hat wey gegen cinan⸗ 
der ſtehende Haͤnde / welche zwey 

rothe Pfeile mit ſilbern Spitzen 
— J— halten im ſilbern Fe 
13 Permien hat einen ſchwartzen 
—— auf deſſen Racen ein rothes 
Bluch ſtehet mit guldnen Claufu= 
xen HA Budeln / und daruͤber cit 
__ filma Creug im gsilonen Feld. 
) Mitepak Sat cine aus den Wol⸗ 
en herfuͤrgehende Hand famt cis 
Viù en güldnen — / und ſchwar⸗ 
> 8 
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ten Pfeil nebſt einem ſilbern Ereutz i 


«im blauen Feld. 

- 15.) Bolgarien hat cinfilbern Lamm 
ſamt emem rotben Creutz⸗ Faͤhnlein 
im blauen Felde. 


16.) Nowogardien in Tolowoy | 
Countroy pder das Niederlandiſche 


Nifchi Novgrod, Bat einen vos 
- then Hirſch mit gildemen Geweihe 
im ſilbern Feld. 

17) Das gh hathum Czernigo- 
vien Bat einen Ji wartzen Hertzog⸗ 
lich gekroͤnten Adler / mit ausge⸗ 
ſpanneten Fluͤgeln / welcher in denen 
Klſauen ein lang guͤlden Creutz an 
0 Dl Lin Achſel lehnet im guͤldenen 


18) Das Fuͤrſtenthum Kelan bat I 


einen rothgekleideten Soldaten / mit 
einem weiſſen Mantel / welcher mit 
dem bloſſen Saͤbel einen Streich 

drehet im blauen Feld. 
19.) Polozk lat ‘einen weiſſen Ritter 
im ſchwartzen Feld / mit einem bloſ⸗ 
fen Schwerd und blauen Schild / 
auf welchen kichfals ein /ſoicher 
Ritter gepraget. RESTA 
| 20,) Da 
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20.) Das. Furftentium Roſtow 
bat einen guͤldnen Hirſch mit ſilber · 
nen Geweyhe im rothen Felde. 

21.) Jaroslaw hat einen ſchwartzen 
Baͤhr / der auf den Hinder⸗Fuͤſſen 

ſtehet / und einen rothen Spieß faſt 

in Geſtalt eines Beils traͤget im 
guͤldnen Feld. 


22.) Bieloferien bat 2. ſilber⸗arbe © 


- ae Fifebre Creugmeifi liegend / und 
«Ben filber s farbeneti zunehmenden 
AMond / zwiſchen deffen aufwaͤrts 
gekehrten Hoͤrnern ein guͤldnes 
Ereutz ſtehet / im blauen Felde. 
23.) Vdorien hat einen weiſſen lauf. 
Fenden Fuchs im ſchwartzen Felde. 
24,), Obdorien Det einen Fuchs 
“ife Sele 
25.) Condinien bat ‘einen Lapplaͤn⸗ 
der mit rothen Ober⸗Kleid / und 
blauen Unter⸗Kleid / mit einer Keu⸗ 
le auf der Achfel im ſilbernen Feſd. 
26.) Witepsk bat ejnen weiſſen Rit⸗ 
ter mit ausgezogenem Schwerdt im 
blauen Feldd. — 
27.) Aſtislaw hat einen ſilbernen ge⸗ 
— M3 pantzer⸗ 


— 


Xx 
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— Ritter / der ——— 
Straußfedern auf dem Helm ma⸗ 
get im rothen Feld. 

28,) Sexerien bat cin filbern vennen⸗ | 
des Pferd: in einem rothen: Feld / 
und oben und unten cinen guͤlduen 
Stern mit 8. Spitzen. 

29). Iwerien fubret - Mweh⸗ Creutz⸗ 
welß geſtellete rothe "Pelle I und 
mitten innen cinen Buſch von 

i: Strauſſen⸗ Fedevn / zu beyden: Sei⸗ 
ten roth / hernach ßilbern “up. un⸗ 
è DI bI lau. E 
‘30. ):Cartalinisk hat einen votben Rit 
" ter im guͤldnen Feld / der feinen 
Speer einen Drachen pin ale 
<1.) Cabardinien. hat zwey ff 
gie Creutzweiß / dazu zu bf 
Seiten zwey ſechseckigte gulbene 

Sterne / md. oben eine gludene 

.° &omenBlune / mitten in “aber 
cin klein roth Schild / auf welchen 

ein zunehmender ſilberner Mond 
ſich gegen die rechte Hand wendet / 
im blauen Feld. 

32 <) Cirkasky und Jugorien haben ei⸗ 
“ao Miberneo Ritter im rothen Geld, 


; Jedoch 


Moſcowitiſchen Czaars Leben. 195 
Jeduoch iſt hier zu mercken / daß um 
dieſes Ruſſiſche Majeſtaͤt· Siegel nicht 
aller Provintzien / Laͤnder und Herr⸗ 
ſchafften Wappen erſcheinen / welche 
dem Czaariſchen Scepter unterworf⸗ 
fen / denn wie deren noch weit eine 
groͤſſere Anzahl iſt / ſo dieſes groſſes 
Reich conſtituiren / alſo find ihrer 
auch viele Voͤlcker darunter / welche 
von dergleichen Inſignien gar nichts 
wiſſen / abſonderlich ità Dein Mitter⸗ 
naͤchtigen Afien als die Oſtiacken / Ja⸗ 
ſakken / Samogeden sc. und welche man 
ſolchergeſtalt nicht bot inferiren koͤn⸗ J 
nen, Ferner iſt auch zu beobachten / Ron dem. 
Daf der Ruſſiſche Reichs: Adler dieſes Fuſſtſhen. 
mit des Roͤmiſchen Reichs Adler ges Rode 
mein habe / daß es ein Adler mit zwey⸗ 
en Koͤpffen / und nicht zwey combi-· 
nirte Adler find/ mie ſolches von dem 
letztern Cuſpinianus, Lipſius, Triſta- 
nus und: Hoppingus haben ohne ſatt⸗ 
ſamen Grund ſtatuiren wollen. Son⸗ 
dern es bleibet vielmehr feſt geſtellet / 
daß nachdem zu Zeiten Caroli M. dad 
— MRomifche Reich von neuen in dad 
Morgen⸗ und Abendlaͤndiſche iſt ge⸗ 
N 4 theilet 
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fopffigte Adler monftros zu ſeyn. Et 
ift aber was Hieroglyphiſches / und 
bat feine myſtiſche Bedeutung / daß 
man dahero auch alle Weisheit dea 
ver flugen Egpptier / und alles dasje⸗ 
nige / was die alten Potcenvon Sphin⸗ 
gen / Centauren / Pegaſus / Geryon / 
Terberus und Janus vorgebracht / umd 
darunter gar ſehr viel Gutes verbor⸗ 
gen / verwerffen muͤſte. Der Adler 
an ſich ſelbſt iſt jederzeit ein Zeichen 
ſonderbarer Hoheit geweſen / weil er 
ſelbſten der vollkommenſte Vogel iſt / 
und ihm unter denen Gevoͤgel / wie 





dem Loͤwen unter denen vierfuͤſſigen 


CThieren / und dem Delphin unter den 


Fiſchen / der Vorzug eingeraumet wird. 


Die altîn Heyden weiheten deßwegen 
denſelben ihrem hoͤchſten Goͤtzen dem 
Jupiter. Die ſtreitbarſten Bolder7 
als die Perſer / Epiroter und Roͤmer 
erwaͤhlten denſelben zu ihren Heers⸗ 
Zeichen / welche abſonderlich die letz⸗ 


ern fo febe ehreten / ſo / daß ſie gar 


Tacitus propria legionum nutnina 


nennet / indem fogar die Soldaten ih⸗ 


re End Schwuͤhre darbey verrichteten. 
si i ns Was 
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Was auch Die drey Cronen anlanget / 
— uͤber den Ruſſiſchen Reichs⸗ 
dler antrifft / ſo machen einige dar⸗ 
uͤber die Gloſſe, daß in der Mitten ei⸗ 
ne Kayſer⸗Crone / zur Rechten eine 
Koͤnigs⸗ Erone / und cine Groß⸗ Her⸗ 
tzogliche Muͤtze zur Liucken ſtehe / die 
dreyfache Wuͤrde und Ehre anzuzei⸗ 
gen / welche der: Czaar beſaͤſſe. Aber 
ich glaube / daß man darauf hierinne 
wol kein Abſehen wird gemacht haben. 
Das alte Babyloniſche Koͤnigreich / das 
alte Elſaſſiſche Wappen / das Koͤnig⸗ 
reich Murcia / das alte Frantzoͤſiſche / 
Das Koͤnigreich Schweden / und die 
Reichs⸗ Stadt Cola fuͤhren auch drey 
Eronen / jeboch jedes in. anderer 
und heſonderer Stellung. Die vor⸗ 
malige dreyfache Croͤnung derer Koͤ⸗ 
miſchen Kayſer mit der Teutſchen ei⸗ 
ſern Crone zu Coͤlln / mit der Lom: 
bardiſchen ſilbernen zu Mayland / und 
mit der Roͤmiſchen guͤldenen zu Rom 
hat auch ihre Gewißheit / daß dahero 
die Roͤmiſchen Kayſer nicht ohne Ur⸗ 
ſach drey Cronen fuͤhren. Hierinne 
Ut aber der. Ruſſiſche Reichss-Adler 
e | SI von 
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von dem m Roͤmiſchen umerſchiedemdeß 
deſſen Koͤpffe mit einem Nimbo oder 
Schein umgeben ſind / mit welchem 
ſonſten die Heiligen gemahlet zu wer⸗ 
Den pflegen / wie denn auch ſehr uͤblich / 
Daf man ſpricht: das Heil. Roͤ⸗ 
miſche Reich / iumd mit der Fantoni 

lichen Wuͤrde die Adwocatie der Casi 
tholiſchen Irche Uni das genaueſte 
verknupffet it. 

Mit deſem groſſcirMajeſtaͤt⸗ Sie/ Von denen 
gel werden · die Initruimenta publica, pit? F 
ünd abſonderlich die Creditive dere ten Ge: 
an auswartige Hoͤfe abgeſchicten Ain ſandien. 
baſſadeurs unterſiegelt.Denn vor: 

Dem batte man in Moſcau nur zwey⸗ 

erley Uften derer Geſand offer 
lich gtoffe Gefandten Weliti Gonieck, 
und kleine Geſandten Pelanick, tei! 
che foſt ſoie be una Sie Couriors nd 
ren / und da wurde nur · an derer et⸗ 
ſteren Croditive mit dad groſſe Reichs ⸗ 
Inſi egel gehaͤnget. Mn: bat aber! 
feithero auch Die ſonſt gewoͤhnliche 
Or dnung von dem · dritien Rang derer 
Geſandten ſich bedieneti 2 und ſowohl 
Ambaſſadeurs choechun als En-- 

voyes 
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voyes und Refidenten an den auslaͤn⸗ 
diſchen Hoͤfen gehalten. Seitdem 
auch der Czaar bey ſeiner Reiſe die 
Ceremoniels derer uͤbrigen Europaͤi⸗ 
ſchen Hoͤfe ſich bekandt gemacht / ſo 
haben auch die alten Prætenſiones me⸗ 
gen der Cinboblung / Tractamenten 
ey der Audienz, . 
woruͤber man ſich fonften faum in gano . 
ten Monaten bat vergleichen koͤnnen / 


aufgehoͤret / und iſt alleò abgethan und 


aufs beſte reguliret worden. Abſon⸗ 
dexlich bat man erhalten / daß denen 
Geſandten das. Recrediciv von dem 


chencke. 


Kayſer und Koͤnigen mit eigner Hand 
eingeantwortet werde / wie ſolches bey 
der letzteren Geſandtſchafft am Kay⸗ 
fertichen Hofe / auch im Jahr 1681. alle 

ereit vom Koͤnig in Franckreich ge⸗ 


n Ge ſchehen. Die Geſchencke / ſo von dee 


nen Ambaſſadeurs mitgebracht wer⸗ 
detz / belauffen ſich ſehr —* J und be⸗ 
fteben in wielen Zimmern von Zobeln / 
Hermelinen / Mardern / und andern 
Beltzwerck. Der Czaar Foedor Iva- 
nowicz ſchickte Anno 1505. an den 
Kayſer Rudolf den IL cine anfeprliche 

! — e⸗ 
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Separa / welche an denflbe 
mitbrachte: 
1003, immer Zobeln / 
"20, pronte Suc lg — 
. 120, ſchwartze Fuchs⸗Pe J 
337000, andere Fuchs⸗Peltze. 
3 000, Bibers Felle. 
74 Elends: Haͤute. 
> Border: war auch die Suite derer 
“ Weliki Goniek ſo groß und weitlaͤuff⸗ 
atig / daß ſich diefelbe auf fuͤnff biß acht· 
hundert Mamn erſtreckte / Daf /iveif 
- Die Unkoſten wegen der Freyhaltung 
gar zu hoch auflieffen / deßwegen ein 
beſonderer Articul in die Friedens Tra-· 
daten zwiſchen Pohlen und Moſcau 
Amo 1634. mit: eingerucket wurde / 
Krafft welches ins kuͤnfftige cin groſ⸗ 
er nicht ſtaͤrcker als mit 
; Bimbert und funffzig / ein ſchlechter mit 
155 — und ein Poslanio mit ſechze⸗ 
hen Pferden ſich einſtellen ſollte Biß 
‘> Dato aber iſt es noch Manier / daß Die Obfervanz 
Moſtowiter die Creditive des Czaars Crediti 
nicht mit bloffen Haͤnden — 
ſondern deßwegen cin. rothes ſeidenes 
UD: aͤber die Ginger al gen/ dub 


1206 © PetetMeriexwdies ;: 
runter ſolchem dad Papier amugreif: 
fen pflegen. | Dabero ein glaubwuͤr⸗ 
Diger Mann verſichert / daß er es mit 
(einen Augem geſehen / vie Hutte 1697. 
ey der Moſcowitiſchen Geſandtſchafft 
in dem Haag der Czaar einigen Wi⸗ 
derwillen bezeiget / da der Præſident 
derer General⸗Staaten qla er das 


pi ne. Commiflatius:, den man Priftaf 
oder Stoluick nennet / biß an die Graͤn⸗ 
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tariſchen Grfanbien quat Dart Kuß / 
und war weyland auch der Gebrauch / 

daß auch jene des Czaars Hand an⸗ 
ders nicht / als allein mit dem Mun⸗ 
de anruͤhren durfften / ingleichen / dA 
nach geſchehenen Hand⸗ Rug der Czaar 
die Haͤnde alſobald wieder gewaſchen / 


gu welchem Ende denn das Hand⸗ 


Wogſſer hey allen Audienzien immer 
an der Seiten de Thrones geſtanden. 
Die Chriſtlichen Geſandten werden 
auch / ben der Abholung zur Audienz, 

a Die groffe Schloß⸗Kirche vorben ge 
fuͤhret mit denen Tuͤrcken / Tartarn 
und Perſianern aber nimmt man eis 
men andern Leg, Unter denen Chrifta 
lichen Pocentaten / fo mit dem Ruſſi⸗ 
ſchen Reid nicht graͤntzen / bat der Roͤ⸗ 
miſche Kayſer feit 1510, derer Czaa⸗ 
ren Freundſchafft durch Geſandtſchaff⸗ 
ten am meiſten cultiviret / und mach⸗ 
te damals darmit Kayſer Maximilia- 


nus durch Sigismund / Frey ⸗ Hern 


von Herberſtein / den Anfang / welcher 
ſeine Commentarios von feinerNego- 
tiation auch heraus gegeben. Kayſer 
Carl der V.der Cry Pategderdiund 
ſchick⸗ 


— 


ſchickten hernach von neuem den Frey: 
Herm von Herberſtein / und den Gra; 
fen Leonhard de Nugarola ; als Se 
fandten nach Moſcau / um den Frie⸗ 
den zwiſchen demCzaar und Koͤnig von 
MPohlen zu befoͤrdern; Ranfer Maxi- 


“milianusIL ſendete den Teutſchen Or⸗ 
dens⸗Ritter Joh. Kobentzi de Pros 
zeg / Anno 1575. und Kayſer Rudol- 


phus IL Anno 1587. einen Schleſi⸗ 
ſchen von Adel / Daniel Printz von 
Buchau gleichergeſtalt nach Moſ⸗ 
.cau / welches letzteren Beſchreibung 
von dieſem Reich erſtlich Anno 1679. 
durch ſeinen Enenckel zum Druck befoͤr⸗ 
dert worden. Im Namen des Roͤ⸗ 
miſchen Reichs wurde auch von hoͤchſt⸗ 
gedachtem Kayſer Maximiliano ILUry 
no 1579. Philipp / Baron von Pers 
niſtein / nach Mofcau abgefertiget / def: 
fen Relation von dem Zuſtande dieſes 
Staats in der Praxi Prudentia Poli- 
tica PhilippiHonorii p. L p. 334.ſeq. 
anzutreffen. Bon denen beyden Geſand⸗ 
ten des Kayſers Leopoldi an den Czaar 
An. 1 67 5. nemlich des Annibalis Fran- 

ciſoi deBottoni ynd Caroli Ferlingeri 


dell 
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“ deGu2mat Batman auch eine Relati 
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en.fo ſehr curieus gu leſen Von anderer 


Potencaten Veſandſchafften nach Moſ⸗ 


cali find nicht fo viel Beſchreibungen 


zum Vorſchein gefommen / auffer ded 


Englifhen Sefandten / Graf Carliste, 
dreyfache Geſandtſchafft von A. 1008. 


biß 1665, welche in Londen 1668. in 


Engliſcher / Amo 1700, zu Amſter⸗ 
dam in Frantzoͤſiſcher / und An. 1701: 
in Teutfcher Sprache ediret worden / 


und des Adami Olearii Hollſteiniſche 


Geſandtſchafft nad Moſcau. 


Wegen eines gewiſſen woͤchentli⸗ recata 


Fuͤrſten einen Vergleich getroffen. 
Dem Kayſerl. und Fo 


nifter ſind alle Wochen hundert Du⸗ 









taten im fpecie gereichet worden. Dem 


J a 


Preuſſiſchen Envoye. hat man wd: 
chentlich hundert Species Thaler ge⸗ 


zahlet / und wird dieſes alles biß atif 


einen Heller denen Sefandien richtig 


ins Haus gebracht. Jedoch geſchie⸗ 
bets bißwllen datbn gen den Dite 


vor⸗ 


dſiſchen Mi 


chen Tractaments derer Abgeſandten ment derer 
| Bat der Czaar mit den meiſten Euro⸗ pipe on 


paͤiſchen und Afiacifcen Koͤnigen ind 
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Sorten Difficultdten entſtehen / ind 
die Envoyes die bundert Spoci 
Reichsthaler oder Ducaten / die ibi 
woͤchentlich zur Subfiltenz gus | 
GSefandten Pricalle an Copech 
der anderer gangbarer Silbere Mi 
ge gereichet werden / lieber in nani 
anSpeciesunò harten Gelde haben n 
len / oder ſich wegen des Preiſſes 
rerſelben nicht vergleichen fonnen, 4 
Ruſſen entſchuldigen ſich aber darn 
wie das Tractament, fo denen fri 
den Miniſtern gegeben werde / ni 





. darzu ſey / daß ſie davor Species- G 


100 


einhandlen / oder Darmit wuchern /1 
Schaͤtze fammien follen / fondern 
zum taͤglichen Unterthalt / Confù 
tion und Ausgabe / und darzu ſey C 
rent Geld am dienlichſten. Gi 
aber vor ſicherer Hand verlatiten,i 
auch der Cjaar / um alle Difpute 
vermeiden / auch dieſes aufheben n 
le / und an verſchiedenen Chriſtlic 
Pocentatett: Hoͤfe erklaͤren laſſen / 
er ins kuͤnfftige ſeinen Geſandten fe 
die benoͤthigten Spefen molle. aus; 
len / damit es vigeverta auch von 
de | 
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wohnheit anderer Porenzien unterein⸗ 
ander gehalten werden. Jedoch blei⸗ 
ben die Geſchencke / ſo denen Geſand⸗ 
ten gewoͤhnlicher Maſſen bey ihrer An⸗ 
kunfft und Abſchied gereichet werden / 
ingleichen die noͤthigen Pottwoden oder. 
Fuhren zur Bagage, wie auch die freye 
Ausloͤſung unterwegens von den Graͤn⸗ 
gen des Reichs biß qu Der Reſidenz 
reſerviret / indem darinne eine vortreff⸗ 
liche Verfaſſung iſt gemacht worden / 
daß die Geſandten auf ihrer Reiſe nicht 
finnen aufgehalten werden / oder ſon⸗ 













terhaltung ihre Comitats einen Man⸗ 
i | gel leiden koͤnnen. 


ſeinem Hofe aufbielten / / wiederum 


nen mit · denen Abgeſandten / ſo ſich an 
I | moͤchte alfo und, nad der uͤblichen Ge⸗ 


ſten an cine Beduͤrffnuͤſſen zur Un⸗ 


a6| Hoͤret das gute Vernehmen unter Die Kriegt⸗ 


. 





no ſandten entiveder unverrichter Sachen 


a Principale beruffen / ſo iſt ratio ul 
tima.Regum der Krieg / nd mug 





ul, vio (Ge, Vos 
Potentateti QUI / und werden die Ses indMofcawa 


faffung 
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cte ſein Recht zu vertheidigen / und 
le Gewalt abzutreiben nicht ermange 
Wie alfo die Kriegs⸗ Verfaſſung a 
in Moſcau itzunder beſchaffen ſey / 

von redet der vffentliche allgeme 
Ruff / und bezeiget / daß ſie durch! 

itzigen Czaar / ſo in einen vollkom 

nen Standt geſetzet worden / daß 

allen deſſen Feinden entſetzlich. I 
gemeiniglich die Kriegs⸗ Dare di 
Morgenlaͤndiſchen Voͤlcker mehr ir 

ner faſt unzehlbaren Menge in: Kr 
ungeuͤbter Menſchen / als in einem a 
geſuchten Kern ſtreitbarer Maͤnner 
ſtanden; alſo fehlete es vordem zu 

Moſcau wol nicht an zahlreichen 

meen / ſondern an einer guten mol 
gerichteten Ordnung unter denenſelb 
Derenðer. Aber Di bat der Ezaar pae sl 
befferung lich abgeholffen/ und es dabin vern 
Geo telt/ Daf beydes mol miteinander t 
-———— einbabret worden, Er fan nad 
nem ſich weit erftredfenden Reiche/ h 
derttauſend Mann / ohne eintzigen 

berlaſt derer Unterthanen / auf denꝰ 

nen halten / und zu Kriegs⸗Zeiten 
ſelbe gantz leichte verdoppeln / ind 
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an Mahnſchafft gantz fein Mangel an⸗ 


iran sfintere si 


—— lè 





zutreffen; durch die haͤuffig ing Land 


gezogene Teutſche / Frartzoͤſiſche Sola | 


laͤndiſche und Liefflaͤndiſche Officiers 


iſt es nun auch dahin gediehen / daß 
‘die: Ruſfen fo gut mit Gewehre umge⸗ 


hen / und ſich in eine vortheilhaffte 
Ordré' de Bataille ſtellen fonnen/ als 


die Fr6uppen des RKoͤniglichen Hau⸗ 
ſes in Franckreich; und zweiffle id) 


nicht / daß / wenn ſich wieder ein Tuͤr⸗ 


cken⸗Krieg ereignen ſollte / dieſe Bars 


barn nicht anders dencken wuͤrden / als 


Job ſie mit denen alten Kayſerlichen Re⸗ 


gimentern in Ungarn zu fechten bekaͤ⸗ 


J men. Dahero denn naͤchſt dem Roͤ⸗ 
miſchen Kayſer kein Potentat dem Erb⸗ 


Feind Chriſtliches Namens den Dau⸗ 


J men fo auf dem Auge halten / und ſei⸗ 
nen Ubermuth baͤndigen fan / als der 


Czaar von Moſcau / und wenn die 


alte Prophezeyhung / welche bißher in 


vielen eingetroffen / auch hierinne er⸗ 
fuͤllet werden wird / daß in einer im⸗ 
mer naͤher heranruͤckenden Epocha der 
Tuͤrcke ſoll aus Europa vertrieben wer⸗ 
den / ſo wird Moſcau cin groſſes init 
O 3 Dare 
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darbey thun / und an dieſen fac: 
"Triumph der Chriſtenheit cin bi 
deres Antheil baben/ und dadurch 
Der hoͤchſten Winden mit aligenm 
Frolocken behaupten. 





Due Sen. Die Strelitzen / die vordem 


liten. mieiſte Starcke der Ruſſiſchen Ar 
ausmachten / waren Mufquetiver, 
erſtreckte ſich deren Anzahl hald 
zwoͤlff bald auf 24000. M 
Weil aus ihnen dic Czaariſche 
Wacht und die Guarniſon in 

ſcau beſtellet wurde / ſo genoſſen 
allerhand Prærogativen und Fra 

ten / welches ſie muthig machte / 
ſie gum oͤfftern ſich fo viel raus 
men / als die Janitſcharen zu Conf 
tinopel / und alerband Auffruhr 
_—Meuterenenanfingen. Ein jeder | 
te pier Sold >. Rublenund 
Sccheffel Haber / batte darbey il 
gevifta angewieſenen Wohnplat 

ee Stadt Moſcaqu / und durffteni 

Bey handeln und. krahmen / wie fien 

ten Als ſie es aber dag lebten 

gu grob machten / und cine entſetzl 

- Rebellion anfponnen / fo ci o 

| Gi 
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Czaar ibren Nahmen und Verfaffung 

gaͤmzlich / und richtete an deren ftatt vier 

neue Leib:Negimenter/jeded von 2000. 

Koͤpffen auf ; Diefelben maren 1.) Die neuen 

das Gordonifche / 2.) des le Forts, Leib-Regi— 
3.) Bebrafchentsko, 4.) Simonows- menter. 

ki. Liber dieſe wurden feine Ober⸗ 

ſten fondern Generals ju Commen- 

danten gefefet / indem man dabey Die 

Einrichtung batte/ / daß wenn man zu 

ng gehen molte / man aus denen 4, 

i Leib-Negimentern 4, groffe Arméen 

i machen fonte, Denn es wurde einem 

jeden General davon ein gewiſſer Di- 

ſtrict Landes angewieſen / woraus er 

Die fun angeordrete Land. Militz neh⸗ 

men / und ſich ein Corps formiren 

folte / welches er denn in Compagnien/ 

‘ Bataillong / Regimenter und Brigas 

den einzutbeilen/ und mit Officirer gu 

sperfeben batte. Man kan daraus abe 

nebmen / mag man auf ſolche Weiſe - 

Fan fin cineManmfbafft auf die Beis - 

ne bringen. Die alfo cin Jahr dies, 

nen / find das andere Jahr davon des | 

frepet/ und duͤrffen wieder nad Laws 
fegehienida an andere die Reyhe koͤmmt; 

I O 4 wie 
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Alte In⸗ 
fanterie. 


Cavallerie. 


wie denn der Czaar einmahl die gi 
he Bielogradiſche Armée, welche ( 
24000, Mam beftanden 7.auseim 
Der geben laffen / und ibnen den Did 





- bawanbefoblen. 


- Man bat auch fonften nodi cine. 


Bere Art von Fußvolck in Moſcau 


babt / die nicht mit Feuerrdbren/ | 
die Strelifen / fondern mit einer £ 
von Uexten die man Bardifch ger 
net / bewaffnet geweſen / welche man / 
bey uns die Granadirer fuͤr den K 
der Infanterie gehalten / indem ſie zu 
eingehauen / und unter den Tuͤrcken g 
fen Schaden gethan; jedoch da 

antze Militar⸗ Weſen auf den T 
ſchen Fuß nunmehro geſetzet / ſo iſt a 
dieſe Art Trou Ippen reduciret wori 

Die Cavallerie beſtande vori 
meiſtentheils aus dem Adel / we 
nach dem Vermoͤgen ihrer Land⸗( 


ter mit viel oder wenig Knechten 
in das Feld ſtellen muſten. 2 


Waffen waren Bogen / Pfeil 


Wurffſpieſſe. Aber dieſes ift c 


itzunder geaͤndert / und man bat 
hero ſchoͤne ordentliche Regime 
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von der Gavallerie und Dragonern: 

aufgerichtet / welche denen Schweden | 

groſſen Abbruch gethan. SI 

Die Artillerie haben die Ruffen feit Attillerio. | 

der Belagerung Aſſoff zimlich gelernetz 

und wiſſen geſchickt mit Stuck⸗ſchieſ⸗ 

ſen / werffen aus Feuer⸗Moͤrſern / und 

Minen⸗ſprengen umzugehen. Batte⸗ 

rien und: Keſſel gu machen find. ſie ſhe 

hurtig / und haben ſich auch in Stuͤck- 

und Moͤrſel⸗gieſſen feit dem Hans 

Falde von Nuͤrnberg den erften Guß 

in Moſcau gethan / zimlich geubet. 

Die Zeughaͤuſer find in denen Graͤntz⸗ 

Veſtungen mit groben und kleinen 
Geſchuͤtz nad) Uberfluß verſehen; man 

hat auch viel Pulvermuͤhlen auffge⸗ 

richtet / und uͤber die unerhoͤrte Mens 

ge Bomben / welche man nur Zeithe⸗ 

ro in Riga geworffen / kan man ſich 

nicht ſattſam verwundern. 

Die Teutſchen⸗Officiers werden in 7 

Moſcau ſehr wohl gehalten; Wenn ment derer 

fie ſich in Mofcomitifche Dienſte zu Fio 

gehen erklaͤret und von der Veit fol © 

cher. Declaration und der mit ibnen 

getroffenen Capinugrion an / ſich 

n 
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noch gleich zu Hauſe wegen ihrer Pri- 
vac- Affairen auch unterwegs zimlich 
lange aufhalten / und ſich uͤber Jahr und 
Tag in Moſcau erſtlich einſtellen / ſo be⸗ 
kommen ſie doch eines gantzen Jahres 
Sold / ohngeacht ſie binnen ſolcher 
Zeit dem Czaar nicht die geringſten 
Dienſte geleiſtet / und ſich noch darzu 
fo wohlen in Pohlen und Mofcau al⸗ 
ler rien / die fîe paſſiret / in allen 
ausloͤſen laffen. Wenn fie die Dienfte 
antretteni / Dder in Campagne gehen / 
wird einem jeden 3. Monathe / einigen 
auf Erſuchen 7, Monathe Sold ver: 
aus gezahlet / um ſich in die behoͤrige 
Equipage zu ſetzen. Die vornehmen 
Ruſſiſchen Herren / wie auch ſo gar 
die gemeinen Soldaten und Unter⸗Of⸗ 
frurs beſchencken dieſelben mit ViQua- 
ien / tractiren ſie nach ihrer Moͤglich⸗ 
keit / und ſuchen ihre Gunſt und Liebe 
gu gewinnen. Welche wieder heraus 
wollen / wann es nur nicht in der Cam⸗ 
agne / oder zum Anfang derſelben ge⸗ 
iu /erbalten gleich ibren Abſchied / 
werden mit einem Paß / auch oͤffters 
mit einem Zehr⸗Pfenning auf den Weg 
WB ver⸗ 
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verſehen. ‘Die aber der Generalitaͤt 
aus billigen Urfachen niht anſtehen / 
weil fie etwan feine / oder gar ſchlech⸗ 
te Proben von ihren anderwaͤrtig ge⸗ 
ruͤhmten Kriegs⸗Dienſten aufzuweiſen 
haben / oder ſonſten ihre Faͤhigkeit zu 
denen Chargen / die ſie verlangen / nicht 
legiticiren foͤnnen / oder auch cine lie⸗ 
derliche und nachlaͤſſige Auffuͤhrung 
ſpuͤhren laſſen / werden gleicher Weiſe 
zuruͤck geſchickt / und ihnen die Gage 
den nach Inhalt ihrer Capitula- 
tion gegeben / ſo wohl / als wenn ſir 
wuͤrcklich die Dienſte angetretten und 
perrichtet haͤtten. Zwar machte mag 
vordem in Moſeau bey Annehmung 
fremder Officier keinen groſſen Ser 
lectum, und unterſuchte ſogleich nicht 
ſonderlich ihre Meriten / und konte ein 
gutes Extericur und einige probable 
Nachricht ſchon ſattſam recemman 
iren. Allein ſeit dem der Czaar auas 

den fremden Laͤndern wieder kommen / 
will ſolches ſo leicht nicht mehr ange⸗ 
nz und fan ſich kein untuͤchtiger 
De fab Gi DU Der Czaar 
giebt ſich felbften Die Muͤhe / mit dos 
| nen 


x 
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sen franden anfommenden Officirern. 
Vuiteden/und unterſuchet unvermerckt / 
quaſi aliud agendo, deren Verftand/ 
Arfahrung / Geſchicklichkeit durch aller: 


| NeayDiftourfe und Fragen von Kriegs⸗ 


Weſen / Artillerie, Fortification, Und 
andern darzugehoͤrigen Wiſſenſchaff⸗ 
tin / und faſſet darauff einen Schluß 
von ihrer Befoͤrderung. Inzwiſchen 
ſteigen dennoch alle fremde Officiers 
‘cine Stuffe hoͤher / als ſie bey andern 
Potentaten gedienet / weſſen ſich ein 
jeder gewiß zu verſehen hat / wenn er 
auch gleich ohne eine noch auswaͤrts 
geſchloſſene Capitulation nach Mov 

ſcau koͤmmt. Findet aber. der Czaar 
gar ungemeine Verdienſte bey einem 

Officier / oder daß ihm derſelbe von 
hoher Hand gar ſehr recommandi- 
ret worden / ſo wiederfaͤhrt demfelben 
auch noch eine groͤſſere Gnade / und 

cin hoͤheres Avancemenc, , Dit Of⸗ 

ficirer haben nicht alle gleiches Tracta- 
ment, ſondern werden in dreyerley 

Claſſen eingetheilet. Die Eingeſeſſe⸗ 

he / {o aus ihren Land ⸗Guͤtern alle 

Victualien / und andere Nothmendig» 
F | reiten 
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keiten ziehen koͤnnen / laffen ſich mit 


wenigen Sold und der Ehre / mit dem 


Czaar zu Felde gegen deſſen Feinde zu 
ziehen / vergnuͤgen. Die ſo genandten 
alten Teutſchen / die ſich in Moſcau 
ſchon feſte — bekommen ein meh⸗ 
rers / und wenn ſie wegen Alter und Eat⸗ 
kraͤfftung uwermoͤgend find ferner zu 
dienen / genieſſen ſie ein Gnaden⸗Geld⸗ 
jaͤhrlich von 100,/ 60; {Und 40. Rus 
beln / und find von allen frey. Denen ner 
ankommenden Fremden aber wird/ wie 
geſagt / weil ſie die Reiſe hinein ge⸗ 
than / gleich nach der Qualitaͤt der Per⸗ 
ſon zum Willkommen ein anſehnliches 
Geſchenck am Gelde præſentiret / wor⸗ 
mit ſie ſich in Equipage ſetzen koͤnnen⸗/ 
im uͤbrigen die Capitulation richtig 
gehalten / und fo viel Gage gereichet / daß 
ſie wohl leben / und ein ehrliches / 
„wenn ſie gut wirtſchafften / eruͤbri⸗ 
gen fonnen, Wenn die Officierer 
„ kranck / oder bleſſiret / thut ihnen dex 
» Giaardie Gnade / und beſucht fici. 
hoher Perſon ſelbſt / und wei er die 
„Medicin und Chirurgie uͤbera Li 
wohl verſtehet / unterredet mira 
A o bue 


W 


— 
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cm ihnen von der Krandbeit und Wun⸗ 
„ den / und denen darzugehoͤrigen Ge⸗ 
neß⸗Mitteln und Arzeneyen / laͤſſet 
mihnen auch ſonſt alle Huͤlffe und. 
„Handreichung thun. In dem libero 
», Exercirio ſeiner Religion wird nie⸗ 
aa: Rand geſtoͤhret / ſondern ihm hierinne 
». Die allerbreiteſte Freyheit gegoͤnnet. 
AIngleichen iſt nach Ankunfft ded 
»Feld⸗Marſchalls Ogilvy nach Teut⸗ 
» ſcher Art ein KriegesRecht aufge⸗ 
richtet / und auf hohen Befehl Kriegs⸗ 
» Articul, nebſt andern gum Militar- 
. > Weſen dienlichen Reglementen 
» und Ordonanzen / die qué anderer 
» Potentaten Kriegs⸗ Articuln excer= 
» piret und wutatis mucandis nad) 
» der Moſcowitiſchen Landes⸗Art ac- 
3» commodiret / aufgriene mortem 
Sv offt auch einige Teutſche-Offici⸗ 
ren was verbrechen oder ſonſt Strei⸗ 
tigkeit zuſammen haben / iſt das Kriegs⸗ 
Gerichte / ſo daruͤber gehalten / mit lau⸗ 
te Teutſchen Officiren beſetzt worden / 
as Reglement aber ſelbſten wollen 
ir allhier mit einruͤken / und zur 
Dechifertiguino des Czaars / gegen alle 


« 
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ü 


varwidet cuégefivente erunglimpfò 
fungen der Belt vee legen: 


Vyſopſhe griess⸗ 
GL E Mi ENT,. 
i Darinse 
Bon der GO ted: zurcht / 
Beſtrafung dererPafter/ale Toda 
feblag / Unzucht Dieberen / Meko 
neid / Untreue / und dergleichen / wie 
auch von Cormarido,: Wachſam⸗ 
keit / Tapfferkeit / Verhaiten im Quate 
tier und Lagern / —— 
Gerichte / Stand⸗ Recht / Generab 
Kriegs ⸗ Gericht und abſonderlichen 
Pflichten nach Unterſcheid derer Char- 
gen bey der Moſcowiliſchen Armee 
auoftibeliche Nachticht 
zu 


CAp. I. 
Von der Gottesfurcht. 


Art. 1 
Emnacqh alle Pflichten 

| 35 / beſten in acht —e 
ot 





i 4 
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werden / wenn mbdurd die i Ot 
tesfurcht bieriianin: guter Grund 
— iſt / ſintemahl DTS 
efte Trieb sefunben. ua d, 
—— welchen man . 
Orbnung sinterthdria Te —2 : 
[8 ſoll ein jeder Solda / der ſich 
yrer unferet Armée — 328 
Officiren und Gemeinen / der Bots 
tesfurcht ſich Pefleiſſigen / Bott 
um ſeinen Beyſtand taglio an 
ruffen / ſeine Gnade von ihm ero 
bitten / ihm vor feine Wohlthaten 
danden / und einer auch hierzu 
den andern ermahnen und nu 
Er foll ſi ch vor wiſſegtlichen 
Sünden und deren Vorſatz fleiſ⸗ 
huͤten / das Wort GOttes in 
Ehren haiten / ad fo offt zu deſ⸗ 
ſen Gehoͤr / auch gu dem Wil: 
cin Zeichen percen wird / ſi 
u mit Dro Andacht 
en Ver ſolches Li recht⸗ 
Ai und erweiluche rſachen 
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und Verhinderungen unterlaͤſſet / 
UH von gemeinen und Unter Of⸗ 


ciren das erſtemahl mit Gemebte 
beldftiget / das andremabi Piera 


mit cine gange Wache beleget / das 
drittemahl aͤber zum Spießru⸗ 
then condemniret; von Ober⸗Of⸗ 
ficirern aber das erſtemahl 1. Thl. 
das andremabi 2. Thlr. erleget / 
und immer mit ſolcher Erhoͤhung 
eontinuiret werden. 

e Art. 3. I 
Niemand fol den andern in 
dem Gottesdienſt / und derer biere 
hey gewohnten Ceremonien wegen 
ſpotten / ſondern einer den andern 


Chriſtbruͤderlich vertragen / bey 
willkůhrlicher ernſtlicher Strafe. 


I I. 4. O 
I Der Mifbraud) Goͤttlichen 
Nahmens / das Fluchen / Laͤſtern / 
und Schweren / ſoll nach Schwere 
des Verbrechens exemplariſch ge⸗ 


ſtrafet werden. 
A 


Art. 5. 
Solche Gotteslaͤſterungen a 
| Po Dev 


J . 
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rita i n __ 


Art. Gio 
Unter waͤhrenden Gottesdiens 

ſte follfich niemand beym Trunde 

veder in Wirths⸗Haͤuſern noch 


benm Mardetenter finden laſſen / 


weil biervon der Wirth mit dem 
Gafte willkuͤhrliche Strafe / und 
zwar Der erfte Diefelbe gedoppelt 
erfabren foll. W 


Art. 7. 


Und nachdem die Unmaffigfeit 
und Voͤllerey mehrentheils cine 
. PLeranlaffung zu einen ‘unvere 

nunfftigen wuften Mefen und Ber 
ginnen gu ſeyn pfleget / und dahe⸗ 
ro nimmer zu dulten/indem ſich 
cin Trundner in den Zuſtand ſe⸗ 
tzet / worinnen er feine Dienite 


rechtſchaffen zu verrichten nf 


_ 
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ACI Po piatte la 


a CAP. II. 


VomVerbott gemeiner 
Laſter / als dem Todſchlage / 
und was zu dieſem Verbre⸗ 
chen zu releriren. 
Att. 1. | 
Gr einen Menſchen vor: 
ſaͤtzlich toͤdtet / oder ibn 

dergeſtalt ſchlaͤgt / daß er 
Pz da 





2 
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davon ſtirbt / deſſen Blut ſoll hin⸗ 
wiederum vergoſſen / und er vom 

Leben zu Tode gebracht werden. 

Art. 2. I 

Geſchaͤhe der Todſchlag amBate 
ter / an Der Mutter / Kindern / 
Swweſtetn⸗ Bruͤdern / oder an⸗ 
dern nahen Anverwandten / in 

ſolchem Grad / darinnen die Ehe 
verbotten / da ſoll die Lebens⸗ 

Straffe mit geſchaͤrffter Pein exe- 
quiret werden 

Art.3. no 

Und derfelben Schaͤrffe haben: 

Diejenigen fich zu verſehen / welche 

an ihren vorgeſetzten Officirern 

einen Todſchlag begehen / aller⸗ 
maſſen cin bloſſer moͤrderlicher 

Uberfall bewandten Umſtaͤnden 

nach / unter folder geſchaͤrfften 

Straffe ſtehet. 

Artt. 4. 

Wer cine Nothwehr vorgiebt / 
der muß beweiſen / und erhaͤrten / 
daß er J.) nicht Urheber Des 
ne . |. Streité 
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Streits und Anfalls aemwefen/ und 
daß er 2.) ohne Lebens⸗Gefahr 
ſolche Gegenwehr nicht —53 


fen fonnen/ und zwar 3.) mitfole 


| .chen Umftdnden / woraus die, Les 
| Deng: Gefabr / al unumgaͤnglich 
geſchloſſen / und in Entſtehung der 
Gegenwehr erkannt werden kan. 
Sonſten / dem Befinden nach / er 
(ein Leben. entiveder laſſen / oder. 
och aufs wenigſte einer auſſer⸗ 
ordentlichen Straffe herhalten 
Art. 5. 
Ein mit Vinfug anbefohlener / 
oder ums Geld oder andern Ge⸗ 
winn und Vortheile / oder in ſol⸗ 
cher Abſicht verdungener Tod⸗ 
ſchlag / ſoll ſowol an dem / der ſich 
hierzu bereden / duͤngen oder ge⸗ 
winnen laſſen / mit dem Tode abi 
geftrafic / und fo gar die bloſſe 
Unternehmung deſſen / ob ſie gleich 
um wuͤrcklichen Todſchlag miß⸗ 
ungen / wenn ſie nur zu einer 
P3 That 
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Thaͤtlichkeit gekommen / an be 
De Leben geftraffet werden. ud 


Art. 6. i 


._ Ben Verrichtung der Kriegs⸗ 
Dienfte / als ben Eroberung feinde 
licher Staͤdte und Derter / foll 

Dennoc der alten tvebriofen Lews 
ter auch bloͤder Meibs: Perfonen 
. und Rinder / bey Lebens⸗Straffe 
«  gefebonet werden / es merde dann 
von Der Generalitaͤt aus bewegen⸗ 
den Urſachen ein anders anbefoh⸗ 


len. 
Art. fo ° 
Alle Ausforderungen / Duelle, 
und entweder mit Worten oder 
Zeichen convertirte Rencontres, 
ollen bey Leib⸗ und Lebens⸗Straf⸗ 
fe ernſtlich verbotten ſeyn / ob⸗ 
gie kein Theil hiervon verwun⸗ 
et wuͤrde / oder das Leben ein⸗ 
vuͤſſete; denn hiermit vergreiffet 
man ſich wider die Majeſtaͤt ſei⸗ 
nes Herm / dem ein jeder ſeine 
Sachen zu entſcheiden uberlagen 





etti fa ee — RI — 


zu afferviren ſchuldig. 
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+ diuresi» quae Te — et i 


follund zu deſſen Dienſten er ſich 


Art. 8. 


Tyhaͤtliche Injucich und Schlaͤ 


ereyen / ſo ohne Vorbedacht / aus 
Ibereilung/ beym Truncke / und 
ohne Ausforderungen vorlauffen/ 
und ohne Lebens⸗Gefahr abgehen / 
ſollen an dem Urheber bey denen 


Gemeinen mit Gaffens Lauffenz / 


ben Unter:Officirern aber mit dem 


Pfahle / und zuruͤck dienen / und 


ben Ober⸗Offieirern mit gaͤntzli⸗ 
cher Caſſirung ohne Abſchied ge⸗ 


ſtraffet werden. Sollten ſich aber 


einige Ruſſen geluͤſten laſſen / 
mit Meſſern zuſchneiden / des 


ren Hand ſoll eine Stunde lang 


an den Galgen mit dem Nagel an⸗ 
geſchlagen / und er 


— + . 4 


weg gejaget werden. 
Art. 9. 

Wer fica mit Schelt. Worten / 
ſonderlich mit denen ſehr aͤrgerli⸗ 


hernach Bin 


chen / welche unter denen Ruſſen 
PAa ge⸗ 
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emein find / gegen jemand ſeines 
leichen vergreiffet / ſoll es ihm 
oͤffentlich abbitten / und die Ge⸗ 
meinen nach befundener Haͤßlich⸗ 
keit ſolcher Injurien / mit Gaſſen⸗ 
lauffen beſtraffet werden / es moͤ⸗ 
gen Die Injurien in Gegenwart 
oder Abwefenheit des Beleidigten 

vorgefallen ſeyn. 
Art. 10. | 
Die Officirer aber von gleicher 
Condition follen Die Injurien/ fo in 
Morten beftehen/ibrer Wichtig⸗ 
feit nad mit Zuruͤckdienen / oder 
gaͤntzlichen Caflement dem Beſin⸗ 
en nad / huͤſſen / vorbero aber 
zur Abbitte des beleidigten Theil8 
angehalten werden I 
ì Art, I I. } 
Dent beleidigten Theile/ ſoll e8 
gu feinen Vorwurff gere) 
wenn er das von einem Soldaten 
erlittene Unrecht obne genomme: 
ne Scibit. Nade an feine Obere 
gelangen laͤſſet / Diefelbe find ibm 
auch qu feinen Rechte und Sacis- 
| i faction 


| 
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faGion unver ergiiglich zu gu elffenver: ver: 








bunden / wo fie nicht felb(t der Une |. 


terlaſſung wegen / vor dem Krie⸗ 
ges⸗Gerichte ſtehen / und ſtraff⸗ 
faͤllig ſeyn wollen. 


Art. 12 2. 


Wer ſich aber geluͤſten Lage) 
jemand zu verubeln oder ſpoͤttiſch 
Daruber zu lachen tvenn ein ans. 
Der fol fein erlittenes Unrecht 
durch Klage bey Denen Oberen ans 
bringet/ der foll mit dem Beklag⸗ 

ten ſelbſt in gleicher Schuld / 
Straffe und Verdanumnůß ſte 


hen. 
Art. 13. 


Und wer ſich eigner Gegenwehr 
auf bloſſe Worte / ohne thaͤtigen 
Angriff / geluͤſten laͤſſet / machet 
ſich nicht allein aller Satisfaction 
verluſtig / ſondern er iſt zuſamt 
De Beleidiger in gleicher Straf⸗ 


Art. 14. 


Ber | bey ivrigen Haͤndeln zu⸗ 
Ps gegen 
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— gegen ift/ der ſoll denen Uneini⸗ 
gen mit Vernunfft gureden/ und 
wo fîe bende oder Fener von bey⸗ 
den Erinnerung annefmen / fo 
— fort nad der Wade ſchicken / 
oder ſelbſt gehen / damit ſolche 
Irrungen beyzeiten unternom⸗ 
men werden. Verſaͤumt einer 
hierunter ſeine ihm hierinne ange⸗ 
wieſene Schuldigkeit / der ſoll als 
ein Mitſchuldiger an denen Haͤn⸗ 
deln angeſehen werden. 


Cap. III. 





Von Unzucht / und was 


dahin gehoͤret. 
Art. 1. 





Rai nifot: / Auf Marchen./ noch 
in Geld: Lagern gedultet / fondern 


angegeben/ und alfofort dDurd Die 
Profofen hintveg gejaget werden. 


Arc, 2. 


UD Cine oͤffentliche Sure fol 
RI P) bey Der Miliz, weder in Gar: 
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Art.2. 

Weil angigein Reden eine 
groſſe Veranlaſſung zur Hureren 
geben / ſollen dieſelben ſamt (hand: 
baren Liedern ben wuͤllf uhrüicher 
Straffe verbotten ſeyn. 

Art. 3. 


Der Ehebroch ſoll nach den 
Rechten jeder Nation, davon ein 
jeder iſt / geſtraffet werden J 

Art. . sE 

. Die Noth uͤchtigung aber ie» 

Bet unvermei bio die AL ne 
ded, Strafi nad I 


ela 5. 
Ber unnatuͤruiche Unzucht mie 
einem. Biehe treibet / auch wem 
Mann mit Mann Schande 
wuͤrckt / der ſoll gerichtet / und mit 
Feuer verbrandi werden / welcher 
Straffe ſich aud Die Knaben⸗ 
Schaͤnder zu verſchen haben. 


È 
È i» Pi 
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CaAp. V. 


Von Dieberey / mit und 
ohne Einbruch / vom wieder⸗ 
hohlten Diebſtahle / Straſſen⸗ 
Raube und Brand ⸗Stiff 
O jemand etwas ſtihlet / 
der pic refticuivén / und 
I das erſtemal mit ſechsma⸗ 
ligen / das anderemal mit zwoͤlff⸗ 
maligen Gaffen: Lauffen geftrafe 
fet werden / Das drittemaͤl aber/ 
Nafen und Ohren verlieren / wel⸗ 
che Straffe auch derienige di ge⸗ 
warten haben ſoll / der bey ſeinem 
Diebſtahle in Gezellt / Wagen / oder 
Haͤuſer einbrich. 
Wer des Diebſtahls dreymal 
am Leibe geſtraffet worden / und 
hat ſich hierdurch zur Beſſerung 
nicht bringen Taffta 1 fatdern LA 
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let aufs neue / der ſoll als ein Ver⸗ 





laͤumbder und Diehb / es ſey viel dder 


wenig / was er zuletzt geſtohlen / 
er moͤg es auch refticuiren koͤnnen 
oder nicht / weil alle Beſſerung 
an ihm verlohren / ohne alle Gna⸗ 
de an Den Galgen gehencket wer⸗ 
en. 
Art, 3. 

Der Straſſen⸗Raub / welcher 
auf oͤffentlichen Wegen und Ste 
gen / auch bey naͤchtlicher Weile 
an bewohnten Oertern / doch mit 
heimlichen Uberfall an ſolchen 
Stellen / wo kein oder wenig 
Volck iſt / veruͤbet wird / ſoll ohne 
Gnade mit der Todes:Straffe des 
leget werden. si 

Geſchaͤhe cin Straffen: Naub 
mit befftiger Verwundung / oder 
—5* — er Toͤdtung eines Men: 

ens / da ſoll der Thaͤter mit dem 
Rade zerſtoſſen / und ſein Chrper 
darauf geflochten werden. 


Art. 5. 
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VERRA M 6. : 
Att. 5. 


Diejenigen / fo Kirchen / Dofpi 
taͤle / und andere dergleichen hei⸗ 
lige Oerter beſtehlen; item / wel⸗ 
che diejenige auf der Straſſe bes 
rauben / ſo Proviane ing Lager hrin⸗ 
gen / follen ſterben / uns aufs Rad 
geleget werden. 
Art. 6. 

Die zu einem Straſſen⸗Raub 
Anſchlaͤge geben / Vorſchub dazu 
thun / und davon participiren / ſol⸗ 


—1 1 


len / befundenen Umſtaͤnden nach / 


des Lebens verluſtigt ſeyn. 
Art. 7. 

Anter gemeinen Diebſtahl wird 
billich gerechnet / wenn einer ſei⸗ 


nes Herrn Gewehr und Monti- 
rung verhandelt / Die er zu Her⸗ 
ren⸗Dienſten empfangen hat. Der 
Verkauffer ſoll das Verbrechen 


mit ſechsmaligen Gaſſen⸗Lauffen 

huͤſſen der Kauffer aber das 

— Fauffte obne Entgeld gurude ge⸗ 
ben / und den gedoppelten Preiß 





zur 
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—Ä⏑ —— tenete! 


ut Straffe gu gu erlegen / augrbato 
ren ſeyn. | — 


rt. 8. 

So jemand baglio) Genet a an⸗ 
legt / wodurch ein gemein Schre⸗ 
cken erwecket / und Schaden ver⸗ 
urſachet wird / der ſoll ſterben / und 
mit Feuer verbrandt werden. 

Art.9. 

Wer ohne darzu ihme ausdruͤck⸗ | 
lich gegebenenBefehl dererObern/ / 
aus eigenem Muthwillen / in deg 
Feindes Lande / Haͤuſer / Scheune 
und dergleichen anzuͤndet / ſoll das 


Leben verwuͤrckt haben. 
Art. 10. 
Wer auf Marchen / bene Lagern 
und Campementen Die uͤhlen 


und Back⸗Oefen deraeffalt ver: 


waͤſtet und verderbet/ Daf fîe ume 


braubbar geworden; item / mer 
Korn / Gutter / Brod / Wein / 
Bier / famt andern zum Lebengs 
Unterbalt dDienenden Mitteln/ oh⸗ 
ne dazu habenden Befehl derer 
Obern gu nichte macht / aug toa 
Ue 
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Pfluͤge hinweg nimmt / und vers 
Derber/ Der foll am Leben geſtraf⸗ 
n . Art. II, 

Wer auf der Wade ift / und 
etwas friblet / dDa eg durch fein 
Wachen vor andern in Sicherheit 
erhalten werden ſollte / Der bat 
Das Leben verwuͤrcket / und den 
Strang verdieneto 0 


Cap, V. 


Vom Meineyd und ale 

lerhand Falſchheit. 
In Meineyd iſt / ſo emand 
einem ordentlich abge⸗ 
Wſchwohrnen Ende vorſetz⸗ 
lich und mit guten Wiſſen entge⸗ 

en handelt / wer nun ſolches thut / 

ll Ehr⸗loß erkannt / ihm die bey⸗ 
den foͤrderſten Finger abgeſchla— 
gen / und er als ein Schelm fort⸗ 
gejaget wrden. 







Art. a4. 
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Art. 
gat er aber —* durch ſei⸗ 
nen falſchen End um Gut / Eh⸗ 
ee oder Leben gebracht / da ſoil 
na Erkaͤnntnuͤß des verurſach⸗ 
ten Schadens / cine ſchwehre pein⸗ 
iiche Straffe erkannt / und dieſel⸗ 
pe geſtalten Sachen nach / auch 
set big zum ode geſcharffet 
rde 


rt gi 

Wer hi reteifteten End die 
Warcheit im Zeugnuͤß hinterhaͤlt / 
Da deren Offenbaͤhrung die Une 
ſchuld retten koͤnnen / ift nad Ges 
legenbeit derer Umik 
der im vorigen Rete arto 


* Art; DA — 
eringern Berbredien/ 

ii nr ran Di 

Il oO. iehen / und weiche 
DO erbe Toten) ge 
ezogen —X en / gleich⸗ 

ausdruͤcklichen Worten 

in dem Eyde nat AL ſind / 










aͤnde / unter 
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— finder zwar die e Straff des Meina 


eydes nibt Statt : doch ſoll ge⸗ 


ſtalten Sachen nad / ein fold) geo 
ringers Verbreden/ ie mehr 
leichter es wider den Eyd zu lauto 


fen, angefeben werden Fonnen/ 


ſchaͤrffer geſtrafft werden, si 
” Art. 5. 


“n grdbetn Verbrechen aber / 


I welche eine haͤrtere Stra e / denn 

der Meinend nad ſich ziehen / ſoll 
die ſchaͤrffſte Straffe des bbern 

Verbrechens erfannt werden, 

si Art. 6. | 


Diejenigen / ſo bey der dine 
mit Lebens⸗Mitteln handein / ba: 


ben billich einen ehrlichen Gewinn 


zu genieſſen: Sie ſind aber dem 
cento dergeſtalt / wie fîe den⸗ 
ben ſamt denen angewandten 
Infoften eydlich erhaͤrten koͤnnen / 
anzuzeigen / und darnach den ge⸗ 
DO rei in acht gu nehmen 
Str Gi bey wi kuͤhrlicher 


Art. 7. 
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certo. 
Wer ſich falſcher Maaß / Eten 
und Gewichte zu gebrauchen / ge⸗ 
Miffen laͤſſet / ſoll es mit hoher 
Straffe buͤſſen / als das Gut werth 
ft / welches er zu ſolcher Zeit / mit 
Mgaß / Ele / oder Gewicht zu ver⸗ 
iuſſern ben ſich hat. 
Art. 8. i È ci 
Die Wahren / ſo cin Mardes 
renter führet / ſollen aufrichtiges 
und unverfaͤlſchtes Gut ſeyn / wi⸗ 
drigenfalls derjenige / fo im Sage 
handelt / Diefelbe gu verduffern Fei» 
nen Zulaß haben / uͤberdiß aber 
a uͤhrlich geſtraffet werden 


TI Artt. Qi. 
° Rein Mardetenter ſoll einem 
Soldafen in cinem Tage mehr 
creditiren / als feine Gage auf einen 
Tag gustraͤgt 7 oder des Uber⸗ 
ſchuſſts verluſtig fegn 
Falſchheit und Betrug kan auh 
durch Beurlaubun I und darth 


244. Peter Alexiewi 
unrichtige Rolle getrieben wer⸗ 
Den. Wie fich demnach niemand 
unterftehen ſoll / ohne Urlaub ſe 
nes Commandeurs aus feiner F 
ju reifen 4 allo foll die Beurlau⸗ 
ung ohne wichtige Urfache nibt 
geftattet / und fo Diefelbe: auf ei⸗ 
ne geraume Zeit verlangt wuͤrde / 
der Generalitaͤt hiervon erſt Nach⸗ 
richt geghe / widrigenfalls bey 
benden Theilen / dem UÜrlaubge⸗ 
ber und Nehmer / jedesmal ſo viel 
Monate Sold / als der Urlaub 


gedauret / verfallen ſeyn fol. 
Art; 11. IEEE 9* 
Cin jedweder Regiments⸗und 
Compagnie⸗Officixer iſt ſchuldig / 
ſo offt es begehret wird / ſich mu⸗ 
ſtern 34 laſſen. Leihet aber je⸗ 
mand einem andern hierzu cine. 
Mannſchafft / Moncirung und Ser 
wehr / fo find bende / und fo wol 
der eg leihet / als derjenige / fo es 
leihen laͤſſet der Ehre und Char- 
gevertuftiào 


41 | AS : i 
Atua. 


Moſcowitiſchen Czaars Leben. 245 
Art. I Ze ì 

er falſche Nahmen in feiner 
Réle fuͤhret / und. ihm mehr zah⸗ 
len laͤſſet / weder ſeine Mann⸗ 
ſchafft austraͤgt / der ſoll ſolches 
doppelt erſetzen / und ſeiner Ehre 
und Charge —A ſeyn. Hat 
ers aber nicht zu erſetzen / ſe wird 
er annoch mit haͤrterer Straffe 
belegeto o o 

* Art. 13. 

Niemand ift befugt ben Negis 
mentern oder Gompagnien einen 
Soldaten / fo cinmal durch die 
Mufterung pafliret / vor ſich ab⸗ 
zudancken / fondern Bieruber der 
Generalitdt Confens zu erwarten / 
ben Verluſt eines Monats⸗Solds 
gum erſtenmal / und ſoll ben mie: 
Dev erholten malen die Straffe 
hernach geſchaͤrffet werden. 


Ig CAR 






546, _ Pere Alexiewieʒ 4 
0 Cap. VI. 
Bom Commando, 
— Ebrerbietung und Ge⸗ 

horſam.. | 

Art... 
‘ Ru jeder Ober⸗ und Unter⸗ 
sa fficirer und alle Solda 
ten ſind ſchuldig / Sr. Czaa⸗ 
riſchen Majeſt. hohe Perſon / und 
dero Czgariſches hohes Haupt in 
unterthaͤnigſten Ehren zu halten / 
von Ihr und Dero Hauſe mit al⸗ 
len Reſpect zu reden / und ſeine De- 
pendenẽ in ehrerbietigen Gedaͤcht⸗ 
niß zu halten. Wer hierwieder 
mit unverantwortlichen Worten 
oder Wercken ſich vergreiffet / hat 


geſtalten Sachen nach das Leben 
verwuͤrcet. 


Es gebuͤhret aber auch der 


GCuaaariſchen Generalitaͤt aller Ge⸗ 
dhorſam / Keſpect, und Ergebenbeit 
| er 


MAIA (A( 







Ve A Di 
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— — — — — 


Wer ſich dargegen ſetzet 7 und 
groͤblich —*8* ll vor — 
Kellet / und ihm nad Befinden das. 
Leben abaei pasa werden, 


Art. 
Alle dicicniacià Sad der: Sme 
ralitdt gu befeblen haben / moögen 
zwar ibren fubordinitten: mit 
Ernſt ihren Befehl andeuten; 
Sie ſi aber dabey fi allet 
imp Violenz , und. inju- 
* — zu enthalten ſchul⸗ 
Mer ſich hierwider verge⸗ 
Par auf deffen Anhalten / der 
da hieruͤber beſchwehret / vors 
Kriegs⸗Gerichte ge gefordert / und 
bewandten Umftanden nach / ent; 
weder mit Verweiß⸗oder Entfea 
Runa ſeiner Charge angeſehen w wer · 


€ | Art. deo 
Wuͤrde jemand bey Commando 
(einer dergeſtalt vergeſſen / daß er 
entweder mit ſchimpfflichen Mors 
ten / oder unanſtaͤndiger Violenz. 
Ciworkinter Dod cu kurtze — 
si 


Cal 
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weiſung zum promren Gehorſam 
und die Warnung vor Contradi- 
Gion nicht gu verftehen ) ſeinen 
ſubordinirten traGirte / Der hat / 
wenn der fubordinirte nichts des 
ſtoweniger ſchuldigermaſſen dem 
— Commando nachgelebet / ſich vor 
dieſem / ſeiner Charge unfaͤhig er⸗ 
wieſen. i ! 
:  Solte e8 aber der fubordinirte 
wagen / und das ihm anbefohlene / 
wegen des von ſeinem eg ii 
ten gegen ibn befcbehenen Verge: 
hens / untertaffen/ Der foll gegen 
«den Vorgeſetzten nicbt geboret/ 


ſndern er felbft feiner Charge uns 


faͤhig erklaͤret werden / auch wohl 
bewandten Umſtaͤnden nach / das 
Leben verwuͤrcket haben. |> 
Und RE K sr J 
Und fo viel ment iſt derſenige 
der Todes Strafe unterworffen / 
wer mit trotzigen Morten oder 
Wercken ſich ſeines vorgeſetzten 
Befehl zu widerſetzen unterfteneti 
© | geftalt 
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geſtalt denn von erſten bis pur I 





legren nad der Mrt:der'Subalcer= 


nirung hierauff geſprochen wer⸗ 
den ſoall. 
o Art.7. o Ò 
Niema nd laſſe ſich geluͤſten 
von eines Woherh Befehl uͤbel zu 
ſprechen / und ungleiche Deutuna 
daruͤber gu machen. Denn fo fol. 
ches vor -/ oder bey ciner ob⸗ 
bandenen AGion geſchaͤhe / ſoll es 
ibm gut. Meutenitung gedeutet/ 
nad der Action aber ibm feing 
Bekluͤgelung zum Verluft ſeiner 
Charge angerechnet per densi 
Solte jedoch jemand gegruͤnde⸗ 
te Urſache haben / ben einem fol 
chen Befehle des hoͤhern etwas 
uerinnern / und getrauet ſich ends 
ich zu exhalten / daß ers aus Trieb 
ſeiner Pflicht / und nicht aus Ani- 
mofité , oder ciner kuͤtzlichen In- 
cention gii thun / ſeiner Schuldig⸗ 
keit pi ſeyn erachtet hatte, / um et⸗ 
wa hierdurch einen von ihmreg 
$ , Gi 


+ . 


n "as Perer Alexiewieß 
deſehenen Vortheilzu ſtifften/ oder 
cinen erfandten Schaden ab: 
wendig gu machen / der foll ihm 


entweder ſolches ben (einen Com. 


mandeur mit allen Refpe& in aller 

Stille augbitten/oder fo er hier⸗ 

| sui Gelegenheit hat / und es die Zeit 
it 


e /ben der Generalitaͤt ſeine 
Gedancken eroͤffnen / in Entſtehung 


aber deſſen / und wenn feine Ere 


innerung nicht anſchluͤge / nichts 
deſto weniger thun / was ihm be⸗ 
fohlen / unter der im vorigen Ar- 
ticul enthaltenen Beſtrafung. 


rt. PD 
u dem ſchuldigen Reſpect und 


Gehorſam gehoͤret auch / daß wi⸗ 
der die Salve-Gardes Die im Nah 
men Sr. Czaariſchen Majeſt. un 


dero Generalitaͤt gegeben werden / 


niemand handle / Leib⸗ und 
Lebens⸗Strafte. | 
0 Art. 10.0 
Niemand foll auch gegen die 
Otlicianten / welchen entweder bey 
Der Jultiz, Der Caſſa, dem Provianl 
n un 


V 
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— — — — — Gues cpp 


und dergleichen noͤthi und wich⸗ 
tig Verrichtungen obliegen / mit 

kleinerung / Unrecht und De- 
ſpect ſich vergreiffe en / bey cxempla- 
rifher Strafe. i 


Art. II. 


Allerdings gebuͤhret auch der 
Wacht / deren datroullen / und ale 
len / welche zum Dienſt guter 
Orrdnung oͤffentlichen Befehl has: 
ben / nach welchen ſie entweder 
Frieden wuͤrcken / oder Leute in 
Arreſt nehmen / Alle Obſervanz. 
Wannenhero derjenige / fo fi fc ch ib 
nen widerſetzet / nicht allein als cin 
ſolcher / der hoͤhern Befehlen wi⸗ 
derſtrebet / angeſehen werden Ne 
und ihm felber zuzuſchreiben Baden 
wird / wenn ibm hieruͤber cin Bar: 
ters —— als bey ſchuldiger 
ci ebenheit nothia fenn doͤrffte / 
erfaͤhret; ſondern auch geſtal⸗ 
ten Sachen nad verdienct / daß 
er mit Leib und Evbeng / Giraft 
beleget werde. 
Art 


Sh 


Contiene cn — —— 


VonV oritiafrit und 


Wachſamkeit. 
Art. J. 
In jeder iſt ſchuldig / wenn ihm 





ie Bewachung eines Arreſtir⸗ 
ten anvertrauet iſt / ſich wohl vor⸗ 
zuſehen / deß er durch ſeine Fahrlaͤß 
ſigkeit nicht entkomme / ee 
na 
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nad egenhen Desienigen Ver⸗ 
—X —— nad / n 
aller e nach / ge⸗ 
n —A— ſoll. Lieſſe aber 
acht einen Delinquenten / 
nie Leben abgeſprochen / oder 
deſſen / von ihm bekaͤndt geworde⸗ 
nen Verbrechens wegen veriufg 
gehalten werden den ml entiveder 
Duro cin g erſtaͤndnuͤß / 


oder in Ab a inc cwini i n 


in ch Cattani de 
erwuͤrcket / bart ut | 
er. fl ft Hand ci 18 Gefangauen I 
Befcenung mit angeleget. 
PRE 
tr Wacht muß nie 
retin oder kriſt geſtalten Ec 
chen nach / und wenns vor den 
Sco geRtbcheny ſeines — ver⸗ 
ninſtigz 7 auſſer dem aber bußet t xs 
mit affen pieni CR 


Art; 
Simi gd man veni 
N) n 4 
nia — nun — 


| * - Pecer aleriewicʒ 


(timten. Gloden- ITS ET: | 

| pei e / muß er dennoch auf ſtiner 
gio erharren / biß die Abldoſung 
—9 — Unterbliebe aber die⸗ 
elbe / muß ihm von dem Officirer / 

fo die Wachte ceommandirt / hitvot 

ein patbee Monath è Sold gerei⸗ 
net werd en. 





na 
DE F geben / pelli N60. 
ber der gewoͤhnlichen 
Strafe gewaͤrtig ſeya. Vi ! 
Art. ss. 
Einjeder iſt ſchuldig / die Parole 
si in acht zu nehmen / wer 
J ez vergiſſet / La adatte o 
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Guòb befundenen Umß anden nad 
Lebens⸗ Strafe neri * 


: Art, 6. 


Wie denn eben deralcichen Be 
firafum Tung Derjenige untermorffen 
cher. die Parole einem an⸗ 
— dem ſie nicht GERE / geo 
Fabri giebet, - 


CAP. VII 


si, di 32 J 


Hop ie re 
* Rapfferte t. 
Art. IJ.—— 


i ner qu ciniger Arbeit c com- 
REY Aadirt wird / muß diefelbe. 
o rvillig/und mit allem Fleiſ⸗ 
ſe verriditen/ und ſie micht Bertveis 

ern bey &trafe/fo auf die Wider⸗ 
—* geordnet iſt. 

A Std È 
| Auf denen Marchen muß nie⸗ 
mand zurüuͤck bleiben / ſondern ſich 
| genau an piner Cor agnie pab 








256 - ere iii 
ten. — 
bleibet auf ſolchen Umwe u⸗ 
ruck / ſo ſoll eimer / der FA 
I deſertiren abwendi Ema i 
5— ln die Gita ge of ge 

d zu weiteret 
zogen werden. iil Ti, * 
“Art t. 36. di, — ci 
Stelle mand, du dem 
Marche i und. <uhvermò» 
gen; Der foll / tot cin anders 






dibce Strate be beleag 1 
| “Att, 4; 

Vie nicht weniger alle diejeni⸗ 
gen / ſo rah geſchlagerer Ber⸗ 
fanmiung; parer r Zeit auf 
den Delfi inten © mel + Plag 


nicht cin ta ! 
— $i si USI NNT 
gn Approcisen) Beiagerungen / 
U und —2 — auch in — 
u en / ein jeder ge⸗ 
— ga de GOttes 
Wiillen tela Haar on. ſeinem 
— Saupt 
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Haupt fallen forme } und dennoch 
mit getroften muntera Hertzen 
Dasienige thun / worzu er ange⸗ 
fuͤhret wird / oder er ift als cin Un: 
mann des Lebens unwuͤrdig; Ge⸗ 
t dann die Zoon en und 
derſpaͤnſtigen ſo fort der Ge⸗ 
walt des Todes ſo wohl bey ih⸗ 
ren eigenen Officirern hinfallen / 
als auch / wenn ſie gleich von die⸗ 
en verſchonet werden / hernach 
der gewiſſen Todes⸗Strafe mit 
Simyff und Unehren herhalten 


ſollen. 
seed Art 6. e inden 
Wer einmahl zum Faͤhnlein ge⸗ 
ſchworen / iſt bey demfelben big in 
Todt qu ſtehen ſchuldig Entfliehet 
er im Selde / und wird ertappet? 
fo bat er den Strang verdienet / 
und das Leben verwuͤrcke. 
A 
Desgleichen auch / wet ohne 
rechtmaͤſſige Urſach / ohne Abſchied 
von ſeiner Compagnie abtruͤnnig 
wird / und deſertiret. U 
— R Art, 
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| Art. 8,0 
Die rechtmaͤſſigen Urſachen as 
ber kommen auf das Arbicrium der 
Generalitaͤt an. È 
Art.9. 
I Heimlicher Zuſammenkuͤnffte 
und Unterredungen ſoll ſich nie⸗ 
mand geluͤſten laſſen / bey Lebens⸗ 
Stra e. 
Art. Io. 
Hat ſich aber jemand mit Bes 
Sua nug twegen feinem vorgefegten 
Officirer gu beſchwehren / der fol 


es bey dem der hoͤher iſt dDenn Der 


Beklagte / und zwar aliine m/ 
ohne Anhang und mit Beſchei iden⸗ 
beit/ ben Lebens⸗ Staffe Lila 


len. 
Art. II. 

Ver ſich unterſchiedenen gite 
famimen rottiret / daß ihrer aufs 
wenigſte ſechs ſehn / in Meinung / 
Aufſtand und Meuterey anzurich⸗ 
ten / der ſoll als Urheber arquebu- 
ſiret / und ſeine Mitgenoſſen / zu 
gleicher Strafe Wzogen / — 
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Beſinden nach / am Leibe bart mit mito 
| genommen we erden. 
Art. 12. 

Geſchehe auch cine ſolche gu I 
ſammen Rottirung / entweder mit 
Vorbewuſt oder geflieſſentlichen 
Connivenz eines Officiers / ſo iſt 
derſelbe gleicher Straffe unter: 
worffen. 

Ar t. 1 3 o | | 
| Ingegen fon derjenige / fo dere 
gleichen Nottirungen angiebet/ 
mit einer Belobnung angeſehen 


werden. 

sn Art, 14. TIE 

‘Sen auch gleich nicht allemal | 

IS ahlung aus vorfommens 
© Nere erfolgen koͤnnte / 
doch niemand deßwegen 
ben fa sufammen rottiven/ / 

ruffen / oder das Gewehr 
de Ia und hierdurch aͤrger⸗ 





uͤttungen ſtifften unter 
achter na i 


* | 
‘n Seftungen pi nemand fi 
WI 
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unterſtehen / von der Ubergabe 
derſelhen zuſprechen / fondern cino 
jedweder ſeine Devoir biß auf den 

letzten Bluts⸗Tropffen thun ben 

Leib⸗ und Lebens⸗Straffe. 


Art. 16. 


Derjenige / fo cine Feftung ol 
ne Noth uͤbergiebt / und fo lange 
er nicht in Den aͤuſſerſten Mangel 
von Proviant und Municion gera⸗ 
then ift / und noch Die geringite 
Apparence gum Entſatz hat / ſoll 
den Kopff verlohren haben / und 
alle / ſo von Officirern und Gemei⸗ 
nen hierinnen gewilliget / nach dem 
Looſe ſterben. J 
Art. I7.. 
Zur Treue gehoͤret auch / Ddaß 
man nicht zur Unzeit der Beute 
nauchtrachte / und daruͤber die Vi- 
Gorignin zweiffelhafften Zuſtand 
ſetze / darum ſoll zu Beuten nicht 
cher erlaubet ſeyn / DIE der Feind 
gedaͤmpffet iſt / und ſich aller Mi 
derſtand verlohren hat / bey Straf⸗ 


fe der Meutenirung. NO 
4 ì Art. 18. 
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Art, 18, o 
Unter Die Beute aber gehoͤret 
keinesweges die Munition oder Pro- 
viant, die Artillerie und Glocken / 
welche Reſervata des Feld⸗Herren 
ſind. ce, 
(Art. 19. 
| Die Gefangenenfolten alfo fort 
Der Generalitàt prafentiret wer⸗ 
den / welche cinem jeden hiervor 
cin gewiſſes gu decerminiren tifi 
fen wird. J 
Art. 20. | | 
Wer Spionen vermerdt / ſol 
Diefelbe angeben / und deſſen zu: 
genieffen haben 3 Unterkiffet ers 
aber / Bat er nach Gelegenheit der 
Umſtaͤnde / _Leib: und: Lebens⸗ 
Straffe auf fit geladeni o 
I Art. 21, è 5 , 
Mit dem Feinde muß niemand / 
weder muͤndlich noch ſcrifftlich / 
noch durch Zeichen / oder auf ei: 
nige Weiſe Verſtaͤndnuͤß pflegen / 
bey Straffe des gItz anges. 


Art. 


362 - PererMeriewics 
| Art, 22. I 

Wer cinen ana verraͤth / 
oder eine ſchwache Poſt dem Feind 
zum Vortheil angiebt / oder ſonſt 
etwa dergleichen thut / fo wider 
die Pflicht und Treue laͤufft / ſoll 
als ein Verraͤther mit dem Stran 
ge geſtraffet werden. ” 


Cap. IX. 


Vom Verhalten im 
Quartier und La⸗ 
ger. | 
Art. JI. 





gelegenbeit anfangen / fondern es 


mit Benftand eines jeden Orts 
Obrigkeit auf manadilgliche 
X 


South 


< è -_ -—c-@@@te attinto +.) o 
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Huͤlffe bedacht ſeyn wird. Ver⸗ 
aͤlt ſich jemand hierwider / daß 
Klage und Ungelegenheit daraus 
entſtehet / der ſoll es mit dem 
FAN auch wol mit etlidemal 
affen:Lauffen buͤſſen. I 


Ofne Erlaubnif muf ſich kein 
Soldat aus feiner Poft verfilgen, 
ivo er nicht als cin mit Dem Vor 
he u deferciren Umgehender ante 
gefehen / in Gifen gefcblagen zu 
werden / und Barter Inquifition 
gewaͤrtig ſeyn will. 
0. Art.3. _. 

Alles Spiclen und Doppeln 
ums Geld ſoll biermit in Quare 
tieren und LAgern verbotten fp, 
wer ſich bieruber Detretten laͤſt / 
ſoll ſolches das erſtemal mit rei⸗ 
ten auf dem hoͤltzernen Pferde / 
hernach immer ſchaͤrffer buͤſſen. 
rt. 4.. 

Ein jeder ſoll in ſeinem Quar⸗ 
tier die Montirung wol zu Rathe/ 
und in leinen Zeugen ſich reinlich 
n Ra NI 


f 
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ritorio 
— — RI en — —— 


willkuͤhrlicher Strafe. 
 Art.s. 0 
Nicht weniger foll er im Lager 

feine Staͤdte reinlich halten / und 

keinen Bach und Quelle / ſo weit 


ct zum Kochen / Trincken und Er⸗ 


quickung dienet / daneben verun⸗ 
reinigen / oder in demſelben Klei⸗ 
der Moe (ben willkuͤhrlicher 


Stra 
Art.6. 
Quartiere und Lager / auch 
auf Dem Marche, ſoll ein jeder mit 
| peu und Licht forgfaltig umge⸗ 
hen und verfabren/aud nad dem 
Zapff⸗Streiche / auffer Dem Quare 
tier ſich nibt finden laſſen / wo 
er nicht will als einer / der mit 


ndachtgen Dingen umachet/ ! 


auf die Wade gebracht / und mit 
rſnducher Straffe beleget wer⸗ 


Bur 


und grouse aufweiſen Fonne/ ben, 
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Art. 7. 


Auf dagienige / fo ben der Pai 


role befohlen / auch bey oͤffentli⸗ 
chen Trommelſchlag gebottenzund 
verbotten wird / ſoll ein jeder ge⸗ 
nau acht haben / und es als ein 
Geſetz halten / wie ingleichen ihme 
hernaͤch die Entſchuldigung mit 


2 


ten kommen fol 
Art, $. | 
‘ Diefe Articul follen monatlich 


riniger Unwiſſenheit nicht zu ffato 


în allen Lagern und Quartieren 


jedes Regiments vorgelefen wer⸗ 
den / und was hierinnen nicht ent⸗ 
halten / ſolkl nach anderer moraten 
Voͤlcker Kriegs⸗Gebraͤuchen / ge⸗ 
meinen Rechten und geſunder Ver⸗ 
nunfft entſchieden werden / derge⸗ 
ſtalt / daß / wenn hieran die Mei⸗ 
nungen varüren / allemal das Mib⸗ 
tel heobachtet werde. i 


A 


Ds Can 


LI 
— 
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WVom Regiments⸗ 
Klriegs⸗Rechte. 
Art. 1. 


| * Seher gehoͤren alle Oher⸗ 
und Unter: Officirer ben 
Derien Compagnitn / und 
alle Malefiz- Sachen / die Leib⸗ und 
Lebens. Straffe / auch Verluſt 
De Ehren und Chargen nad ſich 
316 en. 








— 


Art. 2. 
Diejenigen Sachen aber / fo 
auf bloffen Arreft / Schlieſſung tn 
Gifen/ das Aufſchlagen den Pfahl 
und das bblgerne Pferd / Flinten 
tragen / auch zuweilen ben denen 
Gemeinen auf Stock⸗Schlaͤge an⸗ 
kommen / fallen extra judicialiter 
dem Ober⸗Officier anheim / der 
Das Ober⸗Commando an einem 
Ort hat. 
FE —XE 
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Das Regiments⸗Gerichte ſoll 
mit einem Regiments⸗Officirer 
als Præſide, zwey Capitains, zwey 
Lieutenants, zwey Faͤhndrich / zwey 
Sergeanten / fo viel Corporalen / 
und gufammen mit vier Gefrey⸗ 
ten und Gemeinen beſetzt und o 
Diefelbe fofort anfanglicà verendet 
werden. Wenn ſolches geſchehen / 
verlieſet der Audiceur im Beyſeyn 
Dererjenigen Officirer / fo Denen 
Berborungen beygewohnt / und 
allemal zu denen Regimenté: Ges 
richten gezogen werden follenz die 
Acta, zeiget dDaraus Die in Confi- 
deration fommende Sragen an / 
wenn er dorhero in einer Specie 
Facti die momenta Actorum zuſam⸗ I 
men gezogen hat / verlieſet auch 
diejenigen Articul / nach welchen 
die Sache zu decidiren: Waͤre 
aber der Cafus darinnen nicht dire⸗ 
&e enthalten / ſtellet er die Gleich⸗ 
foͤrmigkeit / nad welcher utili le- 
gis applicatione Dif Quæſtion Wa 
si ecs 
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dern Kriegs⸗Articuln / was dar: 


mit uͤberein ſtimmt / und zeigt zu⸗ 
gleich / was nach gemeinen Rech⸗ 
ten / welche bereits durch die ge⸗ 
ſunde Vernunfft am meiſten aus⸗ 
gearbeitet ſeynd / zu ſtatuiren / als⸗ 
ann colligiret der Præſes mit ihm 
die Vota curiatim von unten auf. 
| Art. 4. 
Dem Prafidi wobnet das Recht 
eines doppeltenSuffragii ben. 
Art.ę. 


Findet der Præſes mit dem Au- 


diteur Die Vota denen Actis uud 
Rechten gemaͤß / fo wird die Sen- 
tencia fecundum majora abgefaſ⸗ 


ſet. | 
Art. 6. | 
Lieffen. aber unter denenſelbi⸗ 
gen einige vor / welche entweder 
einen Grund in Actis haben / oder 
Denen klaren Rechten mexrcklich gue 
wieder waͤren / braucht er ſich des 
Juris admonendi, zeigt auch wol 
an / was Saniores im Munde fab» 
! I ren 


i 
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ren/ ob biedurd cine Conformi= - 
tar zuwege gebracht werden Fine 


ne. 

J Ar t. 7. 
o dieſe durch raifonable Vor ⸗ 
ſtellung / welche der Freyheit im 
Votiren nichts benimmet /erhal⸗ 
ten wird / hat es ſeine Rich⸗ 
tigkeit / im Fall aber dieſelbe nicht 
erhalten ſtuͤnde / laͤſſet ers mit 
ev Sentenz, um deren Nullitaͤt zu 

vermeiden / anſtehen / nimmt 

nen Recurs zu der Generalitaͤt / 
welche die rationes decidendi von 
denen / fo ihres ſonderlichen Wil⸗ 

lens geweſen / gu fodern / und im 
Fall ſie damit kein vernuͤnfftiges 
Auskommen haben wuͤrden / ih⸗ 
nen Weiſung zu thun wiſſen wird. 
Cin jeder giebt mit ſeinem Vo- 
ro gu erfennen / was er in gleicher 
Begebenfeit fuͤr Condizice gehabt 


baben wuͤrde / welches eine riti: · 


pe Probe ſeiner Capacitaͤt iſ. 
NEIL Argo 


LI 


1 
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| i ‘Art. 9. n 


Die Sentenz, wenn ſie abgefafo 

fet / ſoll nicht alfofart publiciret/ 

ſondern bey Der Generalitàt einge⸗ 

fandt / und daran In- oder Refor- 

matio erwartet werden, 

0 Art. 10... 

Imſonderheit iſt hey denen 

Kriegs⸗SGerichten in acht zu neh⸗ 

men / daß zwar gegen die Ober⸗ 

Ficier Die Todes: Strafe / in 

gleichen der Verluſt der Ehre und 

I — denen und 

in Eiſen geſchlagen zu werden / er⸗ 

kannt —— : Sie wer⸗ 

Den aber billich von denen Leibes⸗ 

Straffen / ſo nur auf Unter⸗Of— 

ficier und gemeine quadriren / aus⸗ 

genommen allermaffen denn audi 

se cin Obriſter und Major hinwie⸗ 

Derum zur Schildwache cohdem- 

hivet werden fano | | 


MILE E 
| \ PA CA. 


» 
NE 
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Cap.XI. 
Boni Stando Regie. J 
pg hat nur auf Mavi o 

D en / bey feindlichen Be⸗ 
lagerungen / und bevorſte⸗ 


henden Actionen / in Sachen aus 
deren Verzug cine groſſe Unord⸗ 








nung mit ni t geringen tti a 


und Zuruͤttung der RKriegd :P i 
fciglin chtfteben Te) und 
Duro cine cxemp larifche geſchw 


ecutiori deh —— ci 


horſam eines Sebotes oder Vers 
pote, Denen dibrigeri durch einen 
eſtrengen Augenſchein tinge 
(arte under en muß. 
Cap. XII. 


Vom Cs fre 
De Art.t. 


sirio —5 alle — 
que: Oficirer | und read 
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vom gantzen n Compagnien/ E Efqua- 
dronen Und ,Regimentern gu ur⸗ 
theilen vorfillet :- Stem da 
gen Sachen / fo das Commiflariac . 
und den Proviane angehen /fammt 
allen Borfemmenbeiten / woraus 
ben einer Armee Unordnung und 
Nachtheil erwachſen moͤchte. 
Art. . 


Das kræſidium ſuchet hierinn ei⸗ 
ne Generals Perſon / welche mit 
dem General⸗Auditeur das Ge⸗ 
tichte und was dierinn vorge⸗ 
het / dirigiret. | 





Art. 3. —— 
Zween Obriſten / fo viel Majors, 
Capitains, Licutenanti, Faͤhndriche / 
find deſſen Aſſeſſores, und votiren 
curiacim von unten auf. 
Art. 4. 
si Bey Sarti d r Vvolcrum 
iti DI —F Dai, de ebete 
ung vo e ege 
— als beym Regiments * 








Art.5. 
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Vor der Publication wird an die 


Generalitaͤt ein Recurs genom⸗ 
men / deren die Rationes decidendi 
entweder in der Scneenz ſelbſt / oder 
abſonderlich ri ibre: 
Remiflion ad pu candura gut Lied 
warten. ; Lote 





= £ » 
DEA 
n a? è» ll 
. FRRIEGNPA. 
Art. 6... "0 : , 
Vil i 


as denProceG aber n ani 
belanget/darinnen follen zwar ale 


fe weſentliche Haupt Stuͤcke / des 





ren Unterlaſſung ſonſt nach to 
meinen Rechten denſelben a 

ret / in acht geemmen —* 
mand ſeine Defenfio 












rungen Dismente 8 


tet ſondern fi — der ud: 


. Uta, 


» ’- 
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asia —————— tà 


gui Und levato velo verfolgen wer⸗ 
en. 


°° ‘ ui ,$ ° ° 
8 Art 7: 
“ . 

‘ * ' +, 


Dahingegen in cauſu mere civi⸗ 
—* und wenn Burgerliche Pere 
ſonen zegen wilitaire zu thun haͤt⸗ 
ten / dieſen nicht weniger ale Jenen/ 
alle beneficia juris nad) dem Scylo 
deg Lande perinnen ſolche Sa⸗ 
chen vorfallert:/ und anhaͤn 

— / fed dienſtlichen 
wuch off en hen. pt. 34 


J 
- Are, g. “a 
' ⸗ 


vp Du Mii. 

Der Eyd / welcher von chen fo 
Po ſprechen haben / ge⸗ 
Lorerdee nf LE 06 





— Ar-. 


i —X 


— —— Leben. 2305 


pad == andere 





“Petrus” * sa * 
SI 
B. d'Oglio 


mere. * 

N. n. 

.9 i * 

6: 2 CS 
N 





— 


_petet Meriewie _ 


ickt it amache n/d: ey⸗ 
rchl rg st 
— undene * 


* 
RI 


iebe Beliebet)atte 

iràdus begi!fi iter Pallirn/ 

inib don te Pi cin ON uſquete an 

biß zu Lr co e and be ica 
en. et au e Fre 

— rel Prin 

huf dienen / rode, groſſe Vorgan 

denn nicht anders derer Kneſen 


Bojaren + Goͤhne zu einer. so 
Nachfolge aufmuntern / als wann vor 


alten Zeiten die tapffern Roͤmiſchen 


Kayſer Julius Cefar, Severtis; und ans 
dere mit unbedecktem Haupte zu Fuſſe 
vor ibren Kriegs⸗ Deeren — 5 
und alſo dao i Alpen è Gebuͤrge 
uberftiegeri. ‘UE3Ht zwar tiefe Erne⸗ 
drigung / wenn cu voraehmer Herr von 


VEE 
Pi La. 


Onare -· 
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der Schildwach und Corporalſchafft 
zu dienen anfangen ſoll / gd no 
wiß / daß der am allerbeften hernach⸗ 
mabi8 andern befeblen fànne / welcher 
ef gehorchen gelernet / und es ere 
wecket auch cine folche Gleichſtellung 
her nachmahls eine beſondere Liebe und 
Hochachtung derer gemeinen gegen ih⸗ 
re Aaa PA . bi s i PA 
ichtweniger iſt auch die Ruſſiſche Die Ser 
See⸗Macht billig in Conſideration Maqt. 
zu ziehen / deren geniche Etabliffe- 
ment gage alt bloß dem pi 
Gaar zuzuſchreiben. Das Ruffifhe 
Reich gleichet dem Engel in der Offen⸗ 
bahrung Sc. Johannis, welcher den eis 
nen Fuß auf das Land / den andern 
auf das Meer gefezet bat / das iſt fo 
viel gefaget / Moſcau ift nicht alleine. 
formidabel ju Lande / fondern e$ bat 
auch das Vermoͤgen und die Gelegen⸗ 
beit anfehnliche Flotten auszuruͤſten. 
Keiner aber von denen Glorwuͤrdig⸗ 
ſten Vorfahren des Czaars hat ſeine 
Force hierinnen det Welt gezeiget / ale 
leine derfelbe bat den Schiff⸗Bau mit 
den groften Unkoſten vorgenommer 
86G3 Wh 


— 
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und von Venedig und aus Holland 
Die bendthigten Perſonen Darju vere 
ſchrieben / welche auch in.andern See⸗ 
Sachen die Ruffen untermicioy Hier⸗ 
durch Bat er fit vornehmlich * de⸗ 
nen Tuͤrcken in groſſe Furcht geſetzet / 
fintemabi die Ruſſiſche Flotte nach der 
Eroberung Aſſoffs nichts aufhalten 
kan / Conſtantinopel zu allarmiren. 
Nachdem auch der Czaar durch die 
Eroberung Narva / ingleichen durch 
die Petersburg / einen feſten Fuß an 
Der Oſt⸗See bekomwen / fo iſt ibm da 
durch die Communication mit andern 
maͤchtigen See⸗Potenzen au groſſen 
Aufnehmen ſeines Reichs deſto leich⸗ 
ter geworden. Die Einrichtung in 
See⸗Sachen iſt zwar viel weitlaͤuffti⸗ 
ger / muͤhſamer / und koſtbarer qls die 
Formirung eines Kriegs⸗ Staats zu 
Lande / jedoch wie leichte hierinne der 
Czaar in kurtzer Beit alle Beſchwehr⸗ 
lichkeit durch ſeinen unermuͤdeten Eifer 
Ltd beſondern Trieb —— ⸗Fahrt 
uͤberwunden / und wie weit man ſchon 
hierinne kommen / kan aus folgender 
accuraten Specification derer Ezaari⸗ 
ſchen Kriegs⸗Schiffe abgenommen 
werden;? Speci- 
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Spe ccification Derer Schiffe Are 
p o Cartiera — e 3bre i 







} Vem erſten Rang. 
1Die Koͤnigliche Sonne. 
2 Die beyden Koͤnigl Bruͤ⸗ 

der der Czaar uͤndKoͤ⸗ 

nig von Pohlen. - - {1 

3 Der Tlaariſche Erb⸗ 

| prin Alexius Petro-| 

4 Der pro e Monarde, 
FDer Unuͤberwindliche. 

6Der Triumphirende. 

27Der Sieg. | 
8Der Deſperate.— 

| 9/Der Hunniades. . - {i 








Vom andern Rang. | 
10 (Here. -  —  |r36/29E[/9 ;50 360 
1I|Mars - e 136.298 9£ ‘50/360 
12 Jupiter. ELSE 123! 134. 133 481350 
13]Mergurias. - .,-  |123 34 |13£ 481359 
14|Luna. ‘- - . - |t23]|34 |I3z :148|350 
15 Phosphorus.. > ‘123! 34 134]4813;50 





S4 _16Nep 
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16)Neptunus. , - -  |123]34 134 48 3/0 
17|Jafon. -  - +» | |134|48:350 
18|Der groffe Alexander. 134/43/350 
19|Der groffe Tamerlan. 
20] fulius Cefar, - . 


21 Di Goff: .- 
23 Die Ho DS 
3 — 
24/Diefiebe, - - - 
25] Das Gluͤcke. - 





134|50|360 
13450360 











26|Pro Patru.· 134|50|360 
27|Die Getechtigkeit. 134|50|360 
28|Afloff. -  . - 131|50/360 
29|Aftacan. - - 128/34 1132|50|360 
[Dom dritten Range. I 
30|Cafan. - - 139/29 {rry4zlzso 
31/GrofiNeugardî, - -|136/28 108] l42}250 
32/Der Adler - - - {126/27%/10 [40|240 
33| Der = - |126|27z|10 140/240 


e. 
34/Der Habicht. ·112627110 40 
Vom vierdten Rang.| | 


35| Der gefrinte Vogel. {125 
35 DerGiephante - - |125 


240 





I . 
268,10% 34|180 
26% 10, 134|180 








37jDerTyger. - - - s125126%[c2 ‘34/186 
38 Dertime. -  -  Tizs seat 180 
[Dede - > =. |125[26H10 (34|180 
40/Der Fuchs. © - ras 26ĩl i0 1340180 


ata 
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"Der Winhund.. - 125[267/10 34180 
Der Wolf. 34/180 
32|160 
32|160 
30/150 
30|is0 
30]150 
34|180 
34|180 
34/189 
34/180 
34:180 
34|180 















26/120 
24/120 
18:60 
1560 
18,60 
18/60 
101130 lib {14 so 
Det Pormidabele. - ole xa [14,50 


101 





29 








30 Ea [14/50 





Voleanus, -  - [80/24 rogls 26 
- . pia 24 |10X{8 {26 
Vefuvius. - + 103/8 

: 8 la6 


Salamander. -. . {fo o lag. 1031 
‘ Ss Feror 
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Ferner ſind in der Czaariſchen Flot⸗ 





te 18. Galeeren und 100. Briganti- 


nen. E 
Wbas die Flaggen anbelanget / ſo 


ret die Czaariſche Flagge drey weiß / 
lau ‘und roth gewechſelte Balcken⸗ 
Streiffen/ in deren mittlero blauen det 
Moſcowitiſche guidene ausgebreitete 


wehy⸗ kopffigte Adler / nebſt dem rothen 


Hertz⸗ Schild und 8. Georgen⸗Bilde. 
Ingleichen vorige Balcken⸗ æ Streiffe 


mit einem blauen Andreas⸗Creut 
durchſchnitten. Hiernaͤchſt fuͤhret man 


auch cine durch cin blauCretiz quadrir- 
te Flaggè, deren erfte und vierdte Feb 


dung weiß / die andere und dritte roth 


it. Archangel fuͤhrt die obbenannten 


I ingleichen. 
Die Ruſſ. Deer Nutzen / welcher auch der Hand: 


ne 


Tung. aus diefer. angefangenen Einrich⸗ 
tungderer ee: Sachen in Mofcau zu⸗ 
gewachſen / ift unſaͤglich groß / und ſtei⸗ 
get dadurch der Flor derer Negotien 
von Tage zu Tage. Denn wie Moſ⸗ 
cau mit unter die gelegenſten Laͤnder 


zur Handlung zu zehlen / indem es die 


freye Ausfahrt in ſo viele Meere hat/ 
ct SQ 


alfo wird es. nicht lange anftebett / daß 
die Ruſſen auch gange:Rauffartheys 
Flotten ausruͤſten / und ſie mit vollen 
Ladung unter der Convoy Czaariſcher | 
Kriegs⸗Schiffe in die See ſchicken 
werden. Biß anbero haben ſie gemara 
tet / big Die frembden Nationes die 
Wahren zu Waſſer ſelbſt abgeholet/ 
und Frembde dargegen eingefuͤhret / 
aber in kurtzen werden ſie bald ſelbſten 
alles dasjenige holen lernen / was ihnen 
abgehet / und dargegen von ihres Sana ⸗ 
des Uberfluß andern Laͤndern mitthe/ 
len. Unter die vornehmſten Stuͤcke 
aber der Ruſſiſchen Handlung iſt ab⸗ 
fonderlich der fo koͤſtliche Jochten zu Der Joch 
rechnen / welchen gu bereiten ſie einen ten. 
beſonderen Handgriff haben / daß ih 
andere Nationes entweder nicht ſo gut / 
oder doch nicht in ſolchem Preiſſe zu⸗ 
richten koͤnnen. 
Die Jaroslauiſchen / Caſtromiſchenl 
und Plekauiſchen ſind die beſten / ha⸗ 
ben den beſten Geruch und Farbe / und 
ſind am geſchmeidigſten. Die Ruſſen 
ſprechen / daß / ihren Jochten wol ju ken⸗ 
nen / man den Gehrauch der fuͤnff Sin⸗ 
W 
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andt Leder / und ſich weichlich ans 
fuͤhlen laſſen. Wenn man diefes nicht 


obſerviret / ſo fan man betrogen wer⸗ 


Den / und Pferde⸗Haͤute befommen. 


| pu vortrefflichen Rauchwerck nad 


Andere 
Wahren. 


vouſomer 


er Menge thut es auch Moſcau als 
len Laͤndern bevor / daß damit gantz 
Europa verleget. Auſſer dieſen / fo 
lieffert Plescow Wachs / Jeroslaw 
Talck oder Unſchlicht / Volsko Ca- 
fear » Drahn und Lein / Smolens- 
o, Dorogobul, und Viafitia Hanff 
icher Site. Gn Carelen bey 
Der Dwine findet ſich hauffig daé Mas 
rien⸗ Sla / welches alles ſie gegen an: 


dere Wahren geſchickt umzufegen wiſ⸗ 


ſen. Von denen Perſianiſchen / Ar⸗ 


meniſchen /Tuaͤrckiſchen und Chinefi 


ſchen Kauffleuten nehinen ſie die fein⸗ 
ite Seiden / Cattony Datttaftenz Pers 


— Ten / Srientalifche Steine und andere 


Koftbarfeiten / und ziehen daraus eis 
men groffin Vortheil. Sndem de 
| J F 





e/ quifer Denen Chief 
Dama ut Gitai Ton fon VUE 


È 

— den der erſten 

uo uſtehen kommen. ie 

comiter Deln auch mit cinte Art Elo 

—5 | ci r und glo 
Le NA e / ſo aus Indien fo | 

* einem auf der 

diga nti — lebenden Thiere / 

ſo — nennet/ und gente 

tia dii Dem —— dI aber ana 

$ ang 







i 





* — hieper / Polat: Da 

he Sg Deer fa ind * 
r me / welchem DIE 

—5 — IE fe gu Noi ge⸗ 


tom ug Teide ue È nÒ ver 
h 9 À 
pa i viti 


286 Pertt Mer Meriendieg —— 
Die neuen “Ne ne Candler bitrch ivelé welche cime Com 


Canaͤle. nicacion zwiſchen verſchiehenen st | 


Goo gemacht werden follen / endli 
MO. 1709. zur voͤlligen PerfeGion 
griangrt: Die erſte Gelegenheit zu 


Sie Canalen pedi at die Amo 1605. 
X 


8 rgenommene 
uͤrcken gegeben. 
— eine por ai vox kleinen 
Und groffen Gabrieugen bey der Stadt 
Moſcau bauen laſſen / damit cole [die 
Trouppen / al: Canonen/ Morſer 
‘andere Kriege⸗ Ammunitioti: — den 
Fluͤſſen / Moſcau / Occa / Wolga und 
Don / biß nach der Stadt —5 — x als 
auf deren Belagerung es —5 — 
war / bequem abgefuͤhret werden mb: 
feno Als aber der Czaar mit der ge⸗ 
fammten:Memee / Dif an die Stadt 
peri auf den Wolga Strohm ange⸗ 
nget / muſte Die geſammte Armee 
zwoͤlff ſtarcke Meilen su Lande mar- 
chiren / auch die Arcillerie und 
Ammuniciòn, ja die Fa — ſt 
xben ſo weit / nemlich von dt za Dif 
— fin Perimolod/ fo an den Sé 


pes dirion wider die 
der 


lieget mit dex allegria Mie 


SI 
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su Landi fort / und daſelbſt wieder auf$ 
Waſſer gebracht merde: Bey dico 
fer Gi —5 — gerieth der Czaar erſt 
auf die Gedancken / ob nicht die Wol⸗ 
ga mit dem Don koͤnnte vereiniget wer⸗ 
den / damit man ſolchergeſtalt von der 
Roſiden⸗ Stadt. Mojcati ohngehin⸗ 
dert Dig: am das ſchwartze Meer ſchif⸗ 
fen moͤchte. Hierauf haben zwar vie⸗ 
le Teutſche / Frantzoͤſſſche und Hol⸗ 
laͤndiſche Ingenierus dieſe Sache als 
unmoͤglich vorgeſtellet; - Wilein cin ge⸗ 
wiſſer Obriſter von der Artillerie, Na⸗ 
mens Broͤckel / hat einige Vorſchlaͤge 
gethan / wie ſolches ſeiner Meinung 
nach ju Werck gerichtet werden koͤnn⸗ 
te; Welches den Czaar bewog im: 
Jahr 1096. nach der Eroberung Aſow / 
die Anſtalten zur Ausfuͤhrung dieſes 
Vorhabens zu machen. Dannenhero 
wurden zwanzigtauſend Arbeiter / und 
zwantzigtauſend Strelizen zur Bede⸗ 
ckung dererſelben dahin commandi- 
ret / damit die ſtreiffenden Tartarn die 
Arbeit nich hindern moͤchten. Als num 
imJahr 1607 . der Czaar die Reiſe nach 
Teutſch⸗Holl⸗und Engeland autxoch 
si | beſdob 


(e 


388 _Pordileenng 


befabl er TILT diefes Merd6 er 
dem Vice. Roy hr Koͤnigr de Cas 
fui und Pr vl o 
ris Alexicwiz Galizin. 
Jahr YUnno. 1 
aganter Obri Belt el / A er 
STR vie 


Kneos AE Petrowicz Noe Str 


dimo ſich vorbero | in verſchiedenen 


PIRLO Laͤndern in Mathomati- 
iſſenſchafften wol gruͤbet ge⸗ 

do das Werck mit goͤttlicher Hilfe 
le ossia / welches auch derge⸗ 
ffalt glictlich gefcheben / doß bereits 


m 

dreyhundert kleine Soif dieſe Canaͤ⸗ 
le mit guten Succels haben palliren 
fonnen / welche aber hernachmals im⸗ 
met weiter perfeRioniret morden. Der 

cine von Diefen Candlen ift bey dem 
Meer Ivan / fonft Iwanozero., pdet 
auf Teutfd die Gohannigs See / aus 
spelcher Der Don entfpringet / und in 





de Ca — — 22 


den Paludem Mosotidem oder Mare 


del- 


“ 


Moſcowitiſchen Czaats Leben. n, as⸗ | 
delle Sabache fellet / von dannen mari 
durch die Metrs Enge Caffa in den 


Pontum Euxinum, aber dag ſchwartze 
Meer / und von Det nach Conſtanti⸗ 


nopel / ja gar in das Mittellaͤndiſche 


Meer ſchiffen kan. Von beſagter Fò: 
hannis· See gehet der Canal biß an 
den Fluß Up pa / aus welchem man mit 
allerley Faheznger in den Flug Oeca 
und / folglich entweder ibrent 


Strohme nad / bey Aſtracan dig in J 


die Ca e See / imd ſodann a 
Pn auch den Strohin Hd 


aͤuf zu den andern neuen Canal puSMBafo 


fer gehen kan. Dieſer andere neue Cas 
nal faͤnget bey dem Fluß Twertſa / obi: 
weit der Stadt Tweer an ne /und gehet 
von dannen biß an den Fluß na dla 
cher in "Bag Meer Mftim fallet / und 
duty biß an deri Ni Mita; folgi 
si ; "be Cabo iti den 

pod n ie 


SR E St —2* uni in 





e den Weeg erdffnet. Hier⸗ 
an nun abnehmen / mie ſchr 
be: Grtn diefe Ci andile das per 
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5* der der Hondlung — 
nachdem dadurch ſo weit entlegene 
Meere vereiniget worden. Es hat 

derſelbe doch endlich alſo dagienia 

ge durch ſeine unermuͤdete Vorſorge 

zu jedermané Verwunderung h s 

feliz laffen / was auch die kluͤgſten 

cute fuͤr unmoͤglich gehalten / und die 
— Nation bat die Ehre/ Pd 

< Diefeé Vorhaben — efuͤh⸗ 

get / woran doch Leute / die —5 vor 
derſelben einen Borzug anmaffen wol⸗ 

Lin} perzweiffelt. Man Bat es vor⸗ 

Die Frau: den | den Seriibiatei Canal de Lan- 

asffden guedoc, weichen der Koͤnig in —— 
reich pa Thouloufe und. Carcaf- 

fone Anno 1067, fuͤhren laffen/ uns 

ter:-die Vundermerde der heutigen 

* gezehlet / und es iſt auch in der 

That und Warheit ein groſſes Unter⸗ 

nehmen geweſen 7 i er  Ronig 

Daé Aquicanifde | Alaͤndi⸗ 

ſche Meer zum. pro) » —2 

i fi ee cin Lom vereiniget / daß / da ſy ſon 

en haben einen mſchweiff von 800. 

Meilen zu Waſſer namen/ und um 

9008 Spanien Ind P ortugoli.beruna 

Lo iuch 








Moſtowitiſchen Esnare Leben. 291 
durch'die Straffe bey Gibraltar palo 
fireo muͤſſen / ſie Durch einen viel five 


tzerun Weg die Wahren aus einem 
Meer in das andere bringen konnen. 


Coi geſchicht aber dieſe Zuſammenfuͤ 


gung tuitefy einen Waſſerfang / der vier⸗ 
raufend Sthritt weit / und achzig Fuß 
tieff iſt und die Waſſer von dem {o 
genantten ſchwartzen Gebuͤrge (de la 
Montagne' Noire ) aufnimmt / von 
dar ſie zu Naurouſe in ein Baſſin⸗ ſo 
eyhundert Ruthen lang / und hum⸗ 
ert und:fimiffzig breit iſt / und uͤberal 
mit gehauenen Steinen gepflaſtert iſt⸗ 
auffen: Dagelbſt wird wiederum das 
Waſſer gur rechten und zur Findfent i 
einen 64. Meilen langen Canal gethei⸗ 
bet /in avelchen nachgehends viel klei⸗ 
ne Fliſſe fallen / die da hin und wiedet 
durch vierhundert Schleuſſen folte: 
nirt werden. Es wird auch derſelbẽ 
an 
und⸗ Bruͤckka won unglaublicher Hoͤht 
pefuͤhret / damit er ber: andere FAMFE 
hiugehen konne / was aber am allerniri 
ſten zu bewunderen / fo hat man ihn 
mehr als tauſend Copri Tang in pu⸗ 
2 


, PT * 
. 


1 XA \I 


rg deli 
mea al 


——— 


Mobibe 
Coil 
ſtweſen Lichen B 


endet 
welcher ſich an den Port de here erſtre⸗ 


ag I Peter Ale; Alexiewicy 
renFelfen fen durdbbrechen — 
Thow 


einiget ſich an einem Ende bey 
Joufemit der Garonne / an dem andern 
qber geht er zweymahl uͤber die Aude / 
laufft zwiſchen Ayde und Beziers / und 
i in Dem groffen Lae de To, 


cet. So viel unfigliche Muͤhe und Un⸗ 


koſten aber dieſes Werck —58 —— 


es gl I 
— cite Gn 


in Moſcau / indem der Canol durch 


gar offre verſchlemmet wird/ Bo 

alfo die e Guastofen binfugro nicht ih⸗ 
rei Koͤnig alleine dieVercinigung derer 
Meere —2 duhen / cadrru 
die Ruſſen werden hierinne mit ihnen 
um den Vorzug ſtreiten / meil das mehr 
glé menſchlicht Vorhaben * 
rum. marium : buffer. und gli 


pen ftatten geggagen. —P * Lo 


Der K Raufivamidai. vienet gu 
cinen soi —— zur * 
—5 — iſrð 

wenn in einem Lande: das Dettori 

mobl.beftellet iſt Dahero Bk Dafii 

der eis die: Agrit Sorgfalt so 
tragen 


moſcowitiſtben Czaaus Leben. dae 
wwagen / und daffelbe-anf das be 
gua laſſen. Der geheime i 

sarius und :erifler Travglator 

off ift zum: General Poſt⸗ 
— verordnes worden / wilcher 
einen accuraten / geſchickten / redlichen 
Dod igen Danny Fademrecht / zum 
Poſt⸗Berwalter haͤlt/ und quieé re 
ſtellet / daß die auf den Poft addi 
Briefe richtig gehen / und 5* * 
ditionirt an: gehoͤrige Orte tiberlieo 
—— * hat aber mit den atto 

. Bewandtuii 


te Sand an verfibié. 











olii wenn * 
— 
Wann man 


bey dar Reife voran ſchicket / * die 
— by) 





die Bauren * einfinden / und 
—* sia — si 
© D _ 


i 


— Dova Meriewicg LE 
fi den. Gianrhod) zu ori in⸗ 
bvom jede folte: Poſt ſo ſe Sam⸗ 
tini i Beſcha 
Wiehe aveiterusb Fernet Di 
unter fuͤmff und nichi uͤher zehn Mei⸗ 
lleri von einandor gelegt ſind / nebſt · der 
Beftehung / fia cin ſolcher Boser è ven 
salle? Schatzumgen und Auflahenhat 





J — Fabi — Reichsthaler 
> fai € eichsthaler zu 


MDas von dettnBriva- 
stis; Srna —— und Porto von 
wird den Czaar vertechnet. 
| Bauren haben kleine * des 

ife fa v gwohnte PPferde 
anindbline fondere inoitde deb 
Tagesn eu bif:107 und Des Winters 
bey der Giplittmtbabine noch einmahl 
foi weit reſſen Fa; Eines Grfaudten 
Diermr iſt einsmahl von Gre · Neu 
oriana Mofain 0 100; Deutſch⸗ 
iwander / n 72: 
niuf der Poſt gereiſet. —— — 
WPffade alle —— ——— 
| a ꝛrhrachen ale Auſſen darzu die⸗ 
es IRittek 7 wenn ſie ohngefelr ria 
paor Meilen / mit ihnen gereiſet /daß 
fica cin tectta | tore vᷣworten 

Li SE Le 
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È J Das iſt; mae 


tt 3 ! 


Wer kan wieder GOtt und Neu⸗ 


Dem nur vines von dieſer Handlung 
u erwehnen / Da man fuͤr wey hun 
dert Jahren in Moſcau kein Liecht zu 
zieben wuſte / ſo wurde allhier denen 
Luͤbeckern alles Talcke zugefuͤhret / wel⸗ 
che es denn nach Hauſe ſchafften / und 
die davon gezogenenLichte mit groſſem 
ii Nip — i bg 
auch Diefe (o groſſe Herrlichkeit ift zim⸗ 
; lich verloſchen / — eacht noch 
ſtarcke Handlung daſelbſt getrieben 
wird / ſo kan es doch mib den vorigen 
WMegouien in keine —A 


‘gen werden. Man bereitet daſelbſt 
die ſchoͤnſten Juchten / und gibt es 
emch unt‘ dieſelbe Gegend herum 
wefflichen Acker - Bo ⸗ und Vieh⸗ 
Weide/ ingleichen vel Hanuff / 
Elachs / Wachs und Honig. Die 
&tadt ‘hat einen Woywoden oder 
gun —— — 
welche auf· dem Schloſſe/ ſo diſſeit des. 
Waſſers/ und Mit einer Koxkw 
fictacnara 


300. PeretAksiewirs 


5 Mauer umbgeben Tia 
und wird durch dieſe das gange tan 
iti Geiſt/ und Welilichen Sach 
gieret. Jenſeit des Waſſers liegt 25 
das gra fn Sc; Anconti; 





—— foto 03, he prin er + 
/. sie) bi / was ſie 
seni gen wauͤrden / feine 


siasi ia ate e fol anale I 
| erbauet/ 
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copta gazanncaza © Pa 


erbauet / und dabep gewoͤhnet ſhaben/ 
geftorben pn, 7 und "geo, 
È, 


Coͤrper dafelbft armo | 
—— fp si ; dla se n 
JAMMIN refer Deilige sufeis > 
uen ee] bedienet. Foa Se 
Wunderwercks hat man die⸗ 
ſes Gioie gebauet / und mit reichen 
Cinfommen verfeben, 
:Nowva Ruffa, cine feine Stadt an 
ber IAmen⸗Sie / wo fidy ber Fluß or 
vat n dertſelben ergeuſt / 
“ Parcof, cine gute Fortreffe an den 


58 —— — — ritto 

















0 Di 


: Vytit. eine S ladt / ſthide⸗ 
sen Piftobim: —— der Deme⸗ 

cris: daſelbſt un G ſoll 

guch allhier das — in Moßaꝛ 

"33 erden, * 

Da — sa Twen. 





aupt an rinnen i 
Pt nen feno 
fup deg Mita Ri sf viga/ fiunò 
Bibo on 


t Maat woden. 
gici Goro di nr 
4) De 





202 pert Aleriepico⸗ 

Ræera. )Die Landſchafft —* 
8* liegt unter Groß⸗ pa, 
o 3 5— hat Ri grad die 
olaa. 0 ihren Urſprung. Den in 
"50188 tem albe Wolkonski fre Serl 
aus welcher in Bah —— org 
Del — wiederum durch 
See Wolgy nta! ** 
enn auch den Nahmen empfaͤhet: 
Bey Nicfe Neugard vereiniget er ſich 
mit. der Occa, qud faͤllt bey diſtrachan 

in das Cap eMeer.Es uſt einer 
pon den gröͤſt iãngñien / und princi 
paleſten — in Aops Dem 
won NicfeNeugand bißz in die Cali 
che Sen no so. he, —* 


Pinta 5 of Gita. 
qu emſelben das beſte n / in⸗ 
«trò 


zu e hme / ſo 
pinta mn de i oi feb: aio 
auffen pflegen. Leti 











ich bag 


IL; thum 
—E tg 
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Gringe/werd Uno 1686, vonPohs 
Len an Maſcau gaͤntzlich ‘abgetretteni 
Smolenisko diebauptund Biſchoͤff / Smoline 
liche. Stadt an dem Duieper / bat cin î> 
Bu er Hoͤhe liegendes / mit ſtarcken 
ter verfebene8 / und mit cis 
Sos umgebene$ Schloß. 
Das Hergogthum Seve Severini 
vien 4 ümlich gro aber nicht gnug⸗ 
fam bewohnt: Seit Anno 1654. iſt 
daffibei beftandi ſordg bey Moſcau. 
Nouogorod Sequergki heiſſet die 
paupt: Siad von welcher auch offt⸗ 
mals Ping + i Landſchafft den Nah⸗ 


Mal Das Hertzogthum Czer ni- Cremni: 
chesn liegt: auch an der Pohl nifchen chow 
Graͤntze. Enernichow, cin kleiner aber 
pila (LEE 

DielZkraine , cin rechtes grip Ukraine; 
notes Sandran Acker⸗ Bau und Vieh⸗ 
Zuchre ʒdabero es auch ſehr anges 
Pauetsinutit .;. 
at — cn rie Stadt und Fes Kiow. 
* 6 bat cin Biſthunn und eme 
ehe —— Sie liegt an 
"= eva und treibet groſſe Syrah 









30Peter Aleciew Wetiewies 
"e hg ; durd) die 3 die vielfaltigei san Cubo 


o puri und Tartariſche Einſile if fie 


(ta ginficà mitgenommen worden / die 
Li Sette Dafelb@tdibce den ——— 
t 


A O an 
— 

tadt heiſt Podolge / das 

7 Ripw iſt mit einen Mal) Graben 





se und Pallifaben umgeden / die Schan⸗ 


Meilen von Kiow an d 


tzze Sophia Bat dergleichen Befeſti⸗ 
gung / und unterhaͤlt die Communi- 
cation mit dem Schloſſe e ci cine 
Brucke. Legten8 ift cine groffe Bo 
ſtadt / wo man die ſchoͤ È 
und Obſt⸗ Garten antriffti Der 





20496 beralithe Sri —— / red 


ches aus einem Moͤnch⸗ und 
: Cola peftehet / made | —— und 


d i A capite i 
67 ——— Miri 
Bier gehalten/ welchen die Pohl 
Singola rt Sor 
fede Die ( pre oder unteritebiſche 
Vohlen qu fim È Sw —R to 
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hannes Herbinius Anno 1 675.315 
na einen gangen Tractat mit Kup o 
ſtichen drucken laſſen. Etliche davon 
ſollen fio biß auf achzig Meilen gegen 
Smwmolensko erſtrecken. 

MPultava / eine Feſtung zwiſchen —2 
den Fluͤſſen Preol und Worsflo gele⸗ 

ufo derer Schweden Cannã vewe⸗ 


" Srarcaffi i und Kudack ſind Fe⸗ Gira 
ftungen derer Zaworoviſchen oſacken⸗ a” u⸗— 
davon anderweit. 

Belagorod iſt ſchon von alten Zei⸗ Belagoiod. 
ten die te Stadt in der Ukraine / 
in welcher ſtets cine. ſehr ſtarcke Be⸗ 
ſatzuũg wegen derer Tuͤtcken und Tar⸗ 
tarn lieget. Der Commendant iſt gra 

meiniglich cin Senerals Lieutenant, 
welcher zwey General⸗Majors und vier⸗ 
zehen Obriſten zu Roß und Fuß am⸗ 
ter ſich ſtehen hat. Denn wie zu Bad⸗ 

durin der Coſacken Feld⸗Herr refidti 
ret / alb iſt hier der Sitz des Ruff 
ſchen· commandirenden Generals in 
der Lifraine. Dev Flug Dontez/ wel⸗ 
cher fidy in den Don ergeubt / — 

bep: dep ‘Stadt t weber Neht posi 
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von der Stadt ift cime lange hoͤltzerne 
Bride uber denfelben gebauet. Es 
iſt auch ohnweit davon ein groffer 
Berg mon lauter Kreide / auf welchem 
vordem die Stadt gebauet geweſen/ 


urd dahero den Nahmen Belagorod 


bekommen / welches ſo viel heiſſet / als 

die Weiſſe⸗Stadt; in folgenden 

Zeiten aber Bat man Diefelbe in Den in 
ettpte halben Stunde davon gelegenen 

Thal verleget; ſie lieget alſo zwiſchen 
zweyen Bergen / und wird in die alte | 
And nese Stadt getheilet / und hat 
drey groſſe Vorftadte/ die alte Stadt 
ift. mit Wall ‘und Graben / die neue 
nur xnit Palliſaden umſchloſſen Man 
findet daſelbſt wenig Maͤuſe / und gar 
keine Ratzen / davon die Urſache unbe⸗ 
kandt. Sie wird fuͤr einen Schluͤſſel 
gum Coſacken Land gehalten / bat aber 
Anny 1700. 26, Jul. durch eine heff⸗ 
tige Feuersbrunſt unſaͤglichen Scha⸗ 

den gelitten / indem davon die Kirchen / 
Cloͤſter / die Cantzeley das Regierungs⸗ 
und Ziug⸗ Haus / nebſt denen meiſten 
Haͤuſern in die Aſche geleget worden. 
Der Weg von Belagorod bifRiom iſt 
4- 


* 


folgenden: o 1 
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Parisafste, cine | cine groffi Siadt / Dr 
bloß vonCoſacken bewohnt. o. Meil. 
Kadmunde, cine Ruſſiſche Stadt / miti big Rote 
einem Schloß und Kloſter. 2.Meilẽ. 
Krafnapol, cine Eoſaces = tate I 
eilen. 
Somm ingleichen / woſelbſt cin Cofan 
cken⸗Obriſter wohnet 7 Der unter 
dem Commendanten vonBelagia 
rod ſtehet; Es iſt auch dafcIbf citt 
Schloß / worauf ein Ruſſiſcher 
Woywode reſidirt. 3. Meilen. 
cAfiban 8* eine CEoſacn ⸗ Stadt. 


Romane deßgl da — 
omane deßglei en 5. eilen. 
Sereberne. 2. Meilen. 
Erebalotſchne 2 Meilen, 


Preluck , cine po Sto der Coſa⸗ 
en / wo einer von mei si 





i cali | 8. Mela. 
—— 334 
I 2. 3 
robaryg: = «= “0 3.Meilet, 
Riowr i: ne 3, Meilen. 
a R Sura 49, ele 


NN * 
5353“24... 8 è Li n dI 
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308 Peter Alerienoles.-- DEGNA: 
Kurcte. Kurske, cine alte und groffe.Ruf 
ſiſche Handel⸗Stadt / mit einem feften 
«SO und ſchoͤnen Cloſter / liegt 

vier und zwantzig Meilen ven Bela- 
gorod, biß zu der Stadt Bojan iſt der 


Des Mi Coface Land iſt nidi 
eCoſa . Das Coſacken ⸗Land i 
dem goß / aber sberauò bewohnt / undmit 
vielen Staͤdten / Flecken und Doͤrffern 
bebauet. An Fruͤchten / Fiſchen / wil⸗ 
den und zahmen Vieh trifft mau das © 
ſelbſt einen rechten Uberfluß an. Nach 
le Oniper iſt die Deſna und Occa 
ſchiffbar. Derer Coſacken find drey⸗ 
erley Arten.. 5 
1.) Hetmansk 
i. Ra) Sapraffeny 


cui 3) OMO e 
i Die Hetmanske ſtehen unter einem 
Feld⸗ Herren / den ſie den Hettkinann 
nennen / und welcher in der Stadt 
Baddurin wohnet. Dieta Stat bay 
te vor furgen noch cin ſchdͤnes Schloß 
und ſchoͤne Kirchen und Mauren / aber 
es iſt alles wegen der · Untreu des Ma⸗ 
Seppi geſchleiffet worden. Die Sas 
praffen machen eine groffe Anzahl aus / 
rt Sal und 


. F 
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id ſollten auch dem Hettmann unter: 
aͤnig ſeyn / aber ſie gehorchen deſſen 
zefehl wenig / ſie erwaͤhlen ſich einen 
zenen General: / der in. einem Ort 
I dem Duiper / Jetſch genannt / ſich 
ffhaͤlt / fuͤnff Meilen davon liegt cis 
von ihren groͤſten Staͤdten / Came- 
ſadon. Sie wohnen laͤngſt den 
niper herunter / und ernaͤhren ſich von 
m Raub / der Jagdt und den Fiſchen. 
hre Weiber haben ſie den Som⸗ 
er uͤber nicht bey ſich / ſondern laſ⸗ 
1 fie-in dem Lande des Hettmanns; 
r Winters⸗Zeit aber: beſuchen fie 
felbigen. ie Dienen'alle gu Pfere 
/ und machen ſehr ſtarcke Regimen⸗ 
f welche in 6. 7. dif Bovo. Mann 
ſtehen. Die Doniſche gehoͤren ab⸗ 
ue unter Moſcau / und wohnen zür 
hten Hand an dem Don / ibr vere 
ymſter Ort ift Carkasky. a 
Pesiastof, cine groſſe Stadt der Periastof 
ſacken / worinnen fich cin Dbrifter 
n denenſelben befindet / der unter des 
ttmanns Commando ſtehet / auf 
A ga wohnet cin Ruffifher 
oywod. n. 03 
il * YU 3 — Ve. 


sro 10 Puer i Mertetmico 


Beſchen. ſſchen eine cine woiff D Dreilen * 
gelegene Stadt / iſt in allen von glei⸗ 
cher Beſchaffenheit. 
Trerniaf. Tzerniafdeggleichen/ jedoch iſt das 
Schloß noch feſter / und bat. cine ſtar⸗ 
cke Ruſſiſcht Guarniſon. 
Riughof. - -Klughof, Staradop , Boif:bafke 
find po Oerter derer Cofaden. Zwi⸗ 
fiben Staradop und. Smofensfo find 
groffe Waͤlder / worinne man ſchoͤne 
Glaß⸗ Huͤtten anleget / ſo den Coſacki⸗ 
ſchen Obriſten von Staradopgehoͤren. 


Weg von ¶ Bon Belagorod biß Smélensko 
Piet nimmt man folgende Router 


8 — Kemphof. cinte | Suffiibe Srabt / mit 
einem 4. Meilen. 
Premi odio 6. Meilen. 

Turſ che dergleichen / in dem Schloß ro: 

dirt cin Xuſſi. Woywode. 8. M. 

Rilke, cine Zuſſ ſche Gip e dem 


Sevesto, cine "profe Mile Sat 
worinnen gemeiniglich eine: Guar- 
“.nifon von neuntaufend Mann Hei 
ia fie a Sui zum Co⸗ 

dengub. x2. Meilen. 

ISS 
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Unier Den Woywoden von cn Seves⸗ 
fe gebòret die fruchtbare Lands 
ſchafft Cammarske , in welcher 
man uͤber 20000. Bauren zehlet / 

ſo den Acker⸗Bau treiben. 

Leeſſe, cin groſſer Fleden, 8. Meilen 

Dann geht cin groſſer dicker Wald 
an / welcher lang 8. Meilen. 
Brensk, eine Ruſſiſche Stadt an den 

Fluß Deſna /welcher daſelbſt ſchiffahaa 
wird / ſie liegt von Leeſſe. 100. M. 
| Schwinske , cin beruhmtes Cloſter. 
| 3. Meilen. 
Rose cine Ruſſi (be Stat. 120. M. 
Smole nsk 0. © :-. 120, Meilen. 
Summa:397, Meilen. 


WVon Belagorod biß Baddurin ſi find Weg von 
brevi — / und ſtellet man den Dr 
eg alſo rin. 
Fomnm cine Stadt / deren man ſchon 
oben ged acht. 15, Meilen. 
Krisa, eine Coſacken⸗ Stadt. 4. SMeil, 
nadop, cine Feftung der Coſacken. 
—8 2. Meilen, 
Baddurin,. 3 Meilen. 
a Summa * Meilen. 


U4 De 





— 
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Die Coſa⸗ 
cken find 
ſehr Gaſt⸗ 
frey. 


Die Reiſenden werden in dem Coſa⸗ 
cken⸗Land uͤberal ſehr wol empfangen / 
und darff keiner etwas fuͤr Speiſe und 
Tranck / ingleichen fuͤr Futter vor die 
ferde bezahlen. Denn ſobald ein 
rembder fuͤr das Stadt⸗Thor kommt / 
ſo wird ihm ein Haus angewieſen / wo 
er ſeinen freyen Unterhalt empfaͤngt. 
Auſſer denen ſchon angefuͤhrten Ob⸗ 
riſten derer Coſacken / ſo ſind auch noch 
welche zu Karekhof, Iſſum, After- 
teck, Summ, Ribna und Plataf, wel⸗ 


che alle unter dem General von Bela- 


te / als der Nilutz 
zu gewiſſer Jahrs⸗Zeit / durch ſein 


gorod ſtehen. 


Der Duieper / welcher bey den Al⸗ 


ten der ſo beruͤhmte Boriſthenes ge⸗ 
weſen / thut DE gp fo viel gute Guͤ⸗ 


— VMustretten Das Land ſehr fruchtbar 


Worodin. 


reparti. 


und fett machet. Bep der Tuͤrckiſchen 
Feftung Ockzakov ergeußt er ſich ins. 
ſchwartze Meer. 

10.) Das Hertzogthum Woro- 
din liegt unten an Der Europaiſchen 


Tartarey W 
(11) DI Hextzoathum Rezan 
pia __ N 


> ni 


egypten / indem er 
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Liegt GSi: Oſtlich von Mofcau / uni fundo 
ift das allerfruchtbareſte Land im gen 
ten groffen Moſcowitiſchen Nei 
— daſelbſt jedes Korn zwey È 
drey Aehren zeuget / und das Getrey⸗ 
de ſo —— / daß weder die Pfer⸗ 
de durchlauffen / noch die Wachteln 
ein oder ausfliegen koͤnnen. 
Die Stadt KReſan haben A.1 568, 
die Tartarn gang umgefebret / auch 
das gante Land erbaͤrmlich verbeeret. 
Man bat-aber auf Verordriung ded 
Czaars daffelbe wieder angebauet/und 
acht Meilen weiter hinauf an der Des 
ca cine neue Stadt angeleget / welche: 
Peresla Refanski genannt worden / weil 
Die Erhauer und neuen Einwohner 
perfelben meifteng aus Peresla gewe⸗ 





m. Die Landſchafft Pole liegt 


weiter zur Rechten / bat nicht viel Son⸗ 
derliches. 


liegt daruͤber / iſt gleiches Weſens. 


13.) Die Landſchafft Mor dua asian J 


14.), Das Hertzogthum Wolo ⸗ Moto 
Dimer Bat auch einen uͤber die maſ⸗ mer. 


ſen fruchtbaren oben / fitamol \edet: 


5 Shi «a 
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Sofri Ausſaat 20, biß 70. wieder⸗ 
Die Stadt Wolodimer liegt 20. 
Meilen von der Stadt Moſcau / und 
42. von Nieſen⸗Novogrod. Die bey⸗ 
den Fluͤſſe Moſqua und Oca / ſo ſich 
in die Wolga ergieſſen / machen der 
Stadt groſſen Vortheil der Handlung 
wegen. Vordem iſt dieſe Stadt der 
Sitz derer alten Ruſſiſchen Groß⸗Fuͤr⸗ 
ſten geweſen / nachdem dieſelbe der 
Groß⸗Fuͤrſt Wolodimer Anno Chr. 
928. erbauet; und ſiehet man noch aus 

denen alten verfallenen Gebaͤuden / daß 
es cine anfebinliche Stadt muß geweſen 

ſeyn. Uber Wolodimer liegt 
Taftromo= - Cafiromogorad, cine gite Handel⸗ 
prosa Stadt an dem Flug Caftromo, mel 
gr in Die Wolga fleußt. Man mas 
«s'ofiet allhier gute Juchten / und die bes 
ſte Ruſſiſche Seifffe. 

liſen· No- 15.) Das Hertzogthum viſen No- 

ostod. —— war * cin: Stuͤcke von 
olodimet / aber der Czaar Bafilius. 
00 I bauete in dieſer Gegend dit der Do 
ca auf dem hohen Lande eine Stadt/ 
legte daſelbſt eine Colonie von denen 
NE — In⸗ 


Q 
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Inwohnern der Volck⸗ reichen Stadi 
Groß· Neugard an. — Siem t ſtei⸗ 
nernen Mauren und —52 um⸗ 
geben. Die Vorſtaͤdte find groͤſſern 
als die Stadt ſelbſt / und haͤuffig be⸗ 
wohnt. Vor der Stadt vereinigen 
ſich dia Occa und Wolga / und ma⸗ 
coi zuſammen cine Breite von 4600» 
erck⸗ Schuhen. Die Einwohner 
ſind Ruſſen / Tartarn und Teutſche. 
10.). Das Hertzogthum Suadaleum⸗. 
liegt beſſer zur Lincken. 
17.) Das Hertzogthum — 
cau iſt das Hertze des gantzen Reichs. 
Hat den Nahmen von dem Fluß Mu 
qua / wie Ko) die Haupts und 
Bento Stadt / ſo darinne lieget / von Si 
welcher oben viel angefiibret worden 
18.) Die Landſchafft Rostbaw. 
— Rosthaw ,. cine Ertz⸗ Biſchoͤffliche Noffgate: 
Stadt / famt einem Schloß an einer ⸗ 
See / aus welcher der Fluß Cotoroa 
entſpringt / welcher bey Lroslaw zwoͤlff 
Meilẽ vonKoſthaw in die Wolga faͤll. 
19) Dit Le J arosiave Sarndlata 
liegt daruͤber. Mit dieſen beydenL 
dem fin vordem die fine Dram 





deter Groß Fiieften abgefunden wor ⸗ 
den / dahero noch etliche alte Farnilien 
vorhanden / ſo ſich Jaroslawsky nen⸗ 


Die Stadt Jaroslaw treibt ſtarcke 

Corfiercia mit Leinwand und Juchten. 

BielaSe . 20.) Die Landſchafft Biela- e 

sta oora liegt daruͤber an der weiſſen 

| See / fo zwoͤlff Meilen Tang / und fo 

viele breit ift, Weil die Haupts Stadt 

<-> Davinnen gleiches Nahmens / ring her⸗ 

um mit Moraſt umſchloſſen / ſo wird 

ſie vor die unuͤberwindlichſte in Moſ⸗ 

cau gehalten / und hat man dahero de⸗ 

ver Grof. Finite Schate dafelbft 

Bol O $ Hertzogthum Molo 

Bologda 1 21.) DAS Hertzogthum Wolog⸗ 
Da liegt daruͤber neben dem Ser Onc- 


)wina. 22,) Die. Landſchafft Divitra 
liegt gants oben an dem weiſſen Meer / 
mo de Blu Din in fl Dwigi 
na heiſſet auf Teutſch ein doppelß 

Strohm / denn er e E 
> “Bereinigung deter Giùffe Sucohina 
und Irga, bey der Stadt Srof. Uſti⸗ 


ga. 
A 
NE Ar⸗ 
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deter Groß Fuͤrſten abgefunden wor⸗ 
den / dahero noch etliche alte Familien 
vorbanden / fo ſich Jaroslawsky nen⸗ 


Die Stadt Jaroslaw treibt ſtarcke 
Corfiercia mit Leinwand und Juchten. 
Bia . 20.) Die Landſchafft Biela- Fe- 
jora. Zora liegt daruͤber an Der weiſſen 
See / ſo zwoͤlff Meilen lang / und ſo 
viele breit it, Weil die Haupt⸗ Stadt 
darinnen gleiches Nahmens / rings her⸗ 
um mit Moraſt umſchloſſen / ſo wird 
ſie vor die unuͤberwindlichſte in Moſ⸗ 
cau gehalten / und hat man dahero de⸗ 
rer Groß⸗ Fuͤrſten Schaͤtze daſelbſt 
verwahre. 
Wologda. 21.) Das Hertzogthum Wolog⸗ 
Da liegt daruͤber neden dem See One» 


ga. a 
Dwina. © 22.) Die Landſchafft Owina 

liegt gants oben an dem weiſſen Meer / 

wo der Fluß Divina hinein fill Derby. 

na beiffet auf Teutſch ein doppelt 
Strohm / denn er entftebet audi 

- © *Beteinigung derer Giife Succhina 
und Irga, bey der Stadt Grog. Uſti⸗ 


ga. se , 
0) Ar⸗ 
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ed angeliciner vi von denen beriibins Ardongr 
tefta È en in Europa / wo der Bus 
ſammen ⸗ Fluß aller Commercien in 
— Reich anzutreffen. 
Sie liegt ſehr hoch nach Norden. Die 
Duwinagertheilet ſich daſelbſt / und ma⸗ 
chet das Eyland Bodeſomeky, wie aus 
beygefuͤgten Kupfferſtich zu ſehen. Die 
dorma und RA iſt nicht gar alt/ 
* fintemal die Schiffe quvor in den lins 
pon Daan r ** be diri —5 — 
Nicolai⸗ dahero 
es auch —* O, enni Per «9 
trejo genen net vico Radkhdemfich abe = 
dieſer — ſehr verſchlemmet / if 
man ha den —* Ln — ex rs 
einge /und hat Die Stadt ded 
— Michaelis daſelbſt vor et⸗ 
wa eo * angeleget. Die Stadt 
n an ſich ſelbſt in Umkreiß nicht grofi/ 
aber uͤber Die maffen Bold: reich / zů⸗ 
pan, jaͤhrlich —— 
en und Hamburgiſchen Schif⸗ 
fe ankommen / und Wahren ausſetzen 
imd einnehmen. Der Czaar hat zur 
Sicherheit dieſes Haͤfens und ſeines 
Bon Der Einfahrt cine neue F — 


PINZE AF 


318. pere Mertervigs << 


“dh n tnt 


tcreſſe Nova Dwénka generi I 
laſſen; Nicht ferne von Archangel 
liegen in einem Winckel der — ** 
rey Sofutn Soloska, “Anger und Co- 


-fova gena 

27) — Landſchaft — 
am Eiß⸗Meer. 

24.) Die Landſchafft Petzora 
darneben zur rechten. | 
ti 370 Di Landſchafft Coridinsk I 


360. De Pani Grot⸗ 


cupi 
" Solikamskoi Die Hau Eiabt / iſt 
ſchaſercß und he 6 RSA viele 
vornehme —2 darinne aufhal⸗ 
ten, Vbfondertith find Bafelbft bieie 
Saltz⸗Kothe / indem uͤber 70, Sali: 
Brunnen gefunden werden / ſo A25. biß 
3 5. Ellen tieff ſind / woraus eine ſehr 
groſſe Menge Sale jaͤhrlich g ckochet/ 
pun) von Dar in groſſen Schiffen 
dn Sus uf Kama / welcher in Die € 
‘af —— wird / und 33 
Schiff gemeiniglich 100. auch wohl 
120000. Pfund / das di 860; dif 
Togo, i Dive J 






4 
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Koſan und bif an Niſna und andern 

an der Wolga gelegenten Plaͤtzen vere 

braucht. Nicht weit vonSolifamgà 

Fot iſt der kleine Fluß Vſolkat vela. 

cher Europam und Aſien von cinana | >» 

- Der ſcheidet. Und alsdann gehen die 

Wuſaturiſchen Gebuͤrge an welche 

wegen des Moraſts und der tieffen 

Wege man nur im Winter paſſiren 

kan / dieſelbe aber abendwerts umbzu⸗ 

reiſen iſt denen Kauffleuten verbothen, 
27.) Die Landſchafft Wolioſt Gone 

Uſgh oder das SirenersLand / era" 
ſtreckt fi) biß an die Stadt Kaigo= 

rod auf 70. groffe Teutſche Meilen. 

Das Bold des Landes bat zwar den 

Griechiſchen Glauben / vedet aber fetne 

eigene Sprache / welche mit der Mo⸗ 

ſcowitiſchen im geringſten nicht uͤber⸗ 

ein koͤmmt / ſondern vielmehr mit der 

Lettiſchen cine Gemeinſchafft hat. 

28.) Das Hertzogthum Wiadskky 

liegt auch an dem Cama - Fluß. 

29.) Die Landſchafft Ceremiſ Cꝛeremil. 

das Volck darinne theilet ſich in zweyl | 

Theile: pae de der —* rg 

nennen ſich Logowoy / well vici ra 
i dao W 


daſelbſt waͤchſt / die aber unter der 
Volga ſich aufhalten / werden wegen 

_ . der vielen Berge Nagarnoy genennet. 
deboli ra: 30.) Die Landſchafft Nagaia 
can. liegt zwiſchen den benden. Stroͤhmen 
Wolga und Jaick biß an das Caſpi⸗ 

ſche Meer / und begre in ſich das 
Koͤnigreich Aſtracan. Die Haupt⸗ 
Stadt deſſelben gleiches Nahmens / 

lieget an dem Ausfluß der Wolga is 
das Cafpiite Dicer auf der Inſul 
7. Dolgoi / welche cin austrettender Fluß 
machet / wie Der Abriß zeiget. Die 
Inſul Dolgoi / wie auch das feſte Land 

zur rechten iſt ſandicht und unfrucht⸗ 
bar / zur lincken aber big an die Jaika/ 

gibt es die. ſchoͤnſten Vieh: Trifften, 

Nach Weſten ju iſt cine groſſe Hey⸗ 

de / fo ſich bey 80. Teutſche Meilen biß 

an das ſchwartze Meer erſtrecket. Je⸗ 

doch gibt es in derſelben Gegend un⸗ 
verſchiedliche Pfuͤtzen / worinne Das 
Poi DIE — 

nien Hitze gekochet wird / welches Fin⸗ 

ger dicke wie Eiß⸗Schrollen 7 fo flat 

als ein Cryſtall / und einen lieblichen 
Violen-Geruch hat. Es darff — 
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felbe ſammlen mer nur will / und giebt 
man vor 2, Pude / davon eine nach uns 
fern Gewicht 40. Pfund haͤlt / nur 1. 
Coped Zoll. Denn je mehr man die 
Saltz⸗ Schollen abnimbt / je mehr ſie 
ſich wieder darauf ſetzen / indem es de⸗ 
nen Saltz⸗NAdern an der Sile nicht 
mangelt, Seit Anno 1554, ift dio 
fe Stadt in der Ruffen Haͤnden / wel⸗ 
che fie mit einer ftarden fteinernen  - 
Mauren befeftiget. Es liegtallemal 
eine ſtarcke Defagung mit vieler Artil⸗ 
Ferie darinnen / und bat der Czaar das 
ſelbſt wieder einen groffen Boll. Die 
Wolgg / ohngeacht ſie noch von Aſtra⸗ 
can biß 12. Meilen zu lauffen hat / ehe 
ſie ſich in das Caſpiſche Meer ergeuſt / 
it doch daſelbſt 2260. Fuß breit. 
Die Garten⸗Fruͤchte find daſelbſt ſo 
koͤſtlich und ſchmackhafft als in Per⸗ 
—5 findet man Aepffel / Quitten / 
delonen/2c; in der Menge. Der 
Weinbau gehet / wie oben erwehnet / 
auch ſehr gut von ſtatten. Die Dandy 





Jung daſelbſt ift ſehr grof / undtreibeno 


Dafelbft die Nufien / Perſianer / In⸗ 
dianer / Buchariſchen / Crimiſchen und 
E. Maga 


/ 
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«n i que; 


Daran/nicht ferne von Ferebath / cin 
groſſer Schlund ſeyn / in sedie È das 
STE cet 
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Meer ſich ſtuͤrtze und unter das Se 
buͤrge perſencke. Das Waſſer der: 
felben iſt fo ſaltzigt / als es auf der offen⸗ 
baren See fepnmag, Es iſt feine bea 
wohnte Inſul auf derfelben anzutref⸗ 
fen / ausgenommen zu Fil bey Fera⸗ 
bath / ſo der ſchoͤnen Vieh⸗ Weide we⸗ 
gen etliche Huͤtten hat. Cs haͤlt ſich 
ein groſſer Fiſch Naka oder der Vers - 
ſchlucker genandt / daſelbſt auf / welcher 
den Fiſchern ſehr gefaͤhrlich / indem er 
mit dem Schwantze gar leichte einen 
Booth umſchlaͤgt. Derer Hafen um 
dieſe See find wenig / fo gut und ſicher 
waͤren. Der Ort pivifehen der Safulo 0 
Tzenzem und feften Lande binter Terki 
wird fuͤr cine Derbergo gebalten, Man I 
pfleget auch ben Baku / Lenkeram und 
bo tin Machtlager zu ſuchen. 
Der beſte Hafen an der gantzen Ste 
iſt nach Oſten an der Tartariſchen 
Seiten Chuaresm / und wird Min⸗ 
kiſchlal genennet.· 3. 
: 31h) Das Koͤnigreich Olga id Disarmo 
oder Aaluszchi liegt uͤber dem Koͤnig⸗ 
reich Aſtracan zur Rechten an der 
Wolga zwiſchen den Flug Tobt{ ut 
Setié, Imskoi ide Haupt⸗Stodre 
X E i 32.) IS 


324 DetetZleriwig .. 


Cafano 


32.) Das Koͤnigreich Caſan ligt 


druͤber um den Fluß Kamm / zur Lino 
cken der Wolga nach Norden I und 


erſtreckt ſich bis an Siberien. 
Caſan die Haupt⸗Stadt / liegt 2. 
Meilen von der Wolga in ebenen fla⸗ 
chen Felde an einem Fluß gleiches Nah⸗ 
mens / præſentirt ſich wegen der vie⸗ 
len Thuͤrme ſehr wohl / und hat ein 


ſtarck befeſtigtes Schloß / worauf der 


Stadthalter wohnet / und in welchem 





des Kopffs darff ſehen laſſen. 

33.) Das Koͤnigreich — 
oder Siberia, iſt nicht zu vermengen mit 
Severia, Dieſes iſt ein Fuͤrſtenthum in 
Reugland/ ſo zwiſchen Novogrod und 
Moſcau lieget / in deſſen Haupt⸗ Stadt 
Twere zuvor allezeit ein eigenthuͤmli⸗ 
cher Fuͤrſt reſidiret / welches Hauß 
aber unter dem Czaar Iwan Waſilo- 
wiz verloſchen. Jenes aber iſt cin 
gegen den aͤuſerſten Norden gelegenes 
Land / welches auch von ſeiner Lage den 
Rabmen befommen / denn Sieber heiſ⸗ 
ſet im Ruſſiſchen / Norden oder Mit⸗ 


le fein Heydniſcher Tartar bey Vers 
lu | 
3 


ternacht / mv Wohoo Olden / Pol. 


ho 
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cheen, Guͤden / und Sawar Weſten. 
Es erſtreckt ſich dieſes Land Sieberia 
nach Ruſſiſcher Ausrechnung auf 200, 
Teutſche Meilen in die Laͤnge und in 
die Sreite / und graͤntzet gegen Norden 
mit Oſtiali / gegen Oſten mit Samo- 
jedia, gegen Weſten biß an Uſſa und 
den Fluß Zuzawaja, gegen Suͤden an 
Barrabum von Werchaturia bif an 
den Flug Oby. Es war vordem ein 
odes / wuͤſtes und ungebautes Land / es 
iſt aber mit der Zeit auf Anordnung 
derer Czaaren nach und nach mit 
Stuaͤdten und Flecken zimlich angebau⸗ 

et worden. È 
Die Haupt⸗Stadt des Landes heiſtt 
Tobalsko, liegt an dem Fluß Tobol. Tobolsm 
Sie ift cine groſſe Handels⸗Stadt / 
und wird von allerband Nationen mei⸗ 
ſtens von Reuſſen bewohnet. Sie iſt 
von zimlicher Groͤſſe / aber auf Reuſſi⸗ 
ſche Met von lauter Holtz aufgebauet / 
auch mit hoͤltzern Bolwercken befeſti⸗ 
get. Denn —— ſſe gleich 
Steine und Kalch iberfluͤſſig haben / 
fo wohnen ſie doch lieber in hoͤltzern 
Haͤuſern / weil ſie es der odio 


326. Perter Alexiewicx 
por geraglicher Baltea, Sie liegt 300. 
Teutſche Meilen von der Stadt: Pos 
feau 3 Es werden in dieſer Revier ‘die 
ſchoͤnſten Bobelu gefangen. Die Stadt 


an ·ſich ſelbſt lieget auf einem Berge / 


Stroͤhme 
darxinnen. 


unten aber an dem Fuß deſſelben wird 
ein groſſer Bezirck von denen Maho⸗ 
metaniſchen Tartarn bewohnet / welche 
‘auf dem vorbey ſtreichenden Fluß Rit⸗ 
tiſch groſſen Handel treiben. In der 
Stadt liegt allemahl · cine ſtarcke Be⸗ 
ſatzung È E ISP vi. s | | 
Kein eintziger Strohm entfpringi 
in Siberien aus dem Gebuͤrge / feno 
dern ſie flieſſen alle aus ftehenden 


Seen imd Moraͤſten. Der Ohy ent⸗ 


ſpringt aus einer See in der Kalmucki⸗ 


ſchen Tartarey / wereiniget ſich mijt dem 


Tabol/ welcher ſich daun in das Frez 


dum Vaigats ergeuſt. Was dẽeeſes 
Fretum Vaigace anlanget / fo. iſt e& 
nicht das Eiß⸗Meer / wie etlichewollen / 


ſondern es iſt nun xin Sinus des Maris 


Flypeshorgi. Wie dann die Sams⸗ 


jeden / ſo an diefen Sinu graͤntzen / es 


noch ihrer Sprache cine Pfuͤtze/ ſo aus 
denr CEiß⸗Meer branca a 


— erzeh⸗ 
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erzehlen fie auch / daß es zu gewiſſen 
Zeiten gang ſchiffbar ſeyn fol Die 
uͤbrigen Fluͤſſe in Siewerien find Ska- 
jabowei, Fetſchon, Rofochin, Ne- 
get, Jumei, Tura, Sojeba, Tabda: 
Der Fluß Irtis oder Irtiſch iſt einer mit 
pon den vornehmſten / er entſpringt in der 
Calmucker⸗Land / flieſt von Suͤden hin⸗ 
ab nad Nord⸗Oſt / und faͤllet durch 2. 
cen Nabako und Saifan genannt, 
Die Suͤd⸗ Oſt⸗Seite iſt uͤberall bere 
gicht / aber die Nord⸗ Weſt⸗Seite iſt 
iſt gut Weyde⸗Land. Es iſt derſelbe 
ſo Fiſchreich / daß man einen Stoͤrr 
von 40. dif 50. Pfund vor 5. oder 6. 
. Cops oder 10. Creutzer kauffen Fan, 
Die meiſten Staͤdte in Siwerien liegen 
an denen Fluͤſſen / als an dem Oby / To⸗ 
bolsko, Makrobskoi, Kunskoi, Bund- 
ſobbi. An den Strohm 8Skajabowei. 
Kanizko, Somskoi, Sakoffskoi 
Kemskoi, Ili. Bey dem letzten Staͤdt⸗ 
lein iſt eine groſſe gebuͤrgige Wuͤſtnuͤß / / 
ſo Vymmoi Bojas, das iſt / de Win⸗ 
terGuͤrtel genennet wird / weil es 
gleichſam eine Kette von Bergen in 
ſich enthaͤlt / worauf ein immerwaͤhren⸗ 
n. 2424 der 


328 PetetZAleriewics 
Der Schnee liegt. An diefen Gebuͤr⸗ 
ge Tieget cine groſſe ſchwartze See / wel⸗ 
the die Samojeden / Taſi, das iſt / die + 
* —— — 
nichts als groſſe ſchwartze Fiſche / fo 
kein Menſch des Geſtancks wegen eſſen 
kan / gefangen werden. An dem Fluſ⸗ 
ſe Kraboja liegen folgende Staͤdtlein / 
Oſelinskoi, Simoſtſchick, Oslimet- 
koi, Konoia, Gniſeſtlo, Kinatſchnja, 
Thfchuogamskoi. An der Alena 
Die zwey Staͤdtlein Kaile und Lapkloi. 
Was nun niebt in Staͤdten wobuet 
fondern an Sliffen und in den W 
Dern/ find armfelige Jaͤger und Fifcher/ 
Die bre Wohnungen wegen derer Bdre . 
verpalliſadiren / und ſich von Fiſch und 
Wildpraͤth ernehren / das Rauchwerck 
ausgerben / und nach Archangel auf die 
Conde Meſſe fuͤhren. Weilen Siewerien cis 
Ut. nes mit von denen aͤuſerſten Nord⸗Laͤn⸗ 
dern iſt / ſo iſt daſelbſt cine ſehr raube 
Lufft / und trifft man gar nichts von 
Baum und Garten⸗ Fruͤchten daſelbſt 
an / die Feld⸗Fruͤchte gehen jedoch noch 
zimlich auf / und kauffet man in Tobols⸗ 
lo 100. Pfund Korn vor 16. Cops 
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Es giebt ſo viel Honig darinnen / daß 
wohl kein Land in der Welt ffnd 
wird / wo ſo viel von denen Bienen in 
den groſſen wilden Waͤldern ohne ein⸗ 
tzige Pflegung gezeuget wird / indem 
gantze Baͤume davon voll gefunden 
werden. Es iſt dieſes was recht wun- 
derbares / wie ſolches in einem ſo kalten 
Lande moͤglich ſeyn kan. Alleine es 
iſt zu wiſſen / daß es im Solſtitio æſtivo 
in allen Nord⸗ Lander ſehr heiß iſt / 
auch ſothane hefftige Hitze gantzer 8. 
Wochen continuiret / da alsdann die 
kraͤfftigſten Blumen und Kraͤuter / und 
die Linden / derer das Land voll iſt / zu 
bluͤhen anfangen / und alſo die Bienen 
Nahrung genug haben / einzutragen. 
Dahero wann dasSolſtitium æſtivum 
iſt / ſo erfreut ſich Mente und Vieh⸗ 
» fintemabi alsdenn ihre Saat und Ernd⸗ 
te Zeit iſt / worinnen fie mit Deu cite 
ammlen / ſaͤen und erndten / ſehr la 
fig ſeyn muͤſſen. Es gehet auch diefe 
Veit uͤber die Gonne dafelbft nicht uno. 
ter/fondern ift/fo lange ſie keine Strah⸗ 
len wirfft / als eine rundte Kugel anzu⸗ 
ſechen / daß man darbey ſchreiben / leſen 
X 5uwund 


Zotelfang. 
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und dergleichen verrichten fan. We 
aber diefe Zeit vorbey / fo nehmen 
Lage mit Gewalt ab / und iſt bey ib: 
im Winter kaum 3. Stunden Te 
Zur Somers⸗Zeit / es mag fo heiß fe 
als es will / ſo donnert es nicht / ſonder 
wenn es im Winter am kaͤlteſten iſt 
donnert es und blitzts am allermeiſt 
Die Einwohner ſind faſt lauter Ruff 
wenig Armenier und Tartarn. Ih 
Handel fuͤhren fie mit Zobeln und al 
hand Beltzwerck / Juchten / Pot⸗Aſ 
Marien⸗Glaß / Biebergeyl / Hon 
Wachs / getreigten Fiſchen ꝛc. weld 
alles nach Archangel verfuͤhret wi 
Diejenigen fo aus Ungnaden nach ( 
werien geſchicket werden / muͤſſen Zo 
faͤllen / und deren taͤglich eine gew 
Anzahl einliefern / oder ſie befomn 
die Knut. Wer nun ein guter Sch 
tze iſt / der koͤmt endlich wohl zu re 
te/denn alles was er uͤber ſeine auff 
legte Zahl faͤllet / mag er frey verka 
fen / da dann mancher ſich von i 
Strafe loßkauffen / und im Lande ſet 
kan. Die Zobel aber werden we 
mit einem Rohr noch mit einem Pie 
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Pfeil gefchoffen / denn ſonſten wurde | 
Bag foftbare Fell zu fchanden / ſondern 
Der Poltzen pat an dem Ende eine eiſer⸗ 
ne dicke Kolbe / damit ſchieſſen ſie den 
Zobel vomBaum herab / Daf ertaua | 
melt / lauffen als dann binzu / und ſchla⸗ 
gen ibn-voflendé todt. | Die Delin- 
quenten werden nicht gleich cractiret / 
ſondern etliche werden leidlich / etliche 
ſehr ſcharff / nachdem das Verbrechen 
ſt / gehalten. Etliche ſind nur auf cine 
—— hingegen Lebens⸗ 


lang dahin verbannet. *Sonften giebt ——n— 

es auch viel andere Thiere in Siwe⸗ eiſeveic. 

rien / deren Felle theuer verk auffet wer· 

den / als Hermelin / Ilthis / Marther / 

ſchwartz und weiſſe Baͤhren / wilde Ka⸗ 

tzen / ſchoͤne SU / allerhand Fiichfe/ 

davon abſonderlich die ſchwartzen 

Creutz⸗Fuͤchſe am ſeltzamſten ſeyn / wie 

dann 100. und wohl mehr Reichstha⸗ 

ler vor ein Stuͤck bezahlet werden. In⸗ 

gleichen wird das koͤſtliche graue Peltz⸗ 

werck / »welches des Sommers und 
Winters einerley Farbe behaͤlt / auch 

hochgehalten. Es wird daſſelbe int 0 

em Gehoͤlze Pronti gerani 

0 RR I Ma Be 


N 


halo 


| 3 35 Deter Aferietdici 





ben der Stadt Tumeen, und an deri 
Ufern des Bachs Kafunka , welcher 


* bey dem Fledfen Samoroskoijam por: 


bey / und in den Oby flieft / gefangen/ 


und ift bep boher Straffe verbotten/ 


daffelbe denen Rauffleuten zu verhan⸗ 


deln / ſondern es muf an die Eraarifthe 


Wie Sito 


rien an 


Moſcau 
gekommen. 


Cammer gelieffert werden. Sonſten 
ind die Dauriſchen Zobel die aller⸗ 
chwaͤrtzeſten und beſten / und bey der 

Stadt Narun werden die ſchoͤnſten 

und groͤſten Hermeline gefangen. 

Das Koͤnigreich Siberien iſt durch 
folgende Degebenbeit unter des Eraaré 

Bothmaͤſſigkeit gefommen : Cin 

Rauber / Nabmeng Jeremak Timo- 

feiewicz Batte unter der Regierung deb 


Cʒaars Ivan Wafilowicz in Denet 
Giaarifchen Landen und deren umlie⸗ 


genden Gegend geraubet / und denen 


Unterthanen de Czaars groſſen Scha⸗ 


Den zugefuͤget; Als man ihm aber mit 


einer groſſen Armee nachſetzte / fiche 
tete er Ha mit feinen Bey Nd haben⸗ 
den Raubern den Fluß Kama auf. 


waͤrts / und von dannen nad dem Fluß 


Juzawaga'a, welcher in, dea Kama- 
Strobm hinein faͤlit / woran der Gand 
I va 


— — — — 
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und Feld: reiche Stroginoff ſeine Laͤn⸗ 
dereyen / und andere Guͤter hatte / und 


a 


Das grifte Theil des Ufers / biß auf 


ebentzig Teutſche Weilen lang dieſes 
ponti —5— Bey dieſem Bra 
Groß⸗Vatter fucbte er Schutz und 
Borbitte / daf ibm der Czaar verge⸗ 


ben moͤchte / mit dem Evbieten / gantz 


Siberien unter die Gewalt des Czaars 
zur Gutthuung feiner veruͤbten Rau⸗ 
berey zu bringen. Der mort Stro- 
ginoff that auch ſein Moͤglichſtes bey 


ihn / und balff ibm mit Schiffen / Ge⸗ 


wehr und nothwendigen Arbeits⸗Leu⸗ 
ten; darauf piene er mit ſeihem Raub⸗ 
Geſindel in 18 Schiffen den Fluß 

Serebrenkoy hinauf / welcher aus 
Nord ⸗Oſten von denen Werhaturi⸗ 


ſchen Gebuͤrge herab flieſſet und in 


die Juzawaga faͤllet / ſchleppte von dar 
fino Fahrzeuge uͤber Land biß an den 
Inf Tagin » ſchiſſte dieſen Fluß hin⸗ 


ab / biß in: die Tura, nahm die dare 
angelegene Veftung Tumeen cin/ und 


machte- alles darinnen nieder. Deto 
nad) begab er ſich ferner den Fluß To- 


bolbinauf/ biß an Tobolsk; allwo zur 
e felben 


334: Peter Alexie wicz di 
felben Zeit cin Tartariſcher PYitg/ von 
vhngefehr zwoͤlff Jahren / A canaKutz 
Fumowicz genannt / refidirtà; erober⸗ 
e die Stadt ohne so Verluſt / 

ſchickte den gefangenen Printzen nach 
Moſeau / und legte cine ſtarcke Beſa⸗ 
tzung in den Ort. Nach dieſer gluͤck⸗ 
lichen Expedition gieng er ferner den 
Fluß Jetiſch hinunterwaͤrts / nicht weit 
aber von Tobolsk uͤberfiel ihn eine 
Parthey Tartarn in der Nacht / und 
hieben viele von ſeinem Bold darnie⸗ 
der / er ſelbſt wollte ſich von ſeinem 
Schiff auf ein anderes alviren / ſprang 
aber gu fee / und ſanck wegen der 
ſchwehren an ſich babenden Ruͤſtung 
alſobald zu Grunde / man hat auch 
ſeinen Leib / weil der Strohm ſehr ſtard 
war / niemals wieder gefunden. Un⸗ 
terdeſſen aber batte der erwaͤhnte Stro 
ginoff alle gemachte Conquoten nad 
Moſcau berichtet / und Pardon vat 
den Jeremak ausgewuͤrcket / dahero 
man alſobald einige taufend Mann 
commandirte / die von den deremak 
exoberte Oerter zu beſetzen und zu ver⸗ 
ſtaͤrcken / und auf ſolche Weiſe bat der 
po | Ezaat 
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Czʒaar von ſelbiger Zeit an in Siberien 
zu herrſchen angefangen. Vor allen 
iſt zu wiſſen / daß in dem Lande jenſeit 
Siberien vier fonderbare Fluͤſſe vor 
allen andern befindlich / als der Obi, 
Geneffai , Lena , Yamour, welche 
ſich in das Eiß⸗Meer — ſie find 
merckwuͤrdig wegen ibrer ſtarcken und 
haͤuffigen Waſſer / und wegen ihres 
weiten Lauffs / darum ſie es allen an⸗ 
dern zuvor thun. Bon jeden derſel⸗ 
ben was heſonderes zu melden / ſo iſt 


Der Obi an (einem Ausfluß uͤber⸗ Obi. 
aus gefaͤhrlich / wegen des bauffigen 
Eiſes / wormit deſſen Mund faft das 
gantze Jahr hindurch verſtopfft iſt ,/ 
und erinnert man ſich in Moſcau noch 
gar sol / 1008 fuͤr ein Ungluͤck die Hol⸗ 

aͤnder betroffen / als ſie ſich zuweit in 
das Eiß⸗ Meer gewagt / und deßwegen 
etliche Schiffe bey Nova Zembla ein⸗ 
buͤſſen muͤſſen. 

Der Fluß Genelfai bat gleiche Lin: Gene 
bequembichieit mit dem vorigen / und 
Uber. diefe8 noch) neun WBaffer: Falle, 

fo di Moſcowiter Porohi oder Poro- 
si | ge 


Lena. 


336 Peter Alexiewicz 

ges nennen / welche nur etliche Meilen 
voneinander. | 

— Dev Lena ift in ſeinem Lauff faſt 


dem obigen gleich und ob man wol 


an deſſen Mundung nicht ſo viel Eiß 
antrifft / als wie bey denen vorigen / ſo 


machen doch die haͤuffigen Sand⸗ 


Vamour. 


Bande und Klippen dieſelbe gefaͤhrlich / 
daß ſich kein mittelmaͤſſiges dar⸗ 
auf getrauet; Jedoch wagt man mit ei⸗ 
nigen flachen Bothen / gewiſſe Kno⸗ 
chen weiſſer und ſchwartzer Fiſche / ſo 
auf denen Felſen befindlich / und zu 
mancherley Verarbeitung dienlich / gus 
ſammen gu leſen. 
Der Fluß Famour weil er der al⸗ 
ler⸗Oſtlichſte unter allen / und ſich in 
das Japoniſche Meer ergeufit / Bat 
war keine von denen angefuͤhrten Une 
equemlichkeiten; Jedoch wachſen bep 
deſſen Ausfluß cine ſo ungeheure Men⸗ 
ge dicke Meer⸗Binſen / welche ein 


Mann kaum umklafftern / ja daß kein 


Schiff darein einlauffen kan: Dieſer 


Fiuß machet ohnwein der Chinefſchen 


fteBadian waͤchſt / und reichlich gio 


Graͤntze cine Inſul / woſelbſt der ſchon⸗ 
ige 


® 
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bige Perlen⸗ Fiſcherey von denen Moſ⸗ 
cowitern angeleget iſt. o. 
« 34.) Das Land derer Oſtiakken 
an den Obi⸗ Strohm. 
Marum, cin Staͤdtgen / mit einem Narum. 
Schloß / worinne eine ſtarcke Beſa⸗ 
tzung von Coſacken. 
Die Oſtiakken find alle Heyden / Oſtiakken. 
welche einen Goͤtzen / ſo ſie dactan nuu. 
nen / anbeten. CS iſt ein armes Volc / 
welches in geringen und ſchlechten Huͤt⸗ 
ten wohnet / und ſich von dem Beralio 
chen Fiſch⸗Fang nehret; Man kan 
von ihnen gar gerne zwantzig groſſe 
Stoͤre vor cin Stud Taback vor 2, 
Kreutzer befommen. Uber fie find fo 
i fl / daß fie insgemein nicht mel 
angen/ alé nur allein fo. viel / wormit 
fie jaͤhrlich mit genauer Noth ſich uͤber⸗ 
wintern koͤnnen; Sie baben einige klei⸗ 
ne Fuͤrſten unter ibnen / Deren einer 
viber etliche hundert Huͤtten zu gebie⸗ 
ten hat / und die Contributiones ein⸗ 
fordert / ſo an den Czaariſchen Woy⸗ 
woden muͤſſen bezahlet werden. Der 
Fluß Obi / welcher von ihnen bewoh⸗ 
net wird / iſt von der See an / biß n 
n. _ P PAS 


Deiee Bu⸗ 


ra/ t᷑i, 


——@nùò ——, Snai: QUEENS 


r 
A Kaͤlte waͤchſet daſelbſt kein 
Obſt / noch einige andere Baum⸗ 


Fruͤchte / doch findet man ſchwartze / 


rothe Johannes⸗ und Erd⸗Beere. 
36.) Die Niſcovier Tunguſi, att 


dem Fluß Tugunsky ſind Heyden und 

Zaubere. 

37.) Die Buratti auch Heyden / be⸗ 
- woh⸗ 
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wohnen die Segend / welche der Fluß 
Angara beſtroͤhmet 7 big an-die i 
kalifbe Sa / De Le W 
Burat2, eine Cʒaari eſtung / 
Bulaganski ingleichenn. I 
Die Buracci wiſſen von keinem Acker. 
Bau / ſondern lieben die Jagd / ſind 
reich am Rind⸗Vieh / und verkauffen 
zu der Reiſe nach China denen durch⸗ 
reiſenden Kauffleuten Camele und 


i TR 
Man findet in dieſer Landſchaff 
auch das gite È Thier. 


Fexkutskoi, cine Stadt am Fluß Jekutckoi. 
Angara, der etwa 8. Meilen davon 
Mittagwaͤrts ſeinen Urſprung aus der 
Baikaliſchen See hat; Sie if erſt 

vor wenig Jahren neu erbauet / und 

mit ſehr ſtarcken Thuͤrmen darauf 
man Geſchuͤtz pflantzen kan / verwah⸗ 
ret worden. Die Vorſtadt iſt ſerhx 
weitlaͤufftig. Rings um dieſe Stadt 

biß an Wergolensko waͤchſet das Korn 

in groſſen Uberfluß / dahero ſich ſehr viel 
Ruſſen in dieſer fruchtbaren Gegend 
niedergelaſſen / einige hundert Dorff⸗ 
ſchafften beſitzen / und des Acker · Baues 
5* __ Da w 
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mit groſſem Fleiß abwarten. Saltz / 
Fei / Fifche find auch allhier guten 
Kauffs. Gegen der Stadt uͤber / nad 

Morgen zu / iſt eine brennende Hoͤh⸗ 
le / welche vor etlichen Jahren gewal⸗ 
tig ſtarck gebrandt hat / aber nun ver⸗ 
loſchen zu ſeyn ſcheinet / indem wenig 


oder gar kein Rauch mehr daraus ſtei⸗ 


get. Wenn man aber einen langen 


Stock in den groſſen Spalt / wo vor⸗ 


dem die Flamme herausgeſchlagen / hin⸗ 
ein ſtecket / ſo empfindet man dennoch 
an denſelben noch eine groſſe Hitze. Es 


lieget auch gegen der Stadt uͤber / cin 


Das Meer 


X 


von Ferne eben als in 


ehr ſchoͤn Kloſter / allwo der Fluß 
— wovon die Stadt den Nahmen 
hat / in die Angara faͤllt. Zur Herbſt⸗ 
Zeit fuͤhlet man dieſer Orten viele Erd⸗ 
beben / die aber wenig Schaden thun. 
Das obgedachte Meer Baikol iſt obne 
gefehr ſechs Teutſche Meilen breit / 
und viertzig lanag. Das Waſſer dar 
innen iſt recht ſuͤß vom Defbmad/aber 
em groſſen 

Occan Meers grin und helle. Man 


fiebet in demfelben ſchwaͤrtzlichte See⸗ 


- unde in groſſer Menge. Es ift auch 


gar 


| Moſcowitiſchen Czaars Leben. 341 | 


gar Fiſchreich / und werden darinneno 
Stoͤre und ſehr groſſe Hechte gefan- 

gen / die biß zweyhundert Pfund wie⸗ 

gen. Der einige Ausfluß aus dieſer 
See iſt der Fluß Angara, der gegen 
Nord Nords Weſten ſeinen Fall bat. 
Unter denen Fluͤſſen aber / fo ſich in 
dieſe See ergieſſen / it der FIUG Si- 
linga der vornebmite / der vom Mit⸗ 
tag aus dem Lande der Mongalen feis 
men Urſprung bat / die anderen find 
vielerley aus den Felſen und Stein 
Klippen fallende  unbefandte Baͤche. 
Sin diefer See Tiegen auch etlibe no 
ſuln. Das Ufer und umliegende Land © 
wird von denen Buratten, Mongalen 
und Onkoſen bewohnt: 

Kabania, ein feſtes Schloß / mit ei⸗ Labania. 
ner gua Befagung. o SEI 

Ilinskoi oder Bolfoi Faimka, cin Ilinekel. 
voffer Fleden / deſſen Einwohner mes 
ſtens Ruſſen / die des Winters aufdie 
Zobel⸗Jagd ausgehen; Am Acker⸗ 

Bau aber koͤnnen ſie nichts mehr eruͤb⸗ 
rigen / als was ſie zu ihrem noihduͤrff⸗ 
tigen Unterhalt brauchen / indem das 
Land durchgehends allhier mit groſſen 

_ Pz. Und 
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und unfrudbtbaren Huͤgeln angefuͤllet 
Cangende 
fol. worinnen cime gute Beſatzung von Cos 


— e —————⏑—— 


‘Tanzenskoi , cin feſtes Schloß / 
ſacken lieget / das Land fuͤr den Einfall 


der daran graͤntzenden Mongalen ju be⸗ 


Udinekoi. 


Udinskoi, cine Stadt / mit einem 


feſten Berg Schloß / am da⸗Strohm 
welcher ohngefehr eine Viertel Meil⸗ 
Weges unter der Stadt gegen Abend 


in den Fluß dilinga faͤllt; Die Be⸗ 
ſatzung von Doniſchen Coſacken iſt der 


angraͤntzenden Mongalen halber ſehr 


ſtarck. Das umliegende bergichte 
Land iſt gum Acker⸗Bau umuͤchtig / 
reich aber an Garten⸗Gewaͤchſen / 


Rohl / Ruͤben / und anderen Wurtzeln; 


Baͤume ſind hier im geringſten nicht 
anzutreffen. 

38.) Dauria oder Daour, das 
aͤuſſerſte Land an Chinnn. 

Merziuskai, die Haupt⸗Stadt / 
Îîegt an den Fluß Nerza, welcher aus 
Nord: Oſten gegen Mittag fnieſſet / 
und eine Viertel⸗Stunde von der 
Stadt in den Flug Schilka faͤllt 8 Di 
ou 0 tadt 
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kommt / wider die ſtreiffenden Tartarn 
aufzuſitzen. Die Olenni Tunguzi 
aber / muͤſſen bey vorfallender Gele⸗ 
genheit zu Fuß dienen. Dieſe Heyden / 
ſo viel ihrer nahe an der Stadt woh⸗ 
nen/ ernehren ſich mit der Vieh⸗Zucht / 
die aber / ſo amluß Schilka und Amur 
wohnen / Leben von der Zobel⸗Jagd / 
welche Thiere daſelbſt Berum ſehr 
ſchwartz und ſchoͤn fallen. 

Agunttoi. Argunskoi, die letzte Feſtung und 
aufteſt Graͤntze von dem gegen Auf⸗ 
gang gelegenen Landen des Czaars. 
Sie liegt an dem Fluß Argum, wel⸗ 
cher aus Sud⸗Weſten nach Nord: 
Oſten flieſt in den Amur- Strohm 
faͤllt / und das Czaariſche Reich / und 
China voneinander ſcheidet / ſo / daß 
auf der andern oder Oſt⸗Seiten des 
Fluſſes die POR Tartariſche unbes 
wohnte Wuͤſte ibren Anfang nimmet, 

Sameje⸗ 30.) Dic Herrſchafft Samojede 

xliegt zu duffer(t oben am Eiß⸗Meer / 
an dem Freto Weigatz, und wird von 

wilden Voͤlckern bewohnet / die dem 
piane cine jaͤhrliche Contribution ge 
en. 


40.)Das 
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) Das Ruſſiſthe Lappland Stufa 

40. | : 
liegt uͤber dem meiffen Meere / und keppland. 
wird in drey unbekandten Landſchaff⸗ 
ten eingetheilt.. 
1.) Mureinanskoy Leporie, darin⸗ 
nen iſt Kole, ein Ort am Fluß Ko- 
da, wo die Engelsund Hollaͤnzer 
cinig Haprdlung treiben / ingleichen 

nOKa 


s 


2,) Terskoy Leporie, darinnen ift 
Marfiga Der befte Det 
3.) Bella Moreskoy Leporie, dar⸗ 
innen find Kemeni, Kiclit, Kierer- 
ti und Omby fieine Oerter. 


Die Calmuken haben das gantze 
weite Land zwiſchen Mongue und der 
Wolga / biß nach Aſtrakan ein / und 
ſind in unzehliche Horden abgetheilet / 
deren jede ihren eigenen Chan hat. Der 
Vornehmſte unter allen wird Otſchi· 
©ourti- Chan genannt/ welcher ſich ſehr 
praͤchtig haͤlt; Die Calmufen baben 
keine Staͤdte noch beftandige Woh⸗ 
Det /fondern wohnen in Felten von 

iltz. 


Nus dieſem kurtzen Begriff derer ero 
V5 ah 


si des Ru 
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zehlten ng rovingien und Laͤnde 
ſchen Sei ift fattfam deſſen 
ungemeine Groͤſſe abzunehmen / welches 
einen groſſen Theil von Europa und 
Aſia ausmachet / und ſich von dem Dni⸗ 
per biß an die Chineſiſche Wunder⸗ 
Mauer erſtrecket. 


Land, Chars. Die gantze Lage deſſelben bat Nico- 
sevonMos laus Vifcher gu Amſterdam ver: 
(cat gangene8 Jahr in drey  vollfomme 


“ne Land:Charten gebracht / welche an 
Accurateſſe es allen andern/fo jemals 
vom Ruſſiſchen Reich heraus gekom⸗ 

men / zuvor thun / indem alle Laͤnder und 
Koͤnigreiche / alle Bilder / Staͤdte / 
Doͤrffer / Fluͤſſe und Seen / nach ihren 
Graͤntzen auf das ſchoͤnſte darinnen an⸗ 
zutreffen. Ingleichen ſind auch die 
neu verfertigten Canaͤle / davon oben 
Erwehnung geſchehen / angemercket 
worden. In Summa, man fan mehr 
aus dieſen dreyen Land⸗Charten lernen / 
als aus allen Geographiſchen Nach⸗ 
richten / ſo man bißhero von Moſcau 
gehabt: VEbrandt Ides / Moſcowiti⸗ 

ſcher Abgeſandte in China / hat auch 
gu ſeiner dreyjaͤhrigen Reiſe von 

| Woſcau 
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Moſcau ab zu Lande durch Groß Viti- 


ga; Siriania, Permia, Siberien/ Dour 
und die groffeTartaren cineLand:Chars ' 
— te verfertiget / welche durd) Johann 
Baprifta Homan in Nuͤrnberg ift ge: 
ſtochen worden / ſo auch accurat iſt. 
Ubrigens mas die Landes: Art/dag 
Clima und den Boden von dem Ruſſi⸗ 
ſchen Reich betrifft / ſo iſt leichte zu ur⸗ 
cheilen / daß ben fo vielerley Laͤndern 
derſelbe nicht einerley ſeyn kan / wie man 
auch von manchen inſonderheit ange⸗ 
o ME oa n fd) ftt i tr Dee 
In Moſcau an elbſt iſt derſe 
be gering und ſandicht / jedoch inmana (Pet 
chen Provintzien mehr / in denen andern Landes. 
weniger Sand anzutreffen; Der 
Strich Landes gegen Mitternacht in 
Siberien / und bey den Samojeden / 
der iſt ſehr unfruchtbar und waldicht / 
und von einer unbeſchreiblichen Kaͤlte. 
An den Ufern der Wolga iſt die frucht⸗ 
bareſte Gegend / und je mehr ſich das 
Land gegen Mittag erſtreckt / je anmu⸗ 
thiger und ergiebiger iſt es. Inglei⸗ 
chen trifft man auch ſchoͤne geſegnete 
Fluren Ackers an; zwiſchen Reſan — J 
ſzeu⸗ 
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Neugardt / zwiſchen Smolengfo und 
Mofcau. Jedoch ift allemabi allhier 
der Winter ſehr harte / und dauret ge: 
meiniglich funff gantzer Monath vom 
November biß gum Ausgang des As 


prilis. Die Kaͤlte ſoll als denn fo grim⸗ 


mig ſeyn / daß ein glaubwuͤrdiger 
Freund erzehlet / daß die in die kalte Lufft 
hoch in die Hoͤhe geſpritzten Trop 


Waſſers gefroren wieder herunter fal⸗ 


len ſollen. Hingegen geſchicht bey an⸗ 
nahenden a fo eine geſchwin⸗ 
De Verdnderung / daß Schnee und 
Gif augenblicklich zerflieffen und verge⸗ 


hen / und die Waͤlder alfobald ausſchla⸗ 


gen / die Saaten gruͤnen / und die Blu⸗ 
men hervor kommen. Denn weil der 


ſehr hoch liegende Schnee das Land 


fuͤr der ſcharffen Kaͤlte decket / und be⸗ 


Vi&ualien 
— findtvogli 
feilo 


wahret / ſo fan alles wohl fiumen/und 
wenn alſo das Schnee⸗Waſſer die 
Aecker hernachmahls anfeuchtet / und 
Die heiſſen Sonnen⸗Strahlen drauf 


fallen /f0 ſchieſt Graf und Laub alſo⸗ 


bald hervor. 


“Die ViGualien find in Moſcau 
wohlfeil. Ginen Ochſen kaufft man 
— vor 


—X 


i 
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vor 4. biß 5. Thaler / ein Kalb vor zehn 
oder 12, Copecken / ein Rebhuhn / eine 
Ente vor 2. oder 3. C. / ein Lamb vor 5. 
Copecken / ein Huhn vori. Cop. cine 
Gans 4. Cop. 6. Big 7. Calecutiſche 
Huͤhner vor a. Reichsthaler / cin paar 
Dovera vor 1. Cop, einen Vus 
erbabn 3. Cop. daß man alfo / wo man 
anderswo einen Ducatenvor Koſt ge⸗ 

ben muß / man in Moſcau vor einen hal⸗ 

ben Thaler ſehr wohl leben kan. Die Ha⸗ 

ſen halten die Ruſſen fuͤr unreine Thie⸗ 

re / und eſſen ſie alſo nicht; dahero ſie 
dieſelben denen Teutſchen vor 3. oder 

4. Copeden uͤberlaſſen. Salat/ Kohl / 
Ruben / und andere Kuͤchen⸗Kraͤuter 

haben die Teutſchen zu erſt gebauet, 

Von Aſtracan bekoͤmbt man ſchoͤne 
Melonen, von Kiov Weintrauben und 
Nuͤſſe / die — Aepffel aber in der 
Stadt Moſecau / — genennet 
werden. Um Aſtracan wachſen auch 
uͤberaus koͤſtliche und groſſe Weintrau⸗ 

ben / woraus ein vortrefflicher Wein 
gekeltert wrd. a 
— DieCinfiinffte des Czaars aus einem Die Cin, 
fo weitlaͤufftigen Reiche erſtrecken ſich tlaffee de⸗ 
È 9 —B 
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quf. cite confiderable Summe / und 
man fan aus dem groffen Staat und 
Macht der Czaariſchen Majeſtaͤt 
ſchlieſſen / daß die Geld⸗Mittel / wel⸗ 
che denſelben unterhalten / nicht ge⸗ 
ringe ſeyn muͤſſen. Die Quellen aber / 
woraus de in die Sag Kammer 
‘flieffen /find folgende, Auſſer der allo 
gemeinen ordentlichen Schatzung / und 


jaͤhrlichen Steuer / welche alle Pro⸗ 


vintzien nach Proportion enirich⸗ 
ten muͤſſen / tragen erſtlich die Zoͤlle / 
welche durch gantz Moſcau ſehr haͤuf⸗ 
fig / und abſonderlich zu Archangei und 
A ſtrachan / als den beyden groͤſten Sans 
dels⸗Plaͤtzen des Reichs auffgerichtet 
ſind / dem Czaar zehn Millionen Reichs⸗ 
thaler ein / welches Geld zu empfangen / 
und zu verrechnen eine eigene Pricas 
oder Cammer auffgerichtet iſt. Jedoch 
fin biérunter auch begriffen alle Auff⸗ 
— Tagen und Accifen, fo auf Saltz / Le 
Der / Haͤute / Honig / Wachs und an 
dere Wahden geſetzet ſind. Bum ans 
dern / weil in gantz Moſcau alle 
Schenck⸗Haͤuſer oder Cabaken dem 


Waar zugehoren / und dahero entivebe 
Ti n 
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18 der Cammer mit. Bier/ Brandtes 
in / Meth und andern Getraͤncke vere 
pen / oder um ein groſſes Stud 
cid verpachtet werden / fo brin⸗ 
t dieſes jaͤhrlich dem Czaar bey den 
groſſen Abgang / uͤber zweymal hun⸗ 
rt tauſend Thaler ein. Es iſt dico 
3 cin {o hohes Regale, daß mer ſich 
(fen anmaſſet / von Hohen oder Nie⸗ 
igen / das erſtemal eine harte Geld⸗ 
iuffe mit Verluſt alles Getraͤncks zah⸗ 
1 muf/unòd wenn er ſichs von neuen 
terfaͤnget / ohne eintzige Gnade nach 
ipfangener Knutpeitſche nach Sibo- 
n quf die Zobel⸗Jagd geſchickt wird. 
ie in Moſcau ſeßhaffte Teutſchen 
ben alleine die Freyheit Bier zu brau⸗ 
/und unter ſich zu verſchencken / wo⸗ 
me ſie aber nur ein Maaß cinem Rufo 
rwerzapffen folten/ (0 find fie gleicher 
itrafe mit obigen unterworffen. 
ritteng gibt ein VER Kauff⸗ 
ann dem Czaar des Jahrs fuͤr das 
echt eintzig und allein Caviar auszu⸗ 
hren / (welches ein geſaltzener / ge⸗ 
rter und in Faͤſſern eingeſchlagener 
ogen von Salmen iſt / ſo in unge⸗ 
WUSUWIGK 








352Peter Alexiewicz | 
meiner Menge in der Wolga gefane | 
gen. werden ) achzig sug Reichs⸗ 

jhyhaler / welcher fo dann haͤuffig nach 
ZItealien verthan wird. Vierdtens hat 
der Czaar das Monopolium von der | 
Rhabarber / als der Moſcowiter koſt⸗ 





barſte Wahre / auch einem Teutſchen 


Kauffmann / fuͤr ein groſſes Stuͤck 
Geld uͤberlaſſen. Fuͤnfftens geſchicht 
ein gleiches mit dem Taback / ſintemahl 
dem Czaar / als er in Engelland war / 
fuͤr ein dergleichen Monopolium hier⸗ 
inne zwoͤlff tauſend Pfund Sterling / 
und in Holland wiederum acht taufend 
bezahlet wurden, Die Geiſtlichkeit in 
Der Griechiſchen Kirche ift auf den Ge⸗ 
brauch des Tabacks nicht wohl gu ſpre⸗ 
chen / und zehlet denſelben mit unter 
die groͤſten Laſter / wig denn auch der 

atriarch den jenigen Ruſſiſchen 
Kauffmann / dem der Czaar ben Ta⸗ 

badés Handel vor feiner Ubreife jaͤhr⸗ 
Lich fur zwoͤlff taufend Rublen / vers 


gornet / mit Weib / Kindern / und En | 1 


ckeln oͤffentlich excommunicire, 
ihn und ſeine Nachkommenſchafft ver⸗ 
fluchet. Sechſtens geneuſt Der Cna 
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auch einen groſſen Gewinn aus dem 
ſeelbſt fuͤhrenden Handel mit Zobeln 


und anderen Peltzwerck / und weil er 
auch uͤber dieſes ſelbſten viele groſſe 
und herrliche Land⸗ und Cammer: Guͤ⸗ 


ter hat / von denen viele Victualien / udd 


andere verkauffliche Nutzungen einkom⸗ 
men / ſo wird es alles zu Gelde ge⸗ 
macht / und dieſes um fo viel deſto eher / 


weil niemand von andern Leuten was 


verkauffen darff / es haͤtten denn die 
Czʒaariſchen Factores ſchon das ihrige 


verthan. Siebendens traͤget das Ka- 


barbarum dem Czaar des Jahrs 
8oooo. Thlr. cin / deſſen Sammlung 
und Handlung an einen Kauffmann 


| DEI IO, 


i, 
o 
- 


mer cine vollkom̃ene gute geconomie | 


le diefe Einkuͤnffte werden ſehr 
wohl adminiſtriret / und zum gemeinen 
Beſten des Landes angewendet. Von 
unnuͤtzen und uͤbrigen Depenfen iſt 


nichts zu hoͤren / der geſammlete Schatz si 


wird hicht liederlich verſchwendet. Von 
uͤberfluͤſigen Chargen fo groſſe Beſol⸗ 
dungen wegnehmen / iſt auch nichts zu 
hoͤren / dahero in der Czaariſchen Cam⸗ 


(A | 


unſtreitig / und fonte darmit mit gutem 
Recht und Gewiſſen ſchalten und wal⸗ 
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zu beobachten. Einſten wurde dem . 


Czaar / weil ihm alle Gradus der Miliz 
au palliven beliebt / in einer groſſen Ses 
ſellſchafft ſeine Gage als Capitain wie 


dem andern gezahlet / und als er ſolche 
angenommen / ſagte er: Weil er die⸗ 
ſeec Geld rechtmaͤſſig mie andere Offi⸗ 
cirer verdienet / ſo gehoͤre es ihm auch 


ten / wie er nur wolte. Was aber das 


ÆErarium publicum betraͤfe / und das 
Geld / ſo in denen Cantzeleyen / deren 
jede eine beſondere Schatz⸗ Cammer 


haat / ſich befaͤnde / ſo gehoͤre ſolches ibm 


nicht eigentlich zu / und waͤre er daruͤ⸗ 
ber nicht ein ſo abſoluter Herr / wie 
man meinte / ſondern nur ein 

halter / welchen die Goͤttliche Gnade 
darzu gefeget 3 Koͤnte alſo ſolches 


nicht anders als zum Auffnehmen / Er⸗ 


8 Ruſ⸗ 


Da 
fifhe 
Wing 
ſen. 


we⸗ 


haltung und Wohlfarth des ihm von 
GOtt anvertrauten Volckes brauchen 


und muͤſte auch daruͤber an jenemTnge 


Rechenſchafft davor geben. 

Gold⸗und Silber⸗Gruben gehen 

denen Ciaarifchen Einkuͤnfften ab/ je⸗ 
doch 


I 


— — 
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doch haͤlt man davor 7 daf auf der 
Graͤntzen non Siberien. ohnweit Ka-. 
meni es cine gute Anzeigung von 
reichhaltigen Ertz-Laͤndern geben ſoll. 
Chriſtian Trobuſch / ein erfahrner 
Mann in Bergwercks⸗Sachen aus 
Sachfen / bat ſolche auf Befehl des 
Czaars aufſuchen / und ein Silber⸗ 
Bergwerck daſelbſt in Gang bringen 
ſollen. So hat auch der Seneral Ca- 
rolowicz unterſchiedliche Berg Leute 
aus Sachſen mit nach Moſtau genom⸗ 
men / ob ſie aber cin edles Geſteine 
fn bat man noch nibt in Er⸗ 





rung bringen koͤnnen. Ein Eiſen⸗ 
gwerck hat ein Hollaͤndiſcher Kauff⸗ 
mann / Nahmens Marfel zu erſt ent⸗ 
decket / welches auch er und ſeine Nach⸗ 
kommenſchafft als ein Vaſalagium im 
Beſitz gehabt / womit aber nunniehroh / 
da ſein Geſchlecht ausgeſtorben / der 
Knes Nareskin iſt · belehnet worden. 
Das Geld wird in Moſcau an, vier 
Orten geſchlagen / nehmlich i Mo⸗ 
ſean / Neugardt / Tweer / und Pleskyvw. 
Die Silber-Muͤntze iſt von zimlich 
guten Schrot und Korn / jedoch klein 
PRE 8a, unt 


uunſtreitig / und fonte darmit mitgutem 
Recht und Gewiſſen (halten und male | 
ten / wie er nurmolte. Was aber das 
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zu beobachten. Einſten wurde dem 


Czaar / weil ibm alle Gradus der Miliz 
zu palliren Beliebt/in einer groffen Ses 
fellfchafft feine Gage als Capicain mie 


Dem andern gezablet/und als er ſolche 


angenommen / fagte er : Weil er dies 
ſeecs Geld rechtmaffig mie andere Offi⸗ 
cirer verdienet / ſo gehoͤre es ihm auch 


ÆErarium publicum betraͤfe / und das 
Geld / ſo in denen Cantzeleyen / deren 
jede eine beſondere Schatz⸗ Cammer 


hat / ſich befaͤnde / ſo gehoͤre ſolches ibm 


nicht anders als zum Auffnehmen / Er⸗ 


Das 
ſiſche 
Muͤntz 


Clle 


nicht eigentlich zu / und mare er daruͤ⸗ 


ber nicht ein fo abfoluter Herr / wie 


man meinte / fondern nur ein. 


ß⸗ 
halter / welchen die Goͤttliche Gnade 


darzu gefeget 3 Koͤnte alſo folcheg 
haltung und Wohlfarth des ihm von 


GCott anvertrauten Volckes brauchen 


Ruſ⸗ 


we⸗ 


und mufte auch daruͤber an jenem Dage 
Rechenſchafft davor geben. 
Gold⸗und Silber-Gruben gehen 
denen Cyꝛaariſchen Einkuͤnfften ab/ je⸗ 
doch 
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doch haͤlt man davor 7 daß auf den 
Graͤntzen von Siberien. ohnweit Ka- 
meni es eine gute Anzeigung von 
reichhaltigen Ertz⸗ Laͤndern geben ſoll. 
Chriſtian Trobuſch / ein erfahrner 
Mann in Bergwercko⸗Sachen aus 
achſen / hat ſolche auf Befehl des. 
Czaars aufſuchen / und ein Silber⸗ 
Bergwerck daſelbſt in Gang bringen 
ſollen. So hat auch der General Ca- 
rolowicz unterſchiedliche Berg Leute 
aus Sachſen mit nad) Moſcau genom⸗ 
men / ob ſie aber cin edles Sefteine: 
ewonnen / bat man noch nicht in Er⸗ 
fora bringen fonnen, Ein Eiſen⸗ 
gwerck bat cin Hollaͤndiſcher Kauff⸗ 
mann / Nahmens Marfel zu erſt ent⸗ 
decket / welches auch er und ſeine Nach⸗ 
kommenſchafft als ein Vaſalagium im 
Beſitz gehabt / womit aber nunniehroh / 
da ſein Geſchlecht ausgeſtorben / der 
Knes Nareskin iſt · belehnet worden. 
Das Geld wird in Moſcau an vier 
Orten geſchlagen / nehmlich in Mo⸗ 
ſeau / Neugardt / Tweer / und Pleskvw. 
Die Silber-Muͤntze iſt von zimlich 
guten Schrot und Korn / jedoch klein 
6 32 unt 
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und duͤnne / ſind theils rund / theils laͤng⸗ 
licht. Auff der einen Seite ſtehet der 
Ritter St. Georg / als das Moſeo⸗ 
witiſche Wappen / auf der andern aber 
in Ruſſiſcher Schrifft der Nahme des 
Groß⸗ Fuͤrſten und der Stadt / wo⸗ 
ſelbſt ſie gepraͤgt. Die Sorten der 
Muͤntze ſind Copeck / Deniske oder 
albe Copeck /Poluskzke, oder viertel 
Copeck; fie handeln aber audy nad 
Altin /Griwen , und Rubeln / ob ſie 
i Fas ſolche Sorten Geld in gangen | 
ſtuͤcken nicht haben / ſondern ſie in ge⸗ 
wiſſen Bablen der Copecken bezablen, 
Denn cin Altin / ift dreye / cin Griw 
seine / funffzig cine Poltin, und cin 
Rubel bundert Copecken. Die Teuto 
ſchen Reichsthaler / welche ſie Tafim- 
ke vomJoachimsthal nennen / gelten in 
Moſcau auch / aber zum hoͤchſten funff⸗ 
zig oder fuͤnff und funffzig Copecken / 
wormit aber die Hollaͤnder nicht zu 
frieden ſind / und die Ruſſen beſchuldi⸗ 
gen / daß ſie hernachmahls eine groͤſſe⸗ 
re Anzahl Copecken aus denen einge⸗ 
wechſelten ſpecies Thalern in der Muͤn⸗ 
tze ſchlagen lieſſen / welches aber dos 
I J no 
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noch zu erweiſen ſtehet. Gewiß iſt / 


daß als man noch vor wenig Jahren 
die Copeckes von dem allerfeinſten Sil⸗ 
ber zu ſchlagen pflegte / wurden ſolche 


fenweiſe geſammlet / und nach Pohlen 
und andern Landen geſchleppet / und ein⸗ 


geſchmoltzen / dahero man vielleicht in 


Moſcau das Exempel ſo vieler andern 
Staaten in Luropa mag gefolget / und 
die Muͤntze mit einigem Zuſatz haben 
Sſchlagen laſſen. Die Ausfuhre des 


Geldes iſt in Moſcau ſonſt ſehr ſcharff 


verbothen / es betraͤfe denn die Ranzio- 
nirung derer Gefangenen in der Tuͤr⸗ 
ckey. Es wird alles confiſcirt / wenn 
man was antrifft. Jedoch geben die 


Ruſſen Wechſel aus / und nehmen ſie 


auch wieder an. Daß man aber vor⸗ 


Dem das Geld fo kleine und unſchein⸗ 


Bat in Moſcau ausgemuͤntzet / daran iſt 
wohl die gti ig Der vorigen 


Zeit ſchuld getvefen / indem e8 an Leu⸗ 


ten. gefehlet / welche einen tuͤchtigen 
Stempel haͤtten ſchneiden / und Win⸗ 
den / Schrauben und andere gum praͤ⸗ 
gen dienliche AMechigen anrichten koͤn⸗ 


von gewinnſuͤchtigen Wuchern hauf⸗ 


3 Mem 
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nen. Wie aber der Czaar in allen 
die Verbeſſerung ſeines Reiches beſorgi 
geweſen / alſo hat er auch im Muͤntzwe⸗ 
ſen einige gute Veraͤnderung vorge⸗ 
nommen / und es ſich viel koſten laſſen / 
zu dem Ende geſchickte Kuͤnſtler qu pers 
ſchreiben / welche eine nas dem Leipziger 
Fuß /aufgerichtete tzeney aufge⸗ 
richtet / von welchen es ſeit 1700, auch 
die Ruſſen gelernet / daß ihr Gepraͤge 
ſo ſauber als das unſerige herauskom̃t. 
Dahero man zum augenſcheinlichen Be⸗⸗ 
weiß deſſen hier drey verſchiebene Son 
ten von Moſcowitiſchen geſchlagenen 
ſpecies Reichsthalern in Abdruck / ſab 
n. #/2/3,mit beylegen wollen. Die 
ſelben præſentiren auf einer Seite des 
Czaars Bruſt Bild / auf der andern dat 
Moſcowitiſchen Reichs⸗Adler. Die 
Urnmſchrifft iſt auf allen nicht cinerlens 
N. 1. heiſſet dieſelbe auf den Avers 
| CZAAR PETRO SAMODER= 
SCHE €ZIPOWELITELTSE RO: 
SINSKIN : Das ift : Czaar 
Des gantzen Rußlandes Selbſt: Er⸗ 
halter / und auf dem Revers: MA- 
NETA DOBRACTENA POLTI 
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NA : Gute Muͤntz cin Thalev. 
Die drey letzten Buchſtaben bedeuten 
die Jahr⸗Zahl 1702. Es iſt hier⸗ 
bey merckwuͤrdig / daß / da ſonſt die 
Uberſchrifft alles Furopæiſchen Gel⸗ 
des / auſſer des Tuͤrckiſchen / aus La⸗ 
tein beſtehet / der Czaar / da er ſich 
ſonſten in allen nach der Auslaͤndiſchen 
Manierreguhitet/ doch ſeine Mutter⸗ 
ESprache auf dem neu: gemuͤntzten Gel⸗ 
de behalten hat. Denn eben die Ur⸗ 
ſache / warum man die Uberſchrifften 
‘aller: uͤbrigen Europaͤiſchen Muͤntzen 
in Lateiniſcher Sprache verfaſſet / nem⸗ 
lich die Kundſchaſſt derſelben durch 
den beſten Theil der Welt / und daß 
dahero das Gepraͤge zu Befoͤrderung 
des Handels mit auswaͤrtigen Koͤnig⸗ 
reichen auch Frembden kenntlich wer⸗ 
de / und es dadurch von vielen Haͤnden 
genommen / und uͤberal gangbar wuͤr⸗ 
De / bat dem Czaar mißfallen / daß er 
es eben darum nicht annehmen wollen / 
ſondern denenjenigen / die dieſes ihm in 
Vorſchlag gebracht / zur Antwort ge⸗ 
eben: Sd will lieber demjenigen 
cinen: Rath belohnen / der mir 
5 ‘* 34 cin 
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ein Mittel zeiget / wie mein Geld 
im Lande bleibet / als eines / mie, 
es andern zu Theil werden moͤge. 
Man hat auch angefangen / von glei⸗ 
cher Art Medaillen zu ſchlagen / davon 
mir nur eine n. 4. in einem Cabineth zu 
a su Gefichte gefommen. — Es 
ind auch aus einem vornehmen 
Cabineth in amb zwey andere 
noch aͤltere Moſcowitiſche Muͤntzen 
fub n. gs. & 6. uns mitgetheilet mov 
Den / deren Erklaͤrung aber man ans 
dern uͤberlaͤſet. Der Czaar bat in: 
gleichen: wiele taufend Ducaten nach 
ordinairen Schrot und Korn ſchla⸗ 
gen laſſen / deren Gepraͤge aber mit 
denen Thalern vollkommen uͤberein 
t 


| N mm ° ° N 
Bob dee Aus allen bißher weitlaͤufftig Ange⸗ 
Cꝛaars. fuͤhrten erhellet ſattſam / daß der Czaar 
billich mit unter die loͤblichſten Regen⸗ 
ten unſerer Zeiten zu zehlen ſey / als 
welcher in der kurtzen Zeit ſeiner Re⸗ 
gierung ſo viel gute Geſetze zur Be⸗ 
foͤrderung der Juſtiz, und gue Vers 
befferung der Policey gegeben / fo viel 
ſchoͤne Verordnung und Anftalten ui 
| NI 
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Waſſer und Lande / in Friedens⸗ und 


Kriegs⸗Sachen / gu befferer Einrich⸗ 
tung Derer Commercien / Manufactu- 


ren und anderen Kuͤnſten und Wiſſen⸗ 


ſchafften gemacht / daß er dißfalls al⸗ 


le ſeine glorieuſen Vorfahren weit uͤber⸗ 
ſteiget. Dieſer Ruhm iſt in die von ſei⸗ 


nem Reiche entlegenſten Laͤnder erſchol⸗ 


len; Die Chineſer / welche bißher al⸗ 
le Europaͤer fuͤr einaͤugig / die uͤbrige 
ell fim blind gehalten / verwundern 
fich uͤber die Meife und attive Aus⸗ 
fubrung und Regierung8 « Art deb 
Giaars. Alle unpartbevifche Rela> 
tiones von derer Miniftres beſchrei⸗ 
ben dieſen Monarchen / als einen rech⸗ 
ten Vatter des Vatterlandes / der ſo⸗ 
wol die Klugheit / als die Gerechtig⸗ 
keit die Richtſchnur ſeiner Regierung 
ſeyn laͤſſet. Der Koͤnig in Franckreich / 
welcher gewiß auf keinen Potentaten 
Reflexion machet / als welcher deſſen 
Hochachtung durch ungemeine Quali- 
taͤten verdienet / hat / nachdem Monſ 
du Heron, Frantzoͤſiſcher Geſandte in 


Pohlen / dasjenige gute und vortreff/ J 
Lie fo 6 


ero der allgemeine RoK 
L 35. DON 
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von der hoͤchſt⸗ loͤblichen Conduite deg 
Czʒaars in der Melt ausgebreitet / und 
er felbft zu Birſen an ibm wahrge⸗ 
nommen / dem Koͤnig vergemifiert 
und angeprieſen / bewogen / daß da kein 
Frantzoͤſiſcher Minifter in achtzig Fab: 
ren in Mofcau gemefen / den Mon£ 
| de Baron de Baluze, Der vor langer 
pr die Frantzoͤſiſchen Affaires in Poh⸗ 
en / als Secretaire Reſident du Roy 
crractiret / mit dem Characteur eines 
Envoyèé - Extraordinaire nach Moſ⸗ 
cau zu ſenden / um des Czaars Freund⸗ 
ſchafft zu ſuchen. Der Daͤhniſche En- 
voyé Heintz / welcher in dieſer Scarion 
9. Jahr in Moſcau geweſen / iſt der be⸗ 
ſtaͤndigen Meinung geweſen / daß / weil 
er binnen der Zeit Gelegenheit genug 
gehabt viele vernuͤnfftige Raifonne- 
ments von dem Czaar zu hoͤren / und 
ſeine kluge Regierungs⸗Art und Ma- 
ximen anzumercken / er auch kein Elo- 
gium boni principis, feinen von al 
ten und neuen Scribenten hervorge⸗ 
Brachten Lob⸗Spruch wuͤſte / welchen 
man dieſem Herrn mit Recht nicht bey: 
1 Regen, Tante (weil das drepfache 5. 
i i do 


Ad 
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Sanitas, Sapientia, Sanctitas ihn zu 
einem gantz vollfommenen Regeuten 
und Wunderwerck der Ratur gemacht. 
Deßwegen er auch bey ſeinen Ilumi⸗ 
natianen und Deviſen ihn allezeit Pe- 
trum Magnum nennte / und ob man 
ihn ſchon erinnerte / daß der Czaar 
dad Prædicat Magnus eben ſo ſehr⸗ 
als den Titul von unuͤberwindlich 
von ſich ablehnete / und gar nicht an⸗ 
nehmen wollte / bliebe er dennody:bea 
ſtaͤndig dabey / und behauptete mit gu⸗ 
ten Raifona ». daß Alexander, Caro- 
tus ; Ludovicus, und andere Magni. 
suit: allen heroiſchen Qualitaͤten / hey 
oiner noch nicht cultivirten Nation in? 
einer fo furten Zeit bey weitem nicht 
wuͤrden ſo viel ausgerichtet haben / als 
der Czaar in ſeinem Reich mit fa gus 
ten Fortgang. Der Schluß ſeiner 
Lob⸗ Rede beſtunde gemeiniglich in: 
dieſen aus der Schrifft gezogenen⸗ 


Spruͤchen : Petrus eſt mirabilis in 


qperihus ſuis, homo miſſus genti ſuæ 

DEO: Das iſt Petrus iſt 

wunderbar in ſeinen Wercken: 

Cin Menſch van. GOTT ſeigx. 
e | Doe 
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Volcke gugeſhidet Monſ. le. Ba- 
ron de Baluze.; ben wir nur: erwaͤh⸗ 
net⸗/ hat folgendes Urtheil beſtaͤndig 
vom Czaar gefaͤllet: S. Maj. Czaar. 
é un prand Prince , & remplit 
pasfaitement bien les decvoirs & un 

.  «vertsable Pere de'fa Patrie. Etant 
—_ AMofcorvie je ne pouvois me laf- 
— fer de le regarder & d' admirer fon 
bumanité , : fon activité & tant 
autre helles qualites , qui brillent 
oæ ſa perfonne; Das it: Der Czaar 
ift vin-groffer Printz / und erfuͤl⸗ 

let pollkommen wol die Pflichten 
eines rechtſchaffenen Vatter des 
Vatterlandes. Als ich in Moſcau 
war / habe ich mich an ihm nicht 
ſatt ſehen / und ſeine Freundlichkeit / 
ſein hurtiges Weſen / und andere 
ſchoͤne Qualitdten / fo in ſeiner Per⸗ 
fon hervor leuchten / nicht genug he⸗ 
wundern koͤñen. NB.Dieſes alles wird 
nunmehꝛo der andere Theil dieſer Lebens⸗ 
Beſchreibung / als welcher von ſeinen 
groſſen Thaten ausfuͤhrlich nach der 
Ordnung derer Fabre der Regie⸗ 

ruog dovdot vat wehxern 
i ieftimara. Gn 


Anhang 

Cai | qudeb 

“ Wyofrowitif Czaars 

| uo Mlexiewicz 
OGeben /· 


gn ſich enthaltend 


Etlithe Anmerckungen / ſo in 
dem Erſten Theil mit wenigen beruͤh⸗ 
ret auf Anhalten aber queer Freun⸗ 
de zu beſſern Perſtand der al⸗ 
ten und neun 


Muſſiſchen Miftorie 
Etwas veti perfaſetu und 
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Al Pag. 10. 


Das Tartariſche Koͤnt id 


Cafan wird von denen 


comitern erobert. 
Ealeulſhen As groſſe Koͤnigrtich Cato 
Reds liegt an der Nord: 





rent, & Fluffes Wolga; gegen! dpi 
nacht graͤntzet es an Siberien / gegen 
Morgen an die Nagaiſche Tartarey / 
egen Mittag aber bat es Moſeau / 
È bey nabe 170, Meilen davon ents 
Namens⸗ fernet. Stadt und Land fuͤhren den 
! “epr agi ca von dem Fluß Cafarifa / fo 
as Land durchſtroͤhmet / und cine Mei⸗ 

le won der Stadt in die Wolga falle. 
Vorzeiten batte dieſes Land ibre eigene 
Chanen vder Koͤnige / die mit Moſcau 
in ſtetige Kriege verwickelt waren / da 
dann jebergit bob Köere: Glbuͤck (LA 
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wandelbahr erzeigte / und bald diefer/ 
bald jener Parthie favorifirte / biß 
endlich der Czaar Gabr. Bafilides(ober 
insgemein Wafili Ibanowicz ) ſich dies 
ſelben zinßbahr macbte / und ibnen ei⸗ 

nen von Moſcau dependirenden Cha- sE 
nen fetste. Derohalben gab er ihnen ungehen⸗ 
cinen greulichen und unhoͤfichen Men, te — 
ſchen / Scheale benamſet / zum Res gens, ui 
genten / welcher fo monftreus und une ⸗ 
geftalt war / daß denen Tartarn uͤbe 
Deffen Anſchauen die Rachwuth gegen 
Die Moſcowiter ſchon gaͤntzlich wieder 
aus denen Augen blitzte / weil ſie die 
ſes vor die hoͤchſte Affronte und Be⸗ 
ſchimpffung aufnahmen. Denn ſeine 
Ohren waren fo lang und herabzodend / 

daß er einem Laid⸗ Hunde oder Engli⸗ 
ſchen⸗ Docken aͤhnlicher fam / als einem 
Menſchen. Das Angeſicht war breit / 
ſchwartz und ſcheußlich / kurtz und dick 

der Leib / welchem auch ſolche nett⸗ und 
wohl⸗ proportionirte Heine den vile. 
lichen Splendeur gaben, Seine Auf⸗ 
fuͤhrung war fo afoc- und beftiali{ch/ : 

Daf auch. die wilden Tartarn cin hoͤch⸗ 

ſtes Mißfallen daruͤber beirugien. De 

| se 7 


ſes Berafchende Monftrum war nun 
behy dem erſten Anblick denen Tartarn 
ſchon verhaßt / dahero trachteten ſie 
auf alle Art und Weiſe / ſich dieſer re⸗ 
decnden Beſtie gu entlaſſen / und (hide 
ten alſo in Geheim Abgeordnete an dem 
Crimmiſchen Tartar:Cham; Nas 
mæens Menoligeri, tvelche ibre Trang⸗ 
ſale und Chagrios vorftellend um 
ſchleunige Huͤlffe wider die Moſcowi⸗ 
teer baten / und zugleich des Koͤnigs 
Bruder Sapgeri, vor ihren Koͤnig zu 
. Zartan —evfennen/ ſich offerireten. Menoli- 
geri haͤtte ſchon Ling gerne die ge 
wuͤnſchte Offerte gehbret / Darum 309 
er feine Horden / oder Voͤlcker aus 

— -Denen Fleinen Laͤndern / zuſammen / be⸗ 
lagerte in forma die Stadt Cafan/ und 

brachte es in kurtzem dahin / daß diß 
Ungeheuer mit Weib und Kind heim⸗ 

lich die Recirade nad Moſcau neh⸗ 

men muſte; wurde alſo die Stadt ih⸗ 

me uͤbergeben / und der allbereits de- 
mominirte Sapgeri gum Koͤnig gemas 

het. Diefe gluͤckliche REntrepriſs co-/ 

| couragirte Die Tartatn zu mehretn 

Mnternelgeicn gie fe tana ia kurten 
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ne veiter — zu ein — 
ti gii Batai es und nach etlichen St 
Der “li einer deg Rug at do 
| fabetichen. Retiradé” gediche. cri 
die Tattarn fielen gleich ſtrack è (RUE 
, fed die von dern March-ermibi tt 
Yen fo ergrimmt A daß cdot 
‘tinige ) in x off fn È i 
nach ergiteffen Diefe letztern die 
fo girt "ale ſie konnten muti 
von dem nachhatenden Feind “lf 
auf drittehalb Meilen der Stat 
verfolgdt' / da daun eine erbaͤrmli 
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se ne Sicherheit in Groß Tamat 
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Gabriel Baſilides Dieſer fi ar n) 
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Bimdigen : Cr mite im chi * 
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e Cintae Anfundiguhg desti 
to r'ale citt jeb ind DL se 
in Land ſo unverfefent ‘efisà cha 


Rn /daß man ifnen nicht in 
Be begegnen / noch alt rest 


koͤnnen. Singegen beg pa Ter) 
Ceti 
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gu handein / ſundern laſſe ihnen 
hiermit einen e Srica 
anfkundigen / und ſey reſolvirt mit 
ihme zu fechten. Dafern er ſich 
nun getraue / ihmt baſtand gu ſeyn / 
ſo ſolle er ſich heraus packen. 
Dieſer ſo freyen als hochmuͤthigen 
Ausforderung antwortete Sapgeri fol⸗ 
gender maſſen: Nach der Moſcau 
zu ziehen / ſind vor mir viele Wee⸗ 
ge und Steege often; Ich werde 
dir ſchon erſcheinen / wenn es mir 
gefaͤllig / und wenn ich Luſt dar⸗ 
zu habe / kan mirs niemand weh⸗ 
ren. Dein Hochmuth / groſſe 
Drohungen und grobe Schmaͤh⸗ 
Geerd viel kuͤhner als dein Saͤ⸗ 
el iſtlund mit einem Wort / dei⸗ 
ne geſamte Kriegs⸗Macht adto 
ich weniger denn nichts; ſondern 
ich will mein Vortheil ſuchen / wo 
ich kan / und dich ſamt deinen Knee⸗ 
ſen und Bojaren gehunden nach 
Caſan fuͤhren / wenn mirs gelegen 
iſt. Daran darffſt du deſtowe⸗ 
niger zweiffeln / weil du als ein 
Meineidiger und ungetreuer Uta 
— YA A - fextiggai, 
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len / zu juciciren / weicher unter -beyden 


ließ. Denn kurtz 


Alte C 
lurbt. pra 
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terthan / wieder nn und. Giov 
ben / Brief und Siegel handein 
— Diet kamen zwey hochmuͤthige gu⸗ 

ſfammen / und folte faſt cine —* 
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ne Ge 0 
Diuftruto nocò Gp 7 18 edo — 


nach empfangener 
Antwort ruckte die Rufiſche Armee in 
Feld / und marſchirie gerad chef die 
Haupt⸗tadt Caſan gu / welche: Dare 
cudy innerhalb weniger Tage 
—— Bad rig Gbit fee 
ne unfern.Gabeicd Bafilides nicht a 
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zwungen / die Bela ung aufzuheben / 
imd ſich vor Chagrin und Beluͤmmer⸗ 
i wa —J DU e 
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«Mo eè aber — — 

fieng es der Sohn Joh. Baſilides II, 
Bder-Ivan Bafilowicz wieder an / als | 

welcher Caſan aufs neve belagerte. Dies unge 
Laſaniſche Guarnifon war noch vom Ciaar, ete 
der vor gen Victorie ermuntert ta Ren den Releg 
Balben fatte es ungemeine 
contres, daß alfa ſchier denen eo gio 
—— ſincken begunte / zumahl 

die Belagerung ſchon zwey Monath 
ohne den geri . EffeA vder davon 
gehabten Avagcage gedauxet. Dod: 
weil der Czaar einen Crimmiſchen Se-. 


cours vermuthete / ſo ließ er dem Gour. 


berneur der Stadt Caſan / Nahmens 
Myra Gera: folg Arti 3 porci 
i r begehre nicht / Met: 
Blut folte vergofien werden / fona 


J DI fie folten enti ch vor ibm demuͤ⸗ 


thigen A paria das ©thlof tenr au⸗ 
men and Gebor 





Sì 
| S nicht parata und, —e 
ge Antwort aber wat dieſenr Rein! 
ſondern ſie waͤren bereit Pete fe. 
E, “as US 


378 Perce be Aleriewich 


fidi ihme ergeben wolten / vor i 
ven Glauben gu ſterben. 
Dieſe verdruͤßliche Nein! lautete 
bem Soa fo wunderlich in ſeinen Oh⸗ 
ren / daß er hoch und theuer ſchwur / biß 


.auf den letzten Bluts⸗Tropffen vor 


dieſer Stadt mit auszuhalten; Gab 


auch zugleich an die fremde Nationen / 


fo unter ſeiner Armee dieneten / die Or⸗ 
re / uwe rzuͤglich die Feſtung zu unter 
miniren. Diefed ge mit ſo gti 


ſtchwinder Eilferti tit anto —— sé 


in kurtzen die Minen mit Palver 
et ronrden,. ra die 
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tres — 2 
— — — — 


did uͤber delnen Diener / gieb i vi 
deine Grade und verleihe Kra 

und Staͤrcke / mider die Feinde 
deines Heers Zur Loſung wurde 
aus che GoOtt mit uns ! Un: 
als die Popen in dem Evangelio ka⸗ 
nien an die Worte: Es ſoll ein Hir⸗ 
te und eine seerde werden! ur⸗ 


Effect defi die: ufferuverd'e/Baftionl' 


Wall und fà de it v erſtaunenden 


Gepraffel aͤbern Hauffen — 535 — È 


suurbenho Burg imd: Lager erb 
Hierduf liefen die zum Sturm 
Weihn Trouppen / wo nur: cin Quo, 
gang gematht war / mit fo auer Serge 


hafftigkeit an / daß pbngta chiet aller! > 


delperateſten Gegenwehr der Tartarn / 
file dennoch die Mauer maintenirten. 





Da nun die Stadt und Sdlok e evi 


> Bert) begegnete den cindringenden Rufy: 
ſen der Obriſt Kaffelreffi Molmà bey 
em. vornehmſten Mahometaniſchen 
—— Handfeſten amp zum 
7 en gervobintén Pannſhaſu weh 
bey einer Stunden lang ſo 


——* herum hichen Na 


den Die ADimerl ageziinibet mit {o guienginte ol 


Peter Mieriewi 


do al 200. auf dem Pot von conte 

den Seiten maſſacriret wurden. Eud⸗ 
lich muſte ex doch der immer mehr und. 
mehr aunahenden Macht weichen/und; 


0 ſich in Koͤniglichen Pallaſt retiriren. 
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den entfommen zu ſeyn o te pi 
derſelben zur Reſorve va fr ff i 


Hier begonnte das Gefecht ſich din, 
ness wieder anzufangen und wolte 
noch dp —————— Ruſſer 


; piabenricd a Meri Lirgen “Lee 


Cia Cafan pra 
—* e —— ——— 
eating 









} Lf Reti capre ; È 
—— dazuwel 

chen Blut al vom. 
af 8 re — 


groͤ 
mun vermeinten denen R 





Conſternation; Denn da 
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wendigkeit auch fanali 
"den / warum die RuffifrbeniAMiftorim 
id fonti loͤblich 
«Genten xa probiruen: cine Tyren⸗ 
nen seat Muri Sei: Vater war / Genie 
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ar batte andey cine ſchone bobe bobe 
/ ſtarcke maͤnnliche Stimmel 
iſthaffte Natur und guten Verſtand; 
i anſehnliche Leibes⸗ und Bes 
uͤths⸗Gaben / wurden in etwas vere 
quei i du ſein ſchnelles / unbarm⸗ 
drbige $ / ind wenn man ibn erzuͤrne⸗ 
tn gantz unverſodnliches Seminbe. 
pen {usciti inn. den Lauf damah⸗ 
cit und deſſen unmore 
(ds in Betvachtuig:‘“glebety / 
po mari: gar bald ohne TA 1 
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Ab unpartbefiither Seriventeir Be 
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meiſtens beficate. Dod kehrte ibme 

ach etlichen 20. Jahren das unbeſtaͤn⸗ 
bige Gluͤck gleichfalls den Ruda 
indem er wider Koͤnig Johannem in 
Schweden / und Koͤnig Sigismund 
Auguſtum, wie auch deſſen Nachfol⸗ 
ger StephanumBachori, Firſten von 
Siehenbuͤrgen / ein zimlich Stuͤck Lan⸗ 
des in Liefland und Litthauen einbuͤſſer 
te/ deren letztere ihme Pleskow und vie/ 
le “andere: Staͤdte wieder abnahn· 
Er hatte 7. Gemahlinnen nachein ⸗ Deſſen Be, 
ander / von deren erſten Anaſtaſia ge: mablinnen, 
nandt / George Romanow Tochtet/ 
wurde ein Printz / den er mit dem Stagk 
wider Verhoffen einen Streich verſetz⸗ 
te / der ihme den Todt / dem Vatter aber 
groſſe Bekuͤmmernuͤß brachte; undkc. 
dor Ivanowjez, Der ihme im Reich ge⸗ 
folget / A.r 575, gebohren; Von der bs; 
tern Gemahlin war hemetrius melchen 
BorisGudenoveGeny, dem unten Meli 
—— mea esi | —5— 
“a Dein Gua en / umbringes / lrenß 





Dieienigen fo fio, fu Baiege figrali(irgp Traemea. 
hatten/wurden von ngemcin età 
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= mora mò Sint, Die Rory Orig 
egung ließ er ſich gleichfalls fleiſſig 
in Meliat, angelegen ſeyn / ſtellte ſonderbahre Se 
onSa feste / Keguln und Ordnungen an / und 
den verfafte auch die Religions- Puncen/ 
nach Art der Griechi der Kirchen / in 
eine ſonderliche Confeſſion. 
Roͤmiſchen Stuhl wolte er ſich nie un⸗ 
terwerffen / noch ibn vor das Haupt 
det Kirchen refpeltiren / obſchon ihn 
der: Pabft durch die verpflichteſten 
Schreiben hierzu ermahnete / ihme auch 
aus Paͤbſtlicher AuGoritàt einen Ki 
niglichen Titul und Regalien / hiervor 
anbath. Welches “aber. der Sto 
Fuͤrſt ‘um fo-viel weniger annahm / weil 
er ſich ohne diß hoͤher als einen K 
achtete / und ſolches dem Pabſte in fe 
nein an ihm abgelaſſenen Antwort⸗ 
—— durch foigende Morte 
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ret der Chriftlidien Lebre. Wie er 
lan oͤffters das Ertz-Biſchoͤffliche 
Amt verwaltet / Religions Strittig⸗ 
keiten unterſchieden und ſelbſt Meſſe 
Jebalten. Uber diß hat er mehr als ner st 
50. ſteinerne Kirchen mit hohen kuͤnſt ng vielee 
ichen Thuͤrmen / und auf die 60. Firmen. 
Prin 4 und Nonnen⸗Kloͤſter mit god N 
venen berrtichften Giloden aufbauen © 
und mit denen reicheſten Cinfommen | 
und Incraden verſehen laffen. Abſon⸗ 
derlich fat ‘er in der Stadt Moſtau 
herrliche Gebaͤude aufaefubret/und uͤber 
100. Schloͤſſer und Setup an un⸗ 
terſchiedenen Orten ſeines Reichs an⸗ 
geleget / auch bey 200. Doͤrffer und 
Flecken an unbewohnten Orten erbau⸗ 
et und mit Einwohnern befetzt( · 

Den gemeinen und Privar- Nutzen 
zu ſüchen und qu befoͤrdern / war er un⸗ 
gemein bemuͤhet / und ob er ſchon die 
praͤchtigſten Palais , damahliger Beit in vraͤcht 
nach / dufflibiren ließ / fo ſammleie er 97m De 
both dabep cinen fo pretieuſen Schatz / 
DAG keines andern PorentatenScdhak: 
Camuinet det ſeinigen gleidy fommen, famecinen 
Es beſtund aber diefer ſo herrliche Sopat. 

Db 2. Schatz— 
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rér det Chriſtlichen Lehre. Mie er 
Dann oͤffters das Ertz-Biſchoͤffliche 
Amt verwaltet / Religions⸗ Strittig⸗ 
keiten unterſchieden und ſelbſt Meſſe 
gehalten. Uber diß hat er mehr als Crati 
40. ſteinerne Kirchen mit hohen kuͤnſt⸗ ung vielet 
lichen Thuͤrmen / und auf die 60, Firmen 
prime und Nonnen < Kloͤſter mit e) Sio 
Denen herrlichſten Glocken aufbauen è * 
und mit denen reicheſten Cinfommen | 
und Incraden verfeben laſſen. Abſon⸗ 
derlich Bat er in der Stadt Moſtau 
herrliche Gebaͤude aufgefuͤhret / und uͤber 
e 100, Schloͤſſer nb Seng a 
e- terfchiedenen eten ſeines Reichs an 
me geleget / auch bey 200; Doͤrffer und 
"1 9 den an unbewohnten Orten erbau⸗ 


A » 


È et und mit Einwohnern beſetzet. | 

mn Den gemeinen und Privar- Sugent 

pes gu ſuchen und gu befoͤrdern / war er un⸗ 
Sgemein bemuͤhet / und ob er ſchon die 
Wpraͤchtigſten Palais , damahliger Zeit in pristo 
be nach/ cufſuͤhren ließ / fo ſammleie er fi 0° 
xdoch dabep einen fo pretieuſen Schatz / 

13 ‘Daf keines andern Potentaten Schatz. 

la: Camintet det ſeinigen gleich kommen. meo 
di Es beſtund aber diefer ſo ferita 
B62 Shou 
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Stat / in foftbare n Cipe 


Jubelen / Sapejrrepen Sol 
ber/ Wein / Fruͤchten / Gewuͤrtz / Ertz / 
Bley ꝛc. fo er qué denen seit. entlegen⸗ 
ſten Provinzien an ſich erhandelt. 
Warum er "Die Graufamfeiten/ (o denen Sci 
gemeinb— benten am —I vorfommen/ 
—* und dem Giaat deßwegen Den Bey 
denahmſet. Nahmen eines Tyrannen — 
find kuͤrtzlich nachfolgende. 20 
ter andern amoureuſen Sebanden ei er 
cinéma able feinLiebeg:Concepr auf die 
damahls regierende Koͤnigin in Engel 
Sand richtete / auch gu dem Ende cin 
Ruſſiſchen Medicum und A 
ticum, son Geburth abet. ci cin * 
laͤnder / Nahmens Elifium Ri 
nebſt andern Engellaͤndern wi 
fordern ließ / und von ihnen d as Alter 
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nnd dafeloſt feine cingebilbete Picbe. gu — 


vollziehen / ſtieß demnach auch diefe 


> cai. O MT AS) II MAM 17° 


ſeine Gemablin ing Kloſter. Nach⸗ 
dem aber dieſer betruͤgeriſche Medicus 
den verliebten Cjaar lange genug mit 
erdichteten und falſchen Briefen von 
Der Koͤnigin aufgehalten und vexiret 

Batte / wurde er nebſt dem Biſchoff 

von Novogrod einer Conſpiration wi⸗ 
der den Czaar beſchuldiget / die auch 
alßbalden der Biſchoff entdedite /Bo- 
meliusaber beſtaͤndigſt laugnete / biß 


ihme eine harte Geißelung mit eiſern 


Ruthen zur Geſtaͤndnuͤß zwang / da 
er dann vollends bey einem gelinden 
Feuer allmaͤhlich braten / und von dar 
vollends im Gefaͤngnuͤß crepiren mu⸗ 
ſte; Der Biſchoff aber wurde ad Dies 
vite mit Waſſer und Brod in einem ties 
fen Kercker erhalten. Ein gewiſſer 
Scnibene erzehlet von ihm / daß er babe 
Die Eltern gezwungen / ihre verſtorbe⸗ 
ne Kinder zu freſſen; welches aber 

mehr wegen einer entſtandenen Theu⸗ 
rung als durch deſſen Zwang geſche⸗ 


henAuf dem Marckt zu Moſcau 
fol ce: einſteno BI aufrichten 
ST, — 3 


XX 
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und dabey allerley Henckers⸗ Inftre 
mente legen laſſen. Als nun denen⸗ 
Unterthauen hierdurch cine entſetzliche 
Furcht ankommen / ſeye er kurz drauf 
mit ſeinem Blut⸗duͤrſtigen Hof⸗Geſtn⸗ 
De wie —— Di reg Marckt⸗ 
af getretten / und Die: Zugaͤnge dei 
ſelben mit Solbaten: beſetzet. In ſol⸗ 
chem Veginnen laͤſt er dem Volck auf 
oͤffentlichem Plage / den Rathsherrn 
aber auf dem Rath⸗Hauſe ein groff.i 
—* da, Parquet anrichten. Weil aber nie 
n° mand erſchien / veitet er ſelbſt durch die 
Gtraffeg / und ermahnet Die Burger 
ohne Furcht zu kommen / dieweil die⸗ 
ſes aus purer Affection gegen ſie ge 
ſchehe. Aber dieſe Vermahnungen 
waren alle umſouſt: Denn der HA 
war zu groß / und das Vertrauen zu 
kleine. Jedoch ſchickten ſie einige von 
dem Rath und Beamten der Stadt 
ab / ſein Vorhaben und Invericicm 0 
erfundigen / welche er honorifice tra 
0 Pic 0 alles hate 





te er in Prefence ſetzen laſſen / damit 
aller Zand und. Uneinigkeit moͤchte 
vaterlaficu werden. Durch dieſe ver 

DI ve: | Gel 
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frellte Reden murde das Icbtglaua 
bige Volck eingefchlaffert / und zu 
Dem groften Ungluͤck herbey gelocket. 
Nachdem nun eine zimliche Anzahl bey⸗ 
ſammen / redete ep ſie mit folgenden 
Worten an: Heut iſt euch / O 
ihr lieben Burger / cin gluͤcklicher 
Tag erſchienen / ſintemal ich den 
Todes⸗Spruch / ſo uͤher euch ge⸗ 
faͤllet war / itzo zu wiederruffen / 
geſonnen bin.“ Aber doch muß ich 
einen Theil der Verraͤther zu wol⸗ 
verdienter Todes. Straffe ziehen / 
und ſie ausrotten. Gleich damit 
ließ er zweyhun dert gefangene loß / und 
ſie frey nach Hauſe gehen / hingegen 
aber muſten andere / fo wider den 
Gzʒaar conſpiriret / ſich erbaͤrmlich 
hinrichten laſſen. Den Aufang auf laͤſt Con. 
das Blut⸗Geruͤſte zu tretten./ mu —* 

ſte Johann Michael Vifcovacius," 
Ruſſiſcher Redner / machen / wel⸗ 
chen der Ober⸗Provoß / im Nas 
mien des Czaars mit dieſen Wor⸗ 
ten anredete: Zifcowaci:! ihr 
ſollt fterben ! zweymal habt 
ihr nach der oberſten Herrſchafft 

Db 4 =» 


395 -°  PeterAleriewics 
geftrebt + zweymal die Tartarn 
nad Mofcan beruffen ; zweymal 
euch unterftanden/ dem Tuͤrcki⸗ 
ſchen Ranfer die Cafanenfer zu 
uͤberlieffern. Aber cuer betruͤg⸗ 
licher Anſchlag iſt euch mißlungen! 
Geſellen / rieff er ferner / hencket 
dieſen an den Galgen / auf daß 
derſelbige Platz / welcher ein Zeu⸗ 
e ſeiner Herrlichkeit geweſen / auch 
einen ſchaͤndlichen Tod der Welt 
vor Augen ſtelle. Der Verurtheil⸗ 
te ſtieg ohne einige verzagte Mine die 
Laiter hinauf / als er aber in einer nach⸗ 
druͤcklichen Rede dem Volck des Czaars 
ungerechtes Verfahren / und ſeine Un⸗ 
ſchuld mit falſchen Worten noch ein⸗ 
mal vorſtellte / wurde der Craar fo ent 
ruͤſtet / daß er alsbalden Befebl ertheile 
te / man ſollte ihme ein Glied nach dem 
andern abloͤſen / um die wolverdiente 
Straffe deſto hefftiger zu machen. In 
ſolcher Marter / vermeinte ein des Vif 
covaci geheimbder Secretarius dem 
Gꝛoß⸗Fuͤrſten ſich ſondeꝛlich gefaͤllig zu 
erzeigen / wenn er ſeinen Herrn auch mit 
marterte; quia demnach hin / und 
I SÒ 
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ſchnitt ihme das maͤnnliche Glied ab / 
woruͤber er doch augenblicks verſchied. 
An ſtatt eines verhofften Gratials, mu: 
ſte der untreue Diener dieſen gerech⸗ 


ten Sencenz hoͤren; Du Daft gewi8ß 


um deines Herrn Verratheren mit 
gewuſt / und dannenhero mit al 
lem Fleiß deſſen Todt beſchleunigt. 
Darum friß ſtracks auf / was du 


gbpgeſchnitten / oder du ſoliſt gle 


ce Straffe empfinden. Die Toso 
des : Straffe. erweckte bey diefem une 


treuen Bedienten cine folche Furcht / 


daß er im Angeſicht des Czaars das 
antze Glied mit allen Pertinentien 
binunter. frog / und alfo durch diefe 


appetitliche Speife ſein Leben rettete, 


Die Ordnung fam nunmebro an 
den meineidigen Ober: Schatzmeiſter / 


avelchen man Wechſels⸗ weiſe bald mit. : | 
kalten /-bald mit warmen QBVaffer bee 


908 / biß man ihme das Leben ausloͤſch⸗ 
te. Diefem mufte / wie in der verbote 


fenen Confpiration, alfo‘aud in der 


Marter / Compagnie leiſten der an 

ftinen Souverain treulofe Ober⸗Kuͤ⸗ 

chen⸗ Meifter / der —J Gia 
I $ 


pe. 


erſucht 
che Kl 


Subfi 
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gerriffen yvard. Nachmals wurden 

prep undert der Confpiranten pon 
delichen Sefcblechtern aus dem Ser 


Gefaͤngnuͤß ins Feld gebracht / welche 
fich zwar eifrigſt bemuͤheten / ihre Un⸗ 


ſchuld mit erdichteten und falſchen 


Excuſen gu heweiſen / allein es hieß hey 
dem Groß ⸗ Fuͤſten : Ubi rerum ad- 
ſunt teſtimonia, non opus eſt ver- 
bis; wurden demnach als uͤberzeugte 
Majeſtaͤts⸗Schaͤnder zu wohlver dien⸗ 
ter Straffe hingerichtet. | 
Mit Stillſchweigen it auch nidi 
gu uͤbergehen mag man dieſem Regen 
tenvor die aller abſcheulichſte Turan: 
ney int Derten Hiftorien inégemein qués 
leget / wie daß er nemlich zwantzig vor 
nehme Geiſtliche von denen Waͤren zer⸗ 
reiſſen laſſen; die Sache aber verhielt 


etlu ſichalſo: Nachdem der Groß⸗ Fuͤrſt auf 
der * allen Seiten von denen Benachbarten 
cm. mit Kriege angefallen wurde / begehr⸗ 


te er auch zum Behuff der Kriegs⸗pee⸗ 
ſen / von denen reichen Kirchen und 


Kloͤſtern einige Subfidien - Gelder / 
und weil es communis cauſa waͤre / 


muͤſte monandy mit allgemeinen Kraͤff· 
ei a 
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— raven 
ten dem Feind widerſtehen. Allein 
dieſe Herren Patres ſuchten allerhand 
irrige Ausfluͤchte / auch wol gar in Se 
heim das Volck aufzuwieglen / welches 
‘aber dem fo ſchlauen als lugen Groß⸗ 
Fuͤrſten nicht lange konnte verborgen 
bleiben / der dann ihrer zwantzig der 
Principalften/ als Verletzer der Maje⸗ 
ſtaͤt / zwantzig Baͤren vorwerffen / die 
uͤbrigen Intcreſſenten des Hoch⸗ Vert 
raths aber aus dem Reich verjagen ließ. 
Die 20. wurden andern zum Erempel 
‘auf: einen weit ummauerten Platz ge⸗ 
fuͤhret / ihnen in die eine Hand cinRgfene 
kranz / in Die andre aber cin eeg 

langer 5 gegeben. Von dieſen ſtete ein 
Aufwieglern muſte einer nach dem an: Baͤrn⸗ o 
detn diefen Baren⸗ Kampff antuettengi Kemoff an. 
und ſobald er von der grimmigen Be⸗ 
ſtie zerriſſen / wurde auch von der Leib⸗ 
Wacht Der Bar erleget / und cin. arts 
derer eingelaſſen. Die letzte Ordens⸗ 
Perſon hat dem Baͤren ritterlich den 
Spieß durch die Bruſt geſtoſſen ·/ iſt 
aber auch zugleich von dem erhitzten 
Thier niedergeriſſen und erwuͤrget wor⸗ 


den. Duro) dieſe geſchaͤrffte Poca 
J W 





‘996: + Peret2ileriewicz 
trieb er die sibrigm Biſchoͤffe und Or⸗ 
dens⸗Perfonen dergeſtalt zu Chore | 
Daf ſie ihm willig cin voͤllig⸗ und rich⸗ 
tiges Verzeichnuß aller Intraden und 
Einkommens uͤberlieferten. Hierauf 
forderte er zooooo. Rubeln / und daff 
fié ihme alle Staͤdte und Doͤrffer ab: 
Arrtten ſollten / welches alles er auch / 
Per: DOTI der Aufwiegler / wil⸗ 
Figft erbielte, — 
Dergleichen Beſtraffungen an die 
fem Groß⸗ Fuͤrſten werden bey unter: 
ſchiedenen Hiſtorien Schreibern mehr 
angefuͤhret / ob aber dieſes eine Tyran⸗ 
ney / oder nicht viel mehr eine erlaubte 


und von dem hoͤchſten GOtt zugelaſſe⸗ 


neo Atraffe/ uͤber die Majeſtaͤt⸗ Schaͤn⸗ 
der umnzufehen / darob laͤſſet man bil⸗ 
lich ein unpartheyiſches und. von Præ⸗ 
çoncepten Opinonen befreytes Ges 
muͤthe ihr Sentiment ſtellen. Wer 
die hartnaͤckigte Art der heutzutag von 
Ihro Czaariſchen Majeſtaͤt noch mo- 
raliſirten Ruſſen ein wenig in Betrach⸗ 
tung ziehet / der kan ſich nach ſeiner 
geſunden Vernunfft leicht ein Project 
auf Die vorigen Zeiten machen. Die 
o 
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fer Grob⸗ Firſt Ivan Bafilowitz..ift 
vielmahr als ein fluger Regent dama 
liger Zeiten auzuſehen 1 Ber feine: neue 
Conqueter mit Gewalt und Schaͤrf⸗ 
‘fe fongeniten muffe 5 und bleibt ſon⸗ 
derlich bey diefer Nation wahr das bo 
fanbteAxioma:: Man mug in als 
len Veraͤnderungen Der Regimen 
ten von Anfang cine groſſe und 
merckliche Execution thun / und 
andern zum Schrecken cin Blut⸗ 
Vergieſſen anxichten. Dieſer unfer 
Sag koͤnnte mit Heidniſthen Exempeln 
und denen allerchriſtlichſten Potenta- 
ten von Europa ſattſam bewieſen wer⸗ 
Den / wo uns nicht unfete Hiſtoriſche 
Feder wieder zu der Erzehlung und 
Cube unſers Groß⸗ Fuͤrſtens zuruͤckzie⸗ 
hete. Dieſem Regenten wurde von Deſſen 
etlichen Aſtrologis und Nacivitàt Tod. 
Stellern der 28, Mertz des 15840en 
Jahx ſehr facal vorgeſtellet; Albin 
weil⸗er ein Herr von ſonderbahren 
Eſprit und klugen Cerebell, ſo trieb er 
mir ſein Geſpott mut ſolchen Phanca- 
ien.nUnd ob er ſchon damals bettlaͤ⸗ 
gerig war / ſo machte er ſich doch die 
E. o duro 


ae 
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wenigſten Tobe s Gedancken. a 
eben denfelben ominirten Tag ließ er 
ſich noch auf einen Stuchl ‘in dasſeni· 
ge Zimmer bringen / mo die pretieu- 
ſten Edelgeſteine verwahret ſtunden. 
Als ernun inPrefence des Engliſchen 
Capitains Horfey / fo als Envoyé det 
Koͤnigin Elifabeth eben bamal6 am 
Moſcowitſchen Hofe ſich aufhielte / 
weitlaͤufftig und ingenieus ‘von der 
Matur und Eigenſchafft / ſonderlich 
Des Magnet8./ Jaſpis / Diamants 
and Smaragdes dilcourirte / wurde 
er ploͤtzlich von einem Froſt uͤberfallen 
Ließ ſich demnach en Moment durch 
die Medicos und Apothecker ein war⸗ 
mes Bad zurichten / und weil er ſich 
darauf etwas beſſer befand / die Sor 
ne auch zu Ruͤſte gehen wollte / ſchick⸗ 
te er den Herrm Bieſcoy ju denen bewu⸗ 
ſten Nacivitàt8s Stellernt/ ihnen ihre 
pone Prophezenung eraft. und bedro⸗ 

entlich aufzuruͤcken; Hein det Groß⸗ 
Fuͤrſt erhielte durch den abgeſchickten 
Miniſter Spurinæ Antwort:/:f0 da: 
mals dem Julio Cæſari gegeben wur⸗ 
de Vevriſſe. fd non prætetiiſſe 
Vo Sor 
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Der Tag fey ʒwar kommen / aber noch 
nicht. vergangen. Nach erbaltener 


Antwort laͤſt er ſich das Schach· Spiel 
bringen / ſetzt die Steine mit eigener 
Hand / und ſpielt mit den vornehm⸗ 
Pi —A— Als er pi bes 
en gefpielet / iſt er zuruͤck gefunden 
und ohngeachtet aller figli Halo LI 
fer und Balfamen in den 
ner Bebienten erbleichet. Er Bat reò 
gieret 70, und'in allengelebet 56. Jahr. 
Noch felbigenTage8 wurde dem neuen 
Groß Firften IT heodoto von allen. 
Kneeſen und Bojaren in Mofcau ge⸗ 
huldiget; Der erblaßte Leichnam aber / 
dem Begehren nach / in die praͤchtige 
Kirche des Ertz⸗ Engels Michaels bey⸗ 
geſetzet / und einige Zeitlang / dem Moſ⸗ 
cowitiſchen Gebrauch nad) / von de⸗ 
nen Soldaten biß zur pompeuſen 


7) 


Be ſeinmg dewarhet wor · 
den. 
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4°0 yeter Alexiewicz 

Sad d cia Cote bel Caaars 
a cito ode 

Theodori Anno 1598; wird das — 

Reich durch Boris Gudenbw und 

die Tato Démetrios gewal⸗ 
tig zerruͤttet. 


Fed. Alex. gpoo dem Tode tes Groß⸗ Bi 
—* ſten Ivan Bafilowiez wurde der 
de Resie ritblene Printz / indem der Cron⸗ Prin 
noch bey Lebzeiten des Vatters zu 
Grabe gieng / Theodorus uber Foe- 
dor zum Thron erhoben / der juͤngſtt 
Bruder aber / Nahmens agire He 
nach dem dawaligen Moſcowitiſchen 
Gebrauch / auf dem Schloß Uglitz in 
enger Verwahrung gehalten. . Bey 
Lebzeiten des Battere wurde Fordor 
unit Boris Gudenow eine vornehmen 
Ruſſiſchen — oder wie andere 
wollen / d trheura⸗ 
thet. Weil aber dif Theodorus(Foe- 
dor)noch ſehr jung war /und ſtatt nds 
thiger Registe. Geſchaffte / mit Laͤu⸗ 
ung der Glocken / meli cinen Mefs 
ner oder Kuͤſter /"al3 Regenten vov 
Fei ſo worde ihme Boris Gudenos, 
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Der Reichs⸗Stallmeiſter / fein Schwie⸗ 
gere Better (Schwager nach) anderer 
Meinung) zum Gubernatore beyge⸗ 
ordnet. Dieſer Boris konnte feine Pers 

ſon fomgl ſpielen / und durch feine klu⸗ 
ge Congyice ſich fo beliebt machen/ 
daß tai nad) Des Foedors und De- 
metrü Tode / feinem andern/ als ibm 
Das Reich sudacbte, Diefe groſſe Af- Demetrius 
fection der Ruffen / und die ungezaͤhm⸗ wird ere 
te Regier⸗ Sucht brachten den Boris 99%. 
dabin / daß er nach dem unſchuldigen I 
Blute des Demetrii duͤrſtete / und dies: 
fen jungen Herr im oten Jahr ſeines 
Alters / durch ſeine eigene hierzu ere 
kauffte Hof: Bediente ermorden ließ. si 
Nach vollbrachter Shard: That rie auch 
begehrten die verruchten Moͤrder ihr VA 
verfprochene8 Blut: Geld / welcher 0" . 
aber / damit diefe Mordthat moͤchte 
verborgen bleiben / fie. mit gleicher 
Muͤntze bezablen / und inégefamt ere 
miro ließ. Kaum war der Mord | 

sunfchuldigenDemecrii in der Stadt Boris ser, 
ruchbar / fo entftund cin ſtarcker Tu- fieWte fift. 
mult, und zugleich auch vehemente 
Fa an rise piena ou 

se c X 
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— Ger ſurbt. mit der Ewigkeit fein ſterbliches Leben 


Mor = PeterAlerfemieoo 0? 
ten der Stadt / welche / wie man fagt/ 


Boris Gudenow ſelbſten ſoll habe ans 
legen laſſen / damit ein jeder mehr den 
Schaden und Verluſt des ſeinigen / als 
den Tod des Demetrii gu beklagen Ure 
io —* Jedoch / damit niemand 
auf ibn einen Argwohn werffen moͤch⸗ 
te / ſo ſimulirte er eine groſſe Traurig⸗ 
keit / jagte ihrer viel / auf welche man 
argwohnete / ins Elend / und das Schloß 
Uglitz / wo der Mord geſchehen / ließ er 

gang und gar demoliren. O” 

Als ue: alfo aus der Wege gui 

raumet / befeftigte Boris den Grund ſei⸗ 

wer zutuͤnfftigen Herrſchafft ie laͤnger / 

je mehr. Worzu er bey damaliget 

Function, al&Premier- Minifter und 

Gouberneur der Stadt / genugſame 

Occafion ſahe / dif daß Fordor auch 

Czaar Fe- Anno a 507. (oder wie einige 1595,) 





vermechfelte, ‘ Dieſemnach wurde volt 
Denen Magnaten des Ruſſiſchen Reichs 
zu einer neuen Wahl / weil Foedor.o fi 
ne Erben geſtorben / geſchritten / da: 
| dann plurima ‘&:maiora. Vota wd 4 
meifim Stime ant offabemelbiea | 
di. VEE xis 
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Boris fieclen. Dieſer aber pit fi Bosi Ga 
Verſtellungen ſo igemicus, daß et/ tifige Ver, 
unter dem Vorwand / wie ihme die ſteüung. 
Muͤnchs⸗Kappe mehr. / als der Pur· 

pour beliebe / in ein Cloſter gieng / mach⸗ 

te aber durch ſeine heimlich ausgeſchick⸗ 

te Mignons und Creaturen fo viel In-. 

trigues, daß er der Krone fattfam pere: 

ſichert war / auch die vornehmſten Ruſ⸗ 

2 fifchen Herren zu ihm ins Riofter fan 

> men / ibn fußfaͤllig baten und noͤthig⸗ wird Czaac. 
ten daß er doch / weilen ſie keinen 

z Wuͤrdigern nicht wuͤſten / die Regie⸗ 

i rung (wornach er ſeine meiſte Inten⸗ 

p tion —38 annehmen / und ſich 

Nicht das Haar abſcheeren laſſen wol⸗ 

ele; da er ſich dann endlich mit vieln 

Woorten erbiiten ließ / und Anno 1507... 

tam Groß⸗ Fuͤrſten in Moſcau erwaͤh⸗ 

et wurde. In ſolcher Majeſtaͤtiſchen 

WMoheit hielte er ſich nicht geringer / 

Aweder man von ihme vermuthet bat: 

-. - Cr regierte weislich / ſchreckte geglert 

Re Tavtarn / ſchenckte dem Reich die 16619. 

x ngſt⸗ gewuͤnſchte Rube / und wurde 

Pun bobm und niedern Unterthanen 

docuaf cine ungemeine Art geliebet und 

a Alimirei, Cora Bei 
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zeiget hatte / verfielen ſie in einen Dif 

cours von der Ehrerbietigkeit und Sv 

horſam / fo der Schach in Perſien 
und der Czaar in Moſcau von bo 

und niedrigen Unterthanen zu empfan 

gen pflegte / und dieſes gab Materi 

daß Boris Gudenow ſeiner Vorne 

mæen und Geringen willigen Geh 

nicht genug exprimiren konnte; j 

Augte him | ce wollte caviren / 
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ſoferne er einem unter ſeinen vornehm⸗ 
ſten Herren anbefehlen wuͤrde / ſich 
ihme zu Liebe von dem hohen Thurm 
herunter gu ſtuͤrtzen / ſelbiger kein 
Vedencken tragen ſollte / dieſen Be⸗ 
fehl ohne einiges Wiederſprechen 
MALI Moment zu vollziehen. Hier⸗ 





uͤber wurde der Perſianer in ungemei⸗ 
- ne Verwunderung geſetzet / weil aber 
j der Boris ſeine Erzehlung mit der War⸗ 
heit in en wollte / fo befahl er/ 
° 65 | follte alfo fort einer von ſeinen 
vornehmſten Bojaren erfcheineri / wel⸗ 
cher ſich auch ohne den geringften Ver⸗ 
zug einſtellete / worauf ihn Boris frag⸗ 
te / ob er ihme einen Dienſt erzeigen 
wollte / der zu ſeiner Caariſchen Ma⸗ 
peftat Eftim gereichen koͤñe? Sobald der 
ojar das gnaͤdige Begehren verſtan⸗ 
den / fid er dreymal ohnverzuͤglich 
sur Erden nieder / und antmortete: 
Bal alleranddigfier Ser: / und 
ſollte es ua gleich mein Leben 
koſten. Molan/ fuhr der Czaar 
fort / ſo wirff den augenblick 
dich von dieſem Thurm hinunter. 
Sal waren die Porte durd) den —RX Gu 
Cez . Mo 


‘torfam ge⸗ 
gen den 


Czaar 


Majeſtaͤtiſchen Mund des Czaars aus 
geſprochen / ſo ſtuͤrtzte ſiich der Bos 
gar mit der groͤſten Geſchwindigkeit 
won der entfeglichen Hoͤhe herunder / 
unerachtet es der Czaar aus keiner are 
dern Meinung anbefoblen: als nur 
ſeinen Sehorfam: gu probiren / und 
ibu hernach von den: gefaͤhrlichen To⸗ 
des⸗ Sprunge abzuhalten 3: fu. aber 
Fonnte er ihme vor ſeine wunderſame 
Untertbdnigfeit und Submi(ion keine 
ui Gnade —5 — — ‘et den 
Ferſchmetterten Coͤrper mit xocht Fuͤrſt⸗ 
licher Pracht nd: Splendęur begra⸗ 
ben 7 und ſeine Hinterlaſſene gi hohen 
GChrens Stellen befordern liefi, Hier 





gus iſt zu ſehen die Macht und: R efpe& 


Der Groß⸗ Fuͤrſten / welchen ſie von Ho⸗ 
hen und Sieben genieffen. a Die igig 
glorwuͤrdigſte Czaariſche Dale iſt fo 


Souverain, und dero Pouꝝvodir von 


lcher Volikommenheit/ daß ſie nicht 
urch die geringſten Schrancken einge⸗ 
ſchraͤncket wird: Weil aber hiervon bey 
anderer Occaſion / als wollen wir wie⸗ 
der auf unſers Boris GCudenox Regie: 


. LI 


inſers g 
rxung zuruͤck ſehen / und deſſen ata lesß Cn 
In 


De betrachten · 
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Sa ſolcher Dale Hoheit Dere aars 


blieb er hun biß ohngefehr Anno 1602, ale Fa- 
da cin Gericht entſtunde / der vermeint⸗ na 
lich⸗getoͤdteie Printz Demerrius lebe 
nodi/1elehes ibn dann fo confus mach⸗ 
ke / daß er nicht: wuſte was er thun und 
— bobina folte 3. Abſonderlich da fi ch 
dieſer Pfeudo- Demetrius.1604. So 
fentlich darſtellete. So pflegt esg 
—I— zu geſchehen / daß die du 
Bofheit und Mord erworbene Neiche 
nicht lange dauren / noch nach dem be⸗ 
kandten Lateiniſchen Sprichwort / de. 
male quæſitis non gaudet tertius 
8 , QUf die dritten Erben fomnieti, 
—— aber mit dem Pr 
nach der accuraceften Ge⸗ 


pote Scbpiber Meinung È olgender 
Sett io 


2 Ca Zroelauſcher geringer Edel Prendo: — 

mann / Namens GriskaUrcepeja, vele 1, ner er go. 

cher uͤn ſeines mal. —— Lehenß weſen 

pi ejn Kloſter z —D 

einer Boßheit — ſſen/ nd Li 
nachmals auf Anſtifften andere Or⸗ 

—— ?ſo dem Boris Gide-. 

now ba gunſts / big Gir, 


Lo) 









Peter Alexiewicz 


—— — — — — — 


E ermordeten Demerrii , Ivan Ba- 
filowicez iù 78 Sohnes / von wel⸗ 
chem oben Meldung stage 
ſich vor den Demetrium 
Stubls Erben ausgeben. am ſich 
anfangs / auf Antrieb eines alten ar — 
liſtigen Muͤnchs in Geheim aus 
Kloſter nach Litthauen / zu fritta 
J / Nahinens Adam Weſnewezky / 
Dienſten / bey dem er ſie dutch fleiſ⸗ 
fige Aufwartung und aufwa 
Dei bald in folche Grace ftt de / ‘Daf 


er ungemein g 5 wurde 


Deffen arg er wurde einſtens einer Fate Rio 
sifioe Bers get' bey feimen uͤrſten / da ihn Den 


«ang: 


g: G Giiska Vistensià heraus / daga: 


crffbemelbier oßnewezky hinter 
— lug / imd ihn — —— 
Dorn — n prin 


nim gedachter Fuͤrſt feine 
erfabren begierig. mar / bra 


= / ſchl = 


X 





— — — 





Loti 


È 
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do, ch bin Demetrius, des vorigen 
of: Fuͤrſtens Iesan Bafiliowir 








ile Sol f torte —T 


Bot'is -Gudenow nach 
geſtanden 7 Gattini —** —* ei⸗ 
nes Popens Sohn ermordet hat: 
Und alſo bin ich durch Huͤlffe treu⸗ 
er Leute ins Kloſter / und nun⸗ 
mehro in dieſen Stand gebrach 
worden / da dann ſo fari atiat verba 


re / biß mich BOTT meinen Vito 


ter und Groß⸗ —55 Thron 


wu Bal ci g achten mirdi 


—— / zeigte er ein 
Reinen heſetztez guldenes 
Creutzlein / fo man ihme / ſeinem Vor⸗ 
geben nad / in der Tali — — 
fobaim bor De den Fuͤrſten meder Anto: 









— 





üſfſſchen Reiche ruchbar / und jeder 
ni redte von ton voti GOTT 
i Ces vMv⸗ 


ea 
se 
. ‘n 
4 


en, murde. a i im gantzen | 


pan ieri pat 
— af erfaltenea Demessio, Fe 


wmiehr auch Boris Geld auf — e Per⸗ 


t an n; damit er be 
ta Voll 0 o ficberer fe —2 / brachte man 
out. ihn nad) Po en / allivo: es son de 

Woywoden zu Sandomir / unter dem 
Berpreden/ dar — rinffigea Ro 
J dn Komiſch· Catholiſchen 

la uſſiſchen Xeich einju⸗ 

fini 


— jemehr wurde die Sache vor 








xufgeno 
—— Valle Hulffe 
ai wurde. Mittlerdeſſen war —* 


metrius feide Bebe: Affe a 


Wo ywoden Tochter / und hewegt⸗ 
fer den Vatter 4 daß er ihn [oo 
bey dem Kon recon 


— — — rp 


3 cai eraclrt * Futt epr —5 

ihme Trouppen zugegeben/mit 

er nad) Moſcau gieng/ — — 

fomme-snit wider Boris Gudenow' 

debito, Czaar wuͤrcklich declarirte. Ob mu 

dern in > guar ſpiches mehr cine tolikuͤhne Ver⸗ 

Seſean * als gerechte Urſache bey dem 
Remegrio war / lo wurden doch duůs ge: 
e Wohten 


NN 
Fa << # 
N 


ligen 


@ 
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rechten; Wericht GOttes des. Boris 
Gudegone:: alle. gegebene Anſchlaͤge 
Krebsgoͤngig / und wie der Vellejus von 
dem. Untergang Cæſaris ſchreibt: Ino 
Iuctahilis, Fatorum vis, cujuscum- 
que Forrunam ‘mutare ,conftituit, | 
conſlia corrumpit, ſo geſchahe es > 
auch bey dem ſonſt klugen Boris, Dem 
das boͤſe Wewiſſen und die mehr undone 
mehr anruckend⸗ und perftardende 
Markt des Demerzii brachten ihn in 
ſolche Gonfternacion® und Verwir⸗ 
rung / daß et Leben K unmer und Re⸗ 
gierung Anno 1605. endigte. Weil argwoͤhni 
nun ſolchen Todes⸗Fall sein ſtarcker ſo Pepe 
Blut/ Sturtz aus Naſen / Mund und "1" 
Ohren verurſachte / ſchloſſen die vor⸗ 
nehmen Ruſſiſchen Kneeſen und Boja- 
ren des Demetrii gerechte Sache / und 
nad alſo gaͤntzlich asc ſeine Pars: 


an. aa . . *8* 
î 10060 es aber in ſolchen Zerruͤttungen Zerruttun 
gemeiniglich gefchicht / daß immer nocy:gen im 
cinige guri dleben / ſo e8 bald mit: Vit © 
diefer / bald jener Porthie halten / und. 
ſolchemnach Factionea verurſachen / ſo 
geſchah es auch hier Dem ciaige 
OUT Storti 


— 
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. Stdnde waren cinig und. alkine dabin 


bedacht / die Ruffifthe Krone dem ant: 
bit unmindigen Sohne des Boris 
aufzubehalten / wie dann auch die 
Reichs⸗Trouppen in deſſen Dienſt ver⸗ 
blieben. Nachdem aber der encoura- 
girte Demetrius ſolche in unterſchiede⸗ 


nen Scharmuͤtzeln und fieinen  Ren- 


> °° contres. lg blutig zuruck wieß / 


und auf die Stadt Moſcau avan- 


| cirte/ ‘abandonnirtett auch die Feld⸗ 


Herren ſamt denen Soldaten ihren 


pungen Printzen / und machten d 


“0 i "Dem gemeinen Mann glaubend / daß 
weil auch fiefich nummebro dernDeme: 


‘ Demetriu 
/wird ers 


wehlet. 


Geſchrey: 


trio ſubmittirten / er ohnſehlbar der 
sa parigini Wi Ruffifi Reichs 
tuhl⸗Erbe ſeyn mufte. Bey deſſen 
Annaͤherung giengen ihm Vornehme 
per A aus De mi fn 
und empfiengen ibn mit dieſem 4 
Bott che dir: Gluͤck / 
Demetri', du Diff der rechte Erbe 
Des Landes / komm herein und 
pertiige alte Deine Feinde ! Nimm 
Den Vaͤtterlichen Thron / dazu 
soir die ſchon den. Weg bereitet / 
DI 


? 
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| g gu iu befigen cin Be en cin. Vergib Lo 

tn unfere bifberige Fehler ⸗ 0 

wir qué Unwiſſenheit begangen. J 
Der nunmehro in ſeinem Sinn begluͤck/ esa ves 

te Demecrius molte zwar / da der. jun⸗ Boris 

ge ee nod im Schloſſe / nicht in gt, ine 

die Stadt / fondern ſchickte einen Diak ì 

| —— voran / der den jungen 

abgeſetzten Groß⸗Fuͤrſten in ſeinem 

Gemach erwuͤrgen und ausſprengen 

muſte / er babe ſich nebſt feiner Mute 

ter mit Gifft hingerichtet. Welches 

auch wuͤrcklich vollzogen / vmd alſo der 

Thron Duro) unſchuldiges B Blut 

egen wur 

A 

Pari en Throne / WeB er Giasone ale. 
deg wahren Demetrii Mutter/fo fre 

ris in cin entlegene8 Rlofter von Mossp —* 

ſcau verſtoſſen / zuruͤck nach 

ber ſelbſt gieng ihr mit ti | 

nem groffen Comitat von Aneefen und 

Bojaren entgegen / conbraffirte ſie als 

feine liebreiche Mutter / und gieng / ſei⸗ 

nen Kindlichen Reſpect ihr zu erzei⸗ 

gen / mit ſeiner gantzen Suice der Kut⸗ 

ſchen / dariumen ſie fuhr / voran bi i — 


Eiaaria 
—* auch 
mit zum 
Beirug. | 


sr Peter Zieriewi "> > 
die: Czaariſche Burg. Dic gute Da- 
me merde zwar und wuſte den Be⸗ 
teug am beſten / allein weil theils das 
Kiofter : Leben / theils auch andere In- 


c«commodititen ihr nicht allzu wohl 


Nauſtunden / half ſee / als cin kluges Frau⸗ 
“immer die Mafquerade trefflich mit 
ſpielen. Deffen ungeachtet nahm cinte 


fliegende Node in Mofcau den Anfange 
Er fey cin falſcher Demetrius, wiewol 
doch dieſes Geruͤcht noch bey. Zeiten 
ſupprimiret wurde. Allein Den Arg⸗ 


wohn verſtaͤrckte deſſen libeleConcdhuire, 


Demeteii 


Bitino fige. 


indem die vornehmſten des Reichs h 
gar wenig Fuͤrſtliches an ihm wahrneh⸗ 
men konten. Der groſſen Staats Fauten 
hier nicht zu gedencken / wie er nehmlich 
ſofort dem Koͤnige in Schweden verwe⸗ 


gener Weiſe den Krieg ankuͤndigte / ſich 


auch mit denen Tuͤrcken und Tartaru 
melirte / da er doch ſeine einheimiſchen 


Feinde noch nicht gedaͤmpffet / geſchwei⸗ 


ſeinen Trohn befeftiget batte. Al⸗ 
in / wie gemeldet / alle Weitlaͤufftigkeit 
zu vermeyden / wollen wir nur zu der⸗ 
jenigen Avanture ſchreiten / ſo die Ruſ⸗ 
ſen am weiſten dedroß / und welches 

0 W 
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zu balbiger Abandonbirung dieſes Re⸗ 

genten Die meifte Gelegenheit gab,/ 
Dieſes war nun/ daß er der Nuflifcheit 
Gebraͤuche und Ceremonien (0 negli- — 
gent achtete; daß er auch / wie oben ind ic 
evinnert/ cine Catholiſche Dame, nemo I 
Lich des Sandomiriſchen Woywodens 
Tochter heurathete. Zu dem Ende/ 

und damit er die Pohlniſche Braut 
reichlich beſchencken moͤge / grief er den 
Ruſſiſchen Schatz an / hielt das Bep 
lager mehr auf Pohlniſch⸗ als Moſcoo. 
witiſche Manier / und muſte die Braut 
am andern Tage des —— lo (11° IN 
der Polniſch anlegen, Er ließ auf ſeiner 

Tafel Kalb⸗Fleiſch / ſo denen Ruſſen ein 
Greuel / verſpeiſen. Er gieng nicht 

ins Bad / ſondern ungewaſchen / mit 
vielen Hunden in die Kirche / dadurch 
ihr Heiligthum verunreiniget wurde, 

Er neigte ſich nicht tief genug vor ih⸗ 

ren Heiligen und dergleichen / wieder 

der Griechiſchen Neligioniunanfiandie 0. 
ges mehr. “ Diefe8 war nun Materie 
genug zu dieſen Feuer / und trachtete 
Die Ruſſen ſolches nicht eher zu loͤſchen 
biß die Pohlniſche Braut auch anfaͤ⸗ 

La J vel 
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e / damit ihr entwandter Facz 
eich nicht mit in Pohlniſchen Haͤ 
mn bleiben moͤchte. 
Dieſe Faction dirigirte meiſtens ein 
Ruſſiſcher Kneeß / Nahmens Wafilii 
Ivanowitz, Zusky, mwelcher, ſich mit 
denen vornehmſten Geiſt⸗ und Welt⸗ 
lichen abouchirte; Jedoch wurde die⸗ 
ſer Anſchlag nicht ſo ſecretiret / wie es 
wohl haͤtte ſeyn ſollen. Geſtalten der 
Demetrint —* ſolches bald erfuhr / viele Mit⸗ 
—* OE ſchuldigelzu tode pruͤgeln / und denZus- 
rantentins ky/ als Principal der Confpiration/ 
richten. zum Lode fuͤhren ließ. Allein die maͤch⸗ 
tige Vorbitte der veꝛmeinten Mutter er⸗ 
langte noch vor ihm Pardon, als ibi 
ſchon das Beil an den Halß Fe 
waar / damit man ihn nicht nur als ci 
wven ſtrengen / ſondern auch gnaͤdigen Re⸗ 
genten halten moͤchte. Auf dieſe Ex- 
ecution waren die Ruſſen ein wenig 
douger; inzwiſchen fertigte Demetrius 
Delta 2 ſtattliche Geſandſchafften ab / eine an 
Vermdy, die Braut / die andere an Koͤnig Gigio 
lung. · mundum in Pohlen / welche im Kah⸗ 
vrn ihres Principalen die Vermaͤh⸗ 
lung wi Cracou durch Procuration 
X 
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gemeldet wird, Die —— da⸗ a * 
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ukauffen / mit Gewan und ) Dinbanfe 
prato) Groß⸗ Fuͤrſtlichen Paß⸗ 
beten / Ringo» 3_Sit plunder⸗ 
ma 1 wuͤrcklich der Groß—⸗ fl 
eamten Haͤuſer / ſtieſſen 
—5 — mit Ungeſtüͤmm au ber 
Gabi. und wurden sub, nicht eher 
Raiſon gebracht biß ‘12000, Revone 
ann vor Sé Stube. ruckken / und wird geftiti 
— tractiren wolten: Durch let· | 
| nf ſchen ſie min wol / daß 
wenig Gutes wuͤr de auszurichten ſeyn / 
— "este fie ſich aufs Bitten / 
d erhielten endlich den Groß: Fuͤrſt⸗ 
lichen Bardone, menti ſie die Urheber 
und Raͤdleins ⸗Fuͤhrer ſeiner Difpofi- 
son uͤbergeben wurden / welches auch 
geſchah / da dann citi kurtes Proce- 
dere mit nen gefpielet/ unbdie Stadt 
wieder mit dem Groß— Farſten vete 
fot Luvi Lo I 
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emme neue Fehde von. einem untreuen 
Unterthan und meineydigen Coſacken 
Nahmens Stephanus Radzinus, phi 
denko Radzin. Dieſer Sal 
ieng einem Dauffen —— 


ch,/ vorgebend / weil ſein 


wie im erſten Theil an dem 
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dieſer “Erouppen fofort ſofort aufknuͤpf⸗ 
ſi ließ / welches nun gu raͤchen ſein pai 
DOT Bruder zum Deckel feinee 
Ogheit nali. Daß ‘er aber no 
mehr im Roy / fuͤhrte / bezeugte (ei 
erfabreg7 als er Gud, die ip, janer 
| pena eter Weiſe vivfolgte. 
Dieſe cena a mt cel ND 1667. Best ſich 
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pi no aus / urca ** 
was ſeine vorige 
| —**— konnte. Wer ſich mbe 
mit ihm ci, un Piso , Der pe 
vo i { und | pi pet 
terr Wuth Bega wi 
Wolga / allwo Gue 
! da zza — | mit Liſt erob 
Und allenthalben die Gaariſch 
riers niederbauen ließ.3 
Aftracan Nunmehro gal Pi die Ha 
bon im e Stadt ‘Aftracan ; fo'ait'entern ‘9 
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—5 — die cin pren ud) bey bey mite 


ihn 3 mi — ar | 
hen / als aber hieruͤber der — 
forofsky den Kopff AA ù pa 
zu keiner Untreue verſehen wollte / ließ er 
ihn augenblicklich / ohne ihn etwas reden 
zu laſſen / auf den viereckigten hohen 
Schloß⸗Thurm fuͤhren / gind-epadae 
Lar 4, CN — apr É 
» terali psifie QU to 0 
foroltiy Bruder Bat vielen Edelleia 0 
ten dif — Weg in mie al 
ein 


nor Cr —* — /svute 
Dee } ie ea falò siugeholet / und ben 
Hey —5 — bengeſellet. Der Dbrif 
BeecObriſt⸗ Lieutenant Jacob Wal. 
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Ball in ihren Waffen ermordern und 


alle Kirchen und Kloͤſter / wie auch 


der reichſten Leute Haͤuſer gepluͤndert / 
der Groß⸗ Fuͤrſtliche — — gerau⸗ 
bet / und das Archiv ſammt der Cars 


tzeley verbrennet. Die Soͤhne des 


tobt: geſtuͤrtzten Proforofsky ließ ee 


beh den Fufſen uͤber die Mauer hinaus 


Zarato ff 
erobert 
Radzin. 


hencken; bald aber wieder abrebmen/ 
und den einen mit groſſer Marter um⸗ 


bringen / den andern aber halb entſeelt 
dem Metropoliten ins Haus tragen. 


Nach welchem allen er der erſchlage⸗ 


nen Weiber und Toͤchter denen ſeinigen 


theils zur Che / theils zur Unzucht liber 


ga pel l o eh 
Faratoff cine fonft in denen Diftor 
rien bekandte Stadt multe gleichfalls 
der grauſamen Eroberung Aftracans 
folgen. Der Stadt Voigt und Nob- 
lefle muften Angeſichts der rebelliſchen 
Trouppen fterben 3 dieſer folgte Die 
Stadt Samaroff. Sembiersky aber 
mollte ibn ihre Thore nicht ſo bald ere 
oͤffnen / fondern die Burger ſanmi der 
Guarnifon ſchickten ihn und ſeinen ro 
bellitbea Unkina blutig wieder Rin, 
| « CS 
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Aftracan. | Sibod wur wurde Das Dad platte 

Land jaͤmmerlich verwuͤſtet und zuges 

richtet. Nachdem ihm nun die Gewalt Liſtige An⸗ 
| mniflumgen / fo grieff er nach De der Lift) pesuno gue 

und ließ a lenthalben denen Land Safe” 

— fen entbieten : Sie foliten ſich nur 

ibm unterwerffen⸗ fo wollte er ſie bald 

von Dem Joch der Bojaren befren 

und in vbllige Freyheit ſetzen 

nun der blinde und thoͤrichte —* ue 

das Wort Freyheit erſchallen hoͤret / 

da nimmt die wenige Vernunfft vol⸗ 

lends den Abſchied / und alſo ſcheuten 

ſich die Ruſſen auch in Moſcau nicht 

den Sdenko zu ruͤhmen / als welcher 

des Volckes Beſtes ſuchte / ſo gar / 

daß der Spor die allzu freyen Zungen 

| oͤffters zuͤchtigen mu 

ei Da mn na Csaur aber daß dieſer Rebellen 

vernweiffelte Schaden ſich durch kein werden ge 

PA 1: fondern gleichfalle durch ſhlagen 

and und Sifen curiren lieſſe / baach. 

toer demnach einen zulaͤnglichen Hauf⸗ 

fen zuſammen / und ließ ſelbigen durch 

den Dolgorucky commandiren / wel⸗ 

cher auch ſo gluͤcklich war / daß er eine 

Parthie von 15000. Mann antraff? 

| Ee nd 
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und mit-blutigen Kopffen zu (Breme 
dern rebellifchen Compagnons {chill 


Beſtraf⸗ | 
fung del 
Rebellen. 


te / viele aber nebſt ſechs Canons ge⸗ 
fangen bekam. Dolgorucky ſchlug 
ſein Lager unter der Stadt Arſamas 


auf / woſelbſt er alle Gefangene / de⸗ 


nen uͤbhrigen Rebellen zum Abſchev / 
hinrichten ließ. Immrttelſt ſiegten 
die Czaariſchen Voͤlcker / wo ſie ſich 
nur hinwanden / dabey ſie unter guter 
Conduite und Anfuͤhrung Teutſcher 
Officiers / faſt keinen erloh 
ren. Die am hartnaͤckigſten unter de⸗ 


nen Staͤdten ſich erzeigten / waren 


doch die erſte noch beyzeiten unter den 


Czaariſchen Scepter ſubmittirte / nd 
des Sdenko —— 30. Hauft⸗ 


Rebellen ausliefferte. Eben damals 


wurde der nechſtr nach dem Sdenko 


auch gefangen eingebracht / mit wel⸗ 


dieſer Revolte bewogen / gezwungen 


chem man einen kurtzen Proceſs mach⸗ 
te / und nach Abhauung der —87* 
und Fuͤſſe / an Galgen verzappeln ließ 
Als die Gefangene durch die Kunt⸗ 
Peitſche zum Bekaͤnntniß / was ſie zu 
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wurden / haben ſie bel deftandig zu zur Lnts 
mort geben: Sie waͤren willens 
geweſen / nach Mofcau zu gebeni 
und. allen Bojaren die Haͤlſe zu 
bredien. Ihre Lofung war :: Wotb- 
Ichai, ſchnell / umvermutbet:! 1 Das 
durch anzudeuten / ivie unverboffi ih⸗ 
nen Printz Alexius, fo Anno 1070. 
in der Stadt Mofchu verſtorben / don I 
MHimmel ſey zugeſchicket worden. Ei⸗ 
ne artige Irivention von einer Loſung x 
und Parole | pod wurde. hierdurch 
Die Rebellion ſowol inner : als auſſer ⸗ 
halb Moſcau gluͤchlich geſtillet nur... 
fehlte es noch an dem Haupt⸗Rebel⸗ 
len Sdenkd Radzin. Dieſer uͤbergab / maupe ne 
nach unverrichteter Sache vor Sim: bel gefan⸗ 
biersky / bas Commando in Aftracan 9°" 
nem. Compagnon Siorteus Teuf: 
fels⸗ Knebel / er aber ſelbſt vagirte all⸗ 
wege im Lande herum / biß ihn end⸗ 
lio die goͤttliche Rache unter die Dos 
nifben —** ati / È her treue 
nterthanen ber s Furften wa⸗ 
ren. Der Obriſte/ Kuoces Jacolof, 
fo dit Coſacken commiandirte / brach⸗ 
te e” dieſes mt angte Ungeheuer 


e 3 LAT 
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triumphirlich in Moſcau cin 3 Und 
obſchon Knees Jacolof den Sdenko 
aus der Tauffe geboben / fo wuͤrckte 
doch die Treue gegen feinen Souverain 
und Vatterland bey dem Jacolof fo 
viel / daß er dieſes alles deyſeit ſetzend / 
den Sdenko aus Sarizza / mo er ge 
— fangen worden / uber 200. Meilen 
nach agi brachte:s Des Rebellen 
Bruder Froifa muſte gleiche Feßeln 
Defſen mit ihme tragen. Nachdem nun die 
—84 fieghafften Coſacken mit ihrer angeneh⸗ 
men Beute fi Moſcau naͤherten / wur⸗ 
Woſcau. de bem Rebellen cin Wagen attgegen 
geſchicket / auf welchen binten cin Gal⸗ 
gen ſtund. Sdencko muſte ſofort ſei⸗ 
ne Kleider mit alten zerriſſenen Ln 
pen verwechſeln / und eine Kette / die 
pben von Quer⸗Holtze des Galgens 
herunter hieng / um ſeinen Hals neh⸗ 
men. Mit den Haͤnden wurde er an 
pica Neben 3 cken — / wie 
auch unten Die Fuͤſe n/ und 
«If: ſtunde er aufrechts am Galgen; 
Sein Bruder aber: muffe ihm mit ei⸗ 
ner Kette hinter dem Wagen Com- 
pagma da Buy ene erſte En- 
W 


ua) 
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reẽẽc war in das Stadt: Haus Im⸗ amd 
die erſte Viſite legte der Hencher ab / 
welcher die Folter⸗Banck zum Staqts⸗ 
Seſſel machte / und den neuen Gaſt 
darauf warff / deſſen Bekaͤnntnuſſe aber 
ſecretirt blieben. Er bdeflagte nur. —. 
ſeinen Bruder Froika / Den er daga > 
verkeitet / und al$ diefer waͤhrender Fol⸗ 

ter erbaͤrmlich ſchrye / und wunderlich 
sf gebebedete / gab er ihm dieſen le⸗ 

digenTroft : Er muͤſſe bedencken / 
was er vor Gutes genoſſen haͤtte / 
wie hoch er von denen Semigen 
geehret und reſpectiret wor en / 
und wie viel tauſend er 38 pira 
mandiren gehabt; da er ſi 

nicht muͤſte —*8 la nl 

Saure cinmat mit dem | 
zu verwechſeln. 

Vier Tage nad der lehten un gli. Sdenk⸗ 
lichen —— Moſcau * bey⸗ ic su 
de Bruͤder den 6.-Hunit. nori, pie 
oben pag, 19, bemercket / auf dat 
Richt-Plag vor das Schloß ge 
ret / und ibnen Der Todes⸗ —* 
vorgeleſen / darinnen die erſte Anſppa⸗ 
dendenn Wong TY beſtund: Schelmt 


a è 


Mo nol Peter Alexiewich 
und von GOtt abgewichener Re⸗ 
vell:: Doniſcher Coſack / Sdenko 


! Sod te eit $ 
Hat — ——— 


bi; und der Schluß voᷣder Final war 


Dio zuexkandte Viertheilung. Sol⸗ 
ches alles hoͤrete Sdenko mit verſtock⸗ 
te Gemuͤthe und niedergeſchlagenem 
pre ‘an und als er nun ſein Recht 
— Straffe ausſtehen 
—A er: alichemal da das Ereutz 
di 7 ſtellete ſich mi 
ve zegen die Gate erette Cafaan- 
Vober die allerhoͤchſte Mutter des 
* Caluan genannt / neigte ge 
tatti dit: mfichende ſich dreymal zur 
add ließ fich endlich mit die⸗ 
tſenni Worten hoͤren: Vergebet mir! 
eran wurde er niedergeleget 7 mit 
Dixm. —5 ed am einen Balcken ge⸗ 
i G ce, » Bulibeini vor ufen nuf gerddert / und 
È endlichdenthaußtet/Als der Kopff 
rierimper warhftedti man ſolchen nebſt 
Venen abgehauenen Armen und Schen⸗ 
ckeln auf fuͤnff Spieſſe an fo viel Oer⸗ 
der Stadt auf / den zerſtuͤckten 
moyß · vber nda Neff tran benen gine 
Rogi +3 i 


Moſcowitiſeden Czaats Reben. 

Sein Bruder Broifa: wurde nun Froita wird 

auch zun Sdde gefuͤhret / allein tr pardomni» 

rufite : Er haͤtte dem Czaar noch ct: 

was Roͤtdiges sti entdecken Oban 

Ihn nun gleich fragte . Was eg 

ſware ? fo liefierifich doch vernehmen / 

er duͤrffe und koͤnne aß niemanden / 

als Seiner Canarie Majeſtaͤt ale 

lein — Und dleſes rettete 

ihn vom Lode... — — ſeinem 

Begehren nach / vor den Czaar geſuͤh⸗ 

ret / und ſodam beganbiget worden. 

Die Urſach deb Pardons wird von 
stinigen. Scribenten der Entdeckung deb 

I nti ſeins Beuders zueeſchri— 

AI, LI cà 


Dieſes if. alſo der phi Au⸗⸗ 
gang des treuloſen Haupt⸗ Rebellenè 
Sdesfo Radzin /ſo zur Marque al I 

len Majeſtaͤt⸗Verletzer undUuf: ; 
wicglemn dienen fon, fui 


pesi IYER 
"i ARE sa me; n 1 


* Ee 5 


Ad pag. 22.lin:13. feggi 
— Zu Diefer Vermaͤhlung machte 
Der Patriardydie gefamte Cle⸗ 
riſey und alle Bojaren ſcheele 
Augen. e 
Der angefangenen Ordnung nach / 
kommen wir das 22. Blat / allwo 
mit wenigen eines Haſſes gedacht wird / 
ſo Die ot ite Serftlibfeit und 
Staats Bediente gegen ihren Souver- 
ain, Fedor Alexicvicn, haben (pil 
ren laſſen. Hier wohlen wir kuͤrtzlich 
die Urſachen ſolches Haſſes beruͤhren; 
Und obſchon unter itzt glorwuͤrdigſt re⸗ 
girtenber Cʒaariſchen Majeſtaͤt auch 
ieſe Ceremonie, wie viele andere alte 
Ruſſiſche Ritus und Gebraͤuche aban- ; 
donniret und verbeffert worden / alſo / 
Dag man heutiges Tages und kuͤnfftig⸗ 
Bin ebenfo sobi/mie andere Europat- 
ſche Potentaten / auswaͤrtige Maria- 
gen und genaue Alliancen zu ſchlieſſen | 
geſonnen ſeyn wird / ſo iſt doch uur 
dieſes folgende deſſentwegen zu obfer- 
viren / damit man die Connexion des 
vorigen mit dem itzigen Statu hegreiſ⸗ 





L) 
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EGs hatte aber mit der Vermaͤhlung Alter Ge 
eines Groß⸗Fuͤrſten ſonſten eine gantz Gao. * 
andere Beſchaffenheit / als ſie nunmeh⸗ Ver 
ro befommen wird, Denn die Ruffen lung. 
bielten vordem einen gewiffen Cano- 
mem DDer Regel / {o ibnen war von - 
| Dem Metropoliten Johanne , .infgte 
mein der Prophet genandt / gegeben 
worden / vor Die ſicherſte Richtſchnur / 
wornach ſich ein Groß⸗ Fuͤrſt in der 
Vermaͤhlung zu reguliren haͤtte; fo 
gar / daß ſolcher Canon: ſchier mit un 
ter Die Fundamental- Geſetze gerech⸗ 
net worden. In ſothaner Abſicht⸗/ 
meinten ſie ihrer wunderlichen Caprice 
nach / wenn der Czaar ſich mit Exceris 
vermaͤhlte / oder cine Mariage mit ei 
ner Prinzeſſin eines fremden Potenta⸗ 
tenstraf/fo haͤtte er ſich des Reiches 
nach dieſem Canone verluſtig gema⸗ 
chet / er lautet aber alſo: Principis Fi- 
lia.ci, qui Azymis& cibisimmundis ©. 
utitur, nen in matrimonium.loce» | 
ruc. Das ift:VPan folle des Fuͤrſten Di 
Tochter feinem ſolchen zur Ehe geben / 
welcher unreine Speiſen mb die H. 
Communion in ungeſaͤuerten Brod.gea 

J A 


444pPeter Alexiewicz 
mieſſe. Hieraus iſt mit einer wunder⸗ 
liichen Apphcation geſchloſſen wordeni 
daß die Groß⸗Fuͤrſtliche Geſponß kei⸗ 
ne Auslaͤnderin ſeyn duͤrffe / wo anders 
der Groß⸗Fuͤrſt als legitimus Impe- 
rator Ruſſorum ſolte erkennet werden. 
Und dieſes war das Fundament, ſo 
dem Czaar Foedor Alexiewicz durch 
ſeine zweyte Mariage mit einer Pohln⸗ 
| ſchen Dame: Maria Eupbrofine Mar: . 
- veona,foll den Fallund Todt gebracht 
babeti.<: Wie wunderlich die in voriger 
Unwiſſenheit geſteckto Bojaren ſich auf⸗ 
gefuͤhret / und die Gelegenheit / den fal⸗ 
ſchen Demetrium L ju ſtuͤrtzen / von 
dieſem Canone hergenommen / iſt aus 
ber. Obſervation ad pag. 409. ſeqq. 
mit mehrern zu erſehen. 
Noch en ¶ über diß / wenn vor dieſem die Groß⸗ 
Arene Fuͤrſten ſich vermaͤhlen wolten / wurde 
ben Ver, etliche Wochen zuvor cine Selecto 
—— der artigſten und charmanteſten Da- 
per let mesim gangen Reid nach Woſcau pe 
fommen gemacht und in cin gewiſſes 
Palais beruffen/da dann en paſſant der 
Czaar / dem Frauen⸗immer unwiſſend / 
deret SchdohvKk bexochten und eine 


IIS 


/ . 
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vwawonerwehlat konte. Diefe € curetio 

der warde daun -burd) Uberſchickung 

der gewoͤhnlichen Preſents zur Groß⸗ 
Kitftin declariret / und e, 

| —— nai nit dan Groß⸗ Sim 


— vertichteten Bermdblungs 
AGI empfieng die neue Srof:Furitin 
von allen Kneeſen und Bojaren diejenige 
Submiſſion, ſo jemahls ein Souverain 
von pt —— pl He i fan 52 

ibven igen Auffuͤhr di. 
—— ——— to 
oder publicis Conventibus betbalten. (1: 1 
miiffen/ift oben pag, 49. 50.&c fegg. 
de Genuͤge zu erſehen. 

Dieſe Materia verleitet uns auch è Heyra⸗ 
plciò) die in Verheyrathung obfer virte tpungg 
alte Landes⸗ uͤbliche Ceremonien und Betriude 
Gebraͤuche bey dem Mittel » nd: Ure Ruffen 
teru⸗Stande zu anncctiren. Es pfiegten n 
nehmlich die Citern der mannbaren 
Jungfern gemeiniglich die Junggeſel⸗ 

len / mit denen cine Parthie gu treffen 
ſie vor genehm anſahen / ſelbſten arzu · 
reden / ihre Toͤchter nebſt dem Hey⸗ 

rathe Guth! in optima Forma anzu⸗ 
MAGRI 





qi6 - ‘ PeverZfegie Abenietvic3 : 


* tvagens oder aber eee 


des Jung⸗Geſellens Eltern 
— mit bond Hoeyrathà-Consra& 
pi ajouſtiren. Wurde ina. men de 
nig/ und. wegen der Mit Gift 

Parate Gul Guth cin Vergleid getro! 
ſo ward ohne groſſe Aufſchiebung 
Die Hochzeit vollzogen / obſchon der 
Braͤutigam ſeine Braut nie geſehen 
noch geſprochen. Welches zwar dure 
geſſſder Gebende bey dem Moſcowitiſchen 
Graneno Frauen⸗ immer reccpe und grand 
Ha fig Mode worden / daß ſie ſich wenig dfo 
nice gern fentlich ſehen laſſen / oder wenn ſie ja 
fieno usgehen / ſo erſcheinen ſie / mie das 
—— 7 — Frauenzimmer / mit 





verdeckten Angeſichtern und was datß 


mefiſte / ſo trug noch vor wenig Jahren 

das meiſte Frauen⸗ Zimmer in cine 
- Compagnie von 3, oder 4. Mannes⸗ 

men zufominen / das groͤſte Wes 

n, Bey itzi ‘gior siberbdufien An 

riot fo vi — 

sn in Moſcau / lernen ſie ſich auch viel atte 

—2 te Zaffütren 3 Und iſt kein 


erde binnen kurtzer Beit / 8* 
—* Graueuzinuner ſHohne dea 


Siete i[1_ÀèÀ@ÀT@ZTÀTTUPYPYPY+,._°+»».. 
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an anmutbiger Taille und: lebhaffter 





Farbe denen Europæiſchen «im ges 
ringſten nichts nadigiebet / auch in 
Auffuͤhrung / wo nicht uͤbertreffen / doch 


wenigſtens ihnen den. Ruhm ſtreitig 


machen. J 


Unter andern Vermaͤhlungs⸗ Ses Alce Mes 


braͤuchen ift dieſes noch aus dem Alter⸗ 


thum bey etlichen Ruſſen uͤblich / daß 
das Braut: Bette auf 40. Rocken⸗ 
Garben geſchlichtet / und rings⸗herum 


—8 


etliche Faͤſſer mit Weitzen / Gerſten 
und Haber geſtellet werden. Gin 


altes Weib muß die Wacht vor der 
Kammer⸗Thuͤr halten / damit der neuen 
Ehleuthe Ehe⸗Bette nicht bezaubert 
sterden moͤge. Wenn det beſtimmte 
Hoͤchzeit⸗Tag heran kommt / fo vera 
ſammlet ſich der Pope oder Prieſter 
ſamt des Braͤutigams Freunden in 
deſſen Hauß / und gehen demnach pro- 
ceflionaliter in der Braut Logis; wo⸗ 
ſelbſt die Braut zu ihm an Tiſch geſe⸗ 
tzet / daſelbſt geflochten und aufgeputzt / 
zwiſchen beeden aber ein Tuch / damit 


keines das andere ſe hen koͤnne / gehenget 
wird. Nach ſolchen und andern Ce 
ne MONA + 


448 ta Peter Alexiewitz .Tii 
braͤuchen und eingenommener Mahl⸗ 
zeit / merden von der —— —* 
Eltern die Trau⸗Ainge gewechſelt / die 
Braut verdeckt in einew Schluten / fo: 

vor einem mit vielen Fuchs⸗ Echwaͤn⸗ 
ten behaͤngten Pferde gezogen wird / zur 
viKirchen gebracht / geelcher der Praytis 


MIO senile l'o: ! 
6 gam mit ſeiner und ihrer Freundichaffi 
“u Fuſſe nathfolget? 1g. Copula- 
uſſen d /und nad) gegeben 

—— fragt Peri Pope : Ob 

ie einander zu ehlichen verlangen; 
ann: das Ha: Wort exfolget / 
fuͤhret ente. mit Vorſingung des 128 
Pſalms in snom. Kreyg herum / fol: 
gends bie Kraͤntze gufſetzet / und file 
mit den Warten: Was GOtt 54 
famman:fuget. / ſoll der Menſch 
nicht ſcheiden / copulitet. ... Wenn 
die Copulation verrichtet /txincet Dex 
Pope den neuen Fhe 4 Leuthen cis 

Glaß zu / welches wenn ſie té 3: 8 
Beſcheid gethan und ausgetrundeg 

ſchmeiſt er ſolches auf die Erden / wel⸗ 
ches die Braut zertritt / und denenjeni⸗ 
gen dergleichen Zertrettung uc 
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fibetrdie ie Feinb(chaffe un und Bibervile 


| nter ihnen; n ſich Interſte- 
8 do Le —A 


Mis Braͤutigams Hauſe zuruͤck ge⸗ 
fuͤhret / und das uͤbtige mit Vergnigen 


valli 
Dod Bene meiſten aber / bfont — Ver 
üäch in denen vornehmſten Staͤdten und Cna 
no de r Reſidence ſind pain / niel “verbeli 






—5 et/ 
——— te) 
pa tt oſcai fo. ebrbar und or⸗ 


denti cele Lao) in — gi Da | 


son Europa 


I pe vie bey andern Europeern/ 


dini Ù s” nicht / fonbera —X8WB 
Ff —R 


und fort. 


—— gue 3ten oder AR 


SATUTA:G 
EA VR! 
” “ea I 


* pratbungen: oder ledigen Sta 
de 


a . 
e mo. 
. *. . 
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Coekbatu bif an ihr ‘ Ende, er” 


Geiſtlichen als cda) Meo 
polnen / Ertz dr ſchoffe⸗ 


Moͤnche: Popen ꝛt. pat 





X 


ind oben PIE 157. faq: pito 


duet 


194] Pai 


Valy sita 5* ni dry | 


echten dre — * * 


“atea ageſchaͤ 


Fina Die ha 


firafungen Prossgne. Va Rainer aiar 








* esi —— 


pren pit i 


—— — 










a 
dacht un 


pu SEEDEN, ſo 18. ua Rata 
KReich / wie in andern (rali Va 
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— Dec die Goͤttliche / natiarliche sud ont, mie ande 
RKechten in deren Ruffifeben Landogy gemein 
erat cn dauffena heilſamlich anges 
ob zwar ibige Cinarifche 
—— ſonderbarer Clemeace |. a 
vile Miſſethaͤte pardonnirei / mie 
pag.32:33- 34. zu erſehen / oder d 
weo moͤglich / nicht am Leben fran 
‘fauberazu erleibliciea Feffungd-no 
vderna Siberien TICO] ponti: uos 
niren; doch ud 
- Beegleidjen Gradus deter Golterungio 
Um — die. qu koinmen / 
—— — *. andertt . ., 7I 
° ——* —— — Deng 
wer des Laſters belelbigtee Maier toperto: 
del wird ſreylich im digser Dar 
das Vel adur aß defio-freper: und cher icone 
sui horen batter gefoltert / als eines ano mira, 
i gefiagte: Dub halber : n 


















O ero 
i — * nt der Dorter 
we berrvielen andera Nacionen / aus⸗ 
| Prime —R 


2 
È ne. 
Man 
4 
# 
È 










| ZISRI —J pærmoig· ma IT 


or der Weflagte Sastuiidiet 
AI nichts pica per 
"_fo:find.dodyzum.ibentigften die Muth⸗ 
maſſung ſufioient dieſen Be 
ta einen leidlichen Arteit oder uach de⸗ 
| Soffio ven:Condirioknary cine entlegaas Quid 
su Bringenso Der vot 
| hiag / oder doch 10 bag Mao, 
tamen age rucelæ wnicht ‘fatt 
— einige 








Diesbhtahl. 


»4 
— 


gehenekt / —— — ion 
spende col — rs 
wieder —3 

merey veruͤben ſo oͤnnen fina 

— Put HoCxedu «tre ni 
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ten x und muf der Dieb die ie Ohren 
ruͤck und ſich nach Siberien brin 
ſſen. Anbey wird die —— 
wohl beoba daß nr fo, 
gnu —7 er handenedoe 
tigeit Verzug ſolche doppelt refticuia 
n / und doch noch einer —— 
strafe von der Obrigkeit gewaͤrtig 
prmufi, Das Scortum fimplex pder _ ci 
e Hurerey voti ledige n, etfonen be Durerep 
ngenjwird etwas er / und viel⸗ 
cht auch gerechter mi der Knuts 
citfhe/(alleine auf cine —5 — fn 
Di e groben NMiffethat Dart; 

ride ruch reg he qui Cpebrudi 
che anier und noch 1f etlia 
è Tage durch — peri | 
‘und Brodt / in einem gewiſſen Ripe 
r Revere dol mn der del 

em uͤndigten / eé ſey 

— Weib / nicht ehlich meht 
ma ſo muß er Zeit ſeines Lea 
18 im gio Ter bleiben; Der Mann 
er / wenn das Weib untreu worden. 
tMacht / nach ſeinem Belieben fi 









derwaͤrts zu verheyrathen. Wasßs 
—— pechen / iene 
Si3z Ma 
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bey dem Gutbefinden Ihro * 


fo Majeſtaͤt / oder durdy allerand: I 
igfte Conceflion bey dem Magiftta- | 
na inferiori, > tre F 

Wie tune derjenige der vortrefflich⸗ 
fle Nedicus ift/ welcher verſtehet / was 





fuͤr cine Cur er gegen jede Frari 
vorkehren muͤſſe; Alſo iſt auch ber 
allerbeſte Regent Derjenige / welcer 
“ falde reg und Ordmungen ſehzet / 


fi er muti 


daß fie ſeinen tnt 

bea — ſeyn werden. 

grid wie an einem General sot Selo 
arſchall das principalfte Remuifi- 


“um mit iſt / daß er dit Soldaten / und 
was jeder vor cin Naturell, Coura- 


Uch erfordert / daß er ſeiner Unter 
fien Sitten / Gemuͤther / Them und 


Eonvenab 
le Straffen 
Lee Ruſſi⸗ 


gie und Staͤrcke babe / mol keme das 
mit er in Ordinirung zur —— 
ein jeder vertragen / oder wie wejt man 
ſich auf ihn verlaſſen koͤnne / w 
fo wird auch an einem Neg: 







vrmenbeit / auch 1008 Scil⸗ 
de foͤhren / wol verſtehe pp ol 
in Belohnungen / als Straffen die 
Eigiattcuittà Wi Wee Wuacht none 
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Mises verde. n. Nechdem m nun tro Mense 
Czaariſche Majeſtaͤt alé cin hoöͤchſt raf- tion⸗ 
finirter Regent / die hartnaͤckigte Art 
vieler ſeiner Unterthanen allzu wol ken⸗ 
net / und gar wol unterſcheiden kan / 
welche man mit Gelindigkeit oder Ri- 
gueur im Zaume halten muͤſſe / fo 
‘st auch Juſtice um Friede und 
Kube:i im Lande gu erbalten / darnach 
angeorduet / Damit Diejenige / fo aus 
Liebe gur Tugend nicht gut thun wol⸗ 
Len / aus Furcht fuͤr der Siraffe vor 
Laftern abgebalten-mirden 3 Maxi 
xima enim peccandi illecchra ſpes ana 
immunitatis. Und mer dann / wie 
oben pag: 41. angefuͤhret wird, die 
harte und dauerhaffte —* vg o 
nig. in Betrachtung zie Ha bet / den 
uns leicht Beyfall geben / daß 
Peitſchen / Badoggi( Battogi) Biz 
ftia und dergleichen hoͤchſt⸗ noͤthig fon | 
denn weil dieſe von Natur harte 
cker die geringe Straffen und Geom | 
tzen nicht viel achten / ſo muß man 
men auch die Baſtonade und HZuͤchn⸗ 
au in einer haͤrtern Doſi zutrincken. 
Damit man aber wiſſen konne mas 
f4 DR 


4 


pd. 
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Susie dit. Die Knut⸗Peitſche ſey / und wie man 
ſoc . die Berbrecher damit firaffet / ſo iſt 
kuͤrzlich und en gericralzu mercken / daß 

es eine lange Peitſche / woran forne 

drey Riemen feſte gemacht / deren jes 

‘Der eines oder zweyer Fiager lang / und 

von dicker ungegerbter Elends Haut 
genommen ſind / welche dann wegen 

ihrer Dicke und Haͤrtigkeit bey den 

andern / dritten oder vierdten Schlag 






ſchon den Rucken aufreiſſt. Det 
Mose o rocedendi geſchicht auf fol 


WManiar eiſe: Es {ind an gewiſſen 

86 Sort dec Stadt zwey (Tarde Prole 
Dorgenoni: 8 indie Erde geſchlagen / auf Hina oben 
nen wurd. uͤberzwerg auch ein ſtarcker Balcken 


2. 


mit einer Trochlea oder Winde feſt an⸗ 


genagelt iſt. Unter foibe Galgen wird 
Der Delinquene gefuͤhret / das Hemb⸗ 
de uͤber den Ober⸗ Leib hinab gezogen / 
die Haͤnde und Fuͤſſe gebunden / dann 
mit einem breiten Gurt / ſo um den Leib 
geſchnallt / an den in der Welle hangen⸗ 
deri Strick angehaͤnckt / und vom Has 
kers. Knecht vder ſonſt einem darzu be⸗ 
ſtellten / drey biß vier Schuh hoch von 





da Eten in die Hoͤh gerogen. arm 
SI 
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er nun ſo zwiſchen Himmel und Erden 
hanget / ſo kommt der Henchker / oder 
wem es befohlen / mit obgemeldter 

Pro giebt ibm etliche Steeichez 
D 








keine Bekandtnuͤß erfolgen will / ge 
ſchehen die Streiche mit gruͤſſerer 


Forge; tnt: wenn die Beſchuldigung 


allzu enorm, vder gar wider die Czaa⸗ 


riſche Majeſtaͤt laufft / ſo werden die 
Verſtockten nach ausgeſtandenen zo; 
oder aufs hoͤchſte 30. —— Streiche 
herabgenommen / da Danti ihrer zwey 
oder vier denſelben uͤber die in Bereit⸗ 


ſchafft ſtehende gluͤhende Kohlen mit 


Dem zerfleiſchten Rucken halten / "und 


ſo lange waͤrmen / biß die Verſtockung 


evaporiret oder ausſchwitzet / und eine 
offenhertzigere Bekaͤndtnuß erfolget. 


Zedoch wich dieſe Lettere Miartier nicht Wenn und 
eher adhibiret / als bey aͤuſſerſtem tvem ſie ad | 


Grad der baléftarrigen Boßheit und 
boßhafften Maléftarrigfeit. 3: Nad 
bem befandten Sprichwort: Crefcen⸗ 
tibus deli&is exafperanda ſunt Pœ- 
ne, wann die Boßheiten uͤberhand 
nehmen / muß man Straffen ſchaͤrffen. 
Baqdogai geben heiſſet / wenn eig 
Ffix Se 


* 
2° 


x: 


hibiret 
wird. .î 


adoegi un 
\L ur Bano gd 


+ Pere Merieivie “Li 


Lar Salta /Kunecht / oder fonff ein as 


6 ſey· 


derer etwas verbrochen / und maia 


doch etwas gelinder ſtraffen will / als 


Bolter. 


ma de Ri rie forni ce fi) 

, Dig aufs Hembde ausziehen / 
Bauch nie rlegen / usò alfo sa n 
sten zu einer Tr auchen laſſen. 
Solcher Ritus iſt auch dep bene Tuͤr⸗ 
cken in Uſu, auſſer daß dieſe die Fuß⸗ 
Sehlen an ſtatt des Ruckens nebmen, 
Die Folter oder Folterung ge 
ſchicht bew denen uſſen sauf eben ſol 
che Manier / und mit dergleichen Pro- 
ceduren/burd) Auedehnung der Glied⸗ 
maſſen / wie faſt ben allen Europaͤ⸗ 
fra Voͤlckern noch gebraͤuchlich / und 
keiner eigentlichen Beſchreibung 


— / zumal viele gedruckte Ge; 
richts⸗ Ordnungen dieſelbe deutlich nd 
*unmſtaͤndig beſchreiben. 
Riszeſtia. 


iszeftia oder Besscreftie wird ti 
ne aufgelegte ——— genennet | 
welche demjenigen miß erleget werden/ 
fo injuzirt worden. Mad weil dieſes 
bey Antrettung des Regiments itt res 
girenden : Ruſſiſchen Monarchens in 


n Pot grand Me Made war / nd di ci 





eorseiten tzaarẽe eden. nts9 


— — — — 


ailſe wenig Bedencken tragen/ 
fte einem Kneeſen oder Bojaren in 
sm Luͤgen zu -firaffenzbober andere 
rieuſe Reden heraus zu ſtoſſen; 
war hoͤchſt⸗ bemeldte — 2— 
jeſtaͤt nebft andern guten Anſtals 
much hierine Einhalt zu thun / und 
licptfrnig Canaille' in beff 
m zu halten / dahin —* wie 
ame Geſetze ur voͤlligen Unterlaſ⸗ 
moͤchten gegeben / und Metti 
baruber gehalten werden uns. 
mnach verordnet / däß vit · die lado 
einem Kneeſen oder Bojaren ans 
an 2000. Reichsthaler / bey am 
Groß Furſtich Bedienten aber 
Wehrt einer J pr ro Beſoldung ta⸗ 
/ welche Straffe ) son au È die 
se Famnille-mit Befcbimmpffety: ober 
le —— gezogen — site: 
denen Ruffen fi often gar uͤblich 
fn) / nach Anzahl der Perſanen / 
Straffe enweder verdoppelt 
—— mirdi: Sollte nun 
njuriarit fein Geld zur Bezahlung 
rr/ wird nach dem bekandten Sen⸗ 
qui non haber Lal “nte, luak 
n 
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— sro, e Te Sivaffe — 
und daher der Injuriane dem Beleidig⸗ 
be D Dai ite — der —— 
m kan laſſen pro Lubitu umg 
* ihn zum Sclaven behalten / oder die 


Rat Pe zum Recompens so 


Seu S Schuld ⸗Thurms auch mit 

Conrm. spenigen ue gedencken / fo werden in feb 

bigen / wie bey denen meiſten Cop 

ern die, eich Fertigen Schuldner und 

uͤble Bezahler hinein gele testi, Scan Bars 

Dany gun Der vor 

na und ita fe keinen 
pine / wie 

ulò konne voͤllig reſtituret und 

wirden / ſo wird die Stra 

erhoͤhet / — den Are 

soglio fi unde 






pPhee fo 
praͤgelt 35 tic nu Rigate 
| jgefonneg werden. 


—* find nun dicienigen Sirolo 
fn, ſo von cinigen/ gegen das Ruſſi⸗ 
sie Gubema, Utelae(tantea / vor die die 


ETIofcoraigiben Csnarsiteben n.463 I 


cintfenlichfte Und ‘einem n Ciechi 
otentaten uͤbelanſtaͤndigſtr 
hryen worden; "AU mer feb 
uiebtenso Det amino Relation} 
gf in-Cnvopa dur g ebenfalls 
Gr i bi ) 
meri Ubelthaͤtern a n it 
Nér tai peintich —— 
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dert / und indie Haken Et⸗ 
lichen wurden die —S— 


Des Leibes mit glͤhenden Eifen durch 


ſtochen / endlich Hertz und Eingewei⸗ 
de aus dem Leibe: geriffen / und ins 
Feuer geſchniſfſe. Vielen wurden 
Die: Maͤuler uit Pulver gefuͤllet / und 
alſd die Koͤpffe in kleine Stuͤcke zero 
ſprenget; andern die deiber wie Schwein⸗ 
Braten zerhachet / und Riemen aus 
den Rude und — geſchnitten / 


darein man nachmals Gffig / Sali | 


und Pfeffer ſtrenete. Theils wurden 
rta picket / theil8: biß an Die 
Milſe in die — 5 


—— — 
dae — gefchunden "E I Peter 
Gran hieß ein bleſſirtes Mutter⸗ 
/ oder Stutte / vollendẽe todt⸗ 
ſchlagen / ausweiden / einen Frantzoſen 
pon Geburt: biß an ded Hals hinein 

naͤhen / und ſodann drey Stime Tang 
am:Feuer braten. Sodann wurde 
ihm das halbgebrãtene maͤnnliche Glied 

earchgeſchnitten / welches andere / fo se, 
began denifocfer muſten. ko 





| Angistenfis: libidllon: po friasitntita 
dé Equulca, vattuaibere Grind 
pe sifsinn i Visor a) 
e bind «Adi Ag SE CRISTGRSE. *8* 


ſten Belebung traͤgt von 


464 ml. - Peres Hesieroios: de 


Das Merbrechen 1 war pat ſo groß/ grofi / rey 


auch die Matter ihnengur ivolverditiv 
ten Straffe/ andern aber zuwn merdn⸗ 
chen Beyſpiel * Wir tdan 
te noch unzehlich vi —Sù* 
render Straffen und Martern / ſo beh 
andern Curopaiſchen Potentatett ‘i 











——— e 
pa uo: È 
Niederlanden; Item / von dem Alle⸗ 
chriſtlichſten Koͤnig in i pe 
allein unſer Proposs mb die. 









Blaͤtter verbisten ſoiches :. Me 
Art gu martern / etwas zu fiato; 


| fan ſich bebierien bed Etolormzi Fx 
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teré in denen n denen Ruſfſchen R Relationen/ 
deret Sin: Bojaren / Gofen und 
Rittern des Heil. Apoſtels Andreaͤ / 
als wollen wir nur mit wenigen die Ti⸗ 
tulaturen und Unterſchied der Staͤnde 
oder Dignitaͤten beruͤhren. ———* Sin Sie 
jaren iverden demnach genennet Digarene 
jenige / welche gleich —AA Staats·· 
Raͤthen oder Bojaren deri Rang Dan | 
ben ; und nachdem bey denen Ruſſe 0 
nicht mie bey cabe Nariontn/ abfome 
derlich im Roͤmiſchen Reich / Enge 
land / Daͤnnemard und Schweden die > |. 
Grafen und Frey⸗Herren / als eiin Mit· 
tel⸗Stand der Nobleſſe, anzutreffen / 
als haben ſie immediate nach denen 
Kneceſen oder Reichs⸗Raͤthen dieſen 
Stand lociret. Vieſer Sin⸗Boja⸗ 
ren Ahnen / menti ſie aus vieren oder 
achten beſtehen / macht es ſchon einen 
guten Edelmann aus; wo aber ſolch 
nur von zweyen oder dreyen ihre Abß 
ſtammung ber deriyiren koͤnnen fo 
haben ua fo viel Reſpect / als mie. 
Die Ungariſchen —— i | 
leute. Von diefer letzten Gattun 
gibt ei es i voro fior it und turi 





nt 


AS 


-_— ‘anbaltendem Kriege dahn gediehen / 


heit des Cron⸗Printzens Leib + Garde 
aus Sin⸗ Bojaren beſtehet. Zu Frie⸗ 


Ihro Cari Majeſtaͤt uͤberlaſſen 
na „bey Ubfterbung des Vatters zuſammt 


i eine gute Hoffnung zu machen/ an 


. © fignalifiret/eine jaaͤhrliche Penſion wor⸗ 






466 | Peter Alexiewicz | 
ro Czaariſche Majeftàt die Moriten.an È 
ibren Unterthanen durch Befebendun È 
en und andern Chrens Stellen hepy È 
ich belohnen / fo iſt es bey not 
daß der groͤſte Theil 7 oder doch gn 
wenigſten des Czaars und Shre.d 


dens⸗Zeiten leben ſie auf ibren Gitery 
welche ihnen als Reichs⸗Lehen von 


worden / und ſolche Guͤter fallen auch 





dem Titul auf die Soͤhne / ſoferne ſie 
in der Czaariſchen Gnade A ey BI 
ſelbſt durch ihr Woklverbalten mir 
dig dazu gemachet / oder doch von fi 
dic 











legen. Uberdiß befommen audi 
jenige / fo ſich durch ibre Tapfferfei 
— im Kriege / oder durch andere Gia 

fit cit bey dem Czaar und Nei 

mit ſie dann honnet leben / und einem 
Teutſchen Edelmann Trug bieten Todos | 
pens obfauberlicdi da ihnen die bol | 
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und niedere Jagd zugeftanden / aud 
gewiſſe Diftricte zum Fifchen angewie⸗ 


en werden. Vor dieſe hohe Beneft 


cin / Freyheiten und Gerechtigkeiten 


find ſie Ihro Czaariſchen Majeſtaͤt mit 


Nichts anders verpflichtet / als daß ſie / 
wenn ſich ein Rriegentfpinnet/àlave- · 
nant und Anſchlag ihrer Guͤter / vile 


1 ‘ 
\ 


2 


. 


oder wenige Knechte zu Pferde anfibafa < 0 
‘often find bey deren Ruffen die Geſc >. 


fonna- und renommiriften Kauff⸗ 


und Handel: Leute / wie in benenvore | 
nehmſten Handels⸗Staͤdten Teutſch⸗ | 
Landes / die Banchieri, Marcks⸗Vor⸗ 


» 
. 


- 


ſteher / Adjun&i der Bancho, und bey 


einigen die —5 Dieſe haben den 
ect ſowol bey der Burger⸗ 

chafft / als auch Czaariſchen Bedien⸗ 
en; Und weil bey dieſem der Ner- 


oͤſten Re 


vus rerum gerendatum mit ſteckt / i sea | 
genieſſen ſolche auch groffe Fiebe und = 
repbeiten von den Groß⸗ Fuͤrſten. 


Nachdem nun auch durch diefen Preiß⸗ 


wuͤrdigen Monarchen alleg in fleuri· 


Faneften Standt gefetet worden ; ſo 
iſt auch der Kauffmannſchafft cin groſ⸗ 
62 GG 


N. 


468 Peter Aleri aieriewict 


ſer Splendeur / fonti de dencn Soi 
di fn) —* zu È Agna sm o 
nebmlich bedienet to * 
Majeſtaͤt dererſelben i — Uberma 
groſſer Wechſel nach der Armée 
andern £anden ; und da juvor 


SE nicht erlaubet tvar/ auſſerhalb deg di I 


G Sefand(chafften gebrauchet / ud 


Des ju marchandiren/ fo ift do foi | 
ches alle8 durch einen Special £ 
denen meiſten concediret 
alſo frep ohne cinige I Diffieu de 
Ruſſiſche Wahren / als Juchten(Joch/ 
ten ) Rauch⸗Werck / Tal — Delo] 
Hauff / ꝛtc. c. — uod'anbere | 
Lander verfuͤhre / und fremde hinge 
gen pinc gefchaffet werden. 6 
RIG find diefe Gofen durdy ihre 
clke Correſpodence mit andern Exe 
ris in ſolche Connoifance 
daß man ſie mit zu Ablegationenun 













itziger Zeit nicht mehr das alte bep.deg | 
nen Ruſſen uͤblich zeweſene Axioma 
daß einen Abgeſandten ſchon habil'mas 
che / wenn er einen guten dicken Bauch 
und ſchoͤnen Knebel⸗ Bart haͤtte. 
ſonſten ihre chatzene anbelang 
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iſt Das meiſte / daß ſie bey Burgerli· 
chen Affaires gemeiniglich mit dabey 
| find / und gum wenigſten zwey oder 
drey allezeitmit im Stadt⸗ Ratb ſitzen. 
Beyh vSolennitaͤten erſcheinen ſie mit 
bey Hofe / und wird ihnen / wie ſchoon 
gemeldet / oͤffters groffe Cour oder» 
Alufwartung gemachtt. 
Unnſere Promeſſes machen / daß vir Rittter⸗ 
auch etwas ded wa Ritter ·Or⸗ —5 
dens gedencken muͤſſen / um die Con- TT. 
| exion derer Dignitaͤten am Groß. 
Fuͤrſtlichen Hofe beyzubehalten; Was 
ſonſten von Land, Civil- und Militair- || 

Bedienungen zu miffen nebbia / if 
ſchon oben mit weitidufftigem Umftine .. 
den verrichtet worden. Dieſe unſeer 
zuletzt erwoͤhnte Dignitaͤt iſt zwar die 
letzte in Egard det Beit / allein wenn 
wir égardiren / wem ſie confirmiret 
witd / fo iſt ſie wie ben pa desi NET 
. fcbenPuiffancendieerfteundvornebima: > ©. - 

ſte. Denn vor diefem batman von 
Rittern in Moſcau nichts gewuſt / biß 
Anno 1698. itzt glorwuͤrdigſt⸗ regieren. 
de Giaarifche Majeſtaͤt den Ritter⸗ mio ge. 

Orden S. Andree sn und pi pi | 
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©. es topffer erwieſen; Mk Ha die | 


Ordens⸗ Zeichen ihre hope” 
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I J I KRoͤniglich ⸗Preuſſiſcher Solo 
e î nen ee demit beguediget worden. 
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itzigen Czaarewiz oder adi tea I 
Printzen Nahmen / nemlicheri Alexi- 

us Petrowicz. Die Stifftung dieſes 
KRitter⸗ Or dens war anfangs auf dite 
jenigen Officiers angeſehen / fo | fi d 
im Ziledfena Kriege ob —c Gab 


Ruſſiſche Fehde ſich auch € 
und Pohlen entſpann / regali 
ro Czaariſche Majeſtaͤt auch mit 
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ten, Mie —S auch 
de mit dieſem hohen Ordens Ber chen 
— — indem Anno 1804. Ihro 
repheralidie Excellenz von Print? 
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